












1 Ssiif ben Umar

Die Untersuchungen die ich hiermit beginne beschäftigen sich
mit der Geschichte des Islams soweit sie noch zusammenfällt mit
der Geschichte dor Araber in der prägnanten ersten Zeit in
der sich schon alle Keime der Zukunft regen Was hier vorzugs
weise nachzuholen ist das ist die Scheidung der verschiedenen
Berichte Die Werke der ursprünglichen Berichterstatter sind uns
nämlich nicht in ihrer selbständigen Form erhalten sondern nur
als Bestandteile von Compilationen In der Art wie sie darin
verwertot sind bestellt aber ein grosser Unterschied Die späteren
Compilatoren verschmelzen ihr Material welches sie selber gewöhn
lich schon nicht mehr aus erster Hand beziehen möglichst zu
einer einheitlichen Masse so lange nur sie bekannt und zugäng
lich waren war dio Kritik sehr unsicher Jetzt ist sie leicht ge
macht seit einige der wichtigsten älteren Compilatoren veröffentlicht
sind 1 Diese stellen die Varianten unverarbeitet neben einander
und geben dabei ihre Herkunft an Darin besieht z H der Vor
zug Tabaris vor Ilm alAthir obgleich dieser verständiger und
vollständiger ist als jener Neben Tabari kommt für uns beson
dere Balädhuri in Betracht Er ist älter als jener und hat weit
mohr Urteil er unterscheidet jedoch seine Autoritäten nicht so
deutlich und zerstückelt sio stärker durch das IVinoip rein geo
graphischer Anordnung Die Ausgabe des Ilm Sa d der dem Balä
dhuri an Alter voranzustohn scheint stobt in Aussicht Er wird
die Excerpte Tabaris namentlich dio aus Vaqidi entnommenen
wesentlich vervollständigen aber wir brauchen nicht auf ihn zu

Das Hauptverdienst daran hat M J de Goeje in Leiden der auch
in der Kritik die ersten glücklichen Schritte getan hat
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warten um mit Erfolg die Aufgabe in Angriff zu nehmen die wir
uns gesteckt haben

Unter den ursprünglichen Berichterstattern versteh ich die
ältesten historischen Schriftsteller Diese sind natürlich auch
Summier in dem Sinne wie es jeder Historiker ist Sie haben
ihren Stoff nicht aus den Fingern gesogen sondern aus Quellen zu
sammengetragen Sie geben in der Regel für jedes Erzählungs
stück den sogenannten Tsnäd an d h die Filiation der Über
lieferung von ihrem Ausgangspunkt herab nämlich von einem
Zeitgenossen wolcher Zeuge für das betreffende Factum und oft
auch activ dabei beteiligt war Trotzdem aber sind sio nicht
Compilatoren von disparaten und widerspruchsvollen Traditionen
sondern Vertreter einer einheitlichen historischen Anschauung in
die alle von ihnen gesammelten Data passen bis auf gewisse aus
drücklich erwähnte Ausnahmen Man braucht also in der Regel
nicht weiter auf die bunten Isnade der Einzeltraditionon oinzugclm
sondern darf Historiker wie Abu Michnaf Ibn Ishaq Abu Ma schar
Vaqidi u a als letzte Autoritäten betrachten an die man sich zu
halten hat wie es auch schon Baladhuri und Tabari tun wenn
sie sich mit der Angabe Ibn Ishaq sagt Vaqidi sagt begnügen
ohne den Isnad beizufügen auf den sich jene stützen Man darf
sogar behaupten dass für uns der Wert des Isnad von dem Wert
des Historikers abhängt dem er als zuverlässig erscheint bei
schlechten Iiistorikorn ist auch auf gute Isnade koin Verlass und
gute Historiker verdienen auch dann Zutraun wenn sio keinen
Isnad geben sondern nur bemerken ich habe es von einem dem
ich Hauben schenke Dies bedeutet eine grosse Vereinfachung der
kritischen Analyse 1

Dio Zeit mit der wir zu tun haben zerfällt in zwei Perioden
die der vier ältesten Chalifcn und die der Umaijidon Für dio
erste Periode folgt Tabari hauptsächlich dem Saif b Umar al
Usaidi alTamimi dor unter Ilarun alRaschid gestorben ist und
zwei an einander schliesscndo Werke hinterlassen hat eins über
den Abfall der Araber nach dem Tode des Propheten und dio
grossen Eroberungen 2 und ein anderes über dio Wirron nach der

Ich rede hier natürlich nur von dem eigentlich geschichtlichen Iladilh
dor chronologisch or/ älilt und häufig annalistisch geordnet ist

2 Die fcÄs d i dio Oosta Dei por Arabes
Cr
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Ermordung Dthmans 1 Tabari citirt ihn zuerst zerstreu seit 1794,17
1749 16 von 1844 13 an benutzt er ihn als fortlaufende

Hauptquelle und zwar nach zwei Reoensionen der des Ubaidallah

b Sa id alZuhri fti Xft von seinem Oheim Ja qub von Saif und

der dos Sari b Jahia odcr J v X von Sclm aib b
brahim alTamimi von Saif 2 Sehr häufig gibt er beide Reoensionen

als sich deckend an und bemerkt dann wol kleine rein formale
Differenzen doch citirt er auch dio eine oder die andere einzeln
ohne damit sagen zu wollen dass er das betreffende Stück nur in
der einen und nicht auch in der anderen gefunden hätte Saif
selber führt seine Informationen bis auf den Urquell zurück 5 und
verwendet im Unterschied von den Altcron besondere Sorgfall
auf die vollständige und kunstgerechte Angabc des snad Er gibt
sich durchaus als selbständiger und primärer Sammler und Redactor
des Materials auf gleicher Stufo mit Ibn shaq Abu Ma schar U A

Der Tenor des Saif wird bei Tabari gelegentlich unterbrochen
durch meist kurzo Mitteilungen aus Ilm shaq Vaqidi Madäini
bez Abu Mm schar Ibn Kalbi bez Abu Michnaf welche sich

nach Baladhuri und Anderen ergänzen lassen Vergleicht man
damit den Berieht des Saif so ergibt sich ein durchgehender
Widerspruch Er ist der Art dass man nicht ausgleichen kann
sondern für odor wider sich entscheiden muss Für oder wider
Saif das ist die Krage auf deren Beantwortung unsere Aufgabe
in diesem ersten Stück zumeist hinausläuft Saif besticht zunächst
sowol durch seinen zusammenhangenden Pragmatismus als auch
durch die Fülle seines Details an Sachen und Namen Aber er
steht vereinzelt den Anderen gegenüber er ist der Vertreter einer

Filirist des Nadim i 94 Fihrist des ibubakr b Chair Bibl ar
bisp 9 10 p 287 Sprenger ,544 n 1 über die Banu Usaijid von Tamim
s Tat 1 1932 15 1933 10 2206 1

Im Kihrist 94,G steht falsch Saif von Sclm aib statt Schu aib von
Saif Der Zuhrit heisst im Pihrist 95,7 Abdallah b Sa d vgl Tab 2016b

1 185 5,10 Guschaisch Guschnas 1858,14 s Alhala Abfialä L 859,8
1872 7 2050 18

4 Vgl 1794,17 Ubaidallah mit 1749 16 IS Ubaidallah und
Sari Später beschränkt sich Tabari auf die Wiedergabe des Saif Dach Sari
von Sclm aib

Ein paar mal citirt er den Ihn Ishaq
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spezifisch iraqischen gegenüber der alten higäzischen d h incdini
schon Tradition Um zu einem sicheren Urteil zu gelangen dazu
dodarf es freilich eines Tcrtiums eines unabhängigen und zu
verlässigen Masses Urkunden die diesen Dienst vorrichten könnten
sind kaum vorhanden Doch gibt es einen Ersatz dafür in zwei
den Ereignissen gleichzeitigen oder nahezu gleichzeitigen Berichten
christlicher Kleriker Nach den in der Ztsohr der Deutschen
Morgenl Gesellschaft 1875 p 76 ss veröffentlichten Aufzeichnungen
eines Syrers hat die entscheidende Schlacht gegen die Rbmäer am
Jarmuk stattgefunden im August 63 i Das gleiche Datum nomlich
Ragab 15 A IT geben Ilm Ishaq bei Tabari und Vaqidi bei
Baladhuri Saif dagegen setzt die Schlacht in don Gumäda I 13
A H ss Juni 634 also über zwei Jahr zu früh Nach der von
Zotenberg veröffentlichten und bearbeiteten Chronik des Bischofs
Johannes von Nikiu ist das ägyptische Babylon bei Eustat im Jahre
643 gefallen und Alexandria im Jahre 642 übergeben Die ent
sprechenden Ansätze nemlich 20 A II für Babylon und 21 für
Alexandria linden sich auch bei Jbn Ishaq dagegen ist nach Saif
das Jahr der Eroberung Aegyptens A II 16 A D 637 Mit der
Chronologie fällt der ganze Pragmatismus Saifs die Datirung der
Schlacht am Jarmuk zieht die der Schlacht bei Qadisia nach sieh
und mit der Anselzung des Zuges nach Aegypten hängt die des
völlig gesicherten Besitzes von Palästina zusammen Diese beiden
Fälle geniigen ich will indessen noch zwei weilen hinzufügen
Nach Saif ist der ganze Osten bis zum Oxus und Indus schon im
Jahre 18 A II vollständig unterworfen und ebenso Spanien schon
unler Uthman erobert Auch ohne Urkunden steht es fest dass
dies Ungeheuerlichkeiten sind

Dadurch wird nun tun starkes Vorurteil gegen Sail begründet
Wir sind berechtigt und verpflichtet ihm von vornherein zu niis
trauen und der higäzischen Tradition den Vorzug einzuräumen
Wir können uns darum aber doch nicht davon dispensiren das

Tab 1,2817 AufUthmans Befehl setzten die beiden Abdallah b Näfi
mit Arabern und Berbern über das Meer und eroberten Andalus und Franken
l thman sagte nur auf diesem Wege über Andalus werde Konstantinopel
eingenommen werden Ober die wirkliche Eroberung Spaniens unter Valid 1
gibt Tabari nur die magersten Notizen

auch gegen Tabari sofern dieser vorzugsweise den Saif reproducirt
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Einzelne der Reihe nach durchzugehn zumal es der Mühe lohnt
die bei der Entartung der Tradition wirkenden Triebe zu verfolgen
Wir beginnen mit der Niederwerfung der Ridda mit der Erobe
rung Arabiens das von Muhammad nur sehr oberflächlich bezwungen
war und alsbald nach seinem Tode wiedor abfiel A 11 11
29 März 632 bis 17 März 633

2 Asad und GliiiiiifTin

Die Hulda war nur oin Abfall von der Herrschaft der Quraisch
in Medina nicht von der Religion des Islams dio Propheten die
an der Spitze standen traten ebenso wio Muhammad im Namen
Allahs auf und nicht im Namen irgend eines Götzen Dio Auf
ständischen liosson zum Teil in Medina erklären sie wollton wol
den Gottesdienst verrichten aber keine Steuer bezahlen Abgesehen
von den Abgaben richteto sich ihr Widerwillen gegen die Boton
die Muhammad in der letzten Zeit seiner Herrschaft an viele
Stämme gesandt hatte um sie im Rocht und in der Roligion zu
Unterrichten und um dio Stouor einzunehmen es waren noch
keine richtigen Provinzialboamten und Statthalter aber sie beauf
sichtigten doch tatsächlich die einbeimische Aristokratie und konnten
für Controlcuro und Spione der Centrairegierung in Medina gelton
Sehr häufig standen sich zwei Parteien in einem Stamme gegen
über und zwei Rivalen um dio Herrschaft dio Minorität wandte
sich nach Medina und suchte Halt im Anschluss an den Islam
das war dann der Anlass für Muhammad sich einzumischen seine
Boten zu schicken und den ihm genehmen Prätendenten zu unter

stützen Das Signal zum Abfall gab dor Tod des Propheten da
mit schien dio Theokratio in sich zusammen zu brechen Wol
hatto dio Unzufriedenheit schon früher bestanden und an einzelnen
Stellen soll sie sich auch schon früher Luft gemacht haben Aber
in grossem Umfango und in gefährlicher Wciso kam sio doch erst
nach Muhammads Tode zum Ausbruch und zwar sofort darnach

Dem Propheten haben wir gehorcht sagt Hutai a aber dein
Vater des Kamelkalbes gehorchen wir nicht sonst müsstenwiram
finde auch noch dem Kamelkalbe selber gehorchen wenn näm
lich die Herrschaft einfach unter den Quraisch forterbte von dem
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Propheten auf Abubakr und von diesem auf seinen Sohn überginge
Die Steuer wurde zurückbehalten die Boten mussten fliehen wenn
sie nicht bei einer treu gebliebenen Minorität Zuflucht fanden Es
traf sieh glücklich für die Abgefallenen dass Medina etwa zwei
Monate lang von Truppen entblösst war weil alsbald nach des
Propheten Todo das Heer unter UsAma nach Syrien geschickt war
Ausserdem schien ihnen der Zwist zwischen den Quraisch und den
Ancar günstig zu sein es war nicht vorauszusehen dass der Kampf
gegen den Aufstand in Wahrheit am meisten dazu beitrug diesen
Zwist zu begraben

So viel zur Orientirung über die Sachlage Nach Saif b
Omar benutzten nun die Aufständischen in der Nähe von Medina
die zu dem Volke Ghatafan gehörten die Zeit der Abwesenheit des
Heeres unter Usama um die Offensive zu ergreifen Sic hatten
drei Lager das grössto in alAbraq Rabadha die beiden andern
pahe bei Medina in DhulQacca und Dhu llusä Von Dhu Husa
aus machten sie einen Überfall indessen die Mediner unter Abu
bakr waren auf ihrer Hut und trieben sie bis in ihr Lager zurück
Dort freilich wurden ihre Kamele durch aufgeblasene Schläuche
scheu gemacht und gingen mit ihren Reitern durch nach Medina
zurück Auf die Nachricht von diesem angeblichen Erfolge ihrer
Brüder kamen nun auch die in DhulQatca lagernden Ghatafan an
wurden indes von Abubakr und den drei Sühnen Muqarrins über
rascht Nohen in ihr Lager zurück und mussten auch dieses räumen
Siegreich nach Medina heimgekehrt wurden die Muslime ermutigt
durch die Ankunft der Steuern von Tamim und durch die Rück
kunft üsämas Jetzt ging Abubakr zum Angriff über und zog mit
seiner alten Mannschaft ohne die noch zu ermüdeten Truppen
üsämas gegen die Ghatafan in alAbfftq die er völlig zersprengte
Er kam dann nach Medina zurück und ging nun von dort nach
DhulQacca wo er ein grosses Heer organisirte dessen Kern aus
den inzwischen erholten Truppen Üsämas bestand Er teilte es
in elf Abteilungen ernannte elf Emire gab allen eine schriftliche
Instruction und wies einem jeden seine Provinz an Den Heeren
voraus sandte er Boten mit Schreiben an die Stämme um die

HuUi a 34 4 5 ed Goldziher DMZ 1898 p 43 Vater des Kamel
kalbea ist Übersetzung von Abubakr er beisst auch Abul Facil d i
Vater des entwöhnten Kali es Tab 1827 10 1866 15 1890,6
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Abtrünnigen zu bedrohen und die Treuen zu stärken und zu
sammeln Nachdem Saif auf diese Weise Alles durch den Chalifcn
hat vorbereiten lassen geht er nun über auf Chalid b alValid
einen der elf Emire Chalid machte zunächst eine Diversion gegen
die Taiji und es gelang ihm sio von Anschluss an die Au
sländischen abzuziehen oder zurückzuhalten woboi or von Adi b
Ilatim unterstützt wurde Durch die Taiji vorstärkt marschirto
er dann gegen den falschen Propheten Tulaiha in Buzacha den
Führer der Asad Die Asad standen seit Alters mit den Ghatafan
im Bunde eine Zeit lang hatte sich in Folge verschiedener Partei
stellung zu einem Dritten im Bunde den Taiji das Verhältnis ge
lockert nach dem Tode Muhammads aber durch die gemeinsame
Auflehnung gegon die Herrschaft von Medina wieder hergestellt
Ujaina mit einom Teil der Ghatafan befand sich im Lager Tulailias
auch der bei alAbraq geschlagene Teil hatte sich dorthin ge
flüchtet Den Bericht Saifs über die Schlacht von Buzacha in der
Tulaiha und Ujaina von Chalid schimpflich besiegt wurden gibt
Tabari nicht Die Schlacht entschied dio Unterwerfung auch der
Sulaim und der Haväzin die auf den Ausgang gewartet hatten
Die dem Islam treu gebliebenen Minoritäten regten sich und be
kamen die Oberhand Chalid unternahm von Buzacha wo er
einen Monat blieb Streifzüge nach verschiedenen Seiten um dio
Abgefallenen zum Gehorsam zurück zu bringen Ein bunter Haufe
der sich in llauab um die Umm Ziml und ihr Kamel geschaart
hatte zerstob vor ihm Darauf marschirto er gegon die Tamim
nach Butäh Vgl Tab 1873 1887 1892 1903 1922

Anders lautet der Bericht bei Balädhuri 94 ss in den sich
die bei Tabari erhaltenen Angaben des Ihn Kalbi von Abu Miohnäf
1887 9 Madäini von Abu Maschar 1870 und Ihn Ishaq
1890 s 1896 1904 8 fügen Abubakr wies dio Forderung der

Stämme auf Erlass der Steuern standhaft zurück obwol or ihren
Angriffen gegenüber wehrlos gewesen wäre Er blieb bis zur Rück
kehr TJsamas in Medina Erst dann rückte or aus nach Dhul
Qäcca an der Nagdstrasse um dort sein Heer zu sammeln und zu
ordnen im Gumada 1 oder II A II II August 632 Abu
Ma, schar 1870 11 Dort wurde er von einom Haufen der Fazara
unter Chäriga b Hion und Mantzür b Zabbän überrascht musste
Deckung in einem sumpfigen Gebüsch suchen Abu Ma schar 1870
L 8 trieb aber die Angreifer am Endo doch glücklich ab Er
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übertrug nun dem Chalid b alValid den Befehl über das ganze
Heer das sicli im Lager zusammengefunden liatto Abu Michnaf
1887 15 18 Dieser wandte sich veranlasst durch Adi b llatiin
zunächst gegen die Taiji hielt sie beim Gehorsam fest und ver
stärkte sich durch sie 1888 s Darauf marschirto er nach Buzäoha
wo sich die Asad unter Tulaiha und siebenhundert Fazara unter
Ujaina b Hicn gesammelt hatten und schlug sie Ujaina gab den
Kampf auf da er sah dass Tulaiha sich nicht daran beteiligte
sondern sich in seinem Zclto einhüllte um zu prophezeien Ibn
Ishaq 1890s Daneben fanden noch kloinere Gefechte statt bei
Rammän uud Abanain und namentlich bei Ghamr gegon die
Fazära unter Chariga b Hicn Nach der Unterworfung der Asad
und Ghatafan machto sich die der Sulaim und Hayäzin Amir
leicht Chalid schlug den Sulaimiten Abu Schagara den Sohn der
Chansä Darauf marschirte er gegon die Tamim nach Butäh

Statt der Ghatafan im Allgomoinon werden hier bestimmter
die zu ihnon gehörigen Fazära genannt die zu einem Teilo unter
Ujaina sich mit den Asad vereinigt haben zum andern unter
Chariga dem Bruder Ujainas in ihrem Lande verblioben sind 1
Von den Lagern der Beduinen in Dhu Ilusa und DhulQacca ist
keino Bede und ebensowenig von zwei Angrilfen dorsolbon von dort
aus auf Modina die Abubakr glücklich abschlug oho Usäma zurück
kehrte DhulQacca wird nur einmal erwähnt und zwar als 6p x /j
T7 ptov Abubakrs nach der Rückkehr Usamas Dort erlitt er einen
Überfall durch Chariga der sich gefährlich anliess aber doch zu
letzt glücklich bestanden wurde Diesen Kampf bei DhulQacca
scheint llutaia 34 4 2 im Auge zu haben Er wird identisch
sein mit dem dor nach Saif bei Dhu Ilusa stattfand wo die Kamele
der Muslimen vor aufgoblascnon Schläuchen ausgerissen sein sollen
Dhu Ilusa ist ein sonst nirgend vorkommender Ort der nur von
Saif erwähnt und wahrscheinlich zu Unrecht von DhulQacca
unterschieden wird Ausser unfreiwillig bei DhulQacca ist Abu

Nach llutaia 34 3 scheint es dass bei Buzächa auch die Abs bei
iliamr dagogon nur die Dhubiän Fazara gekämpft haben

am Abend als Abubakr mit den Lanzen in Trab gebracht wurde
Ms ist damit jedenfalls ein Kampf gemeint der vor Ihamr fiel denn die
Schlacht von Ghamr hat in dem Liode Nr 34 überhaupt noch nicht statt
gefunden dio Dhubiän lagern noch in Ghamr

l Vgl Kami 223 11 wo dem Saif gegen llutaia Recht gegoben wird
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bakr nach der älteren Tradition überhaupt nicht an den Feind ge
kommen Insonderheit hat er nicht das Hauptlagcr dor Ghatafan
bei Abraq liabadha in der Mitte ihres Landes angogrifren und
gesprengt Das Ilauptlager befand sich gar nicht in Abraq sondern
in Ghamr vielleicht naho bei Abraq wo aber nicht Abubakr
sondern Ohalid don Chariga besiegte 1 Auch das Verdienst der
systematischen Disposition des Feldzugs hat Abubakr in Wahrheit
nicht gohabt Nach Saif entwirft er don Plan und instruirt elf
Führer ihn auszuführen genau so wie es später Umar bei der
angeblichen Eroberung von Iran im Jahre 18 gemacht haben soll
Tab 2568 s 2634 s Hinterher verläuft indessen dor Feldzug gar

nicht nach dorn Programm die elf Führer deren jodom ein Heer
beigegeben sein soll 1881 7 lassen wenig odor nichts von sich
merken sio verschwinden vor Chalid Und nach der älteren
Tradition ist dieser in der Tat der einzige von DhulQacoa aus
gesandte Feldherr goweson ihm allein hat Abubakr das ganzo
medinische IIeor s übergeben und ihn nach eigenem Ermessen
handeln lassen Es treten zwar neben ihm namentlich nachdem
er seine Erfolge gewonnen hatte noch andere Führer auf z 13
Ikrima aber diese hatten nur wenigo Modiner bei sich sio waren
wesentlich Legaten auf Diplomatie angewiesen Sio mussten sich
ein Heer erst an Ort und Stelle bilden durch die Zusammen
fassung der treugebliebenen Minoritäten in den Beduinenstämmen
mit denen sie den Majoritäten überlegen waren woil diese sich
weder jemals alliirton noch unter sich entschlossen zusammen
hielten Ausser diesen medinischen Emissären gab es auch Be
duinen die innerhalb ihres eigenen Stammes erfolgreich mit den
Muslimen gegen die Abtriinnigon oporirten

Nach Baladhuri war die Schlacht von Ghamr erst nach der von Buzächa
und dies wird beslätigt durch Ilutaia 34 3 4 wo es heisst dass nachdem
die Abs und Taiji und Asad klein beigegeben bitten d h nach Buzächa
nur noch die Dfaubiän Fazara in Ghamr unter den Walten stünden Saif
hat auch von Ghamr lauten hören er erwähnt es 1897 12 in dem
Bleichen Zusammenhang wie 1879 8 Abraq nur dass er als Sieger von
Ghamr 1897 8 Chalid und nicht Abubakr nennt Kr sei/ l Ghamr wie Abraq
vor Buzaeha und das geschieht auch Jaqut 3 814 Chalid kam von Aknaf
1 h von dem Zuge gegen dio Taiji Tab 188G 7 18 i I nach Ghamr

wesentlich das Meer Usämas das nach Vaqidi übers von Wellhausen
d 435 dreitausend Hann stark war
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Darum kann natürlich doch diese oder jene Nachricht etwas
taugen die wir nur bei Saif finden z 15 die übor das Verhältnis
der Asad Ghatafan und Taiji zu einander und über das erste Auf
treten Tulaihas 1892 s Doch empfiehlt sich grosse Vorsicht die
Bestimmtheit dor Angaben die Nennung von Namen gewährt
keine Sicherheit Saif bezeichnet Harith und Auf als Führer der
Ghatafan 1873 78 während in Wahrheit Chariga und Mantzur
neben Ujaina an der Spitze gestanden haben von donon er völlig
schweigt Er berichtet der Asadit Hibäl von soinom Bruder
Tulaiha ins Lager der Fazara nach DhulQacoa gesandt habe von
dort den zweiten Angriff auf Medina mitgomacht und dabei seinen
Tod gefunden noch vor der Rückkehr Usämas zur Rache dafür
hätten die Ghatafan denen die Rache gar nicht oblag die unter
ihnen befindlichen Muslimo getötet 1873 77 In Wahrheit trafen
boi dem Marsch nach Buzächa zwei dor Avantgarde Chalids an
gehörigo Männer Ukkäscha und Thäbit auf Hibal und töteten ihn
zur Rache wurden sio dann selber von Tulaiha erschlagen

3 Tamim
Das grosso Ereignis für die Tamim im Jahre 11 war das Auf

treten dor Prophetin Sagäh in ihrer Mitte Sio stammte aus ihnen
wohnte aber unter den Taghlib in Mesopotamien Tab 1911 14
und brach mit ihren Anhängern von dort auf ohne Zweifel aus
Anlass von Muhammads Tode dor don Zusammenbruch seines
Lebenswerks zu bedeuten schien Die muslimische Tradition er
zählt eigentlich nur das Nachspiel des grossen Ereignisses nämlich
das Verfahren Chalids gegen das Geschlecht der Sagah das ihr
unter allen Tamimiten am längsten treu blieb gegen die Jarbu
und ihren Fürsten Malik b Nuvaira die Berichte darübor stimmen
im Wesentlichen überein 1 Indessen kommen doch auch die Vor
aussetzungen dieses Nachspiels notgedrungen zur Sprache und
dabei zeigt sich eine bedeutsame Differenz zwischen Saif und den
übrigen llborliefororn

Saif beginnt mit einer allgemoinon Schilderung der Verhält
nisse unter den Tamim Er teilt sio in vier Gruppen Erstens
die Sa d b Zaidmanät das sind die Auf und Abnä und die Muqä is

Z Ii Saif Tab 1924 27 mit Ibn Ishaq 1927 29 Vgl Nöldeke
Beiträge zur Kenntnis dor Poesie dor alten Araber p 87 ss
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und Butun Zweitens die Amr b Tamim das sind die Bahda
und die Chaddam Drittens die Hantzala das sind die Jarbu
und die Mälik 1 Viertens die Ribäb das sind die Abdmanat
und die Dabba Er gibt die Fürsten an bei denen die Steuor
kamcle doponirt wurden bei den Tamim fungirton nämlich ein
heimische Fürsten als Steuerempfänger und nicht medinische Be
amte 3 Es handelto sich nach dem Tode Muhammads darum ob
die deponirton Steuerkamele an die zuständige Stelle abgeliefert
wurden oder nicht das war das Kriterium der Treue gegen den
Islam oder dos Abfalls Die Amr und die Ribäb blieben treu
Ebonso die Sad obgleich Qais b Acim der Führer der oinon
Hälfte eino Weile schwankte da er das Gegenteil von dem tun
wollte was Zibriqän tat der Führer der anderen Hälfte Die
Hantzala fielen ab nämlich die Jarbu unter Malik b Nuvaira und
die Malik unter Vaki einzelne Häuptlinge die nicht mit tun
wollton musston flüohten So standen die Sachen unmittelbar
nach dem Tode Muhammads ehe Sagah erschien 1911 4 5
Durch ihr Auftreten veränderte sich in der Stellung der Parteien
nichts Nur dio Hantzala die schon vorher vom Islam abgefallen
waren schlössen sich ihr an Von ihnon bewogen wandte sie
sich nicht gegen Abubakr wie sio eigentlich vorhatte sondern
gegen diu übrigen Tamimiten und zwar grill sie zunächst dio Ribäb
an Aber sie wurdo von den Ribäb geschlagen und dann auch
noch von den Amr Da verliess sie das Land der Tamim und
zog mit ihrem mosopotamischon Anhange ab nach Jamäma wo
Musailima mit Thumäma b Uthäl im Kampfe lag Als Chalid in
das Gebiet dor Tamim kam hatten auch die Jarbu ihre Parteinahme
für Sagah bereut allerdings erst nachdem diese von Jamama mit
Zurüoklassung einiger Taghlibitcn unter Akka und Hudhai wieder
nach Mesopotamien zurückgekehrt war Sie erklärten ihm sio
hätten nur deshalb mit ihr gemeinsame Sache gomacht um eine
Gelegenheit gegen die Ribäb zu haben 1921

Nach dieser Darstellung hätte Sagah im Grunde gar koino
Wirkung auf die Tamim ausgeübt Aber Saif selber führt ein
zelne Data an die im Widerspruch zu seinor Gesamtanschauung

Auch 3179 unterscheidet Saif diese droi Gruppen der Tamim
2 Ob dies allgomein gilt ist die Frage da erzählt wird dass Malik b

Nuvaira oinen Stouorempfänger orschlagon habe Das Deponiron dor Kamele
scheint keine ordentliche sondern eine ausserordentliche Maassregel zu sein
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stelin Er teilt Verse mit aus denen erhellt dass doch noch
manche andere tamimitischo Edle als Ihn Nuvaira und Vaki in
die Bewegung hineingerissen wurden 1911 1914 Sogar von
Qa qä b Amr den er anderswo als Niederwerfer der Ridda und
als Ideal eines muslimischen Helden feiert 1 gosteht er zu dass
er in naher Verwandtschaft und enger Verbindung mit Sagah
gestanden hat und führt einen Vers an wonach or auf ihrer Seite
fechtend in die Gefangenschaft der Ribäb geraten ist 1911 13 20
Dazu kommen nun diejenigen Angaben Tabaris die nicht auf
Saif sondern auf Kalbi und Andcro zurückgehn 1917 19
liier werden mehrere vornehme Tamimiten aus allen Stämmen als
Anhänger der Prophetin aufgeführt darunter Zibriqän und Utärid
die Saif als ihre Gegner nonnt Die Teilnahme für sie beschränkte
sich nicht auf die Ilantzala Die Kalb und die Rabi a neckten
und ärgerten ganz Tamim mit der Sagah 1919 10 Ein dem
Qais b Acim oder dem Utärid b Ilagib zugeschriebener Vors
lautot unsere Prophetin ist ein Weib um das wir kreisen während
sonst die Propheten der Menschen Männer sind 1919,9 Agh
12,157 18,166 Baladhuri sagt 99,18 dass nur die eigentlich
nicht zu den Tamim gohörigon Ribäb feindlich gegon Sagah auf
getreten seien Von den Taghlib brachte sie nur wenige Männer
mit den Hauptanhang fand sie bei den Tamim Nach Agh 18
166 war die Parteinahme für sie allgemein unter den Tamim und
alle angesehenen Männer traten auf ihre Seite sie machten mit
ihr den Zug 3 nach Jamäma Letzteres wird auch Tab 1919 vor
ausgesetzt während Saif nur weiss dass die Tainini auf Soiten
der Muslime die Hidda in Jamäma und Bahrain bekämpfen hallen
Von Musailima zu dem Sagah in ein freundliches Verhältnis trat
sollen sie dio Vergünstigung erhalten haben dass sie nur dreimal
täglich zu beten brauchten eine Vergünstigung von der sie noch
lang nachher Gebrauch machton Tab 1919 Agh 18,166

Mit dem Auftreten der Sagah hängt ohne Zweifel der Abfall
der Tamim zusammen den Saif soweit or ihn überhaupt zugibt

Tab 1899 2021 vgl Jaq 1 602 12
a Der Bericht des Aghani wird dem Saif zugeschrieben Saif widerspricht

sich allerdings unwillkürlich in Einzelheiten kann sich aber doch in seiner
icsamtanschauung nicht total widersprechen In der Tat wird von Tabarl

dio Version die der des Aghani entspricht ausdrücklich auf Andere als Saif
zurückgoführt 1917 7
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als davon unabhängig und schon vorher ausgebrochen darstellt
DftSS die Hantzala darin allen anderen vorangingen erklärt sich
eben daraus dass sio der Stamm der Sagah waren Vielleicht ist
sie von ihnen ins Land gerufen jedenfalls wurde sie nicht von den
Persern aus Mesopotamion vordrängt wie A Müller meint denn sie
durfte ruhig dorthin zurückkehren nachdem sio ihre Rollo in Arabien
ausgespielt hatte Man kann auch kaum einen zeitlichen Zwischen
raum zwischen dem Tode Muhammads dem Terminus a quo der
Ridda und der Ankunft dor Sagah bei den Tamim annehmen
wenn man nicht ihren Aufenthalt in Arabien gar zu sehr verkürzen
will denn schon bevor Chalid in Butäh erschien war sio längst
wieder in Mesopotamien Die Schildorung die Saif von dem Zu
stande in Tamim vor ihrem Auftreten entwirft passt nur auf die
Zoit nach ihrem Abzüge sio wird in der Tat fast wörtlich an
viel späterer Stelle wiederholt 1963 vgl 1910 Anfangs hatten
bloss dio Ribäb dor Sagah zu widerstohn gowagt die übrigen
Tamim waron gern oder ungern auf ihre Seite getreten Durch den
Sieg der Rib b und dann besonders durch das Auftreten Chalids
in ihrer Nachbarschaft wurden sie veranlasst ihre Haltung zu
ändern Die Fürsten beeilten sich die bisher im Depot zurück
behaltene Steuer abzuliefern zum Teil schickten sie die Kamele
direkt nach Modina zum Teil zu Alä nach Bahrain 1 Nur die
Hantzala warteten sio hielten am längsten an ihrer Prophetin fest
Doch erreichte Vaki mit den Malik noch zu rechter Zeit den An
sohluss an den Islam während Ibn Nuvaira mit den Jarbu sich
etwas verspätete und dafür büssen musste Nach dem Ablauf des
grossen Schwindels wollto keiner daboi gewesen sein Unter dem
Einfluss dieser Stimmung entstand die tamimitische Tradition welcher

Saif folgt weil er selber Tamimit war Was in Wahrheit nur
Ernüchterung vom Rausch war macht er zum Anfangsstadium als
ob gar kein allgemeiner Rausch stattgefunden hätte

4 II tniIii
Ein Rückfall der llanifa nach dem Tode Muhammads hat

nicht stattgefunden da sie dem Islam bei seinen Lebzoitcn noch

Zibriqan prahlt dass or die Kamolo abgeliefert habe während Qaia b
Acim noch nicht Dieser ontgegnet er habe dio Steuer jetzt auch entrichtet
angeblich an Ala Tab 19G4 s Es handelt sich bloss um das Prius ur
sprünglich hatton beido sio zurückbehalten
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gar nicht beigetreten waren Die Gesandtschaft die sie an ihn
geschickt haben sollen besagt nicht viel da die Ankunft von be
liebigen Privaten in Mcdina leicht zu einer offiziellen Huldigung
ihres Stammes aufgebauscht wird 1 Sicher ist dass von Stcuer
verweigerung und von Steuorempfängorn bei ihnen keine Redo ist
und dass sie keine Spur von der Unontschlosscnhcit und Schwaeh
horzigkeit zeigten welche das böse Gewissen des Abfalls bei anderen
nicht weniger mächtigen Stämmen erzeugte Die überwiegende
Monge der Hanifa gehorchte dem Musailima Nach BSa d 33
schrieb Muhammad an diesen um ihn zum Islam aufzulbrdon er
dagegon schlug eine Teilung der Herrschaft zwischen den Quraiscn
und den Hanifa vor Nach Baladh 87 4 erklärte er sich bereit
Muhammad anzuorkonuon wenn nach dessen Tode die Herrschaft
auf ihn selber iiborgehn sollte Nach 87,6 machte schon der
Haniflt Uaudha b Ali an den Muhammad nach BSa d 7 eben
falls einen Brief schickto das gleiche Anerbieten unter der gleichen
Bedingung Haudha Iiielf es mit den Persern und war Christ
Tab 987 19 Er starb A H 8 BSa d 7 nach seinem Tode

scheint Musailima in die Höhe gekommen zu sein Nur eine
Minorität der Hanifa folgte dem Thumäma b Uthäl BII 996 s
er konnte gegen Musailima nicht aufkommen und suchte darum
Halt am Islam Wahrscheinlich zu seiner Unterstützung schickte
Abubakr Ikrima und Schurahbil nach Jamama sio richteten jedoch
nichts aus Darauf erschien das Heer der Muslimo unter Chalid
dor an der Grenze stand 2 Auf die Unterwerfung der Tamim
musste die der Hanifa folgen da beido Stämme bei oinandor
wohnten und durch dio Verbindung der Sagäh mit Musailima sich
complicirt halfen

Dio Tradition verzerrt im Allgemeinen das Bild Musailimas
Sie sieht in ihm den Erzlügner Muhammad war sein Vorbild

Die Berichte widersprechen sich Kahhäl der bei dem Vafd war und
sich bei dieser Gelegenheit im Islam unterrichten liess soll von Muhammad
den Auftrag bekommen haben gegen Musailima zu wirken Aber dieser war
selber auch dabei noch in ganz untergeordneter Stellung so dass er gar nicht
mit vor Muhammad erschien Freilich stand er nach anderen Nachrichten da
mals längst an der Spitze soinos Volkos BHischam 945 s 964 s Tab 1737 s
1932 2 1939 1 Bai 87 BSa d 101 vgl 33

Nach Butäh ging Chalid für einen Augenblick nach Medina um sich
wegen eines schweron Vorwurfs zu vorantworten er erschien in der Moschee
mit Pfeilen im Turban BIshaq 1928
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er versuchte ihm auch seine Segnungen und Heilwunder nachzu
machen jedoch mit schlechtestem Erfolge wie sich später heraus
stellte leider erst nach seinem Falle Tab 1 35,8 Sein Rat
geber und Einbläser war ein abtrünniger Muslim Nahär alRahhäl
oder alßaggäl der sich verführen Hess ihm zu dienen statt ihn zu
bekämpfen Wio Muhammad und Asvad gebrauchte auch er den
Gottesnamen Rahmän 1 wie jener richtete er einen regelmässigen
täglichen Gottesdienst ein wenngleich nicht mit fünf sondern nur
mit drei Hören er Hess dio Hören ebenfalls ausrufen durch einen
Muaddliin Indessen daraus gehl keine wirkliche Abhängigkeit
vom Islam hervor der Name Rahman und dio Form des Gottes
dienstes waren keine Erfindungen Muhammads und Musailimas
Gehilfe Ilugair Ihn alNauväha wurde vielleicht nur von di u
Muslimen mit einem ihnen geläufigen Titel als sein Muaddhin be
zeichnet d h wie wir sagen würden als sein Küster 3 Vor allem
wird Musailimas Verhältnis zur Sagah das in Freundschaft über
ging von dor Tradition in gehässigster und widerwärtigster Weise
ausgebeutet Nur Kail bildet eine Ausnahme Wie Tabari 1917,7
ausdrücklich angibt hat er den Skandal über den Verlauf dor
ersten Begegnung zwischen Prophet und Prophetin nicht berichtet
Musailima wird zwar natürlich auch bei ihm als Lügner und Nach
äffer Muhammads geschildert erscheint aber trotzdem durch die
angeführten Tatsachen in einom sehr günstigen Lichte Er war
Ascet legte Wert auf Fasten und verhol den Wein Er ermahnte
zur Keuschheit und gestattete den ehelichen Vorkohr nur so lange
bis ein Erbe oin männliches Kind goboren war In den Seher
sprüchen die von ihm mitgeteilt werden gebraucht er die Aus
drücke das Himmelreich das Senfkorn der guten Werke das
Leben in der gesteigerten religiösen Kedoutung Sein Horizont
ist dor seiner Landsleute der Hanifa welche Bauern waren er
rodet von den schwarzen Schafen und der weissen Milch vom
Mahlen und Backen von dem Frosche dorn Tier der bewässorten

Kr nannte sich auch selber den Rahman d h er rodete nach Seher
manier im Ich der flottheit wio Muhammad auch tat Tab 1986 M vergl
Bai K

Dor Islamische Ursprung des AdhAn ist übrigens durch BHischam847
Tab 28 M ßuehari I 88 nichl gesichert Auch Sagäh soll ihren Muaddhin
gehabt haben

WeUhameni HM n und Vorarbeiten VI 2



IS Prolegomona zur ältesten Geschichte dos Islams 4

und bebauten Gegend 1 Er zeigte sich gegen jodermann freund
lich und suchte seine Schwächen nicht zu verborgen wollte also
nicht imponiren Tab 1931,15 Trotzdem und obgleich er nur
ein kleines gelbes Männlein war begeisterte er die Seinen ganz
anders wie Tulaiha oder Asvad Die Hanifa fochten für ihn wie
die Löwen nach dem Spruch ein Lügner von Rabia ist uns lieber
als ein Lügner von Mudar Tab 1937,5 soll das zwar nur aus
Stammhass geschehen sein aber das ist blinde Verläumdung Er
war umgobon von einer Reihe hervorragender Männer deren Namen
uns mitgeteilt werden Einzelne von ihnen blieben ihm treu selbst
nachdem er durch seine Nicdorlago und seinen Fall Lügen gestraft

war Ibn alNauväha wurde in Kufa hingerichtet weil er den
Glauben an ihn lange Jahre bewahrt hatte und ihn noch immer
nicht verleugnen wollte Hai 87 vgl Tab 1932 Es muss sich
unter den Tamim von der Zeil her wo sie durch Sagäh mit ihm
in Verbindung gekommen waren eine gewisse Sympathie für ihn
erhalten haben die sich durch die erbitterte Feindschaft des Islams
gegen ihn nicht ganz ersticken Hess Daraus erklärt sich dass
der Tamimit Saif manche unbefangene Mitteilungen über ihn bo
wahrt hat Saif gehörte zu dem Geschlecht Usaijid und grade den
Usaijid die in Jamama wohnton hatte sich Musailima in Tat und
Wort freundlich erwiesen Er hatte sich in Bezug auf sie folgonder
maassen geäusserte die Tamim sind reine edle Leute ihnen ge
schieht kein Leid und sie brauchen koino Abgabe zu zahlen wir
gewähren ihnen Wohnrocht und schützen sie so lange wir loben
und nach unserm Tode befehlen wir sio dem Barmherzigen

Das eigentliche Interesse der Tradition ist nur auf den Schlüss
act der Tragödie gerichtet auf den Fall Musailimas und den Triumph
Chalids In dem Berichte darüber stimmt Saif mit Ibn Ishaq übor
oin er beruft sich auf ihn und auf seinen Gewährsmann Abu
Huraira Zuerst wird die ielängennahme Muggäas erzählt dann

Tab 1916 s 1933 s
2 Tab 1932 s Hasan alliacri scheint günstig über Musailima geurteilt

zu haben als er von einer angeblichen abfälligen Äusserung Ahnafs über
ihn hörte sagte er ja der Ahnaf war sicher davor dass ihm Offenbarung zu
teil wurde Agh 18 1G7 In der Ascoso eines Vorgängers des Hasan des
bekannten Tamimiten Amir b Abdqais in Bacra die der herrschenden Rich
tung des Islams gefährlich erschien könnte sich eine Nachwirkung dos Propheten

von Jamama zeigen
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die Schlacht von Akrabä dann die Kapitulation durch Vermittlung
Muggäas der sie noch ziomlich glimpflich für sein Volk zu gestalten
wusste Die Bedingungen gibt Saif auf Grund einer angeblichen
Urkunde ungünstiger an als Ilm Ishaq Abubakr habe sie noch
härter stellen wollen sei aber damit zu spät gekommen ähnlich
wie bei den Kinda in Nugair der Chalif muss immer die Hand
im Spiel haben wenn auch post festum Bezeichnend ist Saifs
Versuch die Mediner durch deren Blut der Sieg erkauft wurde
hinter Ich Beduinen d h besonders den Tamim zurückzustellen
letztere hätten weit woniger Toto gehabt und das sei immer ein
Beweis grösserer Tapferkeit Tab 1946 s Den Tamim schreibt
Saif auch das Verdienst zu die von Sagah in Jamäma zurück
gelassenen Taghlib unter Akka und Hudhail aus Arabien vortrieben
zu haben 1930 s

Schade dass wir nicht genauer über Sagah und Musailima
unterrichtet sind Wir würden dann vielleicht die selben Kräfte
in einer anderen Gegend wirken sehen die in Mekka und Medina
den Islam erzeugt haben Sagah hatte unter den Taghlib das
Christentum kennen lernen Tab 1916 Der Vorgänger Musailimas
llaudha b Ali war Christ gewesen Bei ihm selber weisen einzelne
religiöse Ideen und besonders die Ascese auf christlichen Einfluss
Geschlechtliche Enthaltsamkeit wird auch von einer arabischen
Sekte des Ostjordanlandes den Valesiorn berichtet sio war sogar
den ältesten Muslimen nicht so fremd wie man nach den Extra
vaganzen ihres Propheten annehmen sollte Kriegerisch war die
Religion sowol bei Muhammad als bei Sagah und Musailima ge
worden durch ihre enge Verbindung mit dem arabischen Volkstum
Dadurch war die Form der Theokratie von selbst gogobon wie
einst bei den Hebräern

5 Bahrain
Muhammad sandto den Alä b Iladrami nach Bahrain mit

Briefen an den Abdqaisiten s Mundhir b Sava und an den Perser
Scbocht beide befanden sich in Ilagar der Hauptstadt des inneren

Muggfia wurde für seine Verdienste von dem Chalifen reich bolohnt
Qftcb Baladh 98 geschah das schon im voraus von Muhammad selber

Bai 78 8 Tamimit Das ist irrig
2
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Bahrain welches nur von Arabern Abdqais Bakr bewohnt wurde
ebenso wie die Wüste Dahnä zwischen Rahrain und Jamäma
Taniim während die Küste das Chatt ausser dor arabischen eine

sehr gemischte Bevölkerung hatte Diese Sendung soll schon
A El 8 oder noch früher erfolgt sein Sicher war Ala etwa A II 10
in jener Gogend Steuerbeamter die Araber hatten damals den
Islam angenommen die Perser Christen und Juden zahlten Gjzia
Ala konnte 80000 Dirham nach Medina schicken die grössto
Summe die bei Lobzeiten des Propheten je dort einging Er
wurde dann abberufen und durch Abän b Said ersetzt dieser aber
floh beim Ausbruch der Ridda und Abubakr sandte nun den Ala
abermals nach Bahrain So berichtet Baladhuri er lässt indessen
die Möglichkeit ollen dass Ala neben Aban im Lande geblieben
sei Ilm Ishaq sagt ausdrücklich dass Ala noch beim Ausbruch
der Ridda Emir dos Propheten über Bahrain gewesen sei RH Ulf
Ms wird sich herausstellen dass dies das Richtige ist Bald nach
Muhammads Tode starb auch Mundhir b Sava die Hauptstütze
des Islams in Ilagar und nun erfolgte der Abfall Er ging aus
von den zu Bakr gehörigen Qais b Tha laba An die Spitze stellte
sich Hutam er hob den Gharür auf den Schild einen Überständer
des allen Köuigsgesohlechts von Ilira das einst auch in Bahrain
d h in Ilagar zu sagen gehabt hatte Aber ein Teil der Abd
qais blieb dem Islam treu ihr Führer war Garud ein gewesener
Christ Tab 1736 1958 BSa d 98 BH 1 45 Bio Aufständischen

Hagar bedeutet Hauptstadt Ilamdani 85 26 80,5 auch dio von
Jamäma heisst so Tab 11 30 14 Die Oftadelle von Hagar am anderen HIn
des Vadi ist Muschaqqar Unter dor Bevölkerung des Chatt erwähnt Saif
die Sai biga und die Zutt Matrosen und Lastträger in den Hafenstädten

Die Autoritäten in Bahrain und Umän scheinen damals ehonso wie die
in Can ä ihren Rückhalt am persischen Reich gegenüber den Beduinen ver
loren zu baben wegen der dort herrschenden Verwirrung Das kam dorn Islam
zu gut

3 Früher herrschten die Kinda in Bahrain wie in Jamama bis zur Schlacht
von Schfb Qabala wo Muawia b Gaun getötet und Hassan Ii Amir l Gaun
gefangen wurde Aga 10 30 47 Noldeke Beiträge p 102 v 30 Darauf
mögen auch dort dio Hirenser die Krbschaft der Kinda angolrcton haben
Aber das Chatt stand gewiss damals hingst unmittelbar unter den Persern
Später linden wir den persischen Statthalter auch in Muschaqqar Ilagar die
dortigen Ahdqai sitcn an deren Spitze Ihn Sava stand hiessen Aspadi dem
gpabad unterworfen Nöldeke TaÜari 260
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belagerten nun den Alä in Guvätha einem Castell nördlich von
Hagar wohin er sich geworfen hatte er hatte nur die kreugebliebenen
Abdqais bei sich Eine Urkundo darüber ist uns erhalten in einem
poetischen Appell den Abdallah b Iladhaf an Abubakr und die
Mediner richtete im Namen der Eingeschlossenen von Guvatha 1
Diese vermochten sich indessen aus eigener Kraft zu helfon In
einem nächtlichen Überfall töteten sio Jlutam und trieben die Be
lagerer ab Als dann nach dem Falle Musailimas Hilfe von dem
Heere Chalids eintraf ging Ala zum Angriff über Er eroberte
dio Burg in dio sieb Gharur geworfen hatte wahrscheinlich Mu
schaqqar die Citadello von Hagar und wurde mit ihm fertig

Damit war der Aufstand der Araber bewältigt und dio Oase
von Hagar unterworfen Abor auch dio Perser im Chatt hatten
das Joch abgeworfen und die Steuer zurückgehalten Von Sobocht
ist keine Rede statt dessen wird der Muka bir genannt Peroz
oder Azadferoz I Gusolmas 3 Er setzte sich fest in der am Meer
gelegenen Stadt Zara wahrscheinlich dem jetzigen Qatif Dort
liliel er eine ganze Weile unbehelligt erst im Anfang der Regierung
Jmars belagerte ihn Ala mit den Abdqais Der Marzban von

Zara der vom Muka bir unterschieden wird 1 flel im Zweikampf
gegen Bara b Malik den Helden von Akraba Nachdem die
Wasserleitung abgeschnitten war musste Zara kapituliren Die
Belagerten hatten aber vergessen ihre Familien in die Kapitulation
einzuschliessen die sio nach dor benachbarten Insel Darin gebracht

Bai 84 1 2 Dio Vorso bestätigen dass die Muslimen die Belagerten
und dio Heiden dio lielagcror waren

Baladhurj gib nach einer Tradition als dio Zuflucht Gharurs M uscbaqqar
an das er unter Wasser setzte Maralq ed Ahl 20 7 nach einer anderen
aber das hal t Das ist der Name des Küstenstrichs dor vom Lande auf die
Hauptstadt übertragen sein müsste Dort aber halle Gharur nichts zu
suchen wir finden vielmehr später dort den persischen Statthalter belagert
Es scheint also eine Verwechslung vorzuliegen dir hei Saif wio wir sehen
werden ooch stärker ausgewachsen ist Gharur soll kapituhrt haben und dann
zu Musailima üborgogangon sein Das widerspricht der Chronologie Chalid
war damals mit Musailima schon fertig Dass er freilich selber an der Belage
rung Gharurs teilgenommen habe ist nach Vaqidi nicht richtig er ging von
Jamama nach Medina

1 Bai 8r Tab 985,7 Der Muka bir ist die Hauptperson sein Verhältnis
zu Sobocht und dein Marzban von Zara ist sehr unklar Vgl Ndldeke Tabari

p 260 u l p 268 n 2
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hatten Ala ging durch das seichte Meer und bemächtigte sich
der Insel Wie es scheint um seine gefangene Familie heraus zu
bekommen trat der Mukabir nun auch noch zum Islam über 1

So erzählt Baladhuri nach Ma mar b Muthanna Ilm Kalbi
und anderen Älteren Tabari teilt ein unbedeutendes Stück von
Ilm Ishaq mit 1959 s sonst reproducirt er ausschliesslich Saif
Dieser kennt oine mit Baladhuri übereinstimmende und auf die
auch von ihm citirten Verse gegründete Nachricht dass die mus
limisch gesinnten Abdqais von den Bakr unter Ilutam in Guvatha
eingeschlossen worden seien Aber in seinem sohr ausführlichen
Haup tbericht 1962 76 ist davon kein Rede derselbe weicht
total von Baladhuri ab und stellt den Hergang folgendermaassen dar

Als der Aufstand in Bahrain ausbrach sandte Abubakr den
Alä von Mcdina dorthin In Jamäma vereinigten sich mit ihm
die Muslimo der Banu Hanifa unter Thuraäma b Uthäl weiterhin
die Tamim nämlich die Ribäb die Amr und auch die Sa d nur
nicht dio Jlantzala die im Abfall verharrten oder schwankten
die Situation ist also die vor dem Auftreten Chalids in Butäh und
lange vor dem Sturz Musailimas Wir d h die Tamim zogen
nun mit Ala durch die Wüste Dahnä Als wir nachts Halt machten
zerstreuten sich unsere Karnelo nach allen Seiten mit dem Gepäck
und dem Mundvorrat Wir verbrachten eine schlechte Nacht und
waren am Morgen in holler Verzweiflung da wir auch kein Wasser
hatten Aber Ala erinnerte uns daran dass wir Muslime wären
und von Gott nicht vorlasson worden könnton Nachdom er den
Gottesdienst mit uns in aller Ordnung verrichtet und zum Schluss
ein Gebot getan hatte wurde oine Wasserspiegelung zu wirklichem
Wasser zu dem sich alsbald auch dio verlaufenen Kamele wieder
einfanden später war dio Stelle sonderbarer Weise durchaus nicht
wieder aufzufinden Wir zogen nun weiter nach Hagar Hort
sammelten sich alle Muslime zu Alä alle Iloiden wesentlich Ba
kriten zu Ilutam und Gharur Beide Partoion lagerten hinter
Wall und Graben und plänkelten einen Monat mit einander Eines
Nachts aber erfuhr Ala durch einen Kundschafter es war wie
üblich ein Schwestersohn dass grosse Trunkenheit bei den
Feinden herrsche Ha überfiel er ihr Kager und zersprengte sie

Nach Tab 2699 s locht er später mit Ilakam gpgem Schabrak in
Ardcschirchurra

k
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Hutam fiel auch Mundhir b Suvaid der Bruder Gharurs Gharur
selber wurde gefangen und nahm den Islam an Die übrigen
flüchteten über das Meer nach der Insel Darin Den Qais b Tha laba
unter Hutam hatten sieh auch die übrigen Lahazim angeschlossen
unter Abgar b Bugair andere Bakriton hielten jedoch zu Ala
darunter Muthanna b Haritha Ala warteto nun so lange bis er
sich aller auf dem Festlande verbliebenen Bakriton versichert hatte

nur die Schaiban unter Masruq waren verdächtig aber sie
wurden von den Lahazim in Schach gohaltcn Dann schritt er
zum Angriff auf die Insel Darin nach der man zu Schill in vier
undzwanzig Stunden hinüberfahren kann Er hielt den Seinen
eine Predigt wie 1 ott sie durch die Wüste goführt habe so werde
er sie auch durch das Meor führen Sie stürzten sich zu Pferd
Kamel Maultier und Esel in dio Flut die nur die Hufe benetzte
kamen glücklich hinüber und gowannon den Sieg Bei der Rück
kehr wurdo Thumäma erschlagen weil er ein Gewand des Hutam
trug und deshalb für seinen Mörder gehalten wurde Zum Schluss
wird ein Bericht des Ala an Abubakr über das Wunder in der
Dahna im Wortlaut mitgeteilt Die Höhepunkte dieser Geschichte
sind Wunder und zwar Wunder beim Passiren der Wüste und
dos Moeres ganz im Stil dos Alten Testaments aber völlig ab
weichend vom Stil der alten arabischen Überlieferung dio dergleichen
nicht kennt Bei Baladhuri findet sich zwar auch der Ubergang
nach Darin jedoch als Nebensache und als etwas völlig Natürliches
Er scheint darunter eine kleine Insel Ihm Zara Qatif zu verstelm
die nur durch ein schmales Watt vom Festland gelrennt ist Sa il
dagegen die grosse jetzt Bahrain genannte Insel die man nur zu
Schilf erreichen kann so entstand das Wundor Baladhuri setzt
dio Einnahme von Darin in die Zeit der Eroberung des persischen
Chatt zwei Jahre nach der Bezwingung der Araber in Hagar Saif
macht keinen Unterschied zwischen den beiden zeitlich weit aus
einander liegenden Feldzügen gegen die Araber und gegen dio Perser
er redet überhaupt nicht von den Persern die bei Hagar geschlagenen
Araber fliehen ohne weiteres über die See nach Darin Er wirft
ferner den Kampf bei Guvätha mit dem bei Ilagar zusammen
Hutam füllt bei Ilagar bei der selben Gelegenheit bei der Gharur
gelangen wird Dass indessen der Überfall auf Hutana in Wahrheit
bei Guvätha geschah verrät sich auch in dem Hauptberichte Saifs
durch den Namen dos Mannes der dem Ala als Spion diente Abd
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allah 1 ETadhaf Dies ist nämlich der Dichter der Verse in
denen Abubakr angerufen wird den in Guvätha belagerten Mus
limen zu helfen man sieht daraus zugleich woher solche Namen
bei Saif stammen und was darauf zu geben ist 1 Die auf diese
Weise räumlich und zeitlich zusammengedrängte Unterwerfung von
Bahrain wird dann noch vor die Unterwerfung von Jamama gesetzt
obgleich sich nicht begreifen lässt wie in diesem Fall Thumama
1 üthal daran teilnehmen konnte In diesem Funkte stimmt
freilich auch eine Nachricht bei Baladhuri mit Saif überein wie
sich denn überhaupt des öftern ergibt dass die von ihm darge
stellte Form der Tradition ihre Vorstufen hat

Wiederum tritt der tamimische Standpunkt Saifs hervor hior
noch viel stärker und deutlicher als sonst Wir sind die Tami
miten die in erster Person Pluralis in dem Bauptberiöht erzählen
während dagegen in dem Nebenbericht über Guvätha 1961 ein
Abdqaisit das Wort hat Bei Baladhuri sind überall nur die Abd
qais beteiligt Tamimiten traten gar nicht auf Jn den eigentüm
lichen Angaben über Abgar b Bugair fädelt Saif geradeso wie
in denen über Aqqa und lludhail in Jamama Anknüpfungen für
die Folgezeit ein später nämlich erzählt er dass Ohalid gegen
diese Bakrund Taghlib im raq und in Mesopotamien mit besonderer
Härte verfuhr Er liebt es überhaupt die handelnden Personen
zunächst bei einer unscheinbaren Gelegenheit verstohlen einzuführen
damit sie wenn sie wirklich hervortreten nicht unbekannt sind
So stellt er uns den Qa qa b Amr vor 1899 10 den Muthama
I Haritha 1971,9 Verlass ist darauf nicht wie in Bezug auf
Qa qa schon gezeigt wurde p 14 es ist ein pragmatisirender
Kunstgriff der im historischen Roman ja oft genug angewandt wird

6 I man und Maina
Tabari gibt hior ausschliesslich den Bericht Saifs womit lei

des Baladhuri wesentlich übereinstimmt In Umän wohnten die
Azd Umäri die auchMazün genannt werden Ferner die angeblich
den Quraisch nah verwandten Nägia die in späterer eil auf der

Nach 1969 s haben Äfif und Qais den Htitam erlegt nach 1975 Zaid
und Misma lies Ma mar

Mit der Erwähnung des Masrun vorhält es sich allerdings nicht so
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Insel Ibn Kavan herrschten wenn gleich auch hier die Menge der
Bevölkerung azditisch gewesen zu sein scheint Porsischo Beamte
werden in Uman nicht genannt wodurch persische Oberhoheit nicht
ausgeschlossen wird Magusier gab es auch hier Tab 1 1686
Doch war das Geschärt die Fischeroi und dio Seefahrt vorzugs
weise in den Bänden der Araber die freilich dadurch ihro Stammcs
roinhoit einbü ssten dio Azd Uman werdon als Schiller und Misch
linge bezeichnet ihr Symbol ist der Fisch Zu den Azd gehörto
die Dynastie der Gulanda in der Hafenstadt Cühär sie bestand
noch in der abbasidischon Zeit und gehorchte damals dem Sultan
nicht 2 Sie nährte sich von Handel und Sceraub mit dem Sur
18 78 genannton König der jedes Schilf wegnahm soll ein Mit
glied dieser Dynastie gemeint sein Gaifar und Abd die Söhne
Gulandas traten dem Islam bei Muhammad sandte den Amr b Ac
zu ihnen wahrscheinlich im Jahre 10 8 Er unterstützte hier
das städtische Element gegen das beduinische Schon vor dem
Ausbruch der Ridda waren nämlich die Beduinen geführt von La
qit b Malik mit der Krone in Fehde mit den Söhnen Gulandas
Tab 1 77 7 vermutlich darum suchten diese Hall an Medina

Nach dem Tode Muhammads musste Amr lliohon und die beiden
Brüder in Cuhar gerieten in Bedrängnis vor Laqit Abubakr
sandte zuorst den Hudhaifa b Mihcan einen Azditcn von laman
dann den krima dor in Jamaika nichts machon konnte also vor
der Niederwerfung Musailimas Es gelang ihnen dio Muslime in
ünian und Nachbarschaft zu sammeln und den Laqit dessen
Hauptquartier Daba war unschädlich zu machen Ein urkundliches
Zeugnis dafür ist uns erhalten in Versen eines Mannes von Nägia
Tab 1980 Ein abweichender wol fälschlich dem Vaqidi zuge

Jaqut 3 217 Tab 2 1288 Baladhuri nennt die Insol Abarkavän
Sie heisst auch Lfifit Jaq 4 342 Jetzt Kischm in der Meerenge Die Nagia
und Rasib gehören zu Garm von Qudäa Bakri 31 82

2 Jaq 2 711 BAthir 4 312 Tal 2 11 4
3 So BH 5 Tab 1894 12 Nach anderen Angaben schon A Ii i

Bai 77 Tab 1561 I oder A II 8 BSa d 8 Bai 76 Tab Kloo 1686
Abkommen beider Brüder werden erwähnt I Athir 4 312 Tab 2 1949 die
Bruderherrschaft scheint also eine bleibende Einrichtung gewesen zu sein
Zu Abd gib es die Varianten Ab h tl und lad Ii lill 971

nach Säif zwei Azdii cn ausser Sudhaifa auch noch den Arfaga l
Harthama Saif rechnet diese beiden mit zu den elf von DhulQacca ans
gesandten Feldherrn Tab 1880 17s So wird es gemacht
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schriebener Bericht über die Eroberung von Daba lindot sich bei
Jaqut 2 543 unter den Gefangenen soll darnach Alm Cufra ge
wesen sein der Vater des borühmton Muliallab

Mit seinem aus Leuten von Nagia Azd Abdqais und Tamim
bestehenden Jrccro Tab 1980 8 11 95 15 zog Ikriina nun
weiter nach Mabra wohin sich nach Baladhuri ein Toil der feind
lichen Azd geworfen haben soll Auch dort gab es zwei Rivalen
um dio Herrschaft Die alten ansässigen Bowohnor von Mahra 1
folgten dem Schichrit in Gairut dagegen die beduinischen Muharib
im Nagd dem Mucabbih Schichrit trat auf die Seite krimas
Mucabbih wurdo geschlagen Dies wird bestätigt durch Verse eines
Muharibiten worin dem Schichrit über sein Verhalten schwöre Vor
würfe gemacht werden Tab 1982 Dadurch wird zugleich die
Angabe Baladhuris widerlegt dass kein Kampf stattgefunden habe

7 Jaman
Von Mahnt wandte sieh Ikriina nach Hadram ut und Jaman

wo das Feuer am frühesten ausgebrochen war und am spätestens
gelöscht wurde Bs hatte verschiedene Heerde die jedoch mit
einander in Vorbindung standen Zur Orientirung sei Folgendes
vorausgeschickt

Das den Namen Jaman 9 tragende Bergland am Roten Meere
ist die südliche Fortsetzung des Higaz führt auch teilweise noch
diesen Namen Die Grenze lässt sich da annehmen wo das durch
das Nagd streifende Qaergebirge ansetzt also etwa bei Tai f Die
Küste westlich des Gebirges heisst auch Iiier das Ghaur oder die
Tihäma die dort wohnenden Stämme dio Akk Aseh a r Ilakam
stosson an die Kinäna Die breite Abdachung des Gebirges er
streckt sich nach Osten dios ist das eigentliche Jaman Ms zer
fällt in zwei grosso Toilo Dio nördliche Hälfte zu der noch Na

Zu ihnen gehören dio Leute dor Myrrhe und des Balsams und der
verschiedenen Arten von Baumharz Tab 1981 15 Man kann dio richtigen
alten Umanier und Mahnten schon an den fremdartigen Namen von den
Beduinen unterscheiden die gemeinarabische Namen führen

Der Name das Südland findet sich griechisch zuerst Matth 12 42
ob Arabia felis Übersetzung von Jaman Ist bezweifle ich Die Bezeichnung
war nicht blos bei den nördlichen Nachharn sondern auch im Lande selber
üblich
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grän gerechnet worden muss reicht etwa so weit wie der Vadi
Davasir der nicht weit vom Kando der östlichen Wiisto von Süd
nach Nord geht dio Wassermcngo dos Gebirges aufnimmt und schliess

lich in die Alläg mündet liier ist das Land der Qabilon der
richtigen Araber die indessen grossentoils festo Sitzo gehabt zu
haben schoinen 2 Dio beiden Hauptgruppen sind die A d Schanüa
und die Madhig zu denen auch die Gald gehören d i die Ilarith
b Ka b und die Macha Dazu kommen noch die Anmär d i Ba
gila und Chath am neben don Azd und die spät eingewanderten
Garm und Nahd neben den Madhig Dio Gruppen sind ganz
locker sie beschränken die Selbständigkeit der einzolnon Stämme
beinah gar nicht Die Gebiete sind nicht abgorundot sondern
gehn wie auch sonst in Arabien striohförmig durch einander
man kann häufig nur für einzelne Punkte feststellen dass sie diesem
odor jenem Stammo gehören Im Ganzen wohnen die Azd höher
im Gebirge dio Madhig mehr östlich und zugleich mehr südlich
Nicht so lang als dieso nördliche Hälfte von Jaman aber broitor
ist die südliche Hälfte wenn man das Gauf und Marib und ferner
Hadramaut einrechnet Dies ist das Land der allen Sabäer und
Himiariten Es wohnen aber auch hier Qabilen so die Chaulän
und Hamdän die sich den Namen alter Culturvölker oder land
sohaften angeeignet haben auch einige Madhig und in Hadramaut
die kinda mit den Sakün und Sakäsik Als clor Islam aufkam
hatten die Qabilen schon das Ubergewicht über die alte südara
bische Bevölkerung die zu politischer Bedeutungslosigkeit herab
gesunken war und unter der Herrschaft der Alma d i der Perser
stand Auch gegen die Perser strebten die Qabilen auf

Die Residenz der persisohen Statthalter warQan ä Der letzte
von ihnen hiess Badhäm Er soll schon bald mich der Ermordung
des Parwez durch Schinna sich dem Islam angeschlossen haben
A II 7 Tab 1574s Damals begann der rapide Niedergang

Der Name Vadi Davasir ist modern der alte Name war vielleicht Vadi
Nagran womil nur der V Davasir gemeint sein kann Der allen Angabe
über den Lauf des V Turaba widerspricht das was Doughty 2 532 er
kundet hat

j Manche ethnische Namen scheinen Min Ortsnamen abgeleitet zu sein
n Bäriq Ghäraid Grhassän Madhig Qabilen sind die Araber die

ihre genealogische Gliederung bewahrl haben an deren Stelle hei den richtigen
Himiariten dio Einteilung nach Wohnorton getreten ist
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des persischen Reichs die arabischen Provinzen besonders Jaman
wurden sieh selbst überlassen und gerieten in Gefahr der Anarchie
zu verfallen Damit war allerdings für Muhammad der Hoden
bereitet Aber vor dem Jahre 8 konnte er nicht wirklieh in
Jaman eingreifen denn bis dahin lag Mekka im Wege Der
Bericht Tab 1574s ist wertlos wir haben in der Tat keine Über
lieferung darüber wann Badham und die Perser dem Staate von
Modina beitraten Dagegen hören wir von vielen Araberstämmen
dos Jaman dass sie im Jahre oder 10 der Higra Deputationen
zum Propheten schickten um über den Anschluss an den Slam zu
vorhandeln Die Unterhändler waren in Wahrheit nicht immer
Deputirto sondern gingen oft auf eigene Faust vor in der Hoffnung
dass der Stamm ihnen folge Privat und öffentlich war nicht
streng unterschieden der Staat noch nicht abgelöst vom Volke
Jeder Einzelne repräsentirte ohne Amt einen Teil des Gemein
wesens klein oder gross so weit sein Einfluss reichte Seino Ab
machungen verpflichteten einen mehr oder minder starken Teil des
Stammes manchmal auch den ganzen Stamm doch konnten sie
auch nichts bedeuten Viellach suchton die Gesandten bei Mu
hammad Schul/ gegen äussere und noch häufiger gegen inner
Feinde ein Riva gegen den anderen eine Partei gegen die andere
die Minorität gegen die Majorität Garir b Abdallah sah im Islam
das Mittel um seinen zersplitterten und zerstreuten Stamm die
Bagila zu restituiren er liess sich von Muhammad gegen Tabäla
schicken und besiegte die Chath am dio feindliohen Brüder der Ba
gila Der Azdit Curad b Abdallah rückte auf Muhammads Be
fehl mit ihm Muslimen seines Stammes gegen Gurasch wo Madhi
giten und auch Chath amiten wohnten und lagerte einen Monat
vor der Stadt dann zog er scheinbar ab lockte die Belagerten
heraus und schlug sie am Berge Easchar 3 Farva b Musaik hatte
nach der Schlacht von Razm in der die Macht seines Stammes
Muräd Madhig durch die vereinigten Harith und Hamdän

Sie behielten dabei zunächst ihre zoroastrischo Religion
Muhammad gab ihm keine Truppen mit er lieh ihm nur seinen Namen

und seine moralische Unterstützung Merkwürdig wie viel an dieser gelegen
war Das zeigt sieh nicht nur in diesem Falle

1 BHischam 954 s Tab I7 a BSa d 121 Bakri 481 Nach bn Sa d bei
Wüstenfeld Register p 164 und Agh 14 26 s hat Chalid b Sa id den Amr
b Madikarib am Berge Kaschar geschlagen das ist eine arge Verwechslung
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gänzlich gebrochen wurde zunächst bei den Kinda in Hadramaut
Halt gesucht aber nicht gefunden darauf wandte er sich an Mu
hammad und fand bei diesem seine Rechnung Sein Rival in Mu
rad war Qais b Hubaira Maksohuh diesen hatte sein Mutterbruder
Amr b Madikarib vergebens zu bereden gesucht dem Farva bei
Muhammad zuvorzukommen Amr ging dann selber nach Medinaj
als Vortreter der Zubaid Sa d alAschira von Madhig gewann
aber durch den Anschluss an den Islam nicht so viel wie Farva
und blieb neidisch auf ihn Die Fürsten von llimiar sandten den
Malik b Murära von Rahä Madhig als ihren Hofen aus Hadra
maut erschienen verschiedene Könige der Kinda Asch afh b Qais
Vail b Hugr und die Bann Vali a Wenn ein Stamm nicht von
selber kam so half Muhammad etwas nach Er beorderte eine
Truppe unter Chalid b Valid zu den Harith b Ka b in Nagran
Diese verstanden den Wink und erklärten in Modina ihre Unter
werfung Vielleicht gleichzeitig fanden sich dort auch die Gesandten
der Christen von Nagran ein 1 Ali soll die llamdan mit sanfter
Sowall zum Übertritt bowogen haben indessen der Bericht

Tab 1731 ist legendarisch und die Voraussetzung dass Chalid
nichts ausgerichtet habe falsch Nach BHischam 967 999 und
Vaqidi 417s seheint Ali nur eine unbedeutende Razzia gemacht
ZU haben zur Zeit der lotzten Wallfahrt Muhammads

Darauf unternahm Muhammad kurz vor seinem Tode eine
allgemeine Regelung der Verhältnisse in Jaman Ks scheint fast
SO als wäre dies die erste oigentlicho Provinz dos Islams geworden
die dortigen Steuersätze bekamen vorbildliche Bedeutung als vom
Propheten selbst normirt Indessen sind doch nicht wirkliche Ver
waltungsbeamten nach Jaman geschickt sondern nur wie sonst
Sendboten und Residenten der Centralgewalt neben denen die ein
heimischen Autoritäten ruhig belassen wurden Die Boten führten
eine Art Aufsicht und nahmen die Steuer oin daneben richteten
sie den Gottesdienst und das Gericht ein In Qan ä behielt der
Perser Schahr der Nachfolger des damals schon verstorbenen Ba

Tab 1740 BHisch 401 ss BSa n 143 Agli 10 143 ss Malaiin 63 ss
Sie waren ursprünglich Kami Afa gingen alter dann auf anter den Harith

b Ka b Tab 1897
llühagir,jlem er damals ein Ami In Jaman übertrug ging erst nach

seinem Tode dahin ab
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dham die Regierung neben ihm fungirte Chllid b Said 1 als Ver
treter Muhammads In Nagran blieb Qais b Hucain ein Sohn
des im hohen Alter bei Razm gefallenen DhulGhucca an der
Spitze der Ilarith ihm wurde Amr b Hazm von Mcdina bei
gegeben Auch die Könige der Kinda wurdon bestätigt medinischer
Steuereinnehmer in Hadramaut war Ziäd b Labid Und so über
all Natürlich wurde jedoch nicht bei jedem kloinen Stamme ein
eigener Resident gehalten Manchmal waren auch die einheimischen
Fürsten zugleich medinischo Beamte z B Farva b Musaik 2 bei
den Madhig und Amir b Scha hr bei den Hamdän Allgemeiner
fahrender Rechts und Religionslehrer im südlichen Jaman und in
Hadramaut war Mu ädh b Gabal

Als Steuereinnehmer waren die Boten Muhammads nicht be
liebt Sie waren geneigt durch rücksichtsloses Auftreten das An
sehen ihrer Amtsgewalt zu heben In Hadramaut stempelte Ziäd
Ii Labid bei der Verzehntung der Heerde eines Mannes von den
Amr b Muävia Kinda eine Kamelin mit dein Regierungsstefnpel
die gar nicht zu der Heerde gehörte Er wollte aber das Versehen
nicht redressiren was ich gestempelt habe habo ich gestempelt
Darauf wurde ihm die Kamolin gewaltsam entrissen Da bot er
die Sakun und adif auf die mit den Muävia auf gespanntem
Fusse standen und verhaftete die Häupter des Widerstandes gegen
die Staatsgewalt Nun gerieten die sämtlichen Amr b Muavia in
Harnisch und rotteten sich zusammen wagten indessen keinen
Kampf so lange ihre Leute in der Haft Ziäds waren Ziäd höhnte
sie sie seien ja doch nur Beisassen und Clienten der Sakun und
Cadif sprengte sie dann durch einen Überfall aus einander und
Hess schliesslich die Gefangenen laufen Nun aber machten jene
erst Ernst versagten die Steuer und zogen sich unter ihren
Königen den Banu Vali a in ihre Schlupfwinkel zurück Ziäd ver
trieb sie daraus tötote ihre fünf Könige die er in seine Gewalt
bokam und schleppte Weiber und Kinder gelängen Die Harith
b Muävia unter Asch ath b Qais hatten sich bis dahin von ihren
Brüdern den Amr fern gehalten als aber die gofangenen Weiber

Bai G9 102 Abän b Said p 107 ist irrige Auflösung von Ibn
Sa id vgl p 81

a Die Angabo Saifs dass dem Parva auch oin medinischer Comrnissar
gegeben sei nemlich Chalid b Said ist falsch
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und Kinder durch ihr Gebiel geführt wurden entriss Asch ath sie
der Eskorte Nun sammelten sicli alle Muävia b Kinda sowol
die Ann als die Harith zu Asoh ath Es kam zu einer Schlacht
im Mihgar Zurqän dio für die Aufständischen unglücklich auslief
muslimische Streifsoharen durchzogen mordend und plündernd das
Land die Flüohtigen warfen sich in die Burg Nugair Sie waren
entschlossen bis zum Äussorston dort auszuhalton aber ihr Führer
Asch ath verriet sie um sein eigenes Leben zu retten 1 Das Ver
fahren der Muslime erscheint hier überaus gehässig sie hetzten die
benachbarten und verwandten Stämme gegeneinander entzündeten
ohne Ursach einen Brand und erstickten ihn in Blut vergewaltigten
und mordoten dabei die Unschuldigen und schonten Verräter wie
Asch ath Als tkrima von Mahra her in Hadramaut erschien war
der Kampf schon aus er kam noch oben recht zu der lleule
teilung

Uber die Zeit in der dioser Aufstand der Kinda in Hadra
maut begann sind wir nicht unterrichtet 2 Früher noch scheint
der Aufstand im eigentlichen Jaman ausgebrochen zu sein
jedenfalls noch vor Muhammads Tode Ohne Zweifel hatten auch
hier ähnliche Ursachen ähnliche Wirkungen dio neuen Beamten
erregten die Bevölkerung namentlich in ihrer Eigenschaft als
Steuereinnehmer Aber es kam noch etwas hinzu was in Hadra
maut fehlt nämlich das Auftreten eines Propheten unter den Ans
einem der drei Hauptstämme des mächtigen Volkes der Madhig
Er hiess Aihala 1 Ka b mit Beinamen alAsvad der Schwarze
oder DhulChimär der mit der Hülle 8 Er redoto im Namen
Allahs oder im Namon des Rah man Baladh 106,6 nicht im
Namen irgend eines Götzen Der Monotheismus der jüdische so
wol als der christliche war in Jaman weit verbreitot Asvad

was ihm beinah mislungon wäre da er vergossen hatte sich selber
mit unter den Zehn zu nennen denen die Belagoror das Lebon schenken
wollton Der Zug schoint anokdotisch und wioderholt sich z B Balädhuri
378 405

2 Die Zeit der Beendigung stünde fest wenn Muhägir dabei beteiligt
gewesen wäre ahoi dios ist sehr fraglich Jedenfalls war Muhammad schon
gestorben als Nugair belagert wurde Bai 102 11

l Vgl Reste arab llcident 181 7 p 135 Albern Baladh 105 der mit
dorn abgorichtoten Esel

Rahman Ist bekanntlich auch christlich
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hatte ihn gewiss nicht vom Islam bozogen und darf nicht als ab
gefallener Muslim botrachtot werden Vgl Bai 105 12

Tabari gibt über ihn einen ausführlichen Bericht der von
Saif stammt Nachdem er eine Weile im Stillen sein Wesen ge
trieben hatte trat er öffentlich hervor auf die Nachricht dass
Muhammad von seiner letzten Pilgerfahrt krank heimgekehrt sei
Endo A H 10 Seine Stadt war Kalif Chubbän nicht weit von
Nagrän von da unterwarf er Nagran dann rückte er mit den
Madhig und anderen Qabilen die sich ihm anschlössen gegen die
Abnä in Can a Er schlug und tötete den Schahr beiScha üb zog
siegreich in Can a ein und feiorte den Sieg in üblicher Weise
durch die Heirat mit der Witwe des gefallenen Gegners Seino
Herrschaft verbreitete sich wio ein Brand mit überraschender
Schnelligkeit fünfundzwanzig Tage nach seinem Ausmarsch von Kahl
Chubbän lag ihm Can a und ganz Jaman zu Füssen Auch die Haritll
b Ka b leisteten ihm Heeresfolge Der Korn seiner Macht bestand
aus einer Schaar von 700 Reitern Die Muslime paktirton mit
ihm um Schonung ihres Lebens Hie und da hielten sie sich
jedoch namentlich in Ganad 1 und IJadramaut ferner Tahir b
Abi Hala bei den Akk und Amir b Schahr bei den Hamdan
Dahin zogen sich auch diejenigen muslimischen Boamton zurück
die ihre Position aufgeben mussten z B Muädh b Sabal nach
Ganad wo er bei don Sakun einheiratete nur Ohalid b Said 2
und Amr b Hazm Hohen nach Modina Parva b Musaik verlor
zwar seine Stollung an der Spitze der Madhig bohauptoto sich
aber in Ahsia Asvad stellte ihm don Amr b Madikarib als
seinen Statthalter bei den Madhig gegenüber die beiden hielten
sich in Schach taten sich aber weiter nichts zu leide als dass sie
schlechte Verse gegen einander richteten Muhammad Hess
trotz seiner Krankheit Jaman nicht aus den Augen er suchte

So zu sprechen Tab 1854 1 2009 G 2136 2 trotz 1855 7 Ganad
lag auf der Grenzo wischen Jaman und Iladrarnaut im Bereich der Sakun
Abubakr fügte es zu JTadramaut Hai 09

Der flüchtige Chalid wurde durch Amr Ii Madikarib aufgehalten er
fing aber weibliche Verwandle Amrs ab und dieser löste sie durch Dahingabe
seines Schwerls Cam äma und liess Ohalid paSsiren Bai 119 Daraus ist
hernach der Sieg Chalids bei Kaschar geworden vgl p 28 n 8

Wortlaut zweier Verse bei BHischam 95 I 2 Tab 1995 7 8
Wfistenfelds Register Kit
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durch Boten und Briefe daliin zu wirken dass die Treuen oonspi
rirten und die Minoritäten in den verschiedenen Gegenden sieh
mit einander in Verbindung setzten Zu diesem Zwecke sandle er
Vabar b Johannes einen Azditen von vermutlich christlicher Her
kunft nach Carfä zu den Häuptern der Alma Daduia und
Feroz Diese hatten sich natürlich nur ungern der Herrschaft
Asvads gelugt ihr Mut wurde belebt durch den glücklichen
Widerstand dor sich in Ganad und Hadramaut in Nagrän und in
der Näho von Qan a boi den Hamdän und Akk gegen den
Tyrannen regto Sio suchten nun seinen wichtigsten Parteigänger
von ihm abzuziehen den Qais I Makschuh alMuradi der mit ihm
in Can ä eingezogen war Seine Treue gegen Asvad war ins
Wanken geraten er kam ihnen überraschend bereitwillig entgegen
Ms kam also zu einer Verschwörung zwischen den Persern Daduia
und Feroz und zwischen dem Araber Qais Asvad aber erhielt
Wind davon Er berief eine grosse Versammlung auf den Markt
von pan a stiess vor allem Volk dem Königsross das Königs
schwert in den Leib und jagte es bluttriefend durch die Strassen
bis es tot niederfiel Dann zog er einen Strich durch den Sand
legte hundert Kamele oder Rinder mit ihren Hälsen darauf und
kehlte sie alle ab ohne dass ein einziges sich von dem Striche
rührte Mit dem blutigen Schwort in der Hand horchte er nun
am Hoden und sagte er hoisst mich dem Qais das Haupt ab
hauen und nach einer Weile abermals er hoisst mich dem Fe
roz die rechte Hand und den rechten Fuss abhauen Ich erzählt
Feroz in erster Person 8 verbarg mich unter den Menschen aber

d i der Erdgeist der ihn Inspirirte
Saif gibt noch einen Parallelbericht wo nicht Feroz sondern sein

Bruder Guschnas so zu sprechen sind Guschaisch der Leidener Ausgabe
in erster Porson erzählt 1 S5 n 5 Diosor Bruder ist aber ein 7rapE o
otXTot e 5eXtp donn 1859 15 ist das Ich Feroz und nicht Guschnas
d h es ist aus der ursprünglichen Rodaktion stehn geblieben in dor Foroz
erzählt Ebenso 1862 G wir drei Feroz Daduia und Qais Es ist auch
bezeichnend dass 1860 s nachdom orst Guschnas zur Königin geht den
Mord berlt und dabei von Asvad überrascht wird gleich darauf ganz das
Gleiche Doch einmal von Koro/ berichtet wird Ebenso ist der snad I8 r
sonderbar Dahhäk beri Feroz aber nicht von seinem Vater Feroz der doch

St A II 53 als Statthalter Mllfmas über Can fl starb sondern von seinem
Oheim Guschnas Ahnlich Tab I 8480 s

Well iii Skizzen und Vorarbeit VI
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in der Nähe meiner Wohnung stiess mich einer von seinett Leuten
in den Nacken und berief mich zu ihm oh nahm mein Messer
aus dem Schuh und kam Er Hess mich indessen nicht nahe
an sieh heran sondern befahl mir das Fleisch der geschlachteten
Tiere unter das vorsammelto Volk zu vorteilen Dem Manne der
mich in den Nacken gestossen hatte gab ich nichts er beschwerte
sich darüber bei Asvad und ich hörte diesen noch sagen als ich
ihm den Vollzug meines Auftrages meldete morgen will ich ihn
schlachten Unter diesen Umständen mussten wir uns beeilen
Seine Frau eine Verwandte von mir stand mit uns im Vernehmen
wir Hessen ihr Bescheid sagen Sie Hess mich holen und wir beide
brachen ein Loch in die Wand des hintersten Gemachs überall
sonst standen Wachen Wie wir nun weiter uns Über einen nächt
lichen Überfall besprachen trat Asvad plötzlich ein und trieb
mich mit Faustschlägen heraus Ich dachte nun wäre nichts mehr
zu machen Aber die Frau schall ihn dass er einen Besuch
einen Bruder von ihr hinausgeprügelt habe bis er ganz beschämt
wurde und sich entschuldigte Darauf Hess sie uns sagen wir
sollten nur ruhig kommen und unseren Anschlag ausführen Also
schlüpften wir nachts durch das Loch aber nur ich wagte mich
weiter vor dahin wo Asvad lag Ein Licht brannte die Frau
zeigte mir seinen Kopf auf dorn Tcppich Fr schlief mit offenen
Augen und sein tieist redete aus ihm da ich glaubte er sei auf
gewacht stürzte ich mich auf ihn und würgte ihn bis ich ihn für
tot hielt denn ich hatte mein Schwert dräussen gelassen Darauf
ging ich zu meinen Genossen sie schickten mich aber mit dem
Schwert wieder hinein um ihm den Best zu eben Fr brüllte
laut ich stopfte ihm den Mund zu hieb seinen Kopf ab und kehrte
damit zurück zu den Anderen Wir helfen nun den Vabar b
Johannes ab und stiegen Leim Morgengrauen auf einen hohen
Turm Vabar licss den Gebotsruf des Islams erschallen wir
schrien Gott hat den Asvad getötet und warfen seinen Kopf
unter die Menge Seine Reiter sattelten um zu Hieben sie führten
dreissig Kinder aus ihren Quartieren als Geiseln mit uns aber
gelang es siebzig von ihnen festzuhalten Fs erfolgte dann eine
Auswechselung die Reiterschaar trieb sich zwischen Can ä und
Nagran herum Asvad wurde vier Monate nach seinem Auszuge
von Kahf Chubbän ermordet einen Tag vor dem Tode des Pro
pheten Damit siegt der Islam in Faman wieder die muslimischen
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Beamten begaben sich auf ihre Posten zurück 1863 Jedoch
nur für kurze Zeit Demi alsbald nach dem Tode Muhammads
erfolgte ein neuer Abfall der Islam war eben noch zu wenig in
Jaman eingewurzelt 1868,4 In Jana hatte Abubakr den Feroz
zum Nachfolger des Schahr ernannt Damit war Qais b Mak
schuh nicht zufrieden Naohdem er vergebens die Adhvä für
sich zu gewinnen vorsucht hatte um die Alma zu vertreiben
setzte er sich in Verbindung mit der Reitorschaar des Asvad und
fand an ihr eine Stütze Hinterlistig ladete er die Häupter der
Alma zu einem Mahle ein und tötete dabei den Daduia der zuerst
erschien während Feroz und sein Bruder Guschnas zu den Chau
län ins Gebirge entrannen Er bemächtigte sich nun dor Herr
schaft in Jana und schickte eine Anzahl Familien der Abnä
zwangsweise nach Persien zurück Aber einige arabische Stämme
nahmen sich der Ausgetriebenen an als sie durch ihr Gebiet kamen
und töteten die Kskorten Sio taten das auf Betreiben des feroz
und ermöglichten es ihm auch den Kampf gegen Qais aufzunehmen
namentlich halfen ihm die Akk unter ihrem Häuptling Masruq und
dem muslimischen Beamten Tähir b Abi Hala Als nun auch
Ikrima von Abian heranrückte 1996,7 musste Qais aus Jan a
Iiiehen und begab sich in seine Heimat zurück obgleich er
mit Amr b Madikarib dor die Madhig beleidigte schlecht
stand Abubakr hatte sich lange Zeit begnügen müssen
mit Boten und Briefen in Jaman zu wirken jetzt sandte er ein
Meer nach Can ä unter Muhagir der schon von Muhammad für
einen Teil von Hadramaut ernannt war aber wegen Krankheit
dorthin nicht hatte abgehn können Muhagir bekam unterwegs
den Amr b Madikarib und den Qais b Makschuh in seine Hand
und schickte sio nach Modina in Jana angelangt säuberte er das
Land von den schwärmenden Banden dem Rest von Asvads
Schaaron und stollto dio Ordnung wieder her

Dieser Bericht zeigt teilweise dio epische Art durch die Saif
sich auszeichnet namentlich in dor wirkungsvollen Vorwendung
des grossen OpferfesteSj womit Asvad vielleicht seinen Regierungs
antritt leierte zur Vorbereitung des Schlussactes Er hat jedoch
seine Vorzüge vor dem kürzeren Bericht Baladhuris dem einzigen

1983 7 89 14 90 1 In Wahrheit war Daduia das Baupl der Abna
aller nicht muslimischer Beamter

2 Plural von Dhu so heissen die himiaritischen Fürsten und Herren
3
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don wir vergleichen können Nach Baladhuri zog Qais nicht gleich
anfangs mit Asvad aus nach anä und fiel nicht erst nach ge
raumer Zeit von ihm ab Er gehörte überhaupt nicht zu seinen
Anhängern wurde vielmehr von Muhammad gegen ihn entsandt
Er wussle sich mit seinen Madhig und Hamdän Einlass in Qan ä
zu verschallen gewann den JJaduia für den Islam und dieser be
kehrte die übrigen Alma Das ist wenn ich mich so ausdrücken
darf eine Islamisirung der Tradition Eine solche hat freilich auch
bei Saif stattgefunden Nach Saif leitet ein Bote Muhammads
Vabar b Johannes die Bewegung gegen Asvad in an a ein
Diese Bowegung ist darauf gerichtet don Islam zu restitüiren
Eeroz Daduia Qais sind Werkzeuge dos Propheten durch den
Fall Asvads siegt der Islam Der Sieg ist jedoch von kurzer Dauer
es tritt sogleich ein zweiter Abfall ein Das Spiel beginnt von
vorn Alles wiederholt sich 1 Die muslimischen Beamten dio für
einen Augenblick auf ihre verlassenen Posten zurückkehren befinden
sich alsbald wieder in ihren alten Zufluchtsstätten Ibn Said und
Ihn llazin fliehen zum zweitenmal nach Medina tri Wahrheit ist
natürlich Alles beim Alton geblieben wenigstens insofern als
sich der Abfall Jamans einfaoh über den Tod Asvads hinaus fort
gesetzt hat In Bezug auf den Islam ist durch dies Ereignis die
Sachlage nicht verändert worden er hat keinen unmittelbaren Vor
teil davon gehabt Die Abnä waren noch Magusier auch Feroz
Daduia und Qais waren keine Muslime geschweige denn musli
mische Beamte Sic handelten durchaus im eigenen Interesse
wenngleich sie es sich gefallen Hessen dass Vabar b Johannes
mit ihnen sympathisirte Dieser ist übrigens in der Erzählung
Saifs bei der eigentlichen Aktion ganz anbeteiligt er wird zum
Sehluss bei den Haaren herbeigezogen um bei der Gelegenheit wo
die Mörder ihre Tat proklamiren vorher dio hora matutina aus
zurufen bei Baladhuri fehlt er Auch ohne den Islam erklärt sioh
die Ermordung Asvads mit ihren Folgen und zwar viel besser
Asvad hatte mit Hilfe der Araber die Herrschaft der Abnä in
Can ä gestürzt Dieso intriguirten gegen ihn nicht weil sie Mus
limo sondern weil sie Perser waren Sie setzten sich mit Qais
ins Vernehmen Auch diesen bowog nicht etwa der Islam dem
Asvad die Treue zu brechen sondern die Selbstsucht Ehrgeiz

Vgl besonders 1852 96 1983 s
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Herrscbgier vielleicht auch Furcht Er benutzte die Abn l zu seinen

wecken Als Asvail aus dem Wege geräumt war trat er an
seine Stelle und setzte seine antipersische Politik fort Er stützte
sich auf die Araber sogar auf dio Truppe dos Asvad Er tötete
Daduia zwang Fcroz und andero Abnä zur Flucht und trieb ihre
Familien aus Da sie nun sahen dass sie mit Qais anstatt Asvads
keinen guten Tausch gemacht hatten traten sie mit den Muslimen
in Verbindung die ohnehin vor der Tür standen So gelang es
den Qais und dio Roitor Aavads uns Can ä zu vertreiben

Bemerkenswert ist die Differenz dass nach Bai 102 Abubakr
befahl einigen bei Nugair gefangenen Weibern darunter einer
Jüdin die den Tod Muhammads mit Spottliedern gefeiert hatten
Hände und Küsse abzuschneiden während nach Saif Tab 2014
diese Grausamkeit ohne seinen Willen begangen und von ihm go

tadelt wurde

s Chalid am Euphrat
Die Unterwerfung der Araber bind statt A II 11 Muhammad

starb am 12 Kabi I 11 8 Juni 632 Nach der Rückkehr üsä
maa schlag Abubakr Lager in DhulQacoa im Gumada August
oder September 632 Tab 1870 11 Zwischen dem Ausmarsch
von da und der Schlacht von Buzächa lagen einige Diversionen
In Buzächa blieb Chalid dann einen Monat um von da Streifzüge
zu machen 1 01,4 Als er gegen die Tamiin rückte war es
wol nahezu December geworden er befahl nach seiner Ausrede
die Gefangenen vor Kälte zu schützen Kalt war es auch noch
bei dem Feldzuge in Jamäma die Hanifa hielten ihre Klingen
gegen die Sonne damit das Eisen seine Sprödigkeit verliere Nach
Saif bei Tab 1954,2 17 stand der Winter damals erst bevor
das ist unmöglich Dagegen nach BIshaq bei Tab 1976 und nach
Baladh 84 90 Sei der Kampf gegen die Hanifa erst in das Jahr 12
welches am 18 März 533 begann Auch im Frühling konnte wol
noch ein kalter Morgen vorkommen

Die Ehre den Kampf gegen das Perserreioh eröffnet und da
durch die Herrschaft des Islams zuerst über dio Grenzen Arabiens
hinaus erweitert zu haben kommt nicht den Medinern sondern den
beduinischen Banu Bakr zu die zusammen mit den Tainini im
Süden des unteren Euphrat ihre Reviere hatten Sie hatten schon
am Anfang des siebten Jahrhunderts bei Dhu Qär den Persern dio
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Zähne gewiesen und seitdem dio Scheu vor ihnon verloren Jetzt
benutzten sie die Thronwirren im sasanidischen Reiche zu Einfällen
die nicht kräftig zurückgewiesen wurden da die Tatkraft der Marz
bane durch die Schwäche der Centrairegierung gelähmt und ihr
Interesse durch die beständigen aufregenden Wechsel der obersten
Gewalt in Madäin verschlungen wurde Die Menge der Bewohner
in der Grenzgegend gegen welche der Angriff sich richtete war
aramäisch nabatäisch aber darüber hatte sich eine arabischo
Schicht gelegt Jlira die damalige Hauptstadt des altbabyIonischen
Culturlandes am Maarsares oder Pallakopas westlich oder südlich
vom eigentlichen Euphrat war der Mittelpunkt eines arabischen
Reiches dessen Könige erst vor Kurzem von der persischen Ober
herrschaft beseitigt worden waren Noch immer aber waren die
Araber dort und in Anbar das dominirende Element Sio hallen
das Christentum angenommen waren zu städtischem Leben und
zur Cultur übergegangen behielten aber ihre Sprache bei und ge
brauchten sie als die ersten auch beim Schreiben Daneben gab
es in allen Weädestrecken zwischen Euphrat und Tigris zerstreute
arabische Stämme die wol auch einmal sich einer festen Stadt
bemächtigten und dort eine Dynastie errichteten Arabien war
also längst ab und zu über die Ufer getreten Die Vorgänger lockten
zur Nachfolge kein Wunder wenn jetzt bei günstiger Gelegenheit
da die Dämme nicht ordentlich in Stand gehalten wurden ein
grösserer Durehbrueh erfolgte

An der Spitze eines Teils der zum Volke Bakr gehörigen Banu
Schaibän b Tha laba des damals stolzesten und mächtigsten Be
duinenstammes stand ein unternehmender und doch vorsichtiger
Mann Muthanna b Ilaritha Er hatte in Chaffän am Rande dor
Wüste nicht weit von Mira Lager geschlagen und von da aus
Razzien gemacht Jetzt söhloss er sich dem Islam an um ganz
Arabien hinter sich zu haben Das islamische Heer war in der
Nähe nachdem Jamäma und Bahrain und die Tamim unterworfen
waren reihte sich die Annexion des halbarabischen Saväd von
Mira höchst natürlich an Es wurde nicht von vornherein die Er

Kr war nicht der einzige aber der hervorragendste unter den Con
currenten

Savad das schwarze Land beisst das fruchtbare Alluvium und da
gegen dio salzige Wiisto ard baidä white country Doughty 2 402
weiss wio Kainphor Agh 7 i 18 Vgl Ilerod 2 12
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oberüng des persischen Reiches ins Auge gefasst diese war nur
ein anfänglich ganz unbeabsichtigtes Ergebnis allmählich fortschreiten

der Erfolge Muthanna ging persönlich nach Medina und liess
sich zum Kampfe gegen die Perser ermächtigen Tab 2018 Ihm
nach sandte Abubakr den Ghalid b Valid der mit der Nieder
werfung der Ridda eben fertig geworden war Seine Truppen
standen nocli im Felde sie folgten ihm jedoch nicht alle auf den
neuen Kriegsschauplatz der Ausfall wurde durch die Bakriten unter
Muthanna gedeckt Saif sucht auch bei der Eroberung des räq
die Tamim in den Vordergrund zu rücken mit ihren Führern
Arini Ii Amr und Qa qä b Amr Er behauptet freilich zu
gleich rückfällige d h an der ßidda beteiligte Araber wären
unter Abubakr vom Heere durchaus zurückgewiesen und erst unter
I mar zugelassen Damit schlagt er sich ins Oesieht denn auch
die Tamim waren zum grössten Teil abgefallen vor allem Saifs
Liebling Qa qä b Amr Gegen die Mediner ist er eingenommen
er lässt sie des öfteren gegen Chalid meutern und behauptet mich
dem räq seien sie überhaupt nicht mitgegangen sondern mit Er
laubnis des Chalifen von Jamäma heimgekehrt 2021,1 Das ist
unrichtig lialids Kerntruppen waren auch im raq Mcdiner 2
Aber es waren nicht viele die Mehrzahl scheint sich in der Tat
nicht beteiligt zu haben Abubakr sandte den Bakriten weniger
ein Heer als einen Feldherrn von Medina, der bedeutende persön
liche Eigenschaften hatte und ausserdem die Autorität des Islams

repräsentirte
Zwei Abschnitte lassen sich in dem Feldzuge des Jahres 12

633 unterscheiden der erste schliesst mit dm Einnahme der
Stadt Mira Nach Vaqidi ist Chalid von Medina aus über Faid
und Tha labia nach Hira gegangen Hai 212 I I 340 19 Tab
2016 Ilm shaq sagt er halie schriftlichen Befehl von Abubakr
bekommen sei zunächst nach Baniqia Barusma Beth Arscham
und üllais gegangen für welche Ortschaften Ilm Calüba kapitu

2021 2 Vgl Iba Badroun ed Do/ y p 144
Mit diesen zog er A II 13 ach Syrien während er ihre Kranen und

Kinder nach Medina heimschickte BIshaq 212t s Ks waren einige hundert
Mann Unter Medinorn verstell ich natürlich nicht bloss die Anc r

Also nicht in Medina Nach BIshaq 1 28 hatte Chalid vor der Er
oberung von Jainan einen Abstecher nach Hedina gemacht

4 So heissl auch ein Jude in Medina BHischam 351 19
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litte und darauf südlich gegen Hira vorgerückt welche Stadt er
ebenfalls durch Kapitulation gewann Tab 2016s lbn Kalbi
berichtet nach Abu Michnaf dass nachdem Chalid auf schriftlichen
Befehl des Chalifen von Jamama ausmarschirt war der ersto Sieg
durch Muthanna bei Uliais gegen Gaban erfochten wurde und bei
weiterem Vorrücken auf Hira der zweite durch Chalid selber am
Zusammenfluss der Kanäle gegen Azadbeh den Marzban von Hira
dass darauf zunächst Hira dann Baniqia unter Bucpuhra b aluba
sicli ergab Tab 2018s Bei Baladhuri 242s heisst es Rtuthanna
habe den Gaban am Blutfluss bei Dllais geschlagen dann Ohalid
den Azadbeh am Zusammenfluss der Kanäle auf den ersten Siog
folgte die Kapitulation von TJllais auf den weiten die von Hira
darauf die von Baniqia nachdem inzwischen dort der Mediner
Baschir I Sa d den Farruchbundäd geschlagen hatte Nach Saif
Tab 203288 überfiel Chalid den Gaban einen Offizier des liahman

Gaduia Statthalters in Qusiatha später in Bahuräsir 2032,7 2053,3
bei Ullais richtete ein so furchtbares Morden an dass die Mühlen
drei Tage mit Blutwasser mahlten und zog ohne Schwertstreich
in Amgischia ein das er leer von Bewohnern fand Darauf liess
Azadbeh durch seinen Sohn das Wasser aus dem Kanal von Am
gischia ableiten Chalid der von Amgischia zu Schilf nach Hira
wollte sass plötzlich auf dem Trockenen Er zog nun nach Maqr
oder Kam Furät Bädaqla d h nach der Stelle wo der Wasser
zufluss gesperrt war vertrieb den dort stationirten Sohn des Azad
beh leitoto das Wasser in den Kanal zurück und nahm dann wieder
die Richtung auf Hira Azadbeh Höh die arabischen Jeschlechts
baupter von Hira kapitulirton darnach auch dio Dihkano der Land
schaft z Ii Caluba b Nastuna b Buopuhra von Baniqia Die
Einnahme von Mira fand statt im Kabi 1 A IT 12 Mai/Juni 639
die vorhergehenden Kämpfe im Cafar April/Mai Letztere An
gabe scheint bestätigt zu werden durch alte den Ereignissen gleich
zeitige Knittelverse im Cafar der Taläro 1 wurden die Kriegsprofzen
getötet am Zusammenfluss der Kanüle Tab 2026,14s

D h in dem afar der der Superlativ aller diesen Namen tragenden
Monate ist Es ist iudossen nicht ganz unmöglich dass hier Mar eino Jahres
zeit bezeichnet aemlich den Herbst Dies muss angenommen werden wenn
wirklich im Frühjahr i lii Chalid noch in Jamam kämpfte wie Hm Ishaq und
Vaqidi überliefern
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Es finden sich oinigc Differenzen in diesen Traditionen auf
die ioh hier nicht weiter eingehe Übereinstimmung herrscht bei
den Historikern die überhaupt über die Kämpfe vor der Einnahme
von Iüra berichten darin dass zuerst und am hartnäckigsten
2048 20 bei Uliais gofochten sei Darin hat Nöldcko Vologesias
erkannt DMZ 1874 p 93 ss welches am rechten Ufer des grossen
babylonischen Kanals Maarsares nicht weit von Borsippa lag
Ullais war indessen nur ein Kastell und vielleicht ein Dorf Die
alte Stadt solbcr lag dicht dabei und trug den Namen Amgischia
der aus Algischia 1 corrumpirt sein muss sie war damals ein un
bewohntes Triimmorfeld 2 Jetzt liegt gegenüber von Burs Nimrud
am westlichen Ufer des Nahr Hindia ein Ort der auf Kieperts
Karle der Ruinenfelder von Babylon Berlin 1883 Ummischi
gedia heisst Der Name wird von den englischen Offizieren denen
die Torrainaufnahme zu danken ist schlecht gehört und schlecht
wieder gegeben sein er ist vermutlich identisch mit Amgischia
Das zweite Trollen mit Azadbeh von Hira hat nach Ibn Kalbi
und Baladhuri stattgefunden bei dem Zusammonlluss der Kanäle
Saif scheint unter dieser Ortslagö Farn Furät Badaqla zu verstehn
Wenigstens lässt er den Chalid von Ullais dorthin marschiren
und dort mit dem Sohne des Azadbeh kämpfen Farn Furat Ba
daqla liogt nun aber nördlich von Ullais während doch Chalid
im Vormarsch auf Hirn, mich Süden begriffen war Wie kam er
zu dieser Digression Saif weiss Rat Der Sohn Azadbohs hatte
im Rücken Chälids dem Kanal das Wasser abgeschnitten auf

So heisst Vologesias bei Voguo Palmyr 4
Saif behauptet Amgischia sei erst von Chalid zerstört Abor er sagt

zugleich Ohalid habe die Stadt ohne Kampf eingenommen und sie völlig leer
gefunden die Bewohner seien als Hörige auf den Dörfern und Domänen der
Umgegend überall zerstreut gewesen Das reimt sich nicht Ausserdem hatten
ilie Muslimo nicht den Grundsatz alles muss verruinirf weiden Auch war
Hirn längst die Hauptstadt dieser Gegend

l Kam war dor Anfang des Furat Badaqla der bei Amgischia aufhörte
Tab 2087 2 Ist Kam Furat Had aq la identisch mit dem einfachen Kam
Kurät Tab 13 6 Bei Jaqut 4 605,18 wechselt es damit daneben er
scheint wie bei Saif Tab 2038 7 8 M aq r als benachbarter Ort Wir kehrten
zurück auf Strömen und töteten dio Einwohner von Maqr mit offener lewalt
dann bogen wir ab nach Farn Furat wo wir auf die unverzagten
persischen Heiter trafon In anderer Verbindung steht Maqr bei Jaq 1 363,18
Über den Furat Badaqla vgl noch Tab 2184 8 9
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dem jener zu Schiff nach Mira fahren wollte Dies Hindernis
musstc also zunächst beseitigt werden nicht dadurch dass die
Muslimo nun zu Fuss marschirton sondern dadurch dass sie den
Missetäter am Kragen packten nachdem das geschehen war floh
sein Vater Azadboh ohne Kampf Saif setzt sich damit in voll
kommenen Widerspruch zu Ibn Kalbi und auch zu Baladhuri
seine Darstellung hat keinen Wert Wenn aber der Zusammen
lluss der Kanäle nicht Farn Furat B sein kann was ist es denn
Ms ist kein eigentlicher Ortsname es kommt nirgend sonst so vor
und wäre auch zu vieldeutig und unbestimmt dafür Der Verdacht
steigt auf dass die Historiker ihre Ortskunde geschöpft haben aus
den bereits angeführton alten Vorsen worin os heisst die Perser seien
im Jafar getötet beim Zusammenfluss der Kanäle Der
Dichter gebraucht hier jedoch keinen Eigennamen sondern er be
schreibt das Terrain er kann dabei sogar ganz gut TJllais selber
im Auge gehabt haben worauf die Bezeichnung ausgezeichnet passt
I ci Tabari 2 103 161 bedeuten die Kanäle eine Landschaft
Dann wäre also in Wahrheit der Name des Ortes wo der zweite
Zusammenstoss stattgefunden hat unbekannt Man könnte selbst
daran zweifeln ob wirklich zwei Schlachten vor der Einnahme
von Hira geliefert sind an zwei einander ganz nahe gelegenen
Stätten am Westufer des Nahr Hindija resp des Keri Sa ide Die
Schlacht von Uliais war jedenfalls die wichtigste und Gaban 2047 2
der Hauptgegner nach Saif wäre sogar Azadboh ohne Kampf ge
llohen

Ilm fshaq und Vaqidi 1 wissen nicht anders als dass Chalid
sich gcradeswegs nach Hira gewandt habe sei es von 1a
mäma sei os von Medina aus dasselbe scheint auch noch Um
Kalbi anzunehmen Aber die Anderen lassen ihn auf dem Umwege
über Bacra nach Hira gelangen So Madäini Tab 2016 Chalid
erhielt Befehl nach Hira zu gehn nahm aber den Weg dorthin
über Bacra Da ist freilich Hira noch immer das befohlene Ziel
des Marsches Anders schon Baladhuri 241s nachdem Ohalid
in Nibäg 2 mit Muthanna sich vereinigt hatte ging er von da
nach der Gegend von Bacra besiegte die Leute von übulla nahm
das persische Kastoll Churaiba ein und vertraute dasselbe dem

Vgl besonders Bai 840 19 ss Vaqidi leugnet dass Chalid nach Bacra
gekommen sei

im Norden von Jamäma an der Bacrastrasse Ebenso Um Kalbi 2018 II
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Baväziniterj Sohüraih an or soll auch bei Madhär gekämpft und
mit den Leuten von Nähr al Mar a Kanal der Frau eine Ka
pitulation geschlossen haben dann marschirte er durch die Land
schaft Kaskar über Zandavard und Hurmuzgard nach Uliais Am
meisten macht Säif aus diosem baorischen Feldzuge Tab 2022 ss
Die Muslime marschirton in drei Abteilungen voran Muthanna und
andere bakritische Führer dann Adi b Ilatim von Taiji und Acim
b Amr von Tamim zuletzt Chalid selber nach der Hafenstadt Hufair
schlugen dio Perser bei Kätzima in der Kettenechlacht töteten
ihren Führer Hurmuz und besetzten Ubulla Dann besiegten sie
im afar 12 den Qarin am Flusse von Madhär Qarin und die
beiden Offiziere des Hurmuz die ihm den Rest des bei Katzima
geschlagenen I leeres zugeführt hatten fielen Nachdem Chalid die
eroberte Provinz organisirt hatte ging or über den Fluss in die
Landschaft Kaskar und schlug im Cafar 12 den Andarzgar bei
Valaga 1 Aul Seiten der Perser fochten bei Valaga christliche
Bakriten besonders von den Banu Igl 3 zur Rache für die
Niederlage wobei sie edles Blut verloren hatten sammelten sie
nun ein neues Heer bei Ullais persische Truppen unter Gaban
kamen ihnen zu Hilfe Auf dioso Weise halb zufällig wurde
Chalid nach Ullais und Dach Hira gezogen im afar L2

Man wird die ältere higäzische Baladh 242,14 Tradition
bei Ilm tshaq und Vaqidi derjenigen dio besonders bei Saif aus
gebildet vorliogt hier wie in anderen Fällen vorziehen müssen
Gegen dio letztere d h dagegen dass zuvörderst die Gegend von
Harra und dann erst die von Hira oder Kufa erobert worden sei
spricht 1 dass auch nach ihr der Angriff auf Hira nicht von Südost
von Bacra her sondern von Nordwest erfolgt und dass nirgend
von einem Euphratübergang die Redo ist 2 dass die Schlacht von
Ullais und dio Kapitulationen der Dihkane in jener Gegend noch
in den afar fallen so dass für die Kämpfe bei Madhär und Va
laga die auch in den Cafar gesetzt werden gar keine Zeit mehr
übrig bleibt 3 dass die Provinz Baora erst im Jahre 14 von Utba
b Ghazvan erobert und organisirt ist wobei sich die Ereignisso

Andarzgar UITW Dan 8,2 s Bevan zu der Stelle und Nöldekos
Tabari 462 Valaga lag da wo spater Visit gegründet wurde in der Mino
zwischen Harra und Kufa

Die Igl haben das Kreuz 7 11m Baal Agh 13 47 4 Vgl Tab 3if 0
2 3 Doch gab es damals auch schon muslimische Igl Tab 2032 5
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zum Teil wiederholen die Saif schon ins Jahr 12 setzt z 15 die
Schlucht von Madhär selbst dorn stumpfsinnigen Tabari ist dies
aufgefallen und er übt an Saif eine ganz zutreffende Kritik
2025 18 ss Allerdings sind schon vorher durch Muthanna und
Andere Razzien in die Landschaft von Harra und nach Kaskar
unternommen worden und das hat vielleicht Anlass gegeben zur
Entstehung der Legende dass jene Gegenden schon durch Chalid
erstmalig unterworfen seien

Ich gehe jetzt über zu den Ereignissen welche auf die Kin
nahme von Hira folgton Nach Saif Tab 2053 7G hatte Chalid
während der grossen Verwirrung die nach dem Tode Ardesch irs
und Schinnas im Perserreich herrschte Madäin selber jetzt leicht
mit Erfolg angreifen können durfto das aber nach Abubakrs Be
fehl nicht eher tun als bis er den Rücken vollständig frei hatte
Kr drang also weiter am Euphrat vor um die Grenze gänzlich von
den persischen Garnisonen zu säubern Er nahm zunächst Anbar
mit Dependenzen ein 1 der porsischo Befehlshaber Schirzad erhielt
freien Abzug Bei Ain Tamr stellten sich ihm Araber von den
Namir Taghlib nnd lad entgegen er schlug sio und nahm ihren
Führer Akka gelängen der ein fahr zuvor den Zug der Sagäh
mitgemacht hatte Die flüchtigen warfen sich in die von der
persischen Besatzung unter Mihran b Bahrain Tschubin geräumte
Burg konnten sich aber nicht halten die Gefangenen wurden
allesamt hingerichtet, zuerst Akka Von da zog Chalid nach l u
mat alGandal um dem dorthin ausgesandten Fihriten lad Ii
Ghanm beizustehn der bei der Belagerung des Ortes selber ins
Gedränge gekommen war da ein sehr starkes Kntsatzheer Kalb
Bahra Ghassän Tanuch Dagä im ihn im Rücken bedrohte Cha
lid besiegte die Feinde im Felde und räumte fürchterlich anter
ihnen auf nur ihrem alten Bündnis mit den Tain im hatten die
Kalb einige Schonung zu verdanken Darauf erstürmte er dio
Burg und richtete alle gefangenen Krieger hin auch den König
ükaidir der sich schon früher freiwillig in seine Gewalt begeben
hatte Nach diesen als sehr grossartig geschilderten Aktionen

Anbar dio arabische Schwcstorstadt Iiiras lag stromaufwärts und am
linken fjfer des Euphrat an der Stelle des jetzigen Teil Akar der auch
Medinet Ömbarra beisst s Georg Holtmann in der Berliner Ztschr für
Erdkunde 1883 p 443
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kehrte er wieder um nach Hira Aber eine neue Zusammenrottung
der Taghlib und ihrer Verbfindeten die das Blut des Akka und
ihrer übrigen Bruder rächen wollten und dabei von Persern aus
Bagdad unter Zarmihr und Rudbeh unterstützt wurden rief ihn
zurück nach Ajn Tamr Der Tamimit Qa qä b Amr Gommandant
von Anbar hatte schon einen Haufen der Feinde bei Hucaid ge
sprengt hinterher hatten sie sich bei Mucaijah gesammelt unter
Hudhail b Imrän der ebenso wie Akka ein Parteigänger der
Sagäh gewesen war Dort überhol sie Chalid dabei fand Hurqüc
b Nu män trinkend seinen Tod Dann machte er noch weitere
Uberfälle auf verschiedene Lager der Taghlib auf die er eine ganz
besondere Wut hatte Inzwischen hallen sich die Romäer in Ver
bindung gesetzt mit den persischen Besatzungen an der Euphrat

grenze und mit den dortigen Arabern In der Mitte dos Monats
Dhulqa da Januar 634 gingen sie über den Euphrat zum Angriff
gegen Ohalid der bei Firäd lagerte wo das Iraq mit Mesopotamien
und Syrien zusammenstösst Er schlug sie aber mit ungeheurem
Verluste ab Ende des Monats sandte er sein Heer nach Hira zu
rück und begab sich selber oach Mekka zum Hagg allein ohne
Führer auf unbekannten Wegen durch die Wüste Trotzdem war
or fast gleichzeitig mit dem Heere wieder in Hira Dort traf ihn
Ins Schreiben Abubakrs wodurch or nach Syrien beordert wurde
und er ging im Muharram A H 13 März 634 dorthin ab

Nach Saif hat iilso Chalid im Jahre 12 das ganze Euphrat
gebiet den Persern entrissen von Bacra bis Hira und von Hira
bis an die romäisohe Grenze boi Firäd Die ungeheure Schlacht
von Firäd krönte sein grosses Werk im Iraq Daniii war der Plan
verwirklicht den Abubakr für den Feldzug entworfen hatte Er
hatte freilich die Aufgabe nicht dem Chalid allein zugedacht Nach
seiner Anweisung sollte Chalid vom unteren Euphrat her lad b
Ghanm alFihri vom oberen nach Hira vordringen wer zuerst dort
ankäme sollte den Oberbefehl haben und Madain angreifen der
Andere zur Reserve in Hira zurückbleiben die persischo Haupt
stadt die freilich sohr exponirt lag war also von vornherein das
Ziel Abubakrs Er hielt jedoch sehr auf vorsichtige Rückendeckung
und schärfte darum ein dass der Angriff auf Madain erst erfolgen
dürfe wenn der Besitz des Euphratgobictcs vollkommen gesichert
sei Nun aber vermochte lad nichts auszurichten or wurde vor
Duma festgehalten und gerief dabei in grosse Gefahr So liel die



46 Prolegomona zur ältesten Geschichte des Islams 8

ganze Aufgabe ungeteilt dein Chalid zu auch allein war er im
Stande sie vorschriftsmässig zu lösen Alles höchst systematisch
und höchst grossartig Chalid macht keine Razzien sondern grosso
militärische Fcldziigo Tab 2063,14 2152,8 er kämpft nicht
bloss gegen vereinzelte persische Besatzungstruppen sondern auch
gegen ganze Jlecre die von Schinna und Ardeschir ausgesandt sind
Neben dem planmassigen wird auch der pragmatische Zusammen
hang von Saif nicht vernachlässigt Von der Ridda her ziehen sich
die Fäden hinüber zu den Kämpfen Im Iraq Bei Valaga fochten Ba
kriten unter Abgar b Bugair 3460 2 auf persischer Seite die schon
in Bahrain den Muslimen gegenüber gestanden hatten der Versuch
ihre Niederlage bei Valaga zu rächen führte zur Wiederholung des
Kampfes bei Uliais Die Führer der Taghlib und ihrer Bundes
genossen bei Ain Tamr waren mit Sagah in Jamama eingebrochen
und schon damals beinah mit Chalid zusammengestossen auch in
diesem Falle hatte die erste Niederlage der Beduinen einen Rache
feldzug zur Folge der freilich nur noch unglücklicher für sie aus
lief Saif hebt die Feindschaft Chalids gegen diese Araber viel
geflissentlicher hervor als die gegen dio Perser und schildert sie
als wahrhaft mörderisch Fr hatte sie zu züchtigen wegen ihrer
Teilnahme an der Ridda er fand es aber auch überhaupt unnatür
lich dass diese christlichen Araber auf Seite der Perser standen
da er den Islam für die gemein arabische Sache ansah Tab 2041

Saif wundert sich selber über die Siegeslaufbahn Chalids im
Iraq von Kavätzim den Euphrat hinauf bis Firäd er sagt im Ver
gleich dazu seien alle späteren Kämpfe den Kuliern verächtlich er
schienen 2076 15 Ganz anders die ältere Tradition Sie weiss
nichts von lad b Ghanm im Jahre 12 nichts von dorn Feldzugs
plan Abubakrs und nichts von desson grossartiger Ausführung durch
Chalid Insbesondere ist von Firäd keine Rode Anbar und Ain
Tamr zwei noch zum alten Gebiet von Hira gehörige Städte
wurden erobert dabei ein Bcduincnhaufo gesprengt und dessen
Führer Ililäl b Akka gekreuzigt Dio Überfälle von Hucaid und
Mucaijah und die Tötung des trunkenen Hurquc b Nu man Werden
auf Chalids Zug nach Syrien verlegt 1 Ibn Ishaq setzt auch schon
die Affäre von Ain Tamr bei dieser Gelegenheit an während er
von Anbar in seiner recht ausführlichen Darstellung Tab 2120ss

Baladh III Tab 10 MadAini 2128 BIshaq
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überhaupt nicht redet Desgleichen soll die Affäre von Dumat
alGandal auf dein Wüstenmarsch nach Syrien von Chalid erledig
siiin Man sollte freilich glauben er habe damals keine Zeit
dazu gehabt zumal Duma ganz aus seiner Richtung lag 3 da er
im Norden von Damaskus aus der Wüste herauskam während der
Weg vom faq über das Gauf in Edom mündet Vaqidi bei Bai
III, gibt in der Tat seine Route anders an über Qarqisia steht
aber damit allein und behauptet bei Hai 2 das Oogentoil Wie
dem auch sei so viel ist sicher dass die ältere Tradition die Ak
tionen Chalids im traq mich der Einnahme von Ilira nicht für
bedeutend ansiebt und im Vorübergehn abmachen lässt wahrschein
lich auch die Zeil knapper bemisst als Saif da sie den Fall Miras
später ansetzt als er 4 Saif hat Geringfügiges aufgebauscht und
Nichtzusammengehöriges ans verschiedenen Zeiten effeotvoll zu
sammengedrängt Die Kämpfe boi Hucaid und Mucaijah die er
zuerst 2067 ss als gegen die Taghlib gerichtet vorführt erzählter
selber später 2114 noch einmal als gegen die Bahra gerichtet
an derselben Stelle wie die Anderen boi Gelegenheit von Chalids

Tab 2122 nach Bai 246 würde Anbar unter Umar erobert aber da
mals vielleicht zum weiten Male Nach BIshaq traf Abubakrs Befehl zum
Abmarsch nach Syrien den Chalid in Hira nach Anderen in Ain Tamr vgl
Bai 110 249

2 Hai 12 116 12 s Chalid zog über Duma nach Tadmur Ilm Ishaq
rodet überhaupt nicht von Duma,

Eine Digression war indessen der Zug nach Duma unter allen Umstanden
A Müller Islam 1 221 vgl de Goeje Kita 3 10 28 will sie vermeiden
indem er das gemeinte Duma nicht für Dumat alGandal im Gauf sondern
für Dumat alHira ansieht Das widerspricht nioht nur aller Tradition sondern
ist auch geradezu sinnlos Denn mit der Eroberung von Hira hatto Chalid
auch Dumat alHira erobert Das war weiter nichts als ein Quartier in Mira wohin
sich Ukaidir aus Duinat alGandal zurückgezogen hatte Spälor erscheint er
freilich doch wieder in Dumat alGandal als Chalid es belagerte Vergebens
sucht Ilm Kalbi diese Schwierigkeit wegzurä en In Wahrheit war damals
nicht Ukaidir sondern der Ghassanit Gudi Befehlshaber in Dumat alGandal
Vgl Bai 61 68 Jaq 2 852 l i

4 Zwischen der Hinnahme von Hira und dem Abzüge Chalids aus dem
iraq lag nach Saif 2056 9 mehr als ein Jahr Dazu stimmt freilich nicht
dass er jenes Kreignis in den Haiti 12 und dieses in den Muharram 13 setzt
2116 4 207 1 Aber Madäini Setzt den Abmarsch nach Syrien Inden Haid I
und so auch Saif selber 2089 2
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Marsch nach Syrien Der Nachricht dass schliesslich die Romäer
sich mit den Persern zur Abwehr Ohalids bei Firäd vereinigt
hätten liegt vielleicht eine dunkle Kunde von einem Bündnisse
des Heraklius mit Schahrbaraz zu Grunde Dies ist allerdings in
der Tat schon im Juni G 29 geschlossen aber Saif sotzt den Tod
Ardeschirs III gleichzeitig mit dem Falle Hiras Sommer 533 und
lägst etwa ein Jahr darauf die Thronbesteigung dos Schährbahraz
folgen Tab 2216 Trotz der zahlreichen und genauen Daten die
er gibt hat er in Wahrheit gar keinen Bogriff von Chronologie
wie sich später noch öfter herausstellen wird

Wie er übertreibt sieht man an den Zahlen Chalids Heer
war 18000 Mann stark mit 9000 Mann zog er durch die Wüste
nach Syrien nach don Anderen mit nur einigen Hundert 3
Bei Madhar fielen 30000 Feinde bei Uliais 70000 bei Firäd 100000
Die Beute war von Anfang an sehr beträchtlich So kamon nach
der Einnahme von Amgischia auf jeden Reitor 1500 Dirham
2037,6 und nach den Kämpfen um Ubulla 1000Dirham 2026,12

damit vergleiche man dio Angabe Madäinis 2385,1 dass nach
der Einnahme von Ubulla im Jahre 14 anf jeden Kopf 2 Dirham
baaron Goldes gefallen seien Der Stadt Hira wurde eine Steuer
von 190000 Dirham auferlegt 2044 18 dagegen nach Ilm shaq
2018 1 nur 90000 und nach Baladh 243 20 nur 84000 Dirham 1

Ihn Caluba zahlto für Baniqia und Barusma ausser der Charaza
noch 10000 Dinar 2049,14 oder für die Landschaft zwischen
Falälig und Hurmuzgard 2000000 resp 1000000 schwero Dirham

Saif zu lieb unterscheidet Jaqut zwei Mucaijah eins der Taghlib und
eins clor Bahra aber mit Unrecht da sich das Dotail wioderholt z B dio Go
schichto von dem trinkenden und singenden Hurqfic

Firad bedeutet die Kurten Der Namo wird sonst im Plural nur
appdllattvisch gebraucht Tab 2500 8 250G 4 so auch wol In dein Verse
Jaq 3 804 10 Ich vormute dass diesor Vers den Ausgangspunkt der von
Saif reproduzirten Tradition gobildet hat und dass Firäd nur durch Misver
ständnia zu einem Eigennamen gemacht ist ähnlich wio der Zusammen

flu ss der Kanäle obon p 42
Tab 2035 18 2089 15 2115 3 dagogen 2109 2 3 Baladh 110

4 je 14 Dirham auf den Kopf Hira halle also eine steuerzahlende Be

völkerung von 6000 Einwohnern
Ist dies der I ei trag für den Kranz Vgl 1 MaCC 10,29 II II 34 35

Gothofredus zum Ood Theodos 12 II Er könnte sich ans der hellenistischen

Zeil im Orient fortgeerbt haben
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nach Ibn Ishaq 2017 7 und Ibn Kalbi 2019 18 nur 1000 Dil
liam und einen Mantel Die Differenz der Zahlen Saifs von denen
der älteren Überlieferung ist also ganz ungeheuerlieh man kann
daran seine Glaubwürdigkeit oder vielmehr Unglaubwürdigkeit ab
messen

Besonders reich sind bei Saif die Mitteilungen von Zeugnissen
d h von Versen und Urkunden womit er seine Darstellung be
kräftigt er gleicht in der Vorliebe dafür den späteren jüdischen
Historikern z B dem Verfasser der Bücher Esdrae und Nehemiae
und der Chronik Was nun zunächst die Lieder betrifft so hat
man über sie genau ebenso zu urteilen wie über Saif selber wenn sie
der alton Tradition inhaltlich unbekannt sind und im Widerspruch
zu ihr stehn Zum Beispiel wird die Angabe dass bei Uliais und
Amgischia 70000 Mann gefallen seien dadurch nicht glaubhafter
dass sie auch in Versen vorkommt dio einem gewissen Asvad b
Qutba zugeschrieben werden Jaq 1,363 Aber allerdings zeigt
sieh dass Saif sich seine Tradition nicht aus den Fingern gesogen
hat wie ja auch von vornherein angenommen worden muss Sie
lag ihm schon vor insbesondere in poetischer Form Es muss eine
Art Epos über dio grosse arabische Völkerwanderung gegeben haben
in Liedern die den Holden selbst in den Mund gelegt waren
Jaqut teilt Vieles daraus mit mehr als Saif Dio Dichter sind
vor Allem Qa qä b Amr und Acim b Arnr die boiden Haudegen
von Tamim 2 das Epos scheint also vorzugsweise tamimitisch zu
sein Namentlich Qaqä ist überall dabeigewesen in Arabien am
Euphrat in Syrien am Tigris in Medien u s w als Pensionär
hat er dann wahrscheinlich seine allumfassenden Erlebnisse auf Verse
gebracht Er kennzeichnet sieb dadurch dass er schon im Jahre
M bei Buzächa gegen die Asad und Ghatafän mit gefochten haben
will Jaq 1 602 und dass er der Einnahme von Hira Kämpfe
Chalids am untoron Euphrat bei Kavätzim und Madhär vorausgehn
lä sst Tab 2046s Für gänzlich wortlos braucht man indessen
diese Bruchstücke oinos poetischen Goschiehtscompendiums Dicht

O Vgl Tah 2078,15
Vgl Wüstenfelds Register zu Jaqut unter diesen boidon Namen Auf

das Jahr 12 beziehen sich von Acim Jaq 2 375 Hira 852 Duma 4,605
Maqr Hira von Qa qa 1 937 bis Hira 2 280 HucaM 3,864
Firäd 4 557 Mucaijah Bahra 989 Valaga 1016 Marsch Chalids nach

Syrien

Wellhausen SktalGI innl VorarbiViton VI 4
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zu halten sie scheinen volkstümlich zu sein und können allerlei
Einzelheiten erhalten haben die sonst vergessen sind Ganz künst
lieh zurecht gemacht sind dagegen die Verse des Ibn Buqaila

Tab 2042
Unter den Urkunden muss man die Briefe für sich betrachten

Damit nahm man es so wenig genau wio mit den Reden die
späteren Juden haben ganze Historien in Form einer Oorrespondenz
der beteiligten Hauptpersonen vorfasst So sind denn auch die
Briefe Chalids und Abubakrs bei Saif 2053s 2076 nicht ernst
zu nehmen Aber die eigentlichen Urkunden bei Saif unterliegen
ebenfalls schweren Bedenken Echt ist der von Ibn Ishaq 2017
mitgeteilte Kapitulationsvertrag mit Ibn Caluba darin wird dio
Steuer auf 1000 Dirham festgesetzt In dem entsprechenden Ver
trag boi Saif 2050 wird der Satz auf 10000 Dinar erhöht d h
etwa auf den hundertfachen Botrag Ähnlich in anderen Fällen
Dazu kommt dass Saifs Urkunden schon im Jahre 12 nach der
Ära der Iligra datirt sind die bekanntlich erst im Jahre 16 vom
Chalifon Umar eingeführt wurde Freilich könnte das Datum später
umgerechnet oder zugesetzt sein wio es in dem bei Baladh 123
erwähnten Beispiel von Damaskus nach Vaqidis ausdrücklicher An
gabe wirklich geschehen ist Aber Saif sagt nichts davon und wollte
man es stillschweigend annehmen so täte man ihm zu viel Ehre
an man vergleiche nur seine zahlreichen Urkunden vom Jahre 18
über Kapitulationen die erst viel später abgeschlossen sein könnon
Er selbst ist indessen nicht der Fälscher gewesen Denn er setzt
die Kapitulation von Hira vor die von Baniqia in seinen Urkun
den dagegen ist dio erstere vom Rabi dio letztere schon von dem
vorhergehenden Monate Cafar datirt

Saif ist ein ausgezeichneter Erzähler daraus erklärt es sich
dass er einen durchschlagenden Erfolg gehabt hat Er besticht
durch sein genaues Detail Doch vorbürgt die Bestimmtheit seiner
Mitteilungen nicht ihre Richtigkeit Anekdotisch sind der Ekphant
als Beutestück von Ubulla in Modina 2025 dio Kamelfüllen

als Sattclgopäck vor Anbar 2059 dio wunderbare Giftprobe Chalids
2044 sein romantischer Abstecher nach Mekka 2075 Anderes

ist bloss Beispiel der Anwendung eines Grundsatzes und ausjlem
Grundsatz selber abgeleitet Der Chalif entwirft und dirigirt die
Feldzüge von Modina aus Vor dem Boginn dos Kampfes werden
die Feinde jedesmal zunächst aufgefordert binden einer gewissen



Ohalid in Syrien 53

Frist dem Islam beizutreten Wenn zwei sonst selbständige Führer
zusammen wirken müssen wird ihr Verhältnis zu einander immer
naeh einer festen Regel bestimmt Wenn Ghalid zu Felde zieht
wird nicht vorgossen zu sagen wen er als seinon Stellvertreter
hinterlassen habe genau so wie Ilm Iiischam stets die Stell
vertreter Muhammads in Medina nachträgt wenn Ibn Ishaq darüber
schweigt Saif gibt allenthalben das Personal viel vollständiger
an als die Übrigen Er nennt viel mehr Namen nimmt sich dabei
aber allerhand Freiheiten Er sagt u a aluba b Nastuna b
Bucpuhra statt Bucpuhra ibn Caluba Amr b Abdmasih statt
Abdmasih b Amr Akka b Abi Akku statt Hiläl b Akka Be
sonders auf dio violen persischen Namon er kennt jeden Befehls
haber cinor kleinen persischen Besatzung ist gar kein Verlass
Saif tut sich etwas zu gut auf seine Kenntnis der persischen
Dinge Er ist vortraut mit dem persischen Kalender und mit
der Benennung der Monatstago nach einem Patron räfid 2032
er weiss dass ohne höheren Hofeld die Marzbane einander nicht
boistehn durfton 2037 Er oriontirt uns immer gewissenhaft über
dio vorworrenon inneren Verhältnisse im persischen Reich aber or
kennt sie in Wahrheit durchaus nicht Ich werde darauf am
Schluss des zehnten Kapitels zurückkommen

5 ChaTid in Syrien

Das Jahr 13 beginnend am 7 März 634 führt uns auf den
syrischen Kriegsschauplatz Der Ausbruch der Araber über die
Grenzen Dach der grossen inneren Umwälzung die durch den
Islam bewirkt war lässt sich in gewisser Hinsicht vergleichen mit
dem Ausbruch der Franzosen nach der Revolution Dio treibende
Ursache war eine materielle die Land und Beutegier und eine
ideelle Natürlich war die Idee nicht von der philosophischen Art
sondern von dor onthusiasmirendon ein Hebel der Massenbewegung
Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit boi den Franzosen dio Herr
schaft Gottos boi den Arabern Die Tyrannei der menschlichen
Herrscher sollte gebrochen werden sei es zu Gunsten der Demo
kratie soi es zu Gunston dor Thook ratio Geschickte Führer diri
girten die Instinkte der Monge und benutzten sie schliesslich für
ihre oigenen Zwocko so dass das Endergebnis dor grossen Be
wegung ihrem Anfang durchaus zuwiderlief

4
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Syrien das heilige Land war schon von Muhammad ins Auge
gefasst und halbwegs in Angriff genommen worden üm seinen
Apostel zu rächen welcher von einem Ghassanidon den er zum
Slam auffordern sollte getötet war sandte er eine Expedition

unter Zaid b Uaritha nach dem Ostjordanlandc nach ihrem
kläglichen Ausgange boi Muta unternahm er selber im folgenden
Jahre mit einem grossen Heere einen romantischen Zug nach dein
Norden den er indessen bei Tabuk plötzlich abbrach Kurz vor
seinem Tode ordnete er noch einen Rachezug für Muta an dessen
Gommandp er dem Sohne des dort gefallenen Führers übertrug
dem Usama b Zaid b Haritha Abubakr führte trotz der Gefahr
in der Medina schwebte die letztwillige Anordnung des Propheten
aus das Heer unter Usama ging ab raubto und sengte ein wenig
in der Gegend von Muta und kehrte dann heim als sei damit das
Ziel erreicht An die Eroberung Syriens wurde nicht gedacht
das geschah vielmehr erst nachdem die Eroberung Babyloniens in
überraschender Weise gelungen war Der Appetit kommt beim
Essen Der Islam machte Ansprüche auf dio Einverleibung aller
Araber in das arabische Gosamtreieh das er begründet hatte
Die Mediner wollten nicht hinter den Bakriten zurückstehn
Nachdem diese die persische Arabermark vom Hira zum Reich ge
bracht hatten nahmen jene sich die romäische Arabermark von
Damaskus vor die vor ihren Toren lag und ihnen schon durch
den Propheten zum Ziel gewiesen war Es ist zu vermuten dass
insbesondere Amr b Ae der islamische Beamte unter den süd
lichen Qudäa sich gereizt fühlte in seinem Bereich den Erfolgen
Chalids nachzueifern und den Chalifen zum Angriff auf Syrien
überredete Währond aber im Iraq sich Alles von seibor machte
wurde der syrische Foldzug von Modina aus vorbereitet und mit
grossen Mittoln ins Werk gesetzt

Saif teilt zwei im Ganzen übereinstimmende Berichte über
Beginn und Verlauf des syrischen Feldzuges mit einen längeren
Tab 2080 2107 und einen kürzeren Tab 2110 2116 Am
Anfang des Jahres 12 sandte Abubakr den uns von Jaman hör

Das Datum findet sich nur 2110 16 zu der gleichem Zeit wo er den
Chalid b Valid in das Iraq sandte Nach Madäini bei Tab 2079 wurde Ihn
Said erst Anfang 13 abgesandt aber dies Datum gilt nicht für den folgenden
Bericht dos Saif Tab 2080 ss Denn nach Saif lagorten Anfang 18 bereits
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bekannten Chalid tbn Sa id mich Taima mit dem Auftrage die
Araber jener Gegend um sich zu sammeln jedoch mit Ausschluss
derer die sich an dem Rückfall beteiligt hüllen er hatte bald ein
grosses Heer zusammen Die Romäer boten dagegen die ihnen 1ml
mässigen Araber auf von Bahra Kalb Salin Tanuch Lachm Gudham
Ghassan sie sammelten sich an einer Stelle die drei Tagereisen von
Ziza in Peträa entfernt lag Als ihnon aber Ibn Said aufrückte
verliefen sie sich und schlössen sich hernach zum grossen Teil dem
Islam an Er marsohirto dann vorsichtig vvio ihm eingeschärft
worden war 2081,12 weiter nach Norden lagorto zwischen Abil
Ziza und Qastftl und schlug in jener Gegend den Patricias Bahan
der sich ihm entgegenstellte Er wurde vorstärkt durch Jamanier
unter Dhulkala und durch das Heer Ikrimas es waren aber nicht
die alten Krieger die bei der Niederwerfung der Ridda gekämpft
hatten sondern Ersatzmänner die auf des Chalifen Bofohl für sie
eingestellt waren 1 Auf diese Weise wurde Abubakr in den
syrischen Krieg gezogen 2082,7 Er befahl nun auch dem Amr
b Ao dem or die Steuerverwaltung bei den Qudäa zurückgegeben
hatte ins Feld zu ziehen desgleichen dorn Valid b Uqba der bei
einem anderen Teil der Qudäa die Stouorn einnahm letzterer ver
einigle sich mit Ibn Said Weiter sandte er den Jazid b Abi
Sufian mil einem starken lloore von Modina ab und dann auch
noch den Abu Ubaida Dem Amr wies er Filistin als Provinz an
dem Valid Urdunn dem Jazid Damaskus dem Abu Ubaida Hirne

Als Ibn Said durch Dhulkala und lkrima und ferner durch
Valid verstärkt war und vornahm dass noch weitere lleero nach
kämen wurde er unvorsichtig folgte dem Bahan der sich auf
Damaskus zurückzog und lagerte sich in der Nähe dieser Stadt
auf der Vogelwiese Dort aber erlitt or eine schmähliche Nieder
lage floh und machte erst bei DhulMarva Mall in geringer Ent
fernung von Modina nur lkrima hielt an der Grenze Syriens
Stand Damit hatten Ibn Said und Valid b Uqba ihre Polle als
Befehlshaber in Syrien ausgespielt Die Reste ihres Heeres ver
einigten sich mit Schurahbil b Ilasana und mit Muavia 2 die

die medinischen Truppen unter Ann b A o etc gegenüber den Rom ern am
Jarmuk Dein war aber der zum Sohluss verunglückte Feldzug des Ibn Said

schon vorausgegangen
2082 5s 2084 16s daher der Name gaisch alabdäl Ersatzheer

2 Vgl 8098 7
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jetzt von Mcdina aus nachgosandt wurden Schurahbil erhielt an
Stolle Valids dio Provinz Urdunn angowieson Muavia wurdo seinem
Bruder Jazid beigegeben Bio Musliroo marsehirton in vior Ab
teilungen in Syrien ein mit insgesammt 21000 Mann wozu noch
5000 Mann liesorvo unter Ikrima kamen J Iloraklius sandto von
Hüne aus wohin or sich von Jerusalem 2102s begobon hatte
den Theodor seinen Bruder mit 90 000 Mann gegen Amr den
Garaga gegen Jazid den Duräqis gegen Schurahbil den Bikarius
b Nastäs mit 60 000 gegen Abu Ubaida Auf Amrs liat dem
Abubakr zustimmto vereinigten sich aber die getrennten mus
limischen Heerhaufen beim Jarmulc Darauf voreinigten sich auch
dio Romiior und lagorten bei Vaqucä an einer durch oino tiefo
Schlucht des Flusses Jarmuk geschützten Stelle sie waren voll
Furcht 2 Ermutigt wurden sie durch die Ankunft des Bahan
gleichzeitig wurden aber auch dio Muslimen durch Chalid vorstärkt
der 10 000 Irakier mitbrachte Nachdem die Heere sich drei
Monate lang gegenüber gelogen hatten kam es im Gumada I 3 dos
Jahres 13 zu der entscheidenden Schlacht bei der Chalid den
Oberbefehl führte Man focht tapfer auf beidon Soiton Ibn Said
der mit dabei war wurde verwundot und hinterher vormisst Ikrima
starb an seinen Wundon in den Armen Chalids Gegen Abend
wichen dio Romiior sie stürzton zum Teil an oinandor gefesselt
in den Abgrund des Flussbettes Garaga trat zum Islam über und
liel im Kampf gegon seine eigenen Landsleute Der Bikarius
suchto und fand don Tod auch der Bruder dos Ueraklius Sei
Tadhariq wurdo gofangen 4 Währond der Kampf tobte brachte

üio Angaben variiren 2087 4 s 2090 IS SB
Etwas anders lautet die kürzere Darstellung Saifs bei Tab 2110 s die

Differenzen betreffen jodoch weniger dio Pacta als die Combination Dem
Befehl des Ohalifen zuwider ging Ebn Said zum Angriff über die Etomäer
lockten Ihn durch absichtliches Zurückweichen Iiis aäch dor Vogolwiese bei
Damaskus und brachten ihm dort oino grosso Niederlage lau Sic sammelten
nun oin starkes Heer am Jarmuk in dor Absicht selber Ion Abubakr anzu
greifen Dieser Absicht kam aber der Chalif zuvor Er schickte nach einander
Amr Abu Ubaida und Jazid und Schurahbil nach Syrien sio vereinigten sich
beim Jarmuk Dio Renaler dachten nun nur auf ihre Verteidigung und be
zogen eine sehr feste Stellung bei Vaquca

i begann Juli 634 Anders 217G 15
4 2104 5 Tadhariq wird hier von dem Bruder dos Kaisers unterschieden

dor 2087 1 Theodor h eisst Vgl dagegen BIshaq 2107 11 2127 7 Es i sl
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ein Bote von Modina dem Chalid insgeheim die Nachricht vom
Tode Abubakrs und übergab ihm ein Schreiben Umars das jonor
in seinen Köcher steckte es enthielt die Ernennung des Abu
Ubaida zum Oberbefehlshaber an seiner statt 1 Die Romäer
rotirirton nach Fihl Abu Ubaida verlegte das Lager der Muslime
nach der Vogelwiese bei Damaskus und erstattete Bericht nach
Modina mit der Bitte um Weisung Genau nach Umars Vorschrift
wurde dann weiter oporirt Zunächst wurde Damaskus in An
griff genommen ein von Himc aus versuchter Entsatz der Stadt
Wurde durch Dhulkala abgeschlagen der zwischen Ilimc und
Damaskus Poston gefasst hatte Den Belagerten entfiel der Mut
weil die Feinde sich auch durch den eingetretenen Wintor nicht
stören Hessen Nach siebzig Tagen kapitulirten sie mit Abu
Ubaida als auf einer anderen Seito Chalid schon mit Gewalt ein
gedrungen war Die Iraqier im muslimischen Heere gingen nun
in ihre Heimat zurück wo sio nötiger waren als in Syrien 2
Jazid blieb in Damaskus der Hauptstadt der ihm zugewiesenen
Provinz Die übrigen Muslime wandten sich nicht gegen Hcraklius
i Himc sondern zunächst nach Filii gegen die 80 000 Romäer
Ii noch in ihrem Rücken standen Diese gingen von Fihl auf
Baisan zurück wo sie dio Dämme durchstachen und die Gegend
nlcr Wasser setzten machten aber von dort aus einen Überfall

auf die Muslimo dio sich in Fihl gelagert hatten Das bekam
ihnen übel ihr Führer der Sacellarius fiel sie wurden ab
geschlagen und kamon auf der Flucht samt und sonders in den
von ihnen selbst geschaifonon Sümpfen elendiglich um Damit
war dio Provinz Urdunn für Schurahbil orobert er blieb dort und
unterwarf sich mit Hille Anns der in Filistin blieb die Städte
Nun zog Abu Ubaida mit Chalid in die für ihn bestimmte Provinz
und belagerte Himc von wo Hcraklius inzwischen nach Edessa

gollohon war 3
Ganz anders stellen Ibn Ishaq und Vaqidi bei Tabari und

Baladhuri den Lauf der Begebenheiten dar ich reproduciro den

freilich richtig dass am Jarmub Theodor der Sacellarius und nicht Theodor

dor lirudur des Kaisers commandilte
Abubakr starb nach Saif zehn Tage vor dem grossen Siego im Gu

ada I Tab 2089 17a Damaskus kapitulirte einen Monat vor der Schlacht von Qadisia 2305

Vgl Tab 2147 s 2150 ss 2156 ss 2390 ss
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Bericht des Ersteren weil er uns vollständiger erhalten ist 1
Nach seinen Rückkehr vom Hagg Ende des Jahres 12 oder Anfang
13 sandte Abubakr den Amr l Ac über Aila nach Filistin ferner
Jazid und Abu Ubaida und Schurahbil hintereinander über Tabuk
nach der Balqä Amt fasste Posten in Ghamr alArabat im
niederen Filistin 2107,10 2125,6 die Romäer unter Tadhäriq
dem Brudor des Kaisers lagerton bei Gilliq im oberen Filistin
2107,11 in der Stärke von 80 000 Mann 2 Amr bat den

Chalifen um Vorstärkung worauf Chalid vom traq aach Syriern
abkommandirt wurde Dieser zog von Hira über Ain Tamr durch
die Wüste überfiel die Ghassan in Marg Rahil und traf bei Qanät
mit den drei ostjordanischen Heerführern zusammen Mit ihnen
vereint kam er nachdem Bostra als erste syrische Stadt kapitulirt
hatte dem Amr zu Hilfe Auf dio Kunde davon zogen auch die
Romäer von Gilliq südwärts nach Agnadain ihnen gegenüber
vereinigte sich Chalid mit Amr Folgt der Sieg von Agnadain im
Gumada 13 Die flüchtigen Romäer sammelten sich in Fihl jen
seits des oberen Jordans sie durchstachen dio Dämme von Baisan
um dio Passage in Sumpf zu verwandeln Sio hinderten aber
dadurch die Muslime uicht am Übergange erlitten bei Fihl eine
zweite Niederlage im Dhulqada 13 und zogen sich nun auf
Damaskus zurück Ihnen nach die Muslime die Romäer unter
Bahan wurden bei Damaskus noch einmal geschlagen und darauf
die Stadt belagert Sie kapitulirto gegen Chalid im Ragab 14
nachdem Bahan inzwischen zu Keraklius abgezogen war Erst
jetzt übernahm Abu Ubaida den Oberbefehl an Stelle Chalids zu
dem er bereits früher von Umar ernannt war Den Winter über
blieb er in Damaskus Im Sommer 15 sandte Heraklius von

Tab 2078 s 2107 2121 s 2145 s 2148 s 2155 2347 23G0
ülli liegt bei Damaskus Aber man begreift dass BIsfaaq es nach

dem oberen Filistin vorsotzt Denn die wahre Lage passt hier nicht Dio
Römer müssen den Ami in Filistin bedrohen und nicht die anderen Koldlierrn
im Ostjordanlandes sonst ist es unverständlich dass Amr Hilfe erbittet und
sio vom Ostjordanlando her erhält

3 Es ist nach dem Zusammenhange unmöglich dass dio Romäer erst
dann sich gegen Ami wendeten als das ostjordanische Muslimenheer zu Ihm
abmarsehirt war und in Kolgo davon Dicsor Abmarsch geschah ja nur in
der Absicht dem Amr gegen die romäische Übermacht zu holten die also
damals schon ihm gegenüber stand
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Antiochia aus woselbst ersieh befand ein Heer von lOOOOO Mann
nach Süden Iis bestand aus Romäern unter dem Sacellarius
Arabern unter Gabala Ii Aiham und Armeniern unter Garaga
den Oberbefehl führte der Sacellarius Im Ragab 15 erfolgte der
Zusammenstoss mit den 24 000 Mann starken Muslimen am Jar
muk Die Romäer wurden gesohlagen der Sacellarius fiel auch
Bahan Qais b Makschuh der am Jarmuk mitgefoobten halle
wurde darauf mit 700 Mann nach dem raq geschickt ihm folgte
später noch lad b Ghanm mit 1000 Mann der abor erst nach
der Schlapht von Qadisia ankam

W as Iiier sich auf drei Jahre 13 15 verteilt wird bei Saif
in eins IS zusammongodrängt was hior das Endo ist die
Katastrophe am Jarmuk ist dort der Anfang die Folge der Er
eignisse wird umgekehrt Mit Rocht hat zuerst de Goojo den
Bericht Saifs verworfen Sein Urteil ist bestätigt worden
durch dio uns leider nur bruchstückweise orhaltenon Aufzeichnungen
eines den Ereignissen ganz nahestehenden syrischen Klorikors dio
von W Wright entdeckt und entziffert von Nöldeko weiter auf
gehellt und historisch verwertet sind 2 Darnach hat der grosso
Entscheidungskampf der Araber mit den Romäern im August 636
stattgefunden die Einnahme von Damaskus durch die Arabor aber
8ohon ein Jahr früher Diese Daten stehn im schönsten Einklang
mit denen dos Ibn Ishaq und des Vaqidi und im vollsten Wider
spruch zu denen des Saif De Goojo hat violleicht auch die
Ursacho der chronologischen Confusion hei Saif richtig erkannt
Die Schlacht am Jarmuk hat bei ihm dio Stolle gewechselt mit der
bei Agnadain jene setzt er a 13 im Gumada an und liest
a 15 Tab 2400 statt umgekehrt Schuld daran könnte der
Umstand sein dass Agnadain ebenfalls Jarmuk hiess Statt des
alten Namen Jarmuth Iosue 10 4 scheint man schon im vierten
christlichen Jahrhundert wie heute Jarmuk gesagt zu haben
Das lässt sich nach dorn Onomastikon des Eusebius vermuten
lepfiou cpiiX louSa x ofx7 vuv üatlv lepu o/w Indessen nicht

bloss Saif sondern auoh Madäini datirt die Schlacht am Jarmuk
auf das Jahr 13 er setzt sie aber richtig nach der von Agnadain und

Mi inoiros r hist et de gÄogr Orientale N i Leidon 1804
DMZ l S7 r p 7G ss vgl obun p Ii
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gibt aucli die Monate richtig an Agnadain im Gumada Jurmuk
im Ragab 1

Nimmt man die ältere arabische Tradition mit dem syrisohen
Fragment zusammen so ergibt sich folgender Sachvorhalt Zu
Anfang des Jahres 13 beginnt am 7 März 634 grillen dio Mediner
von zwei Seiten Syrien an Amr hol in Filistin ein d h in das
südwestliche Palästina Jazid Schurahbil und Abu Ubaida in die
Balqä d h in das alte Moab Amr hatto glückliche Erfolge in
seiner Provinz 2 dio Romäer wurden dadurch veranlasst ihm mjt
einem grosseren Heere entgegenzutreten Dem fühlte er sich nicht
gewachsen Er erhielt Succurs durch das ostjordanisebe Hoor an
dessen Spitze der mit einigen hundert Mann aus dem Iraq herbei
geeilte Chalid trat 3 Darauf wurden dio IJomäer bei Agnadain
besiegt im Gumada 13 4 Erst bei Fihl jenseit des Jordans
sammelten sie sich wieder Die Muslime anter Chalid rückten
ihnen nach passirten glücklich den Obergang von Baisan der
durch Durchstechung der Dämme unwegsam gemacht war griffen
im Dhuluada 8 dio Feinde in Fihl an und zwangen sio ihren Rück
zug fortzusetzen bis nach Damaskus 0 Gleichzeitig wurde

Tab 2127 2145
Nach Bai 140 14 soll er schon damals bis nach Cäsarea vorgedrunger

sein
3 Nach Saif Tab 2075 s 2089 2116 marschirte Chalid im Muharram 18

März G34 ab und kam im Kabi in Syrien au Nach Madäini 2109 2 ging
er im Kabi II Juni orst von Ilira abi dann kann er aber nicht Schon am
Osterfeste die Ghassan in Marg Rahit überfallen haben 2109 11

Ks herrscht Differenz darüber ob im Gumada I Juli 034 oder im
G II August G34 Vgl Tab 212G 2127 Bai 114

5 Nach Bai 115 am 28 Dhulqada 23 Januar 635 Man hat Ursache
zum Mistrauen wenn die Späteren bestimmtere Data angeben als Bl shaq
in der späteren Geschichte so gut wie in der Geschichte Muhammads

n liier zeigt sich wie bi iso dio Umkehrung der Zeitfolge bei Saif auch
auf den Causalzusammenhang wirkt Nach ihm lagern dio von dem bereits
eroberten Damaskus her kommenden Muslime bei Fihl und werden dort von
den auf Baisan zurückgegangenen Romaern üborfallon Dadurch vorliort dio
Zerstörung der Dämme von Baisan jeden Sinn denn die Romäer Wollten sich
doch natürlich dadurch schätzen Statt dessen bildet bei Saif das Über
schwemmungsgebiet nur ein Hindernis für sie selber sowol bei ihrem Über
fall auf Fihl als auch bei ihrem Rückzüge auf Baisan sio graben sich seibor
die Falle Das war freilich oben dio göttliche Absicht Nach Bai 118 15
soll schon Abu Michnaf die Schlacht von Fihl nach dor Einnahme von
Damaskus gesetzt haben
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durch ein Detachement ein Handstreich auf Hirne weit im Norden
unternommen mit bestem Erfolge 1 Das Hauptheer unter Chalid
rückte gegen Damaskus vor und lieforto den Romäorn dort noch
eine Schlacht worauf dieselben sich in dor Stadt einschlössen und
belagert wurdon 2 Im Ragab 14 beginnt am 21 August 635
ergab sich Damaskus dem Chalid 3 die romäisohen Truppen hatten
sich aber schon vorher wenigstens zum Teil aus dem Staube ge
macht 4 Nunmehr ging der Oberbofehl von Chalid auf Abu
Dbaida über doch blieb jener die Seele der kriegerischen
Unternehmungen Nocli während der Belagerung von Damaskus
hatten die Romäer von Antiochia aus einen Vorstoss unternommen

So nach dem syrischen Fragment Zeile 8 9i im Januar 635 also viel
leicht schon vor dor Schlacht bei Eibl Auch Vaqidi bei Bai 130 137 weiss
von einer vorläufigen Einnahme von Eime wonngloich er sie zu spftt datirt
und in einen falschen Zusammenhang bringt ein Vorsuch der Uomäor das
belagerte Damaskus zu entsetzen sei abgeschlagen und bei dieser Gelegenheit
Sei IMmc von den Muslimen eingenommen dann beim Vordringen der Romäer

a 15 wieder aufgegeben
Der Ort der Schlacht war nach Bai 118 dio Vogelwiese Marg alCuffar

boi Damaskus Tab 2104 10 und das Datum der 1 Muharram 14 25 Februar
685 die Belagerung begann nach Bai 120 am IG Muharram und endete nach
Vaqidi bei Tab 2155 Bai 123 nach sechs Monaton im Ragab 14 Vaqidi
sagt die Urkunde sei zwar auf den Rabi II 15 datirt aber dies Datum und
die Unterschriften dor Zougen seien erst später zugesetzt ursprünglich sei sie
undatirt gewesen und ohne die Unterschriften des Abu Ubaida und der üb

rigen Emiro ausser Chalid
Dio Späteren sind bestrebt dem Abu Ubaida einen Anteil au dor Ehre

zu vorschaffen dio nach Blshaq dem Chalid allein zukommt Vorgl n 5
4 So das syrische Fragment Damit übereinstimmend sagt Blshaq Bahan

sei vor der Einnahme der Stadt zu Eeraklius abgegangen
s Also war Chalid bis dahin Generalissimus Tab 210 1 Im Wider

spruch mit diesor seiner Angabe bezeichnet ihn freilich Blshaq schon früher
nur als Führer der Vorhut was er auch noch spiitor unter Abu Ubaida blieb
Von Saif Madäini u A wird der Wechsel des Oberbefehls combinirl mit dem
Ubergango des Chalifats von Abubakr auf Umar wolcher am Montag dem
achtletzten falsch Elias Nisibenus dem achten Gumada II 13 22 August 634

folgte Dor Bote von Medina Mahmia b Zunaim oder b Gaz Tab 2097 3
2145 11 soll mitten in der Schlacht am Jarmuk angelangt sein Aber die
Schlacht wurde erst a 15 geschlagen Die Absetzung des Chalid b alVaüd
ist vielleicht verwechselt mit der des Chalid b Said deren Urhebor Umar
war und dadurch verfrüht Nach Blshaq Tab 2146 erhielt Abu Ubaida
seine Ernennung zum Generalissimus während der Belagerung von Damaskus
publicirte sie aber erst nach dor Einnahme dor Stadt
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wol um die Stadt zu entsetzen es gelang ihnen wenigstens Himc
wieder zu gewinnen 1 Dann scheinen die Waffen fast ein Jahr
lang geruht zu Iiabon Im Sommer L5 636 eröffneten die Ro
mäer den Angriff mit einem gewaltigen Heer der Sacellarius
Theodor stand an der Spitze auch Bahan hatte ein wichtiges

Commando Dio Muslimo concontrirton sich am Jarmuk Dort
brachten sie den Romäern eine vernichtende Niederlage bei am
20 Augu st 636 12 Ragab 15 2 Darauf drangen sie erobernd
gegen Norden vor und nahmen Himc wieder oin 3

Mit diesem Sachverhalt ist dio Darstellung Saifs gänzlich un
vereinbar man muss sie einlach aus dem Spiel hissen Nur das
was er über Ibn Said und seine Genossen erzählt könnte man
Bedenken tragen beiseit zn schieben Valid b Jqba und krima
worden indessen von den Älteren überhaupt nicht als Heerführer in
Syrien erwähnt Von lbn Said berichtet Ibn Ishaq er sei anfangs zum
Fährer des ersten der vier syrischen Corps ernannt dann aber
auf Cmars Drängen durch Jazid ersetzt weil er in seinem unmo
dischen Adelsstolz sich gesträubt habe die Herrschaft des Plebejers
Abubakr anzuerkennen später sei er dann bei Verrichtung des
Regengebets auf der Vogelwiese bei Damaskus überfallen und go
tötet und zwar in der Zeit als Amr den Chalifen um Hilfe ge
beten hatte 4 Madäini sagt er habo anfangs ein Commando von
Abubakr erhalten es aber noch vor dem Abmarsch dor Truppen
an Jazid abgeben müsson und sei dann auf der Vogelwiese in

So das syrische Fragment Vaqidi redet von dorn Vorsuch Damaskus
zu entsetzen behauptet aber irrig damals sei Hirn den Romäern verloren
gegangen statt den Muslimen vgl p 59 n 1 Ein unklares Echo von diesen
und den folgenden liegobonheiten findet sich boi Tabari 2398 s ohne Isnail

neben Theodoras dein Sacellarius ist ohne Zweifel liactvrjt dio letzte
Quelle also griechisch

So das syr Fragm übereinstimmend mit BIshaq und Vaqidl Tab 2155
Bai 137

3 Dass die Muslimo ausser Ilimc auch Damaskus den vordringenden
Romäern geräumt und dann nach der Schlacht von Jarmuk wieder eingenommen
hüllen,linde Ich nicht bezeugt Möglich Ist es trotzdemj nur darf man sich
nicht darauf berufen dass die Kapitulationsurkun de auf den Rabi II 15 datirt
war Bai 123 denn der Sieg am Jarmuk wurde erst im Ragab 15 erfochten

4 Tab 2079 2107 13 s Es wird vorausgesetzt dass Ibn Said nach
Verlust seiner Charge den Foldzug dennoch mitmachte
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einer Schlacht gegen den Drungarius gefallen kurz ehe Chalid
nach Syrien kam 1 Bei Baladhuri heisst es die Fahne das In
Slgne dos Befehlshabers sei ihm wegen seiner gefährlichen politischen
Gesinnung auf Umars Betreiben in DhulMarva abgenommen und
dorn Jazid übergeben er sei aber doch mit zu Felde gezogen
unter Schurahbil und auf der Vogelwiese gefallen zu Anfang des
Jahres 14 2 Die Elemente diesor älteren Tradition übor Ibn
Said kehren nun bei Saif wieder nur ein bischen verzogen
Auf der Vogelwiese fiel zwar nicht er aber doch sein Sohn als
et das Regengebet vorrichtete so wird die Angabe des Ibn fshaq
adaptirt In DhulMarva wurde er auch nach Saif abgesetzt
oder vielmehr mit Schimpf und Schande aus dem Heere gestossen
aber erst nachdem or es durch seine Niederlage auf der Vogel
wiese und seine schimpfliche Flucht reichlich verdient hatto seine
Flucht muss sich nur aus dem Grunde von Damaskus bis nach
DhulMarva dicht bei Medina erstrecken weil dort nach der alten
Tradition der Sammelplatz seiner Truppen war wo or des Be
leb Is enthoben wurde freilich noch eho der Abmarsch erfolgte
Für die Angabe Saifs dass Ibn Said am Jarmuk verwundet und
dann vermisst wurde gibt es natürlich keinen Anhalt bei den
Alleren sie fusst auf der falschen Annahme dass die Schlacht
am Jarmuk in den Anfang des syrischen Krieges gefallen sei 4 Der
wesentliche Unterschied Saifs on seinen Vorgängern besteht aber
darin dass er den Ibn Said eine grosse Rollo als Befehlshaber
spielen lässt während dorselbo nach jenen zwar ein Commando
haben sollte es aber nicht wirklich erhielt und ausübte Nach
Sail war er als oberster Führer eines beträchtlichen Beduinen
heeres der eigentliche Anfänger des syrischen Krieges noch bovor

Tab 207 2108
2 Bai 108 118 s Dio Affäre auf dcrVogelwie se bei der Ihn Said fiel

wird hier irrig identifloirt mit dem Gefecht welches vor der Belagerung von
Damaskus in der Nähe der Stadl geliefert wurde Anfang 14 Die Andern
setzten einstimmig seinen Tod ganz in den Anfang dos syrisclion Feldzugs
Anfang 13

Tab 2085 4 2111 3
4 Nach 2147 9 erhielt Ibn Said erst von Umar wieder Erlaubnis ain

Kriogo teilzunehmen nach dem Tode Abubakrs Dies Angabe ist unvereinbar
damit dass er schon und zwar als Offizier an der Schlacht am Jarmuk teil
nahm denn nach Saif traf erst während dieser Schlacht die Nachriehl vom
Tode Abubakrs beim Heere ein
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derselbe von Medina aus offiziell organisirt wurde Die Älteren
wissen nichts von einem Beduinenheere das schon vor den Me
dinern mit den Kaiserlichen angebunden hätte sie wisson nicht
dass der wirklichen Eroberung von Syrien dio im Jahre 18 begann
ein Vorspiel vorherging dag sich zuerst glücklich anliess dann aber
ein böses Ende nahm Ibn Said zog einfach mit den übrigen Me
dinorn a 13 zu Felde und zwar so zu sagen als gemeiner Soldat
nachdem er das Corps zu dessen Führung er ausersehen war an
seinen Vetter Jazid hatte abgeben müssen In der grossartigon
Aktion die Saif an den Namen des Ibn Said knüpft und auf der
Vogelwiese unglücklich enden lässt kann man einen Rcllox dos
ostjordanischen Feldzuges vor dem Eingreifen Chalids erkennen

Im Übrigen wiederholen sich hier bei Saif die Züge die ihn
auch sonst zeichnen Er hat die Neigung zu systematisi reu essoll
Alles planmässig und ordentlich zugehn und den Umständen nichts
überlassen bleiben So lango Ibn Said sich an die Vorschriften
Abubakrs band hatte or Glück sobald er auf eigene Hand vor
ging kam er zu Fall Corroct dagegen benahm sich Abu Ubaida
Als er nach dem grossen Siege am Jarmuk den Oberbefehl antrat
führte er zwar das Heer vor Damaskus begann aber dio Belagerung
nicht eher als bis or dio Befehle Umars oingeholt hatte Dieser
schrieb ihm den Fcldzugsplan genau vor erst sollte er Damaskus
erobern dann die Romäer von Fihl vertreiben dann Mime an
greifen und gewissenhaft führte Abu Ubaida diese Anweisungen
aus Die Emire dio in Syrien einfielen hatten ein jeder das
Patent für eine bestimmte Provinz in der Tasche dio allerdings
noch zu erobern war sie zogen aus als Statthalter in partibus

Man kann sich vorstellen dass Jazid Schurahbil und Alm Ubaida nacli
einigen Erfolgen auf der Vogelwiese bei Damaskus eine Schlappe erlitten
hei reicher Gelegenheit Um Said fiel und dass sie darauf in die Gegend von
Bostra zurückgingen während die Kaiserlichen von ihrem Lager in Gilliq
vgl 56 n 2 sich nun gegen Amr nach Filistin wendeten Dann kam
Cbalid vereinigte sieh mit don ostjordanisclicn Führern und zog dein Amr
zu Ililfo gegen dio Romäer Ein bedeutender Mann schein Ibn Said doch
gewesen zu sein er war aber dem herrschenden Regiment unbequem nament
lich dem Umar Tab 2079 s Die Hypothese dass Ilm Said mit Ohalid b
Valid verwechselt sei so z 15 A Müller 1 2d S erklärt die Extravaganzen
Saifs nicht

Tab 2105 2150
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infidelium 1 Amr gewann Filistin durch eigene Kraft für Jazid
und Schurahbil strengten sieh Chalid und Abu Ilbaida an Nach dem
Fall von Damaskus blieb Jazid dort und richtete sich häuslich
ein ebenso Schurahbil im Urdunn nach der Schlacht von FihI
darauf durfte Abu Ubaida sich Hirne erobern das ihm zugewiesen
war Joder Emir hatte in seiner Provinz den Oberbefehl über die
ganze Armee dementsprechend dass der Kampf darin zu seinem
Besten geführt wurde 2 nur zeitweilig und freiwillig stellten sie
sieh wol einmal allesamt unter den Befehl des Chalid in Wahr
heit war dieser einfach vom Chalifen ihnen übergeordnet und vor
gesetzt Vermutlich sind in diesem Falle Grundsätze und Ein
richtungen aus anders gearteten Verhältnissen einer späteren Zeit
auf die Anfänge übortragen Das ist auch sonst geschehen Be
reits unter den ersten Chalifen fand nach Saif eine regelrechto
Aushebung und Ablösung der Soldaten statt die Steuorbeamten
waren die Aushebungsoommissare Bei FihI war das Heor unter
zehn Quväd geteilt deren jeder weitere fünf Quvad unter sich
hatte Qäid ist der Amtsnamo für die churasanischon Offiziere der

Abbasiden
Die Ordre do bataille in der Schlacht am Jarmuk wird von

Saif genau angogobon Er nennt die Anführer der fünf Divisionen
und die der seohsunddreissig Regimenter Kurdus er weiss wer
der Qädi der Qäcc und der Qäri war 4 Meist sind es sehr be
kannte Namen die er zusammenstellt darunter Ibn Said und sein
schon auf der Vogelwiese gefallener Sohn Über Heraklius und
seine Generale woiss or ebenfalls mehr und anderes als seine Vor
gänger Garaga der Führer der Armenier trat zu den Muslimen
über und flel auf ihrer Soite Das interessante Detail das anek
dotische Element tritt stark hervor Mitten im Gewoge des Reiter
kampfes Überbrachte der Bote von Medina dem Chalid heimlich
die Nachricht vom Tode Abubakrs und zugleich das Schreiben
wodurch er abgesetzt wurde Chalid steckte es in seinen Köcher

Nur auf Chalid wird diese Betrachtungsweise nicht angewendet

2151 10 2156 13
3 2082 5 8 2084 Iii Schon p 11 88 ist von einer Aushebung ooij

die Rode woboi die Provinz Mokka fünfhundert ausgerüstete Kriegsleute

stellen musste jeder Bezirk von Taif zwanzig
Tab 2092 2095
2087 2 3 2151 13 2157 IG
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und tat als ob nichts geschehen sei um das Heer nicht zu beun
ruhigen recht eindrucksvoll aber ganz und gar unmöglich
Unter den Regimontsoborstcn der Muslime befand sich ein merk
würdiger Mann namens Qabath l Aschiam er war sein alt und
hatto in Mekka noch den Mist von Abrahas Elephanten gesehen
in seiner Jugend hatte er bei einem berühmten Räuber gelernt
den er jetzt aufsuchte und auch noch am Leben fand 1 Roman
tisch und ungoschichtlich ist auch die Erzählung dass die Stadt
Damaskus auf der einen Seite kapitulirt habe während sie gleich
zeitig auf der anderen erstürmt sei Sie findet sich indessen nicht
erat bei Saif sondern schon früher in etwas anderer Fassung 3 Man
da rf überhaupt Saif nicht für den Erfinder der Tradition ansehen deren
klassischer Repräsentant er durch Tabari geworden ist Audi bei
Anderen ßndet sich z B die Vorstellung oder wenigstens ein An
satz dazu dass die Anfang 13 von Modina ausgesandten Emire
von vornherein de jure Statthalter der Provinzen waren in denen
sie sich nachmals festsetzten und dass ein jeder innerhalb der ihm
angewiesenen Provinz das Oberkommando führte

Saifs Vorliebe für die Iraqior tritt sogar hier stark hervor die
Vorgänge auf dem syrischen Kriegsschauplätze intercssiron ihn haupt
sächlich in soweit als die Iraqier sich dabei hervortun Ohne sie
wäre man der Romäer nicht Herr geworden Ihrer zehntausend
darunter vor allem Qa qa oiltcn unter Ohalid durch die Wüste
heran grillen im kritischen Augenblick ein und halfen don Sieg
am Jarmuk erfechten darauf gingen sie schleunigst zurück an den
Euphrat und kamen gerade noch recht um dem Kampf gegen die
Perser bei Qadisia die entscheidende Wendung zu geben In Wirk
lichkeit sind überhaupt keine Iraqier den Syrern zu Hille gekommen
sondern Ohalid allein mit seinem Gefolge las aus einigen hundert

209 r 2 2105 s
Tab 2152 s Bai 121 8 vgl Tab 2578 lleliupolis Wer mit stürmender

Hand eingedrungen sei und wer die Kapitulation entgegengenommen habe
darüber herrscht Schwanken Aus BIshaq und dem syrischen Fragment geht
hervor dass damals Chalid noch den Oberbefehl führte und dass die Über
gabe der Stadt an ihn orfolgte nachdem die Kaiserlichen sie geräumt hatten
Damit verträgt sich die Angabe sehr gut dass der Bischofdie Unterhandlungen mit
Chalid geführt habe er war in der Tat die einzige Autorität die nöch übrig
blieb überall wo die weltliehe Macht versagt oder zusammenbricht tritt Im
Orient die geistliche ein gegenüber clor fremden Oberherrschaft
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Medinern bestand 1 Abubakr citiite nur einen Feldherrn vom
Euphrat der allerdings ebenso viel bedeutete wie ein Heer Um
gekehrt aber wurden nach der Schlacht am Jarmuk Teile des sy
rischen Heeres den raqiern zu Hille gesandt zuerst Qais b Mak
SChuh mit siebenhundert dann lad b Ghanm mit tausend Mann
Die Mediner und ihre Hilfstruppen aus dem westlichen Arabien
haben allein die Ehre des syrischen Feldzugs und in diesem
erwarb sieh Chalid seinen Ruhm nicht in dem von Saif unverhältnis
naässig aufgebauschten iraqischen Feldzugo dos Jahres 12 Natür
lich lassen sich auch hier wieder Verse des Qaqä anführen die
mit Saif darin übereinstimmen dass die Iraqier in Syrien das
Beste getan haben Saif selber gibt dem Mythus noch eine weitere
Ausdehnung bei einer späteren Gelegenheit als Abu TJbaida bei
Hirne von den Romäern hart bedrängt wurde erschien abermals
der unvermeidliche Qaqä mit viertausend Reitern von Eufa dies
mal kam er allerdings ein wenig zu spät angeritten 4 Ich werde
darauf noch zurückkommen

Her Zeit otwas vorgreifend schliesse ich hier gleich den weiteren
Verlauf des syrischen Krieges an Saif gibt darüber Folgendes an
Nachdem Abu Ubaida und Chalid von Fihl nach Norden abmarschirt
waren 2J58 ging lleraklius nach Edessa und überliess Hirne seinen
Qffloieren Dio Muslimo belagerten die Stadt den Winter durch
bis in den Frühling und zwangen sie zur Ergebung 2390 3
Während nun Abu Ubaida dort blieb zog Chalid weiter auf
Qinne8rin In Hädir schlug er ein romäisches Heer unter Minäs
Während die arabischen Siedler daselbst in ein freundliches Ver
hältnis zu ihm traten Darauf kapitulirto Qinnesrin und wurde
die Residenz Chalids 2393 s Inzwischen waren auch dio in
Palästina zurückgebliebenen Emire nicht untätig sondern vollendeten

Ii Unterwerfung des Landes indem sie sich dabei nach der An
weisung Umars richteten 2397 2 Muavia bezwang Cäsarea

Tab 2109 Hai 110 Dass es Modinor waren folgere ich ans der
Angabo dos BIshaq bei Tab 2121 dass ihro Weiber und Kinder nach Medina
geschickt wurden als sie selber nach Syrien marsohirten

J BIshaq bei Tab 2350
1 Jaqut 1 321 3 853 4 893 101G

Tab 2498 2505

Wolthausen Skizzen und Vorarbeiten VI 5
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Alqama b Mugazziz belagerte den Bikarius in Gaza Am meisten
tat Amr b alAc sich hervor Nachdem er dem Schurahbil ge
holfen hatte Baisan und das Urdunn zu erobern zog er gegen den
Axtabun und schlug ihn bei Agnadain Er Höh nach Jerusalem
als er dort belagert wurde sagte er nicht Amr sei bestimmt die
Stadt einzunehmen sondern Umar Also kam Umar nach Syrien
und schloss in Gäbia die Kapitulation ab und zwar mit dem Volk
von Jerusalem und Ramla denn der Artabun und Tadhariq
hatten sich aus dem Staube gemacht Der Vertrag dessen Wort
laut mitgeteilt wird war datirt auf das Jahr 15 Darauf begab
sich Umar von Gabia nach Jerusalem und hielt seinen Einzug in
die Stadt 2 Kr reiste im Ganzen vier mal nach Syrien zwoi mal
im Jahre 16 und zwei mal im Jahre 17 Im Jahre 17 kam er
jedoch das erste mal nicht zum Ziel sondern kehrte um als er
hörte dass die Test in Syrien wüte es war zu Anfang des Jahres
im Muharram und Cafar Als sie dann aber im fumada I nachliess
nahm er die Reise wieder auf und vollendete sie Unterwegs Hess
er sich seinen Kciseanzug von dem Bischof von Aila 3 waschen und
flicken den neuon Anzug der ihm angeboten wurde nahm er nicht
an Eigentlich wäre er lieber in das Iraq nach Kufa gegangen
aber in Syrien gab es mehr für ihn zu tun er hatte dort wegen
der vielen Todesfälle in Folgo der Pest eino Menge Erbschaften zu

roguliren 4
Wie wir gesehen haben wurde bei Agnadain in Wahrheit schon

a 13 gekämpft es war die erste grosse Schlacht zwischen Muslimen

Nicht der mit vier Buchstaben sondern der c mit drei
Wunderbar wie gut das Orakel and der Tribun die Eigentümlichkeit der
arabischen Orthographie kennen

2896 2411 Nach 2408 5 erfolgte die Einnähme Jerusalems erst Ina
Rabi II des Jahres KS nach 2515 12 machte Umar auch erst in diesem Jahre
seine erste Reise nach Syrien Im Allgemeinen jedoch setzt Saif sowol die
Eroberung des nördlichen Syriens als auch die vollständige Unterwerfung
Palästinas schon ins Jahr 15 Ein wunderlicher Anachronismus findet sich
2398 8 ss Muavia behielt die Gefangenen von Cäsarea in Haft um sie
evontuoll ebenso zu behandeln wie der Kaiser Michael die muslimischen
Gefangenen behandeln würde Vgl Haladh 190

l Verwechslung mit Aclia denn ursprünglich wird diese Anekdote wenn
auch nicht gerade so von dorn Bischof von Jerusalem erzählt

2401 2513 ss 2520 ss Man merkt die Eifersucht des lra iers SSif auf
die Bevorzugung Syriens welches allein die Ehre genoss von dem grossen
Chalifen besucht zu werden Vgl 2212 s
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und Romäern Saif trägt sie an einer falschen Stelle nach weil er die
wahre vergeben hat Dagegen fand die Einnahme von Qinnesrin ersl
8 16 statt die von Jerusalem und die Ankunft Umars in Gabia
vielleicht erst a 17 Die Pest herrschte a 18 2 Die Eroberung
von Cäsaren liel nnch Vaqidi Abu Ma 1 schar und Elias Nisibenus
ins Jahr 19 nach Ihn Ishaq ins Jahr 20 3 Die Chronologie Saifs
zeigt sich also wiederum als wortlos Ein Jahr überschlägt er ganz
Ende 13 zog Abu Ubaida von Fihl gegen Hirne und a 15 be
lagerte er die Stadt 4 Die vier Reisen Umars nach Syrien redu
Olren sich zunächst auf drei 5 und diese drei sind aus einer einzigen
erwachsen die verschieden datirt wurde auf a 15 oder 16 oder 17

Von Interesse sind die Angaben über die arabischen Siedler
Welche dio Muslime im nördlichen Syrien überall vorfanden bei
Qinnesrin Ilaleb Mambig Balis und anderswo 11 In der Nähe
von Qinnesrin wohnten Araber von Tanuch von Salih und von
Taiji Die letzteren waren erst in Folge des Bruderkriegs ausge

Bai 183 s Aber BIshaq bei Tab 2860 setzt die Einnahme von Jonisa
lern und diu itoise Umars Dach Gabia in das Jahr von Qadisia d i 16
Minlich Elias Nisibenus der indessen den Einzug Umars in Jerusalem auf

7 datirt Der Feldzug Muavias gegen Qinnesrin a 27 Vaqidi 2819 darf
licht mit der ersten Einnahme der Stadt verselbigt werden Den Fall von
Antiochia setzt Theophanes auf 6129 A M d i 18 A II vgl unten 11

Bai 189 Tab 2 r l 10 BIshaq Elias Nisibenus
Tab 2579 Vgl Brooks in der Byzant Ztschr 1895 p 440

4 Saif scheint allerdings für die Einnahme von Damaskus und Himc und
für die Schlacht von Eibl keine bestimmten Daten gegeben zu haben er sagt
nur dass sowol Damaskus als auch Himc im Winter belagert wurde Man
ist also nicht sicher ob seine Erzählung über diese Vorgange bei Tabari mit
Recht durch ein Jahr unterbrochen ist 2158 7 2396 15 doch pflegt dieser

der annalistiscl Anordnung dos Stoffs sich hier gerade nach der Chrono
Saifs zu richten

Denn die oine die zu Anfang 17 unternommen wurde wurde wegen der
Pest abgebrochen Diese Angabe scheint aus BIshaq Tab 2511 ss entlohnt
z sein welcher übrigens sonst dio Test richtig ins Jahr 18 setzt

I Tab 2393 2501 8 Bai 144 ss Sie heissen yöl ihre Nieder
lassungen ,L vom Singular yp dem aramäischen Äquivalent für f
s Georg Hoffmann DMZ 1878 p 754 Auch s,L Stadtquartier hat die selbe
Etymologie os ist nur eine andere Schreibung für 8 beides wurde hfira
ausgesprochen Bei Tab 2736 12 steht iiA aJI sehr auffallender
Weise für ÜÄJwJf H ks 2786 G
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wandert der nicht lange vor dein Aufkommen des Islams ihr Volk
zerriss 1 Aber schon Strabo kennt die arabischen Sceniten und
ihre Phylarchen in der Parapotamia so gut wie in der Mesopotamia

10 Die Eroberung des Ssivstfl 3 a 18 16
Nach Saif kommandirtc seit Qhalids Abgänge Anfang 13

der Bakrit Muthanna in Hira Er schlug bei Babel ein persisches
Heer unter llurmuz Gaduia Bald darauf starb der Schah Schahr
baräz und es folgten Thronwirren in Madäin Während dieser
Zeit begab sich Muthanna nach Medina da dio Nachrichten von
dort ausblieben Kr fand Abubakr im Sterben Gumada 13 Sein
Nachfolger Umar bot alsbald Freiwillige nach dem raq auf cs
dauerte lange bis ihrer Tausend zusammen kamen denen dann
der erste der sich gemeldet hatte zum Fährer gegeben wurde
Abu Ubaid alThaqafl Inzwischen war Muthanna wieder nach
llira abgereist fand aber bald dass dort seines Bleibens nicht
länger sei Denn in Madäin hatte Kisra s Tochter Bürau im Ein
verständnis mit den persischen Grossen den Churasänier Rustam
auf zehn Jahr mit der Regentschaft betraut Dieser reizte die
Dihkane des Saväd zum Abfall von den Arabern und sandte ihnen
Truppen und Führer zu Hilfe Muthanna zog sich nach Oha flau
zurück in sein alles Lager am Rande der Wüste und ooncentrirte
dort seine zerstreuton Posten Erst als Abu Ubaid mit seiner
Schaar von Medina eintraf einen Monat später als Muthanna 21f 5
nahmen die Muslime unter dessen Oberbefehl den Kampf auf Die
persischen Offiziere Gaban Narsi und Galonus wurden nach ein
ander geschlagen die Dihkane beeilten sich den Siegern zu huldigen
Da erschien Bahman Gaduia mit einom neuen Heero von Madäin
er machte vor dem Euphrat Halt bei Quss alNätif 5 Abu Ubaid

Bai 145 Ilatim od Schulthess no 55
Strabo 753 747 s Nach Plinius IT N 6 28 hatte Tigranes violo

arabische Stämme in die Gegend am Amanus eingeführt
1 So heisst das Cultnrland im raq am Euphrat und Tigris and den

Kanälen Vgl oben p 38 n 2
4 bei Tab 2116 21 2159 80 2183 200 2202 8 2208 11 2212 36

2238 2346
5 Von a 12 bis a 16 ist der Kriegsschau platz immer nur das eigent

liche alte Babylonien Dio Muslimo haben nur das Gebiet von Hira gegen
die Perser zu verteidigen andere Eroberungen haben sie nicht gomacht
wenngleich sie ihre Razzien wol gelegentlich weiter ausdehnen
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aog ihm über die Schiffbrücke entgegen wurde aber geschlagen
und ßel Ein übereifriger Muslim halle die Schiffbrücke teilweise
zerstört nur der Aufopferung Muthannas gelang es den Rüokzug
zu siöhern indem er den Verfolgern sich entgegenwarf und sie so
lange aufhielt bis die Verbindung mit dem anderen Ufer wieder
hergestellt war er trug Wunden davon die nicht wieder heilten
Zum Glück verfolgte Bahman seinen Sieg nicht sondern wurde durch
das Gerücht von neuen Throhwirren veranlasst sofort nach Madäin
umzukehren Diese unglüokliohe Brückensohlaoht fand statt im
Sofia ban 13 vierzig Tage nach der am Jarmuk 2176 Die Mo
diner die mit Abu Ubaid gekommen waren Helen zurück Iiis nach
Medina Muthanna behielt nur wenige Leute bei sich Aber der
Chalif beeilte sich den Verlust zu ersetzen er sandle die Ragila

der Garir nach dem raq er dirigirte überhaupt Alle dahin die
sich in diesem Monat demScha ban bei ihm meldeten Es waren
das namentlich Bolohe die sich an dem Rückfall nach Muhammads

ode beteiligt hatten und zur Strafe dafür bisher vom Kriegsdienst
ausgeschlossen waren jetzt wurden sie zugelassen und folgten be
gierig dem Aufgebot 2120 2165 2183 Im Ramadan 13 2185
2199 besiegte Muthanna ein auf Hira vorrückendes persisches Heer
unter Mihran und vernichtete es bei der Euphratfurt von Buvaib 1
Während Muthanna den Garir nach Maisän sohickte und den Bäk
roten Basohir in Hira hinterliejss ging er selber nach Klein Ullais
bei Anbar 3 und unternahm von dort Razzien bis nach Bagdad
und Takrit am Tigris ja bis nach Ciffin am oberen Euphrat haupt
sächlich gegon dort wohnende Araberstämme s

in Madäin waren wieder Streitigkeiten ausgebrochen gegen
Rustam hatte sich eine Gegenpartei gebildet unter Fairuzän Jetzt
wurde die Sache aber den Persern zu bunt sie verlangten drohend
der innere Zank solle angesichts der äusseren Gefahr beigelegt
worden Die Folge war dass nun der Weiberherrschaft ein Ende
gemacht und ein Mann von echtem Königsblut auf den Thron ge

Als Ortsbestimmung zu Buvaib findet sich 2187 12 2199 16 der
Zusatz der Kuphrat habe sich in der persischen Periode während der l lber
Bofawemmungszeit in das Gauf ergossen Dieses Gauf ist natürlich nicht das
worin Duma lag sondern ein anderes vgl 2184 13 2229 15 2259 IG

2 zu unterscheiden von dem Uliais bei Hira nach Nöldeke DMZ 1874

P 93 ss
Rache der Bakr gegen die Taghlib 2208 uidj Äi Üt AS
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setzt wurde der eimindzwanzigjährige Jezdegerd J cr Wechsel
machte sich sofort spürbar die Perser besetzten die geräumten
Grenzkastelle wieder Iiis Saväd am Euphrat erhob sich zu ihren
Gunsten Muthanna sah sich genötigt nach l hu Qär am Rande
der Wüste zurüokzugehn Umar dorn er Meldung erstattete
wies ihn im Dhulqa da 13 an die Grenze von Hira bis Bacra zu
besetzen im Dhulhigga 13 ordnete er eine allgemeine Aushobung
in ganz Arabien an 2211 Am 1 Muharram 14 kam er nach
Cirär bei Medina dem Sammelplatz des Heeres 2212 Die Ab
sieht sich selber an die Spitze zu stellen gab er auf ernannte
vielmehr zum Überbefehlshaber den Sa d b Abi Vftqq c einen der
ältesten Genossen des Propheten Das Heer bestand moist aus
Jamaniern sie hatten Weib und Kind bei sich wollten eigentlich
nach Syrien und Hessen sich nur schwer auch nur zum Teil
durch Umars Bitten bewegen gegen die Perser zu ziehen 2218
Sa d brach auf mit 4000 Mann andere 4000 bekam er später noch
von Medina nachgesandt In Zarud wo er Anfang des Winters
Station machte sammelten sich 4000 Tamim und 3000 Asad zu
ihm Die nächste Station war Scharäf wo das iraqischo Corps
unter Muthanna sein Hauptquartier hatte es War zusammengesetzt
aus 4000 Bakr 2000 Bagila und 2000 Qu däa und Taiji Muthanna
war bereits an seinen alten Wunden gestorben Sein letzter Willo
an Sa d lautete er solle die Perser an der Grenze erwarten dann
aber entschlossen bekämpfen ebenso befahl ihm auch Umar In
Scharaf stiessen noch 1700 Kinda unter Asch ath zum Heere
Dann ging Sa d nach Qadisia 2 und concentrirte dort seine Truppen
Sie waren auf längeren Aufenthalt vorbereitet und dank Umars
Fürsorge mit Allem wol verschon Lebensmittel verschafften sie
sich durch Raubzüge doch waren auch regelmässige Märkte für
das Lager eingerichtet 22 r 7 Ordnungsmäßig wurden vierzehn
Boten nach Madäin abgesandt um Jezdegerd zur Annahme des
Islams oder Zahlung von Tribut aufzufordern wenn er sich aber
dessen weigerte ihm den Krieg anzukündigen 2238 ss

Minen Monat lang Hessen die Perser die Muslime in ihrem
Standlager bei Qadisia völlig unbehelligt 2233 IG Sio hatten

2221 7 vgl ISIshaq 2202 i
Das war eine futterreiche Stelle an clor Grenze der arabischen Storno

und des persischen Lehms eine llauplstation der grossen Strasso Tab 2228
Das arabische Standlager bei Qadisia war dio Vorstufe von Kufa
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in Sabat gegenüber von Madäin am anderen Ufer des Tigris ein
ungeheures Heer gesammelt 120 000 Mann ungerechnet die ebenso
zahlreichen Knechte mit dreissig Elephanten Duroh wiederholte
Hilferufe aus dem Saväd bewogen drängte Jczdegenl den Rustam
zum Vormarsch Dieser aber zögerte von bösen Vorzeichen ge
ängstigt Er wollte höchstens die Vorhut unter Galenus vorschicken
Sich selber aber und das llauptheor für alle Fälle in Reserve
halten Er hoffte die Araber würden von selber abziehen wenn
ihnen die Lebensmittel ausgingen Indessen er musste nachgeben
wie am Zügel geführt zog er in den Kampf 22513 Vier Monate
nachdem er sich von Madäin ins Lager begeben hatte langto er
am Atik an einen Euphratkanal in der Nähe des späteren Kufa
an dessen anderem Ufer die Muslime lagerten Bei einem Rocognos
cirungsritt traf er an der Drücke über den Atik den Führer der
feindlichen Vorhut und sprach ihm den Wunsch aus darüber unter
richtet zu werden was die Muslime eigentlich wollten In Felge
dessen wurde Mughira b Schu ba zu ihm abgeordnet auch noch
andere Männer Das Ergebnis war dass Rustam nun nicht länger
mit dem Angriff säumte Da die Muslime ihm die Benutzung der
Brücko nicht gestatteten 80 Hess er einen Damm durch den Atik
ziehen und passirte ihn am folgenden Tage Nach den üblichen
Vorbereitungen begann der Kampf an einem Montag des Muhar
ram 14 2289 er dauerte mehrere Tage deren jeder seineu kenn
zeichnenden Beinamen halte Zuerst sprengten einzelne Reiter vor
und fochten auf dem Zwischenraum zwischen den Heeren dauu
folgte ein allgemeines Pfeilsohiessen der beiden Reihen und zuletzt
rückten sie zum Handgemenge gegeneinander vor die Nacht trennto
dio Streitor am anderen Morgen war das erste Geschäft das Auf
lesen der Verwundeten und die Bestattung der Toten Die Perser
standen am Atik die Muslime lehnten sieh an den Wallgraben der
Feste Qudais von deren Mauer herab Sad b Abi Vaqqäc seine
Befehle auf Zettel geschrieben hcrabliess Er litt an Schwären
und konnte deshalb der Schlacht nur von woitem zuschauen was
ihm den Spott der Beduinen und die Veraohtung der von ihm
geheirateten Witwe Muthannas eintrug Am Dinstag Morgen als

2257 1 vgl Baladhuri 255 18
Tab 2286 Etwas anders 2265

3 Tab 2294 anders 2265
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das Gefecht oben wieder beginnen sollte kamen unversehens zehn
Reiter und dann immer wieder neue zehn Reiter den Muslimen
zu Hilfe Sic gehörten zu den mit Ohalid nach Syrien abgegan
genen raqiern die nach der Einnahme von Damaskus wieder in
ihre Heimat zurückbeordert waren Der Tamimit Qa qä Tührto die
Spitze und war vorangeeilt Da sein Manöver die beste Wirkung
hatte so wiederholte er es am nächsten Morgen führte soino
Schaar zunächst zurück und Hess sie dann abermals in kleinen
Abteilungen nach einander ins Gefecht eingreifen bis dann auch
das Hauptcorps der syrischen Iraqier nachkam unter Haschim
b ütba Als der Kampf am Mittwoch Abend bereits eingestellt
war wurde er durch einen Zufall wieder angefacht und nun dio
ganze Nacht fortgesetzt Am Morgen neigte sich der Sieg den
Muslimen zu Die Tainim unter Qa qä machten den entscheidenden
Angriff ihnen nach die Qabilen von Jaman und dio Rabia Gegen
Mittag wurde das persische Centrum gesprengt Rustam fiel von
der Hand des Hiläl b Ullafa das Dirafschi Kavifin wurde von Di nu
ll Chattäb erbeutet Dreissigtäusend Perser die sich an einander
gekettet hatten kamen auf der flucht um Die Übrigen passirlen
den Danun über den Atik Galonus deckte den Rückzug und
Opferte dabei sein Leben

Die grosse Schlacht fand statt einen Monat nach der Einnahme
von Damaskus 2305 2321 im Muharram 14 2289 Sa d blieb
noch zwei Monate in Qadisia im Schauväl 15 brach er auf gegen
die persische Hauptstadt nachdem er seine Vorhut schon voraus
geschickt hatte 2419 s Die Reste des geschlagenen Perserheeres
hatten sich bei Babel gesammelt sie stoben beim ersten Angriff
aus einander Dann wurde Bahurasir am Tigris zwei Monate hing
belagert und im Dhulhigga eingenommen 1 nachdem die Besatzung
über den Fluss nach Madfun abgezogen war 2424 s Minen
Monat blieb Sa d in Bahurasir im Gafar 16 wagte er ohne Schilfe
und Brücke den Übergang über den Tigris der durch ein Wunder
Gottes gelang 1 und zog ohne Kampf in die von Jozdegenl
geräumte Hauptstadt ein 2432 ss Die Perser waren den Nah
ra vn ii DiAIn hinaufgegangen und hatten sich bei Galüla hinter
Wall und Graben gesammelt Die Muslime folgten ihnon

Uber die Übergangswundcr bei Saif Vgl oben p 28 Auch den Über
gang über den Atik bei der Verfolgung der l orser staffirt er grossartig aus

2338
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erstürmten daa feste Lager und drangen bis in das Gebirge vor
Jezdegerd sah sich bewogon Hulvän zu verlasseu wohin er sich
VOn Madäin begeben hatte um nach Rci zu liehen Die Schlacht
von Qalüla fiel auch noch in den pafar 16 2458 24GO

So weit Saif Der Stoff den er mitteilt fügt sich Dicht in
den chronologischen Rahmen Dor Vormarsch Sads auf Madäin
soll bald mich der Schlacht von Qadisia erfolgt sein und doch
wird diese auf Anfang 14 jenor gegon Ende 15 gesetzt Die Zeil
von Cafar 14 bis Schauväl 15 wird auf zwei Monate zusammen
gepresst 2419s Hingegen wird das Jahr Iii weit über seine
Grenzen ausgedehnt namentlich gegen den Schluss Die Schlacht
von Buvaib Bei nach Saif in den Ramadan 13 hernach unternahm
Muthanna noch ungestört ausgedehnte Streifzügo darauf erst holten
die Perser aus zu dem grossen Hauptschlage es nahm Zeil in
Anspruch bis die Truppen aus allen legenden des Reiches sich
in Sabat zusammenfanden weitere geraume Zeit wurde durch das
Zaudern Rustams verloren und doch erfolgte der entscheidende
Zusammenstoss schon Anfang 14 Das ist unmöglich Im Mu
harram 14 brach Said aus dem Lager von irär bei Wedina auf
nachte unterwegs zweimal eine längere Station um Truppen an
sich zu ziehen blieb einen Monat lang in Qadisia unbehelligt von
1 1 i Persern und lieferte ihnen dann doch noch in dem selben
Monat Muharram die grosse Schlacht Das ist nicht minder un
möglich

Nach den älteren Erzählern dehnt sich das was Saif in ein Jahr
a 13 stopft über drei Jahr aus Die Brückenschlacht fand stall
N ide Kamadän 1 die von Buväib oder Nuchaila ein ganzes Jahr
später die Niederlage der Muslime halte eine längere Depression
zur Folge und wurde nicht sofort durch einen glänzenden Sieg
ausgeglichen Zwischen Buvaib und Qadisia aber lagen achtzehn
Monate 1 Nach lieser Rechnung fand also die Entscheidungs
schlacht vielleicht etwas vor der Mitte des Jahres 16 statt 5
Elias Nisibenus datirt sie auf den Gumada I 16 Juni 637 Nach

Dies ist dio Rechnung Baladhuris Vaqidis 252 253 255 Tab 2155
Nach BIshaq Tab 2155 fiel die ßrückonschlacht erst ins Jahr 14

2 In Widerspruch damit wird sie Rai 256 Ende IG gesetzt das ist viel
mehr das Datum von Oalula Bai 265 Tab 2470 Nach BIshaq bei Tab
2349 wlre sie noch ins Jahr l gefallen Indessen sagl er andererseits 2202
2349 Sa d habe sich den Winter über in Scharäf aufgehalten erst linde des



14 Prolegornena zur ältesten Geschichte des Islams 10

einem alten Ragaz 1 wurde zwischen Gumada und Ragab dem
muslimischen Heer der Befehl erteilt gegen Madäin vorzurücken
das war einige Zeit nach dem grossen Siege Fällt Qadisia in den
Frühsommer 16 so schliesst sich nunmehr die Einnahme von
Madäin und die Schlacht von Galula in natürlicher Folgo an
Ereignisse die von allen Überlieferern einstimmig ins Jahr 16
gesetzt werden 3 Durch die achtzehn Monate die zwischen
Buvaib und Qadisia lagen wird ferner Raum genommen für die
Razzien Muthannas in der Richtung auf Bagdad und Takrit für
die Eroberung der Landschaft von Bacra durch Utba b Ghawan
und vor allem für die gewaltigen Rüstungen der Perser Die
ältere Chronologie verdient also unzweifelhaft den Vorzug vor der
dos Saif Dieser ist dadurch dass er die Schlacht am Jarmuk zu
früh ansetzt auf den Gumada 13 gezwungen auch dio bei Qadisia zu
antedatiren Denn es lag kein allzugrosser Zeitraum dazwischen
in Wahrheit wurde erst im Spätsommer 15 am Jarmuk gefochton
bei Qadisia etwa dreiviertel Jahr später

Die falsche Chronologie ist überall das wichtigste Kritorium
Saifs Aber auch seine sonstigen Unterschiede von den älteren
Übcrlioferorn wiederholen sich hier Im Vergleich zu ihren trockenen
und vereinzelten Angaben besticht zunächst seine Darstellung na
mentlich dio der grossen Völkerschlacht durch ihre spannende Aus
führlichkeit von der allerdings mein kurzes Referat keinen Begriff
gegeben hat 5 Von fern her sieht man das Gowittcr entstelm

Winters bei Qadisia gelagert und von da an bis zur Schlacht sei noch längere
Zeit verstrichen der Winter endete aber erst mit dem Anfang des Jahres 16

2 Februar 637
Tab 2419s wundersam ganz wundersam ist ein zwischen Gumada

und Ragab ergangener Befehl dessen Ausführung Pflicht ist u s W näm
lich der Befehl an die Kriegsm nner von Qadisia aufzubrechen die Weiber und
Kinder aber im dortigen Lager zurückzulassen Die Angabo N ftM li ü t Ji

2419 15 ist unmöglichj es muss nach 211 i jl xjl Jl licissen
s Galula an das Ende dieses Jahres Hai 265 Tab 2470
l Tal 2878 Bai 256 Nach Baladhuri wurde Mughira dem Sa d von

Baera aus zu Hilfe geschickt nach Blshaq Tab 2 50 aber direct von Medina

Vgl Saif 2223 13 und Tab 2 87 11
4 In der gleichen Lage befindet sich auch Madäini wir wissen aber nur

dass dieser die Schlacht von Huvaib beinah um ein Jahr zu früh ansetzt auf
den Qafar 14 Tab 2378 nach Abu kichnaf

Hei Abu Aväna Tab 2236 ss heisst es kurz und gut die Perser



Die Eroberung des Saväd 75

hüben und drüben ballen sich die Wolken zusammen langsam
wälzen sie sieh heran bis sie gegen einander krachen Die Araber
sind voll glücklichen Vertrauens zu sich selber und zu ihrem Gott
wie jugendliche Erben ihres Hechtes gewiss klopfen sie an die
Pforte und begehren Einlass Die Perser haben in allen Stücken
die hermacht trotzdem keinen guten Mut sie suchen die
gierigen Wolle der Wüste mit der Hachen Hand abzuwehren
Rustam die Zuversicht von ganz Iran hat selber gar keine Zu
versicht Er will den Einsal/ aller Kräfte nicht wagen er sträubt
sieh auf alle Weise und bis zuletzt 2276 s die ehernen Würfel
fallen zu lassen Aber im letzten Augenblick als der Kampf
unvermeidlich geworden ist ist er wie verwandelt In voller
Rüstung schwingt sich der Greis ohne Steigbügel in den Sattel
und ruft ich werde sie zermalmen als jemand hinzusetzt wenn
Gott will antwortet er auch wenn er nicht will Der Anfang ist
den Arabern nicht eben günstig dio feindlichen Elephanten machen
ihnen zu schaffen Zum Glück kommt ihnen inmitten der Schlacht
unerwartet Hilfe aus Syrien ohne das wären sie verloren gewesen
2320 Doch die Perser halten Stand und noch am Abend des

dritten Tages steht die Wage sich beinah gleich Da wird in
Folge eines abenteuerlichen Streiches des kecken Tulaiha das
bereits abgebrochene Gefecht wieder aufgenommen und die ganze
Nachl hindurch fortgesetzt ohne Befehl ohne Führung Die Völker
ringen mit einander die ingrimmige Aufregung macht sich nicht
in lauten Worten Luft sondern nur in verbissenen Tönen dio in
einander verschwimmend einem tierischen Knurren oder Pfauchen
gleichen Rustam hat die Fühlung mit seinen Reitern verloren
auch der kranke Sa d muss die Sache gehn lassen wie sie will
Er kann nur noch boten Am Morgen dieser schrecklichen Nacht
des Pfauchens wie sie genannt wird sendet er seinen kleinen
Enkel aus den einzigen Boten den er zur Hand hat und bekommt
von dem Kinde das nur Soheinkämpfe kennt den mit dem Ernst
der Lage grausam contrastirenden Bescheid sie spielen Aus
den lauten Prahlliedern der Araber entnimmt er dass das blutige
Spiel eine günstige Wendung für sie genommen hat Mittags ist

gingen über den Euphrat und wurden geschlagen BIsbaq igt nach einigen
Präambeln und Gott tötete den Rustam und gab sein Lager den Muslimon

Beute Auch Baladhuri stellt nur trockene Notizen lose lusammen wie
iwuior
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mit dem Falle Rustams die Niederlage der Perser entschieden
Die iinn tragen die Botsohaft in Versen mit ungeheuerer Schnellig
keit durch ganz Arabien wo Alles gespannt auf den Ausgang
wartet 2364 Das sind dio Umrisse des von Sa il componirten
Bildes Sie werden ausgefällt durch ein reiches Detail von Unter
redungen Gleichnissen Vorzeichen Abenteuern und Heldentaten
Diese episodischen Züge linden sieh grossenteils auch schon bei
den Früheren und gehöfen zum alten Bestände der Tradition 1 Saif
vermehrt sie aber noch gestaltet sie reicher aus und namentlich
verwertet er sie künstlerischer im Dienste des Ganzen als Stim
mung und Leben gebendes Element 2

Indessen darf man sich durch den Heiz der Erzählung Saiffl
nicht darüber täuschen lassen dass er in wichtigen Punkten der
älteren Tradition widerspricht Nach Abu Ava na standen bei Qadisia
7000 Araber gegenüber 30000 Persern nach Jbn Ishaq 6 bis 7000

So die Geschichten von Mughira vor Rustam von Sa d und Salma von
Alm Mihgan von den Reiterstücken dos Ann 1 Ma dikaiib und des Tulaiha
Sehr Vieles wiederholt sich bei Nehävcnd vgl 14

Namentlich wird dadurch das innere und äussere Verhältnis der beiden
kämpfenden Nationen anschaulich gemacht Vom arabischen Standpunkt aus
geschieht dies in den Reden der Gesandten die zu Jezdogord und Rustam
delegirt werden 2238 ss 22G7 85 Mughira setzt vor Rustam don ein
mütigen Gemeinsinti der Muslimen unter der Gottesherrschaft der Menschen
knechtschaft und den schroffen Standesunterschiedon im persischen Reich ent
gegen da geht eine beifällige Bewegung durch einen Teil der Zuhörerschaft
die Dihkane aber worden bange und die Höflinge zupfen und zerren an dem
unbequemen Redner 2275 vgl 22G8 s Vom persischen Standpunkte aus go
schiebt es in don Gleichnissen 2247 s 2280s 2286s dio Beduinen werden
darin offenbar unter Benutzung der Tierfabel mit Wölfen Raubvögeln Füchson
und Mäusen verglichen ihr Motiv ist anfänglich dio Not dann dio üppig ge
wordene Fressgier Dies Motiv wird gelegentlich auch von den Arabern selber
zugegeben nachdem sie einmal den Weizen geschmeckt hatten könnten sie
es ohne Weizen nicht mehr aushalten 2270 Noch unmittelbar vor der
Schlacht macht ihnen Rustam das Anerbieten er wolle einem jodon eine Last
Datteln und einen Anzug geben dann sollten sie wieder abziehen 2276
Es kommt allerdings auch wol einmal eine Aiiekdoto bei Saif vor die für
den Zusammenhaeg nichts austragt wie der Wettkampf der Astrologen und
Seher Rustams Gabans und des Inders Zurna vor Jezdogerd 2252 s Rustam
begann es setzt sieh ein Vogel auf den Palast und liisst etwas hieber lallen
dabei zeichnete er einen Kreis Der Inder sagte darauf es ist ein Rabe
der einen Dirham im Schnabel hat Gaban corrigirte es ist ein Specht der
Dirham fällt zuerst an diese Stelle springt dann aber auf und bleibt hier
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gegenüber 6Ü000 nach Baladhuri 9 10000 gegenüber 120000
nach Saif 30700 gegenüber 120000 In der Zahl der persischen
Truppen stimmt Saif mit Baladhuri überein Auch darin dass
die Schlacht drei Tage gewährt habe nur nennt er andero Taue
als jener nicht Donnerstag bis Sonnabend sondern Montag bis
Mittwochen Die charakteristischen Beinamen der Tage kennt
bloss Saif die Nacht des Pfauchens ist sonst die bei Ciffin 2327
12 Kr allein versucht auch die Tage inhaltlich zu unterscheiden
Iis gelingt ihm jedoch schlecht die Aktion verläuft immer wieder
lach dem gleichen Schema in das die einzelnen Heldentaten be
liebig hinein gestreut werden Der einzige wirklich hervorstechende
Vorgang das unerwartete Eintreffen der aus Syrien zurückgesandten
Iraqier wird sowol auf den zweiten als auf den dritten Tag ver
legt der Widerspruch der darin ursprünglich liegt wird durch
die Annahme ausgeglichen Qa qä habe das Stück vom Dinstag
weil es so gut gelang am Mittwoch dacapo aufgeführt Gerado
über diesen höchst dramatischen Vorgang herrscht nun aber bei
den Älteren tiefes Schweigen Nach Ihn Ishaq kam die grössere
Hälfte der syrischen Ililfstruppen 1000 Mann unter lad b Ghanm
erst nach dein Siege an und die kleinere Hälfte auch nicht in
mitten des Kampfes sondern schon vorher nämlich 700 Mann
unter Qais b Makschuh seine Stammgenossen die mit ihm aus
Jaman nach Syrien gozogep waren Er weiss nicht dass die
syrischen Ililfstruppen gerade im kritischen Moment entscheidend

i die Schlacht eingriffen und er weiss nicht dass es Iraqier waren
die zunächst auf dem westlichen Kriegsschauplatz geholfen hatten
und nach vollbrachter Arbeit in ihre Heimat zurückeilten Qa qä
b Amr dor nach Saif ihre Spitze führte nnd mehr als irgend ein
Anderer zu dem glänzenden Siege beitrug ist ihm gänzlich un

dabei zeichnete er einen andern Kreis liegen Gaban behielt Recht Darauf
wurde eine hochträchtige Kuh gebracht Dor luder sagte ihr Kalb ist schwarz
und hat eine Bliisso vor dor Stirn Gaban ontgegnete nein es hat nur eine
weisse Schwanzspitze Die Kuh wurde geschlachtet das Kalb hatto einen
Weissen Schwanz der aber im Mutterleib vor der Stirn gelegen hatte woraus
sich der Irrtum des Inders erklärte

So 2250 2294 Anders 2251 2258 Zu denken gibt das Zahlonver
haltnis 3s6il2 1 2 4

Tab 2350 Nach Baladhuri meinen Einige dass auch Qais erst post
festum eingetroffen sei
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bekannt Ähnlich liegt die Sache bei Baladhuri Saif folgt hier
wiederum einer eigentümlich iraqischen und zwar besonders tami
mitischen Tradition Mit Qa qä zusammen hebt er auch dessen
Stammgenossen die Tamim stark hervor Sie treten überall in
die Bresche sie machen den letzten Angriff durch den die Feinde

ondgiltig geworfen werden
Uber die Tamim hinaus erstreckt sich seine Vorliebe auf die

Beduinon überhaupt weil dio Bewohner von Kufa und Baera
grösstenteils von ihnen abstammton Er streicht die Rückfälligen
d h die Beduinen dio nach Muhammads Todo vom islamischen
Staat abgefallen waren heraus gegeniibor den Genossen d h
den eingeborenen oder noch bei Lebzeiten des Propheten zugewan
derten Modincrn Zwar beurtoilt er ihren Rückfall nicht milde
aber sie machten die Schuld durch ihr späteres Verhalten wieder
gut Sie waren anfangs vom Heere ausgeschlossen Muthanna gab
die erste Anregung sie wieder zuzulassen und im Iraq zu ver
wenden Abubakr wurde durch seinen frühen Tod verhindert
darauf einzugehn auch Umar willigto nicht sofort ein sondern
bot zuerst die Genossen zur Hilfe Muthannas auf Er machte aber
schlechte Erfahrungen mit ihnen und bei der nächsten Gelegenheit
nach der Brückenschlacht Hess er die Rückfälligen gegen die Perser
los die von Kampfbegier brannten Er äusserte sich ungehalten
über die Genossen die auf ihren alten Lorbeoren schlummern
wollten und sagto dem Sa d als er ihn zum Oberbefehlshaber im
Iraq ernannte er solle sich nur ja nichts auf ihre Zugehörigkeit
zu ihnen einbilden Alles dios ist nun unmöglich richtig Erstens
sind die Rückfälligen niemals auch nicht unter Abubakr vom
Kriegsdienst ausgeschlossen gewesen Zweifens sind ihnen die
Genossen überhaupt die Städter den Beduinen immer vorgozogen
grade auch von Umar Umar überging den Muthanna und gab
dem Abu Ubaid und dann dem Sa d das Commahdo er schalt
den Utba b Ghazvän dass er einen Beduinen zu seinem Stell
vertreter ernannt hatte Die Stammeseifersucht der Beduinon ver
hinderte sie einem anderen Beduinen zu gehorchen nach Ilm shaq
bekam Sa d darum den Oberbefehl weil sich der Bagilit Garir

Vgl oben p 14 Saif selber liisst Qais b Makschuh den Führer der
Rückfälligen in Jatnan noch unter Abubakr am syrischen Feldzuge teilnehmen
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dem Bakriten Muthanna nicht unterordnen wollte Drittens haben
dio Medinor in Wahrheit an kriegerischem Eifer nicht hinter den
Beduinen zurückgestanden Sie leisteten in Syrien mindestens
ebenso viel als jene im Iraq 2 Aber sie machten nicht so viel
Aufhebens von ihren Heidontaten sie prahlton nicht damit sie
s angou und sagten nicht davon 3 Sie schufen kein Epos daraus
dann sio staken nicht mehr tief genug im Heidentum sie waren
zu puritanisch Man kann auch sagen zu militärisch denn die
militärische Disciplin beruhto auf der Gottesfurcht

Die schon früher von uns beobachtete Manier Saifs den Chalifen
Alles betreiben und anordnen zu lassen zeigt sich in diesem Ab
schnitt in erhöhtem Maasse Umar wendet den grösston Eifer auf
für die Kriegführung im Iraq dio ihm von seinem sterbenden
Vorgänger noch ganz besonders ans Herz gelegt ist Eins seiner
ersten Kegiorungsgeschäfte ist es dass er llilfstruppen für Muthanna
aufbietet Nach der Niederlage derselben in der Brückensohlacht
sendet er sofort Ersatz Und gleich darauf verdoppelt und ver
dreifacht er seine Anstrengungen angesichts des drohenden Zu
sammenstosses mit der persischen Hauptmacht Währond er
die Grenze von Kufa bis Bacra durch die Truppen Muthannas
besetzen lässt ordnet er in ganz Arabien eine allgemeine
Aushebung an Er stellt zwar nicht sich selber sondern Sa d
an die Spitzo des Heeres hat aber doch in Allem die Hand
und nichts goschioht ohno seine Anweisung Er erstreckt seine
Fürsorge auf jegliches Bedürfnis richtot Märkte ein und stellt

Auch Saif gibt an os sei grundsätzlich keinem Beduinen ein höheres
Amt anvertraut als über hundert Mann Darin geht er nun freilich wieder

weit Gerade Qais b Maksentib in Bezug auf welchen er die Behauptung
aufstellt kommandirte nach BIshaq don linken Flügel bei Qadisia Kr hatte
mindestens 700 Mann unter sich seine Stammgenossen die mit ihm aus jaman

gekommen waren Wenn die Beduinen Stammfürsten waren so war ihr
Stamm ihr Regiment und kein Chalif hätte sich getraut einen anderen
Obersten über ein solches Regiment zu ernennen So befehligte Muthanna

Bakr Qarlr die Bagila Asch ath die Kinda
J In gelindem Widerspruch mit sich selber stellt übrigens Saif gelogent

lieh den Eifer der Beduinen nach dem Iraq zu gehn als gering dar Sie
drängten nicht nach dem Iraq sondern nach Syrien wo ihnen die Mediner
die Bahn gebrochen hatten

Nach dorn Siego von Buvaib hielt Muthanna oine Sitzung und Hess
sieh von den Tapferen erzählen was sie getan hätten 2194
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auch Ärzte und Richter an Eino für ihn entworfene Landkarte
der Gegend von Qadisia befähigt ihn sich den Stund und die Be
wegung der Truppen zu veranschaulichen worüber er durch täglich
abgehende Boten beständig auf dem Laufendon erhalten wird Er
hat ausserdem Spione im Heer die ihm die Heimlichkeiten zu
tragen 2208 7 Er ist allgegenwärtig und die Seele des Ganzen
Als Uustam die merkwürdige Disciplin der früher so zuchtlosen
Araberhaufen gewahr wird llucht er dem Umar als dem eigent
lichen Urheber einer solchen Veränderung Wie hoch man nun
auch die Bedeutung dos zweiten Chalifen anschlagen mag so ent
spricht doch diese Schilderung seiner Wirksamkeit nicht der
Wahrheit Um die Perser kümmerte er sich ernstlich erst dann
als sie in bedrohlicher Weise die Offensive ergriffen und als die
Griechen zu Boden geschlagen waren Baladhuri borichtot dass
er nach der Brückenschlacht ein ganzes Jahr lang nichts vom Iraq
hören wollte und auch keine Truppen dorthin schickte Die wider
sprechende Vorstellung Sail s entspringt zum Teil der verkürzten
Chronologie wonach die Schlachten an der Brücke bei Buvaib und
bei Qadisia dicht auf einander folgten Es spielt aber auch das
Streben ein der leidigen Tatsache ein Gegengewicht zu geben dass
das Interesse in Medina lange Zeit fast ausschliesslich auf Syrien
gerichtet war und dass Umar persönlich sich dorthin und nur dorthin
begab Darum beeilt und beeifert sich Umar aus allen Kräften
für das ihm von seinem Vorgänger noch auf dem Todbette warm
ans Hmz gelegte Iraq und wenn er nicht wie er wünscht selbst
den Boden des Landes betreten kann so weiss er doch Mittel und
Woge um die leibliche Abwesenheit zu ersetzen Ein Anachronis
mus isl es dass die allgemeine Aushebung schon in der frühesten
Ghalifenzeit bestanden haben soll 1 im Widerspruch dazu berichtet
Saif selber dass die Araber freiwillig mit Weib und Kind nach
Medina kamen und daselbst sich ihr Marschziel nach eigenem Er
messen aussuchten dass Umar wol durch Überredung und Bitte auf
sie einwirken konnte aber nicht bloss zu befehlen brauchte um
sie B nach dem Iraq zu dirigiren wenn sie nach Syrien wollten
Ebenso anachronistisch machen sich die regelmässigen Märkte die
Ärzte und Richter und gar die Geheimpolizisten im Lager der
Beduinen die wahrhaftig auch ohne das auskommen konnten und

Vgl bereits 1988 13
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anderes nötiger hatten z B Waffen Da scheinen Einrichtungen
der Abbasidenzoit auf primitive Verhältnisse des ältesten Islams
übertragen zu sein zu grösserer Ehre Umars

Einen grossen Vorzug besitzt Saif auf den ersten Blick vor
den underon Überlieferen darin dass er weit eingehendere Nach
richten über die Perser gibt und die kriegerischen Operationen
immer in Wechselwirkung zu den inneren Vorgängen in Madain
darstellt Als Chalid in das Iraq einbrach regierten Ardeschir und
Schinna in Madain 2023 sie starben noch vor der Einnahme von
Hira a 12 20 58 Es folgten nun andauernde Thronstreitigkeiten
die den Arabern sehr zu statten kamen Die männlichen Mit
glieder der Königsfamilie wurden vollends ausgerottet die könig
lichen Frauen betrauten Farruohzäd b Binduän mit der Regentschaft
2056 s Nachdom das Interregnum ein Jahr gedauert hatte

wurde Schahrbaräz König Anfang 13 Er sandte ein Heer gegen
die Araber das indessen von Muthanna bei Babel geschlagen wurde
21168 Seine Herrschaft war von sehr kurzer Dauer nach seinem

Tode folgte abermals eine Zeit der Weiborhorrschaft und der Un
ordnung Die zunächst zur Regierung berufene Duchtzanän Schah i
zanan 2165 10 wurde gleich wieder entthront und an ihrer Stelle
ein Sohn des Schahrbaräz eingesetzt namens Sabur Farruohzäd
b Binduan der noch immer der eigentliche Regent war erbat sich
von ihm die Königstochter Azarmiduchl zur Frau Zornig darüber
dass sie den Knecht hoiraten sollte wandte diese sich an Siavachsch
von Rai der überfiel um llochzoitstago Madain und tötete Sabur
und Farruohzäd Nun kam Azarmiduoht zur Herrschaft 2119
Sie erfreute sich ihrer indessen auch nicht lange Denn eine andere
Königstochter die Stroitsehlichlerin Buran trat mit Rustam von
Churasan dem Sohne Farruchzads ins Vernehmen und dieser er
schlug den Mörder seines Vators und blendete Azarmiduoht Buran
blieb Riohterin Bustain wurde Reichsverweser auf zehn Ja hr 2163s
Er nahm den Krieg gegen dio Araber wieder auf der seit Schahr
baräz geruht hatto 2165 7 nach einer anfänglichen Niederlage
siogton die Perser in der Brückensohlaoht im Scha ban a 13 217 1 ss
Bald nachher entstand jedoch ein Parteizwist in Madain zwischen
Rustam und Fairuzän auf Rustams Seile standen die Fahlavag
auf der anderen die Parson 1 Um dem ein Endo zu machon wurde

Tab 217G 8 Die Fahlavag sind nach 2G08 8 Medier eigentlich in
dessen Parther Pahlavi

Wellhfiusen Bkizzon und Vorarbeiten VI Q
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nun der einzige noch übrig gebliebene richtige Sasanide hervor
gesucht der damals einundzwanzigjährige Jezdegerd 1 Er wurde
gekrönt und allgemein anerkannt noch einige Monate vor dem
Ende des Jahres 13 220 s Damit hatte der Wirrwarr ein Ende
es süss wieder ein legitimer männlicher Erbe auf dem Thron der
Sasaniden und die Araber bekamen das alsbald zu fühlen

Leider isi dies Dicht wirkliche sondern gemachte Geschichte
vgl Nüldekes Tabari 386 899 So hübsch es sieh ausnimmt
so ist es doch gänzlich unwahr dass das Vordringen der Araber
durch die Thronstreitigkeiten in Madäin begünstigt und durch die
Erbebung eines echten Königs sofort gehemmt worden sei Die
Wirren in Madäin waren längst vorbei als die Muslime einfielen
Jezdegerd sass schon damals auf dem Thron 1869 21 und ge
langte nicht erst kurz vor der Sehlacht von Qadisia zur Regierung
Die Chronologie ist gänzlich verkehrt Dazu kommen zahlreiche
andere Verstösse Ardeschir und Schiruia werden als Mitregenten
hei rächtet und der Sohn immer vor dem Vater aufgeführt viel
leicht weil der Vater für den Sohn gilt Burän wird vmi Ducht
zanän unterschieden obwol es die selbe Person ist Von König
Sabur dem Sohne des Sehahrliaraz isl anderweit nichts bekannt
Azarmiducht wurde nicht als Prinzessin sondern als regierende
Königin von dem Vater Rustams umworben Dieser hiess aber
nicht Farruchzld b Binduän sondern Farruchhurmizd er war
nicht Reichsverweser in Madäin sondern Statthalter von Churäsan
er wurde nicht von Siavaehseh erschlagen sondern von Azarmi
ducht selber ins Garn gelockt und über die Seite geschafft Sia
vaehseh hiess der Mörder des Parruchzadi Azarmigan 4 er war
aber nach Firdausi ein Sklav und dass er von Saif mit dem
gleichnamigen Sia ttha ltcr von Rai dem Sohne des Bahram Tschubin
verselbigt wird scheint eine abermalige Confusiön zu sein Dieselbe
rächt sich dadurch da,ss 8iavachsch von Rai trotzdem er von
Rustam getötet sein soll einige Jahre später doch noch gegen die
Muslimen sich seiner Haid wehrt 2663 88 Also ein schwer zu

Verfrüht ist dies schon 2163 erzählt
2 So ausdrücklich 201 8 17 richtig dagegen 8056 14
1 über diesen s Justi iranisches Namenbuch i 97 no 7
4 Justi a 0 p 97 no 8 und p 301 erste Columne oben Klarheit und

Sicherheit in der Unterscheidung der Personen schoint hier freilich überhaupt
nicht zu herrschen
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entwirrender Knäuel von Verwechselungen Dass längst mit Tode
abgegangene persische Heerführer und Grosswördenträger hinterher
plötzlich doch wieder auf den Beinen sind ist bei Saif keine un
gewöhnliche Erscheinung immer beflissen möglichst viel handelnde
Personen namentlich aufzuführen gerät er manchmal in Verlegen
heit und muss auf die Toten zurückgreifen Andarzghar verdurstet
2031 1 ist aber 2171 7 noch lebendig 1 Mardanschah wird 2166 9
hingerichtet ist aber 2177, wieder aktiv Bahman Gaduia
fällt bei Qadisia 2306 f und commandirt doch bei Nihävand
2618 12 Ebenso wird Bairuzän 2306 11 2309 6 von Qa qä
erlegt lebt indessen 2336 4 wieder auf er ist wol eigentlich
identisoh mit Fairuzän dem Rivalen Rustams der nach dessen
Tode eine bedeutende Rolle spiolt 2420 16 64 5 72 13 2008 11
18,11 Wenn man hier zufällige Homonymie verschiedener Personen

annehmen wollte so würde man Saif zu viel Ehre antun Es
Hessen sich noch allerlei andere Beläge dafür anführen wie er auch
in persischen Dingen wirrt und schwindolt Er tut es indessen
auch hier nicht auf eigene Faust Zu einem beträchtlichen Teil
scheint er die betreffenden Nachrichten von den persischen Rittern
in Bacra den Ahämira bezogen zu haben die schon früh zu den
Muslimen übergegangen waren und auf deren Seite gegen ihr eigenes
Volk gefochten hatten 8 Die Ahämira waren in den Stammverband
der Tain im aufgenommen so vereinigt sich bei Saif ihre Tradition
mit der tamimitischen

11 lad b Ghanm in Mesopotamien
Nachdem Syrien und das Iraq in den Händen der Muslime

waren musste ihnen Mesopotamien von selber zufallen Nur in
wenigen Festungen lagen dort noch römische Besatzungen die

Baladhuri 251 nennt bei dieser Gelegenheit den Sohn des An
darzghar

Nach Baladhuri war Uardanschafa DJiulhägib der Führer der Persor bei
Nihävand Der Beiname Dlmlhägib wird verschiedenen Personen beigelegt

Er nennt häufig als seine Autoritäten den Um Siah von den Hamrä
Siäh 2023 5 2261 5 2562 1 Bai 372 ss den Sudan alAlunari und den

iüd b Sirgis alAhmari die ihrerseits weiter auf Mahän zuriiekgehn 2023 5
26 16 29 15 4 10 50 12 64 i 55 13 57 3 II 14 u s W Für Qadisia

iss ler Öberl ufer bn Etufail herhalten 2247 57 67 ss 2840 vgl Baladh
256 12

6
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aramäische Bevölkerung war wehrlos und für die Herrschaft des
Kaisers wenig cingonommon Neben den Aramiicrn gab es seit jo
arabische Nomaden in den ausgedehnten Weidestrecken des Landes
Während der langen Wirren wo Mesopotamien herrenloses Gebiet
zwischen den Jrossniäehton war hatten dieselben auch hier kloine
Reiche gegründet In Edessa kam ein arabisches Geschlecht zur
Herrschaft Später erhob sich auch in Hatra eine arabische
Dynastie an Stelle einer älteren nichtarabischen Diese Reiche
vorfielen dann wieder aber das arabische Element erhielt sich und
rekrutirte sich immer von neuem Zu den Qudäa Tanuch und
Bahra kamen die Rabia hinzu zuerst die lad dann kurze Zeit
vor dem Islam die Taghlib mit den Namir und Ufaila die vor
den Bakr und Tamim aus dem Nagd und aus der babylonischen
Wüste wichen 2 So hatten auch hier die Muslime seit uralters
ihre Vorgänger Mesopotamien gehörte zu ihrer natürlichen Macht

sphäre
Nach Saif war der Tamimit Ziäd Ii Ilantzala 3 der erste der

Hund und Hahn in Edessa krähen machte bei Gelegenheit eines

Daizan an stelle von Satinin vgl Nöldekes Tabari p 35 500 Die
muslimischen Gelehrten haben Daizan mit Satirun identificirt und auch ihn für
einen Garamäer ausgegeben Um Kalb widerspricht dem mit Hecht Daizan
sei ein Araber von Qudäa gewesen Aber in der Genealogie die er ihm gibt
macht er ihn unbewusst loch wieder zum Garamäer indem er den Abid I
Agram als seinen Grossvater normt Agram sind nämlich die Garamäer
und im Gegensatz zu den herrschenden Arabern und Persern heissen sie
Abid die Knechte Abid b Agram ist also ein Kunstproduct er ni il
sich unter den sonst rein arabischen Gliedern der Genealogie sehr fremdartig
aus und ist mit Recht schon von Nöldeke als fragwürdig bezeichnet Vgl
Tab 1 827 Agh 2 37 s liakri 17 Garamäer heisson die Aramäer östlich
vom Tigris südlich vom kleinen Zab

Die lad traten nach Tab 25 17 s vgl aber 2475 s zur Zeit der mus
limischen Eroberung Mesopotamiens auf romäisches Gebiet über nach Bakri
40 aber schon in der persischen Zeit wodurch die Angabe auch geographisch
einen anderen Sinn erhält Unter Uthman traten weitere Schiebungen oin
Muavia wies den Mudar die Di r Mudar und den Rabi a die Diär Hain a an
Baladh 178 Uber wütende Kämpfe zwischen den Taghlib und den Qais
erfahren wir Einiges aus den Gedichten alAchtals und Ausführlicheres aus
liAthir 4 253 und gewissen Erzählungen des Kitab alAghani

l Dieser Mann wird von Saif und nur von ihm überaus häufig erwähnt
und immer in dankbaren Rollen 1877 1879 2395 2410 s 2GC3 3092 8096
Auch sein Vater Hantzala b Rabi 2230 3010 s
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Orstosses der untor Umar b Malik vom Iraq aus gegen Meso
potamien unternommen wurde im Ragab 16 nach der Schlacht bei
Galula 2395 2479 Bei diosem Anlass wie es scheint floh
nerakliua von Edessa wohin er sich aus Syrien begeben hatto
nach Samosata und von da auf die Nachricht von der Niederlage
Oes Minas 1 weiter nach Konstantinopel 3 Die Meinung Saifs ist
ass Ziäd damals nur einen Streifzug machte der ihn bis in die

Nähe von Edessa führte Die Übrigen wissen nichts von der Sache
Sie erzählen übereinstimmend dass Heraklius von Antiochia aus nach
Konstantinopel gegangen sei Eine Andeutung von seinem Aufent
halt in Edessa findet sich nur bei Thoophanes A M 6125 sie ist
dort indessen ganz abwegs und wunderlich 3

Die eigentliche Eroberung Mosopotamions durch dio Muslimen

setzt Saif in das Jahr 17 und gibt davon folgenden Berich
Tab 2498 2511 Die Romäer unternahmen noch einmal von

der See aus 4 oinon grossen Angriff gegen Abu Ubaida in Birne
s io wurden dabei unterstützt von den Leuten von Qinnesrin
welches Chalid verlassen hatte um sich mit Abu Ubaida zu

vereinigen und besondors von den Mcsopotamiern Abu Ubaida
schrieb an Umar dieser kam nach Gabia und beorderte dio Iraqier
zur Hilfe der Syrer Die stehende Reiterschaar von Kufa 4000
Mann stark brach alsbald nach Himc auf unter Führung des
Qa qa kam indessen trotz aller Eile zu spät Abu Ubaida und
Chalid hatten schon drei Tage vorher dio Romäer abgeschlagen 5
Ausserdem wurden auch iraqische Truppen von Kufa nach Meso
POtamien gesohiokt zunächst um die Mesopotamior im romäischen

Vgl oben p 55 n 3 p 65
a Tab 2395 Von einer Anhöhe bei Samosata aus rief er leb wol

Syrien auf Nimmorwiedersehn kein Romäer wird dich wieder betreten es
sei donn in Furcht bis der Unglücksmensch der Antichrist geboren wird
lor lieber nie geboren werden sollte Diesen eindrucksvollen Abschied des
Kaisers vom heiligen Lando haben sich die neueren Darsteller ebensowenig
entgehn lassen wie dio anderen hübschen fahles convenucs bei Saif

3 Dio von Nüldeko vorgeschlagene Änderung von KSi fl in E oiq ist
unmöglich wegen des folgenden e v E ie Jav Vgl auch Michael Syrus

l von der See aus stoht nur in dem Parallelbericht des Ibn Ilubaisch
den Prym unter dem Strich abgedruckt hat Vgl indesson Tab 2594 1 4

5 Nach Ibn Hubaischa war Qa qä seibor mit hundert Mann seinem Corps
vorausgeeilt und konnte sich noch au der Schlacht und an dem Siege bei

Himc beteiligen
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Heere zum Abzug in ihre Heimat zu veranlassen weiter aber um
das Land zu erobern Den Oberbefehl führte c lad b Ghanm der
längst zum Statthalter dieser Provinz bestimmt war nach dem
Siege bei Himc unterstützte ihn Umar durch eine syrische Abtei
lung unter Habib b Maslama Raqqa und Nisibis kapitulirton
die Taghlib unterwarfen sich dem Islam dio lad wanderten in
romäisches Gebiet aus Dann ergaben sich Harrän und Edessa
Die Eroberung von Mesopotamien war überaus leicht sie geschah

im Dhulliigga 17
Vermutlich ist der grosse Angriff der Romäcr auf Himc vom

Jahre 17 Tab 2498 ss identisch mit dem vom Jahre ir
Tab 2389 s und beides eine verzerrte Rominiscenz an den

Vorstoss des Baanes und Theodoras der in Wirklichkeit im
Jahre 14 stattfand 1 Die Tendenz der Erzählung ist offen bar
Die Iraqier voran der Marschall Vorwärts Qa qä erscheinen ein
mal wieder als rettende Engel um den Syrern aus der Not zu
helfen diesmal eider ein wenig ZU spat Damit sie im Augenblick
zur Stelle sein können wird die Annahmo gemacht dass es schon
damals eine grosse stellende Reiterschaar in Kufa gab die immer
kriegsfertig war diese Annahme wird sogar ganz im Stilo
ttail s dahin verallgemeinert dass dieselbe Einrichtung überhaupt
in allen sieben AmcäV bestand Das ist ein starker Anachronis
mus eine stehende Truppe im Unterschied von dem Heere
gab es in dieser Zeit noch nicht sie erwuchs erst allmählich
aus den Leibwächtern Schurta der umaijidisohen Chalifen und
Statthalter Auch die sieben Amcär waren noch gar nicht vor
handen

Mit der Affäre von Himc wird weiter gar auch die Unter
werfung von Mesopotamien in Verbindung gebracht die raqier
Seien in das Land ein um die mesopotamischon Truppen vom
romäisehen Heere abzuziehen eroberten es dann aber gleich bei
dieser bequemen Gelegenheit Mesopotamien ist also vom Iraq aus
erobert lad b Ghanm ging nicht von Syrien aus Er war im
Jahr 12 mit Chalid zusammen nach dem Euphratlande geschickt

Vgl oben p 60 n t Bei Tab 2594 I wird der 8eezug des Beraklius
auf den Dhulqa da i datirt

So heissen die Stfullo in den roburlmi Provinzen in denen die arabi
sehen Heere sieb concentrirten Gleichbedeutend ist Ä gnfi,d
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und seitdem in dieser Geigend geblieben 1 Ersi Dach der Erobo
rm ü Mesopotamiens wurde er an Chalids Stelle um Adlatus des
Abu Ubaida in Syrien ernannt Nur 1 labil I Maslama der von
Ulnar dem lad zu Hille geschickt wurde sicher den Syrern einen
gewissen Anspruch auf die Provinz Mesopotamien der indessen
nicht schwer ins Gewioht fällt

Dagegen nach Baladhuri 172ss der sieh u a auf Vaqidi
Stutzt vgl Tab 2578 ist der Angriff auf Mesopotamien von
Syrien aus erfolgt Nach dem Tode Abu Ubaidas a 18 wurde

d b Ghanm von Umar über Himo Qinnesrin und Mesopotamien
gesetzt Die letztere Provinz sollte er sich erst noch erkämpfen
Zu diesem Zweck rückte er in der zweiten Hälfte des Jahres 18
Bit 5000 Mann aus und zwäng bis Anfang 20 fast alle Städte
zur Kapitulation nur Resaina wehrte sieh und wurde erst später
nach hartom Kampfe eingenommen Anfang 20 ging er von
Bazabda über den Tigris und drang bis nach Armenien vor kehrte
dann nach seiner Residenz zurück und starb dort noch in dem selben

der nach Vaqidi im folgenden Jahre
Nach TJ phanes vollendete lad A M W27 im Auftrage

Umars der in diesem Jahre in Palästina war die Unterwerfung
Syriens A M 612 kam Johannes Katanas der Procurator von
Osrhoono Edessa zu 1 lad nach Chalcis Haleb und versprach
hm einen jährlichen Tfibutj wenn er nicht über den Euphrat
gehe Dafür wurde Johannes seines Amtes enthoben und durch
Ptolomäus ersetzt A M 6129 war das Jahr wo Antiochia fiel
UBd Muavia Statthalter wurde A M 6130 ging lad Über
den Euphrat Edessa kapitulirto Constantia 4 wurde mit
Gewalt genommen ebenso Dara Kai outen rcaanv rijv Mcaomrap iv

tapsXaßsv 1 8

Schon a IG wird er als Stalthalter Mosopotamiens bezeichnet 2480
freilich kann or es da nur in partibus infidelium gewesen sein

v Tab 2ä08 vgl weiter 2865 67 wo er als naher Verwandter des Abu

Ubaida bezeichnet wird
a nach Vaqidi am Donnerstag 15 Scha ban 18 Donnerstag 21 August 639

Dazu stirnint dio Angabo Hai 173 9 schlecht dass Edessa während der Ernte
angegriffen sei Das müsste im Sommer 19 gewesen sein aber Edessa kapitu
lirte mit am frühesten gleich nach Raqqa und wurde dann das Standquartier
von wo die weitoreu Expeditionen ausgingen und wohin sie zurückkehrten

4 Constantia ist Antoninupolis siebenhundert Stadien südlich von Amida
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Theophanes stimmt in der Chronologie gegen Saif mit Balä
dhuri denn A M 6130 kann nach den angegebenen Gleichzeitig
keiten der islamischen Geschichte zur Not zusammenfallen mit
A H 19 A 1 640 aber nicht mit A U 17 Und er be
stätigt ferner dass Mesopotamien von Syrien und nicht von Iraq
aus in Angriff genommen wurde Dom gegenüber vordient Saif
mit seinen entgegenstehenden Angaben keinen Glauben Allerdings
kann er sich auf einen ausgezeichneten Vorgänger berufen Ilm
lshaq bei Tab 2505 s ist nämlich ebenfalls der Meinung dass
Mesopotamien vom Iraq aus erobert sei unter Anführung des IM
der a 16 zu Sa d b Abi Vaqqac abkommandirt war und nun
von diesem mit einem kufischen Heere Dach Mesopotamien geschickt

wurde Aber Ibn lshaq widerspricht sich selber Denn an einer
anderen Stolle 2349 sagt er Lid sei nach der Schlacht am
Jarmuk in das nördliche Syrien abgegangen und bis Meliteno vor
gedrungen und boi Tab 2646 stellt er Mesopotamien als syrische
Provinz mit Hirne und Qinnesrin zusammen Entscheidend ist dass
er ebenso wie Baladhuri die Eroberung des Landes auf a 19 datirt
in diesem Jahre war lad nach dem einhelligen Zeugnis aller Über
lieferet längst Statthalter von Syrien in Hirne und keinesfalls
Untergebener des Sa d in Kufa Saif ist klug genug das Jahr 17
anstatt des Jahres 19 zu nennen

Die Frage von wem ein Land erobert sei hatte nicht bloss
historische Bedeutung Je nachdem es von Kufa oder Bacra oder
Himc erobert war gehörte os als Provinz zu Kufa oder Bacra oder
Hirne und wurde von dort aus verwaltet und ausgebeutet Die
Bacrier machten Ansprüche auf Teile von Medina und Susiana und
fochten sie vor Umar durch auf die durch falsche engen beglau
bigte Aussage hin dass sie diese Bezirke erobert hätten während
die Kuhor durch die Saumseligkeit ihres Statthalters Ammär b
Jäsir ihres guten Rechts verlustig gingen Tab 2672 s Der Streit
ob Mesopotamien syrische oder iraqische Eroberung sei hat also
auch ein praktisches Interesse Saif selber muss übrigens zugeben
dass Mesopotamien in der Umaijidenzeit als Provinz zu Syrien
gehört habe er behauptet Muavia habe es von Kufa abgetrennt
und zu Qinnesrin geschlagen um der vielen Auswanderer willen

Theoph A M 5832 Ammian 18 9 und dies ist Tel Mauzlath oder Telia
nach dem Chron Edess ad ann 661 wo Aatipolis in Antoninupolls vor
bessert werden muss
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die während des Bürgerkrieges von Kufa zu ihm übergingen und
m Qinnesrin angesiedelt würden 1 Das Gleiche behauptet er auch
in Bezug auf Mooul und Armenien vielleicht mit etwas besserem
Rechte Mocul soll nach Saif schon im Jahr 16 von Madäin aus
eingenommen seih 2474s8 vgl 2456 s 2497 in Wahrheit geschah
dies erst im Jahre 20 Baladh 331 aber jedenfalls nicht von
Syrien aus Bei der Unterwerfung dos romäischen Armenien
wurden die Syrer unter Ibiliil b Maslama durch eine Abteilung
Kufier unterstützt Deren Verdienst scheint dann allerdings von
der kufischen Überlieferung überschätzt wurden zusein aber ein
gelegentliches Zusammenwirken der lra icr mit den Syrern bei
der Eroberung der zwischen dem fraq und Syrien liegenden Provinzen
18t doch innerlich wahrscheinlich und auch einigermassen durch
die Uberlieferung bezeugt

12 Amr b A in Ägypten
Gleichzeitig mit Mesopotamien wurde auch Ägypten von Syrien

US in Angriff genommen Über das Vordringen der Araber in
l ypten haben wir jetzt einige zuverlässige Nachrichten in dor

gegen Ende des siebten Jahrhunderts unserer Ära verfassten Chronik
des koptischen Bischofs Johannes von Nikiu Zotenberg bal das
Verdienst sie herausgegeben übersetzt und für ihre historische
Verwertung den Grund gelegt zu haben Die schwierige Chrono
logie ist aber erst durch Brooks ins Reine gebracht worden 3

Brooks gelangt zu folgenden Ergebnissen Nach einer Nicder
l ge die sie erlitten hallen sammelten sich die Romaer bei
Babylon unter dem Augustalis Theodorus um die Araber noch
vor der Überschwemmung die im August eintritt anzugreifen 4
Sie wurden aber von Amr der durch 4000 Mann unter Zubair
verstärkt war bei Heliupolis geschlagen im Sommer 640 Die
Araber besetzten darauf eine am Nil gelegene südliche Vorstadt

Tab 2673 s Vgl 1920 7 IS Hai 117 148 Die Provinz Mesopotamien
war Miersl Dependenz von Hirne dann wurde sie durch Uthtnan dem Muavia

n Damaskus übertragen Mal 183 Ii
Ohronique de Jean e e que de Nikiou Paril 1883

3 On the chronology of the conquest of Egypt by tho Saracens liyzant
Zeitschrift 1895 p 435 444 Leopold Ranke und August Müller haben die
von Zotenberg berechneten Daten ungeprüft übernommen

Johannes von Nikiu cap III bei Zotenberg p 436 Dor Anfang des
Berichtes über dio Invasion der Muslime fehlt
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von Babylon 1 Am 9 April 641 am Montag nach Ostern fiel
die Citadelle von Babylon Im Oktober erschien der Patriarch
Cyrus von Alexandria in Babylon 8 und schloss den Vertrag dass
Alexandria binnen elf Monaten von den Romäern geräumt werden
sollte 1 Dies geschaham 17 Oktober G41 wenn wirklich zwischen
dem A lisch Ins des Vertrags und der Ausführung dessolben genau
elf Monate lagen Die Zwischenzeit füllte Ämr aus durch die
Invasion der i enlapolis Cyrus starb am 25 Magabit d i 21 März
642 Donnerstag vor Ostern 5 Am 20 Ilamio d i 14 Juli 642
dem Tage des Märtyrers Theudonis wurde Petrus Patriarch Am
20 Maskaram d i 17 September 642 wurde Aloxandria von den
Romäern geräumt 0

Die Hauptdaten sind also Schlacht von Heliupolis A D 640
A H 19 Fall von Babylon 641 20 Übergabe von Alexan

dria 642 21

und auch das Faijum capi 112 Zotenb p 489 Die Kapitel IM 115
gehören nicht an diese Stolle denn hier sind dir Araber schon im Besitz der
Citadelle von Babylon in den sin erst cap 117 gelangen und wir befinden
uns im Sommer 642 während der Tod des Heraklius erst cap 116 berichtet
wird Heraklius starb im Februar 041 ihm folgten Constantin und Herakleonas
Constantin starb im Mai 641 Herakleonas trat im November 641 ab Darauf
regierte Oonstans der Sohn Constaotäns

und am Sonntag IS Genbot d i 1, Mai 64 I fiel Nikiu cap 117 I IS
Zotenb 449 Ahn nicht im 15 Jahr der ndictäon sondern im 14 1 Sep
tember MO Iiis dahin 641 Denn os geschah noch unter Constantin und
nur A D 641 fiel der 13 Mai auf einen Sonntag

Man muss Babylon Pöstftt als das ip j, T ptov der Araber ansehn von
wo sie ausgingen und wohin sie zurückkehrten Ms war zuerst das Standlager
und wurde dann die Hauptstadt Vgl Diodor 1 56

Er Hess durch deu Augustalis Thoodorus die Bedingungen dem
flerakleonas mitteilen Zotenb p 456 Theodoras war am 14 Septemb 641
nach Alexandria zurückgekehrt p 454 Cyrus schon früher denn er feierte
dort das Osterfest 641 p 454 Alexandria war schon einmal von muslimischen
Truppen angegriffen worden p 450

Zotenberg p 458 Nur A D 642 fiel der Gründonnerstag auf den
angegebenen Mnnatsfag Dies ist das wichtigste Fundament der Chronologie
und niuss der Ausgangspunkt sein

Zotenberg p 463 Die Worte apres la täte de la Crois passen
nicht zu dem Datum vor dem sie stöhn 1 o 2 0 du mois d e ham Ie sondern
nur zu dem Dalum des nächsten Satzes le 20 du m0 is de maskaram
Denn der 20 Maskaram ist der 17 September und das fest des Kreuzes
lallt auf den 14 September
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Vergleichen wir nun die muslimische Traditionl Vaqidi setz
nach Tab 2580 die Einnahme von Mior 1 und Alexandria ins
Jahr 20 Abu Ma schar dagegen sagt Alexandria sei erst im
Jahre 25 bezwungen er hat die zweite Eroberung im Auge Dach
dem dio Romäer unter Manuel die Stadt zurückgewonnen hatten
Tab 2809 Ausführlicher teilt Tabari 2580 84 den Bericht

der Iba Jshaq mit Als Umar mit Syrien im Reinen war a befahl
er dem Ann b Ap nach Ägypten zu ziehen Babylon wurde

20 Alexandria a 21 oder 22 eingenommen Dioso Daten
decken sich mit dunen des Johannes von Nikiu Auch darin
stimm Ilm shaq mit dein koptischen Bischof dass Alexandria
durch Vertrag übergeben sei derselbe wurde war nach ihm nicht
durch den Patriarchen persönlich und nicht in Babylon ab
geschlossen aber doch noch ehe das muslimische Hauptheer vor
den Mauern der Stadl erschien Er beruft sich auf die Erzählung
incs Mannes der selber den Feldzug mitgemacht hatte des Ziäd

h Gaz alZubaidi Nach der Eroberung von Babylon ruckten wir
allmählich weiter nach Norden vor und unterwarfen dio Städte
des Delta als wir nach Balhib gelangt waren Hess der Herr von
Alexandria dem Ann anbieten er wolle den Arabern die Steuer
zahlen denn sie seien ihm weniger verhasst als die Romäer er
stellte zur Bedingung dass dio gefangenen Weiber und Kinder
zurückgegeben würden 3 Amr unterbreitete dem Chalifen den
Vorschlag und dieser nahm ihn an die bleibende Steuer sei
besser als ei alige und schnell zerrinnende Beute Also wer
dir sagt Alexandria sei mit Gewalt erobert der lügt Dies ist
ein Protest gegen die Behauptung der Umaijiden ganz Ägypten
se i gewaltsam unterworfen Die Umaijiden konnten freilich für

d i Babylon Bai 213 15 214 l
nach dem Jahro der Pest a 18 Vgl BIshaq bei Tab 2519 an Abu

ubaJdaj Stelle trat Mu ädh 1 labal der starb ebenfalls au der Pest dann
Amr b Ac der veranlasste die Leuto aus der verpesteten Gegend hinweg
sich ins Gebirgu zu begeben trotz dem Protest des frommen lludliailiten Abu

Vlthils
3 Kr unterhandelt also zugleich für ganz Ägypten Dio ägyptischen

Städte stehn nicht jede für sich sondern teilen das Los der Hauptstadt Das
st dio durchgehende Anschauung der arabischen Historiker Hei Johannes

indessen tritt nicht deutlich hervor dass Cyrus nicht nur für Alexandria
sondern für ganz Igypten stipulirtj vgl Zotenberg p 155
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sich anführen dass Alexandria im Jahre 25 in dor Tat mit stür
mender Hand von den Muslimen eingenommen wurde Es handelt
sich vornehmlich um die praktische Frage ob dor Betrag der
Abgaben im Belieben dor Regierung stehe oder ein für alle mal
durch Vortrag festgelegt sei und nicht erhöht werden dürfe

Nach Baladhuri 212 ss überliess Amr im Jahre 19 ärgerlich
dass Jazid b Abi Sulian ihm vorgozogon war seine Provinz Filistin
und die Fortführung der Belagerung von Cäsarea seinem Sohne
und iol mit 3500 Mann in Ägypten ein Der Chalif war erzürnt
darüber konnte ihn aber nicht mehr zurückrufen Im Gogontcil
als er Babylon belagerte schickte er ihm 10000 Mann unter Zubair
nach und dieser tat sieh hervor bei der Erstürmung der Citadelle
Obwol Babylon mit Gewalt eingenommen war wurde doch ein
Vertrag mit dem Könige abgeschlossen und dieser Vertrag dann
auch auf ganz Ägypten ausgedehnt Das geschah nach Vaqidi
218 14 im Jahre 20 Im Jahre 21 marschirte Amr gegen

Alexandria und besiegte ein ägyptisches Heer bei Kiriaun Unter
handlungen mit dem Muqauqis in Alexandria erschlugen sich
So wurde die Stadt nach einer Belagerung von drei Monaten
erstürmt erhielt indessen doch die Vertragsbedingungen von
Babylon Darauf wandte sich Amr nach Westen Antäbulus 1
kapitulirto Im Jahre 25 bemächtigten sich die Romäer unter
Manuel noch einmal der Stadt Alexandria aber Amr entriss sie
ihnen wieder und schleifte die Mauern

Die Chronologie Baladhuris ist in Ordnung die Sendung
Zubairs wird durch Johannes von Nikiu beglaubigt Aber nicht
richtig ist es dass Alexandria im Jahre 21 mit Gewalt eingenommen
sei Nicht richtig ist es ferner dass Babylon als die wahro Haupt
stadt Ägyptens und die Residenz des Königs gilt dass die grosse

il i die Pentapolis Der Anfangsbuchstabe P ist vermutlich aus
gelassen weil er ffir den ägyptischen Artikel gohalten wurde Vgl Tab 2645

So Bai 220 s Nach 215 218 dagegen kapitulirto der Muqauqis als
bald nach der Kinnahme von Babylon und machte aus dass ilie liomäer aus
Alexandria abziehen sollton aber lleraklius war damit sehr unzufrieden und
sandte neue Truppen so dass die Stadt doch mit Gewalt erobert werden
musste Der Muqauqis das Haupt der Kopten spielt bei Baladhuri die selbe
Rolle wie der Patriarch bei Johannes und der Herr von Alezandria boi Ibn
Ishaq Der Name ist noch unerklärt Vgl Bllischam 5 121 Tab 1591
Ibn Sa d Vifädät 4
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Kapitulation von dort aus geschlossen und auf Aloxandria die
Stadt des Muqauqis und der Romäer nur übertragen wird Ich
halte es auch nicht für wahrscheinlich dass Amr in durchaus
eigenmächtiger Weise seinen Zug unternahm Ihn Ishaq sagt im
Gegenteil er habe im Auftrago Umars gehandelt Wie würde
dieser sonst dazu gekommen sein ihm lOOOO Mann nachzuschicken
unter dem Befehl eines Mannes der an Ansehen in der Theokratie
nur ihm selber nachstand Ägypten lag für Medina näher und
war angleich wichtiger als Mesopotamien 1 es durfte nicht in den
Händen der Romäer bleiben wenn Palästina und Syrien gesichert
Bein sollten Und kein richtiger Muslim zumal kein Mediner
wäre in jener Zeit dem Amr gefolgt wenn er dem Willen des
Chalifen getrotzt hätte

Was Saif betrifft so weicht er wie gewöhnlich von der alten
Tradition völlig ab Tab 2584 93 Er datirt die Eroberung
Egyptens auf den Rabi I 16 April 637 Tab 2592 und setzt
sie in engen Connes mit der Eroberung von Filistin Amr halle
68 in Filistin mit dem Artabun zu tun ihn schlug er bei Agnadain
u nd ihn belagerte er darauf in Jerusalem Aus Jerusalem fliiehtote

in der Artabun nach Ägypten 2 Amr folgte ihm dahin auf
Befehl ümare gleich nach der Übergabe von Jerusalem als er
v i Habylon lagerte sticss Zubair zu ihm Dorthin kamen auch
Gesandte des Muqauqis ein Katholikus und ein Bischof und unter
handelten mit Amr für ganz Ägypten Der Muqauqis dachte daran
auf seine Bedingungen einzugehn aber der Artabun wollte nicht
Er machte einen nächtlichen Überfall auf die Araber wurde jedoch
geschlagen und fiel Nun rückten Amr und Zubair gegen Heliu
POllS wo die Hauptmaoht der Ägypter sich befand Ks kam zum
Sturm Zubair hatte schon die Mauer erstiegen da öffneten die
Einwohner die bereits früher den König zur Übergabe gedrängt

Schon im Jahre 2C soll dio erste Kornsendung von dort nach dem Hafen

v n Modina angegangen sein Hai 21G 8
0 Tab 2398 2401 2404 2410 vgl oben p CG Auch der Hikarius

T dhariq der in Gaza belagert wurde floh nach Ägypten Ist er der August a Iis

Theodorus
Hoi Tab 2410 9 wird sein Ende angegeben Es scheint dass der

Artabun in Habylon gedacht wird dagegen der Muqauqis in Heliupolis

82 8
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hatten dem Amr das Tor und erlangten noch die Gapitulation
Sie wurde auf ganz Ägypten ausgedehnt

Dass der ägyptische Krieg in der angegebenen Weise sieh
aus dein palästinischen entsponnen habe nimmt sich zwar sehr
historisch aus wird aber durch die Chronologie widerlegt Sa il
liebt den continuirlichen Pragmatismus und wenn er keinen findet
so macht er ihn er füllt die Lücken der Tradition mit Kanne
giesserei Der Kampf bei Heliupolis hat allerdings stattgefunden
er war aber nicht das Ende vom Mcde sondern der Anfang nur
das Vorspiel zum oder ein Zwischenspiel im Kampf um Babylon
Nach Kail ist lleliupolis die damalige Hauptstadt von Ägypten
die Memphis aus der Herrschaft verdrängt hat 2f 8 J 2 dort
residirt der König und auch der MuqauqisZuerst wird zwar
Babylon angegriffen aber ohne dass die erfolgte Einnahme ge Idel
wird verlegt sich der Schauplatz plötzlich nach lleliupolis dieses
wird durch Zubair erstürmt und damit ist die Unterwerfung von
ganz Ägypten entschieden Von Alexandria ist bei Kail überhaupt
keine Hede mehr Seine Darstellung ist legendarisch Kr sucht
sie mit Figuren und Anekdoten zu beleben es gelingt ihm jedoch
hier nicht so gut wie anderswo wo ihm besser vorgearbeitet war
Der Zug dass lleliupolis zugleich erstürmt sei und sich ergeben
habe ist aus der Belagerung von Damaskus wiederholt vgl oben
p 64 Die lange ie selnY lito 2590 92 erinnert an Herodot 1,126
obwol die Pointe anders gewandt ist

III Die Eroberung von Iran
Ks könnte überflüssig scheinen Kails Bericht über die Erobe

rung von Iran weitläufig zu behandeln da es auf der Hand liegt
dass er abgesehen von einzelnen Notizen keinen geschichtlichen
Wert hat Indessen um der Autoritiii Tabaris willen der ihn im
Vellen Ilmläng aufgenommen und alles Andere zurückgedrängt hat
ist es dennoch nötig und auch um des willen nützlich weil von
der hier besonders plump hervortretenden Art des Kail ein helles
lacht auf die früheren Abschnitte zurückfällt in deren Verwerfung
die Historiker keineswegs einig sind Ich gebe zunächst den Inhalt

dessen was Kail erzählt wieder
Das Verhältnis dos Königs und des Ifoqasqll ilt unklar D r Mnqauqk

lioferte den Muslimen vor lleliupolis ein Treffen 2592
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Nach der Eroberung des Saväd in Folge der Schlacht von
Qadisia wurde zunächst Madäin die bisherige perische Hauptstadt
die Residenz des Sa d b Abi Vaqqac und das muslimische Haupt
quartier Von dort aus wurden noch im Jahre 16 Galula und
Hulvän Takrit und Mosul Qarqisia und Masabadan erobert 1
Im Muharram 17 verlegte Sa d aufdea Chalifen Geheiss das Haupt
quartier in die Nähe vim Qadisia zurück nach Kufa die Iiis dahin
z Madäin gehörigen Provinzen wurden die thughür befestigte
Eingänge des Gebiets von Kufa und die dort residironden Befehls
haber mussten Dach Kufa übersiedeln nachdem sie Stellvertreter
ernannt halten 2485 2497 Ebenfalls im Muharram 17 wurde
Bacra als zweite grosse arabische Centrale micr im Saväd ge
gründet und mit Qadisiakriegern besiedelt der erste Statthalter
der zur gleichen Zeit dort antrat wie Sa d in Kufa war ütba
b Gharvän 2486 2540

Eroberung von Ahväz Dmar wünschte es möchte zwischen
Baora und Färs ein feuriger Berg sein ebenso wischen Kufa und
Mäh 2545 Aber die Perser beruhigten sich nicht bei dem Status
quo Besonders Bacra halte einen gefährlichen Nachbarn in Hur
nuzän dem Statthalter oder Fürsten von Ahväz Er war mich
Qadisia in seino Provinz zurück gekehrt 2421 und machte von Manä
dhir und Nahr Tira uns Einfälle in das zu Bacra gehörige Maisän
und Dastmaisän zwischen dem Schalt und dem Dugail Die Bacrier
gleichzeitig auch die Kulier trieben ihn nach Süq alAhväz zurück
und machten erst vor dem Dugail Halt mit den Muslimen machten
die in jener Gegend einst von den Persern angesiedelten Bann

Am gemeinsame Sache die sich zu den Tamim rechneten und
mit den tamimitischen Ucaija verbündet waren Hurmuzan
8uchte um Frieden nach er behielt Ahväz und Mihriganqadhak
OlUsste aler Nähr Tira und Manädhir abtreten womit nun zwei

mimitische Führer aas dem Heer von Bacra und die Hann TAm

betraut wurden 3 2534 2540

Tab 2470 2474 7 2478 2479
a 248 3 Jahr 8 Monate nach dem Antritt Umars 14 Monate nach der

Einnahme von Madam Mit der letzteren Angabe stimmt es nicht dassMadain

m Iafar 10 gefallen sein soll
Die ISanu TAm Söhne des Blinden hatten den Persern gegen Artaban

nd die Nabatiior beigestanden sie Messen eigentlich Murra b Malik 2535 s
Weitere Angaben über sio 2 1179 1293 1325 3 285 s Agh 3 70 Die
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In Folge eines Grenzstreites mit den BanuT Am der zu seinen
Ungunsten entschieden wurde fiel Hurmuzan ab Hurqüc b Zuhair
von Sa d Tamim der gegen ihn gesandt wurde eroberte nun Sflq
alAhväz sein Offizier Gaz b Muavia die Stadt Dauraq in der
Landschaft Surraq Darauf suchte Hurmuzan der nach Ram
hurmuz geflohen war um Frieden nach und erhielt ihn Er musste
Süq alAhvaz und Surraq abtreton und für die Lande die er behielt

Ramhurmuz Süs Bunian Gundaisabür Mihrigänqadhak
Tribut bezahlen wogegen die Muslimo ihn vor den Kurden zu
schützen versprachen Hurqüc nahm seine Wohnung in Süq al
Ahvaz und zwar zuerst in der Burg von der er aber wieder herunter
musste weil sie den Leuten die ihn sprechen wollten zu steil und
ungelegen war 2540 2545 2550

Nicht lange so begannen im Zusammenhang mit der durch
Jezdegerd angeregten allgemeinen Erhebung der tränier abermalige
Unruhen in Ahviiz von denen die Banu TAm den muslimischen
Beamten Kunde brachten Iis schien nötig zahlreiche neue Truppen
von Kufa und Baora dorthin zu schicken Nu man b Muqarrin
mit den Kufiorn rückte zuerst ins Feld schlug den Hurmuzan bei
Arbuk besetzte Ramhurmuz und nahm durch Kapitulation mit
Tiruia auch Idhag ein Hurmuzan Höh nach Tustar wo sich ein
grosses Heer zu ihm sammelte ihm gegenüber vereinigten sich
die muslimischen Truppen die Ahvazier unter Hurqüc die Kurier
unter Nu man die Bacrier unter Abu Musa den Gesamtbefehl
führte Abu Sabra b Abi Ruhm Nach langer Belagerung wurde
die Stadt endlich durch Verrat eingenommen Hurmuzan in der
Burg ergab sich unter der Bedingung dass Uniar über ihn ent
scheiden sollte Er wurde nach Medina gebracht und rettcle in
der bekannten Weise sein Leben 2561 2500

Die Muslimen rückten nun zusammen gegen Sus und eroberten
es mit Gewalt obwol die Priester und Mönche im Vertrauen auf
die Gebeine Daniols die dort begraben waren prahlten nur der
Antichrist werde die Stadt einnehmen Abu Musa blieb in Sus
die Kufler unter Nu man oder Hudhaifa zogen ab gegen Nihavand
die Bacrier unter Abu Sabra gegen Gundaisabür beide Städte

Ucaija wohnten in oder bei Hira zu ihnen gehörte Adi b Zaid Agh 2 18
Umar wies den Bacriern auch das persische Dominium zwischen Tigris und

Hagar an 2539
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kapitulirten innerhalb zweier Monate Alles dies geschah noch im
Jahre 17 2564 2568

Schlacht von Nihävand Um der drohenden Gefahr zu
begegnen erliess Jezdegerd von Kfarv aus ein allgemeines Auf
gebot er bestimmte Nihävand in Mäh um Sammellager Dorthin
strömten nun die tränier von allen Seiten die Färs sowol wie die
Fahlavag Umar beschloss ihnen zuvorzukommen er befahl dem
Nrfman b Muqarriu sie anzugreifen nachdem er die Absicht selber
ins Feld zu ziehen aufgegeben hatte Nu man stand damals an
der Spitze der Kulier die Ramhurmuz und tdhag eingenommen
u d den Baoriern hei der Eroberung von Tustar Uundaisabur und
Sus geholfen hatten Er wurde verstärkt durch andere Kulier
Botet Hudhaifa die sich in Tazar mit ihm vereinigten darunter
befanden sich die Helden der Gahilija wie Tulaiha und Anir Ii
Ma dikarib natürlich auch Qa qä l Amr Auch von Medina kamen
Helfer Ii Ihn m ar und Mughira Von Tazar brach Nu man
gegen Nihävand auf Die Perser wurden von Fairuza n befehligt
andere Führer waren Zarduk Bahman Gaduia und Anuschak
Die Muslime lockten durch verstellte Flacht die Feinde aus ihrem
kager heraus um Angriff und hielten htnn ihreji ITeilhagel regungs
oa aus bis zum Mittag der dann beginnende mörderische Schwert

kampf der bis zum Abend währte entschied zu ihren Gunsten
trotz dem Fall ihres Führers Xu man an dessen Stelle Hudhaifa
trat liei de nächtlichen Flucht verfehlten die Geschlagenen den
Weg und stürzten haufenweis in die Schlucht von Vaiachuri Der
Oberbefehlshaber Fairuzan wurde dicht vor Hamadan wo eine
Houigfrarawane il ten Weg versperrte von Qa qä ereilt und
getötet tJamatfan ftapitulirte darauf Die Stadt Nihävand ergab
ich einen Tag nach der Schlacht der llerbed des dortigen l Vuer
empels gab den Schatz des Kisra heraus den Nahirgan bei ihm

deponirt hatte Die kandsohaft der beiden Mäh kapitulirte ebenfalls
die Vertragsurkunden sind datirt vom Muharram Ii Im Anfang
des Jahres Ii oder am Ende des Jahres 18 jedoch erst nach der
Absetzung des Sad von der Statthalterschaft in Kul a fand die
Schlacht von Nihävand statt Sie wurde von den Kuliern ge
schlagen die Ravädif zeichneten sich dabei ans und kamen da
durch den Qadisiakämpfern gleich zu stehn 2608 2633

Um den ewigen Unruhen ein linde zu machen entsehloss sich
Umar jetzt zur Unterwerfung des ganzen Iran Kr sammelte zwei

W lih u en Bkluon und VortrbelMn VI 7
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Heere in Kufa und in Bacra ernannte eine Anzahl Befehlshaber
und wies einem jedon die Provinz an die er erobern sollte Sie
zogen aus im Jahre 18 in der kurzen Zwischenzeit wo Ihn ttbän
und Ziäd b Hantzala zwischen Sad und Ammär b Jäsir Statt

halter in Kufa waren 2568 s 2634 s
Eroberungen der Kuf ier Ibn Itbän marschirte über

Madäin wo Abdallah b Varqä alRiähi und A b V alAsadi
aber nicht A b V alChuzäi sich anschlössen in das Land Ispahan
Nachdem der uralte Schahrbaräz Gaduia im Zweikampf gefallen
war kapitulirtc der Ustandär der Führer des Heeres für den
Teil des Landes welcher Rustäq alSchaich heisst Dann rückte
Ibn Itban vor Gai die Hauptstadt von spahan Der Paduspan
der dort residirte bekam nach einem Zweikampf solchen Respect
vor ihm dass er auch kapitulirtc Erst am Sohluss kamen ßacrier
hinzu mit denen Ibn Itban sich vereinigte um in Karmän ein
zudringen Dio Kapitulationsurkunde von Ispahan ist undatirt

2638 2641Nu aim b Muqarrin der Bruder des bei Nihavand gefallenen
Nu man wurde gegen Ifamadan geschickt Die Stadt war wieder
al gefallen und musste sich nun zum zweiten mal ergeben Die
festen Plätze von Dastaba der Mark gegen dio Dailam wurden
mit kufischen Truppen besetzt Von ihnen ging dio Meldung ein
dass sich dort ein Gewitter zusammenziehe Die Dailam unter
Muta lagerten in Vag Rüdh mit ihnen vereinigte sich ein Heer
von Rai unter Zinabi dem Vater Farruchäns und ein Hoer von
Adharbaigän unter Isfandiadh dem Prüder Rustams Nu aim griff
die Feinde an und zerstreute sie durch einen grossen Sieg bei
Vag Rudh Darauf zog er gegen Rai schlug den König Siavachsch
und gewann die Stadt durch den Verrat des Zinabi den er zum
Dank dafür zum Marzban einsetzte 1 Auf Befehl Umars machte
er das neue Rai das er nicht weit von der alten zerstörten Stadt
erbaute zu seiner Residenz und schlug Dastaba dazu das bisher
zu llamadan gehört hatte Mit Dunbavand Qumis Gurgän und
Dahistan Tabaristan und Gil Gilan wurden Verträge geschlossen
sie sind datirt vom Jahre 18 Die Türken von Dahistan brauchten
Iceinen Trlbul m bezahlen wnil sin li i Grenze aohützten 2647
bis 2656

Bei Bai 817 519 scheint der ManuZlnb di flMttlfflt 2U wnhm vgl

Justi Namenbuch p 38G
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Nach Adharbaigan ging Bukair b Abdallah alLaithi Er
schlug den Isländiadh der nach seiner Niederlage bei Vag Rudh
heimgezogen war bei Garmidan und nahm ihn gefangen Dann
wurde er nach Bäb beordert Adharbaigan dagegen dem Utba

Parqad unterstellt der von Mocul vordrang und unterwegs
einen Bruder des sfandiadh besiegte Dieser selbst blieb bei
Utba durch seine Vermittelung kam eine friedliche Unterwerfung
des ganzen Landes zu stände Die Vertragsurkunde ist datirt i
Jahre 18 2660 2662

Gegen Hab zog Ilm Suräqa bisher Stalthalter von ßacra mit
kufischen Truppen er wurde durch Babib Ii Maslama aus Meso
potamien unterstützt 1 Die persischen Militärgrenzer gegen die
Türken unter Schahrbaräz traten in muslimischen Dienst über
Als lim Suräqa starb bekam Abdalrahman b Rabis den Ober
befehl Zum Erstaunen des Sohahrbaraz der sich mit der Ver
teidigung begnügt hatte griff dieser die Türken die Balangar
i i und gelangte bis zur Mauer Alexanders Als aber mit der
Meuterei der Kufier gegen den Chalifen Uthman der grosse Abfall
im Islam eintrat wandto sich das Blatt Abdalrahman liel im
Kampfe gegen die Türken Salmän b Rabis und Abu Buraira
führten das geschlagene Beer zurüok Bukair unterwarf Muqän
die Vertragsurkunde ist datirt vom Jahre 21 26G 3 2671

Einige ihrer Eroberungen mussten die Kulier abtreten So
gleich anfangs einen Teil von Mäh an die Bacrier aber nicht
bpahan Später unter Muavia bekamen die Syrer Anteil an Bäb
Adharbaigan und Mesopotamien Babib b Maslama unterwarf
unter Muavia einen Aufstand im Kaukasus und schloss einen
Vertrag mit den christlichen Bewohnern von Tiflis in Gurzän 2672
bis 2680

Eroberungen der Bacrier Ahnaf der Fürst der Sa d
Tamim in und bei Bacra der sieh schon früher hervorgetan und
öfters die Ehre genossen hatte als Siegcsbotc zu Umar gesohwkt
zu werden empfing den Auftrag gegen Jezdegerd selber zu kämpfen
Dieser war in Folge der Schlacht von Galula nach Kai geflohen
von da aber sofort weiter über Ispahan nach Karmän und endlich
nach Marv von wo aus er die Erhebung des Burmuzan in l ars
Ahv zV und des Fairuran in Mäh Nihavand veranlasste mal

Tab i S8 ss setzt Saif diese Geschichte in das Jahr 32
7



100 Prolegomena zur ältesten Jescliichto des Islams KS

dadurch die Muslimen bewog der Bearreoh ft des iran schab ein
Milde zu machen Ahnaf drang durch die Tabasän 1 in Churasan
oin eroberte selber Herät durch seine Offiziere Naisabür und Sarachs
und rückte dann gegen Mary vor Jozdegerd iloli von dort li
Marv Rudh weiter nach Balch endlich über den Oxus Künsche
Trappen die zur Verstärkung der Bacriar gekommen waten nahmen
Balch ein Ganz Churasan unterwarf sieh von Naisabur bis
Tuchäristan einigo Burgen ausgenommen Ahnaf nahm seine
Wohnung in Marv Rudh Umar verböt ihm den Oxus zu über
schreiten Jezdegerd war aus seinem Lande gejagl ehe der Chaqan
und der Ghauzak ihm die zugesagte Hilfe hatten leisten können
Weil aber die Könige den Königen beistehn so schickte sieh der
Chaqan mit den Türken und den Leuten von Farghäna und Soghd
nachträglich an den flüchtigen Schah zurückzuführen Die Heiden
vertrieben die Kulier aus lialeh drangen vor bis Marv Rudh und
brachten den Ahnaf En eine gefährliche Lage Da kehrten sie
plötzlich um erschreckt dadurch dass die drei Ritter mit Pauken
welche sio vor dem Heer vorauszuschicken pflegten eines Morgens
tot da lagen Ahnaf selber baffe sie auf einem einsamen nächt
lichen Abenteuer alle drei erlegt Jezdegerd hatte sich von den
Türken in Marv Rudh getrennt und war nach Marv gegangen
um seine Schätze von dort zu entführen Es gelang ihm auch
jedoch die Churasanier selber nahmen sie ihm wieder ab im Kampf
mit seinen Knechten weil sie nicht wollten dass er damit nach
lialeh oder noch weiter abzöge Er musste mit Xtiriicklassung
seines Gepäckes Iiiehen und hielt sich während der ganzen Zeit
Umars in Farghana auf fortwährend mit Plänen gegen die Muslime
beschäftigt gegen die er sogar den König von Oin aufzubieten
suchte Die Churasanier aber machten ihren Frieden mit Ahnaf
und lieferten ihm Jone Schätze aus sie fühlten sich unter dem
neuen Regiment bald viel glücklicher als unter dein alten und
ebenso frei 2680 2G 0

Kars war schon früher einmal von Bahrain aus in Angriff ge
nommen worden Der Statthalter Alä allladraiui setzte ungeheissen
über den Meerbusen sehlug zwar den fierbed von Istachr bei
Taus fand sich aber dann von seinen Schilfen abgeschnitten wurde
bei dem Versuch zu Land über Bacra zurückzukehren von Schah rak

Vgl Mudäiiii 2704 s
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bei Tavag gestellt und konnte von Glück sagen dass die Bacrier
auter Abu Sabra dem Offizier des ütba b Gh zvan herbeieilten und
ihn heraushieben Der Chalif strafte ihn empfindlich für seinen
Fürwitz und vereinigte Bahrain mit Jamama Im Jahre 18 sandle
er dann drei baorisoh Iloerhaufon in jene Gegend Mugäschi b
Mas üd alSulami drang in Sabin und Ardeschircharra ein und siegte
bei Tavag zweite Schlacht von T, Uthman b AbiTAc alThaqafi
drang gegen Istachr vor und zwang nach einem Siege bei Gur den
Herbed zu kapitüliren gegen Ende der Regierung Umars halte er
noch einen Aufstand zu unterdrücken wobei Schahrak und sein
Sohn Helen Saria b Zunaim alKinani unterwarf Fasa und
Darabgird 2546 2550 2G94 2703

Karman und die Qafs wurden dureh Suhail b Adi und Ibn
Ii bau der sich mit jenem nach der Einnahme von spahan ver
einig hatte bezwungen Sie drangen vor bis iiraft zogen dann
weiier nach Mukran und halten dem dorthin beorderten Hakam
Ii Amr alTaghlibi gegen den König Räsak der nicht weit vom Indus
besiegt wurde Suraqa meldete dem Umar den Sieg in gereimter
Prosa der Ghalif befahl den Indus nicht zu überschreiten Sagistan
wurde durch Acim b Amr alTamimi und Abdallah b Umair unler
worfen die Haupstadt Zarang kapitulirte unter der Bedingung
dass die heiligen Haine Fadäfid geschont werden sollten eine
Bedingung die die Muslime gewissenhaft beobachteten Sagistan
war damals grösser als Churasan es erstreckte sich vom Indus
bis zum Oxus und grenzte an das Reich von Gundahar und an das
der Türken 2704 2708

Wiihrend diese Heere in den Osten vordrangen rotteten sich
die Kurden in Bairudh einer Landschaft von Ahv B zusammen
Der Chalif halle diese Möglichkeit vorausgesehen und den Abu
Musa zur Rückendeckung postirt Dieser schlug die Kurdon
zwischen Nähr Tira und Manadhir übei liess indessen die Be
lagerung der in ein Kastell geflüchteten Feinde dem Rabi b Ziäd
und zog selber über Ispahan das eben von den Kuliern belagert
wurde nach Diera zurück 2708 2712

So stellt Saif die Eroberung von Iran dar Die Haltlosigkeit
seiner Darstellung ergibt sich schon aus ihr selber Sie ist äusserst
systematisch Der Chalif beschliesst das Reich von Iran einzu
verleiben Er bietet zu dem Zweck die Bacrier und die Kulier
auf teilt sie in so und so viel Beerhaufen mit diesen und jenen
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Führern und verleiht dem einen bayrischen Führer die Fahne
für Churasan dem andern die für Istachr oder Mukran desgleichen
dem einen kulischen Führer die Fahne für Hamadan und Rai
dem andern die für tspahan oder Adharbaigan ganz so wie es nach
Saif früher auch Abubakr gemacht hat Genau nach dem Programm
wird dann das Spiel ausgeführt Jeder geht gradeswegs auf das
ihm gesteckte Ziel los man marschirt getronnt und man schlägt
getrennt Diese Strategie hinten und vorn zugleich anzugreifen
mit vollkommener Zersplitterung der Kräfte hat die besten Erfolge
es geht Alles wie am Schnürchen In dem selben Jahre in dem
das Werk angefangen ist wird es auch vollendet Umar macht
ganze Arbeit Er lässt in Asien seinem Nachfolger Uthman kaum noch
etwas zu tun übrig unter diesem trat ja auch der Sündenfall in
der Thookratie ein der zur Folge hatte dass es seitdem mit dem
Glück wenigstens mit der Unbesieglichkeit der muslimischen
Waffen aus war nach der vollkommen mit Judicum 2 über
einstimmenden Betrachtungsweise Saifs Schwierigkeiten verursacht
ihm nur die Placirung der Schlacht von Nihavand Ging sie dem
allgemeinen Angriff auf Iran voraus oder war sie der Anfang des
selben Saif schwankt in der Beantwortung dieser Frage Er
betrachtet die Schlacht in Medien einerseits als die Fortsetzung
und den Abschluss der Kämpfe in Ahvaz die den Umar zu dem
Besohluss der Schahenhorrschaft ein Ende zu machen veranlassten
sagt auch ausdrücklich die Aussendung der kufisohen und bacrischen
Ileere zur Ausführung dieses Beschlusses sei erst nachher geschehen
und nennt den bei Nihavand gefallenen Nu man b Muqarrin nicht
mit unter den kufischen Führern sondern statt dessen seinen
Bruder Nu aim Tab 2634 s Aber andererseits datirt er Nihavand
erst auf Ende 18 oder Anfang 19 und erzählt die Aussendung
der bayrischen Truppen schon vorher Tab 2E68 s Das Natür
lichste wäre gewesen die Schlacht als die Eröffnung des grossen
Feldzuges gegen Iran anzusehon indessen das tut Saif auf keinen
Fall Sie passt ihm nicht ins System und stört seine Kreise um
so schlimmer für das System

Daneben lässt sich auch hier die ausgesprochene Vorliebe Saifs
für die Kuh or deutlich vorspüren Wie sie Mesopotamien erobert

Diu Verleihung der Fahne Livä bedeutet die Ernennung zum Com
mandp und zugleich diu Belehnung mit der Provinz
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haben und den Syrern bei Hirne gegen die Romäcr zuHilfe geeilt
sind so haben sio auch den Bacriern überall beigestanden Um
gekehrt haben die Bacrier ihnen nirgend genützt bei der Belagerung
von Ispahan ist Abu Musa nur nachträglich dazu gekommen ohne
aber etwas zu leisten Ohne die Kuller wäre Ahväz nicht be
zwungen ihr Führer Nu man b Muqarrin hat den Hauptschlag
gegen llurmuzan geführt erst dann ist er nach Nihavand gezogen 1
Der grosse Sieg von Nihavand ist ausschliesslich den Kufiern zu
danken sio haben in Folge dessen ganz Medien erobert von dem
ihnen ein Teil Mali Sabadan schon früher aus der Erbschaft von
Madain zugefallen war Es war darum ein Unrecht dass der Chalif
Umar gewisse medische Landschaften den Bacriern zusprach welche
erdichtete Ansprüche darauf geltend machten Die Kufler haben
auch in Churasan und Karman den Bacriern geholfen überall
werden ihre Verdienste gebührend herausgestrichen Mit der Tendenz
die sich darin kundgibt darf man dann wol auch die jedenfalls
falsche Angabo zusammenbringen dass Bacra nicht älter sei als
Kufa und dass der ersto Statthalter von Bacra vom ersten Statt
halter von Kufa Befehle erhalten habe die Priorität soll der
Rivalin nicht gegönnt werden

Hinwiederum wird Bacra gegen Bahrain bevorzugt Die Er
oborung des eigentlichen Kars ist in der Tat von dem gegenüber
liegenden Bahrain ausgegangen Saif aber schreibt sie ausschliesslich
den Bacriern zu Er erzählt nur von einem verunglückten Versuch
des AIa von Bahrain sich in Fars Lorbcren zu gewinnen wären
die Bacrier nicht gewesen so wäre es ihm übel ergangen Den
Uthmän b Abi TAc dessen Verdienste er nicht leugnen kann
macht er zu einem der bayrischen Offiziere dio nach ihm im
Jahre 18 von Umar ausgesandt wurden während derselbe in Wahr
heit seine erfolgreichen Expeditionen über den persischen Meerbusen
als Statthalter von Bahrain und Jamäma unternommen hat
Später freilich wurde Bahrain und Jamäma zu Bacra geschlagen
das geschah aber erst unter dem Chalifen Uthmän zu gunsten des

Ibn Amir
Das agirende Personal ist auch in diesem Akt bei Saif zahl

reicher und anders als bei den übrigen Erzählern Bei den

2552 2614 2616 2672
2377 2380 2498 2550
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raniern die er nennt wiederholet sich die früher von uns be
obachteten verdächtigen Erscheinungen Über Fairuzan und Bahman
Gaduia bei Nihavand habe ich bereits oben p 83 gesprochen
Die Brüder Rustams in Adharbaigän tsfandiadh und Bahrain b
Farruchzäd wozu als dritter noch Binduän in Bäb kommt 1 sind
deshalb zweifelhafte Existenzen weil die Familie Rustams vielmehr
in Sagistan zu llauso war Saif 2235 6 macht ihn allerdings
zu einem Armenier In Rai hat nach Tab 2681 Abän Gaduia
das Heft in Händen der dem Richtigen Jezdogcrd das königliche
Siegel abnimmt und damit eine Anzahl falscher Resitztitol legalisirt
die hernach von Sa d b Abi Vaqqäc anerkannt werden dagegen
trifft Nuaim dort den Siavachsch b b Bahrain Tschubin als König
und neben ihm den Zinabi der von den Muslimen zum Maiv ban
ernannt wird Der Zweikampf des Schahrbaräz von Ispahan dessen
Ausgang zur Kapitulation des Landes führt konkurrirt mit dem
Zweikampf des Paduspan von Ispahan dessen Ausgang die
Kapitulation der Hauptstadt zur Folge hat um so wahrscheinlicher
ist es dass der im Zweikampf erlegte Schahrbaräz von Ispahan
sich in Wahl heil von dem im Zweikampf erlegten Schahrbaräz
von stachr 2428 13 nicht unterscheidet wie denn auch der
Ustandär von Ispahan mit dem Paduspan von Ispahan in Wahrheit
sich decken wird Die Araber die Saif auftreten lässt spielen bei
den übrigen Iiistorikern keine Rolle Von Abdallah b Itban und
Ziäd 1 Hantzala als Statthalter von Kufa zwischen Sa d und
Ammär 1 Jasir Tab 2634 weiss ausser ihm niemand etwas
Ebenso wenig von Abu Sabra b Abi Ruhm als Statthalter von
Harra für den Rost des Jahres in dem Utba b ihazvan starb und
als Oberbefehlshaber des vereinigten kufisch bacrischen Heeres in
Ahväz 2498 2651 s Auch davon verlautet sonst nichts dass
die Statthalterschaft in Bacra beständig zwischen Abu Musa und
Omar b Suräqa altornirt habe und damals eigentlich überhaupt
noch kein festes Ami gewesen sei Anstatt der bekannten Per
sonen nennt Saif unbekannte und zwar solche die nicht den Städten
Mekka Mrdina und Taif angehören sondern den Qabilen Er
sag uichts von den Verdiensten Mughiras bei der Eroberung von
Ahväz er drängt den Mekkaner Hudhaifa zurück hinter dem

Tab 2251 230G vgl dagegen 2C G3 Schahrbaräz
2 Tab 2551 2G36 26G3 2G79 2713
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Muzaniten Nu aim und erwähnt bei der Eroberung von Bäb viel
mehr einen Ghifariten Hudhail a 26G3 er polemisirt dagegen dass
der Mekkaner Chuzäit Abdallah b Varqä wie sonst erzählt wird
sieh um die Einnahme Ispafaans verdient gemacht habe es seien
vielmehr zwei nun auch gleich zwei andere gleichnamige
Beduinen gewesen 2G36 Fast alle Führer die im Jahre 18 von
Kufa und Bacra ausmarsehiren sind nach ihm Beduinen Und
zwar gehören sie zu den verschiedensten Stämmen Doch tritt
Saifs Vorliebe für die Tainini auch hier hervor weniger in dem
was er über die Talen Qa qäs bei Nihavand und llamadan und
über die Eroberung Sägktans durch Acim b Amr berichtet als
in den Lorberon die er um das Haupt Ahnafs windet Ahnaf hat
die Vertreibung lezdegerds aus Marv die Bezwingung von Churasan
und tlie Besiegung der Türken dem Quraischiten Ibn Amir schon
im Jahre 18 vorweggenommen er ist der eigentliche Triumphaler
über das Reich der Schaben gewesen 1 Es braucht nicht bezweifelt
zu worden dass diese Männer dabei gewesen sind und sicli aus
gezeichnet haben aber an leitender Stelle habon sie in der Regel
Dicht gestanden Saif reprodueirt vermutlich die in den Clubs von
Kufa und Bacra umlaufenden Stammgeschichten er selber tut ilie
planmässigo Übersichtlichkeit hinzu die doch in sich völlig unmöglich
ist Einen wirklichen Überblick über den Verlauf der Dinge hatto
man nur in Medina daher der Vorzug der medinischen Tradition

Am deutlichsten treten die Schwächen der Erzählung Saifs in
seiner Chronologie hervor Kufa und Bacra wurden zu gleicher
Zeit gegründet im Muharram 17 Sa d regierte 3 a Jahre in
Kufa bis Mille 20 wurde aber schon vor der Schlacht bei Nihavand
abgesetzt die spätestens Anfang 19 fiel Ulba b Ghazvan trat
gleichzeitig in Bacra an und starb noch während der Amtszeit
Sa ds regirtc aber auch 3 Jahre Uncrmcsslich ist der Inhalt
den bis Jahr 18 fassen soll Ganz Iran abgesehen von Savad und
Ahväz wurde in diesem Jahre erobert Medien Adharbaigan und
Kaukasien einerseits Persien Karman Mukran Sagistan und Churasan
andrerseits Mitgeteilte Urkunden beglaubigen diese Zeitangabe sie
ist natürlich trotzdem unglaubwürdig eine Ausgeburt der Systematik
welche durch die echte Tradition vollkommen widerlegt wird Eine

Ober Iba Amir sagt Saif Tab 2802 nur er sei a 24 von Uthman über
Sagistan gesetzt
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kurze Darlegung des Inhalts dieser echten Tradition ist notwendig
um die Kritik der falschen zum Abschluss zu bringen besonders
auch in chronologischer Hinsicht

Bacra wurde in Wahrheit viel früher als Kufa gegründet
nämlich nach der Schlacht von Buvaib Bai 256 Mad bei Tab 2378
Madaini nimmt an dass diese Schlacht schon im pafar 14 statt
gefunden habe er setzt die Ankunft der von Utba b Ghazvan ge
führten Militärkolonie in der Gegend des nachmaligen Bacra auf
den Rabi 14 dementsprechend die Eroberung von Ubulla der
Vorgängerin von Bacra auf den Ragab oder Schaban 14 2 Nach
Baladhuri und bn tshaq kann aber die Schlacht von Buvaib nicht
vor Endo 14 geschlagen und Utba also nicht vor Anfang 15 nach
Bacra gekommen sein auch nach einer Nachricht bei Madäini kam
er erst a 15 oder a 16 Tab 2388 Er starb nach Madäini schon
nach sechs Monaten 8 Sein Nachfolger wurdo Mughira b Sohu ba
einer von den Thaqafiten die sich an Utba gehängt hatten weil
seine Frau zu ihnen gehörte und Fortune in Harra machten
Vor dem allgemeinen Angriff der Perser unter Rustam scheint
Mughira Bacra geräumt und sich auf das muslimische Hauptquartier
zurückgezogen zu haben 5 Nach zwei Jahren wurde er abgesetzt
Mad 2388 im Rabi I 17 Vaqidi 2529 An seine Stolle trat

J Es war keine so offizielle Gründung wie Kufa und anfangs von ge
ringerer Bedeutung namentlich in politischer Hinsicht Aber die Stadt lag
unvergleichlich günstiger und entwickelte sich durch ihre natürlichen Hilfs
mittel Während Kufa durch die Verlogung der Residenz nach Bagdad mehr
und mehr sank und jetzt verschwunden ist blüht die Rivalin noch immer

i Tab 2378 2383 ss Die Gegend wird als die Mark von Hind oder
Gin bezeichnet wegen des Seeverkehrs mit Indien und China Dem Utba
hatte dort der Bakrit Suvaid b Qutba ähnlich vorgearbeitet wio Muthanna
dem Chalid in der Landschaft von Ilira nach Raladh 340 8 Statt des Bakriten
Suvaid nennt Madaini boi Tab 2384 den Qutba b Qatäda alSadusi und den
Qasäma b Zuhair alMa/ ini

3 Tab 2388 Die Umstände seines Todes werden Tab 2386 und Bai 343
übereinstimmend erzählt Anders dagegen Mal 345 vgl 350 hier wird wie
bei Saif fälschlich vorausgesetzt dass Utba in Bacra gleichzeitig mit Sa d In
Kufa gewesen sei und sich ihm nicht habe unterordnen wollen

4 Tab 2385 2388 Scholion zu BHischam 874 17 Tab 2532 13 Zu
diesen Thaqafiten gehörte auch der junge Ziäd b Abihi der seine Laufbahn
als Schreiber und Beuteteiler begann

Die Angabe des bn Ishaq Tab 2350 Mughira sei von Modina nach
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Alm Musa das Schwanken Baladhuris 34f ob im Jahre 16 oder
17 wird durch die Übereinstimmung von Madaini und Vaqidi zu
Gunsten des Jahres 17 entschieden Als Sa d Statthalter von Kui a
wurde war nacli alledem Utba der Gründer von Bacra längst
nicht mehr unter den Lebenden er war schon vor der Schlacht
von Qadisia gestorben

Dcmgemiiss sind auch die Eroberungen von Bacra älter als die
von Kufa vorausgesetzt dass man Kufa von Ilira unterscheidet
Schon Utba drang in dor Richtung gegen Ahväz vor sein Naeh
folger Mughira überschritt den Dugail und brachte Beravän den
Dihqan von Suq Ahväz zur Unterwerfung wenn auch nicht für die
Bauer Bai 376 Der eigentliche Eroberer von Ahväz war abor
der von Saif geflissentlich in den Hintergrund gedrängte Abu Musa
er unterwarf den grössten Teil des Landes wärend der Zeit wo
Sa d b Abi Vaqqäc im Iraq regierte in dieser Zeit begannen auch
die Kuffer sich auszudehnen gegen Medien und gegen Mesopotamien
zu Die Grenzprovinzen die nach Saif von Madäin auf Kufa über
gegangen sind wurden in Wahrheit erst von Kufa aus erobort
und zwar Hulvän im Jahre 19 Mocul im Jahre 20 Qarqisia und
Mahsabadan schoinen erst a 21 deiinitiv unterworfen zu sein und
auch gar nicht einmal von den Kufiern sondern jenes von den
Syrern dieses von den Bacriern

Gegen Ilurmuzan vereinigten sich die Kufier mit den Bacriern
in Ahvaz Saif redet von drei Aufständen Hurmuzans und sieht
die ganze Eroberung von Ahvaz als eine notgedrungene Abwehr
der wiederholten Angriffe dieses Marzbans an Die Alteren lassen
ihn aber nur einmal auftreten als Leiter desjenigen Aufstandes
der bei Saif der dritte und letzte ist Er war sehr gefährlich für
die Muslime und erheischte das Aufgobot grosser Kräfte der letzte
und wichtigste Akt war die Belagerung und Einnahme der Stadt
Tustar Dieselbe fand statt als Ammär b Jäsir Statthalter in
Kufa war d i im Jahre 21 Ammär war der unmittelbare

Qadisia gekommen und die des lialadhuri 256 er sei von Abu Musa aus
Bacra gesandt sind irrig Vgl p 74 n 3

Bai 301 s 380 s Madaini bei Tab 2561 ss Das Jahr 21 für Ammär
nennt Vaqidi bei Tab 2645 ss Baladhuri 301 das Jahr 19 im Widerspruch
U anderen Angaben Nach Saif regierte Sa d dreiundeinhalb Jahr in Kufa

Nach Tab 2594 15 wurdo er a 20 abgesetzt
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Nachfolger Sa ds 61 blieb Hör kurze Zeit im Amte dann folgte
ihm Mughira b Schu ba 1

Die Schlacht von Nihavand fand ebenfalls unter Ammär b
Jäsir statt also auch noch im Jahre 21 8 Iis liegt darum die
Vermutung nahe dass dio Erhebung Hurmuzans in Ahvaz im
Zusammenhang stand mit der von Jezdogord erregten grossen Er
hebung der Iranier in Medien und ein Vorspiel dazu war So
stellen Saif und Madami tlie Sache dar 2551 2562 Jezdegerd
hielt sich damals aber nicht in Marv auf wie Saif meint sondern
noch im Westen von Iran Nach Madaini befand er sich in stachr
nach Haladhuri war er a 19 aus Ilulvan nach spahan geflohen
und ging erst nach der Schlacht von Nihavand von dort nach
Istachr Diese letztere Angabo ist wahrscheinlicher historische und
geographische Gründe sprechen dafür dass die Mine die in Nihavand
explodirte von Ispahan aus gelegt war 3 Dass die Kulier nicht
erst bei Nihavand eingriffen sondern schon bei der Niederwerfung
llurmuzans in Ahvaz beteiligt waren wird einstimmig berichtet
Nach Saif standen sie damals unter Nu man b Muqari in auch
lialadhuri Ü81 gibt an dass Nu man und Hudhaifa schon Tustar
mit belagert hätten Aber dem widersprechen Ilm shaq Abu

Saif setzt den Abdallah Ii Iban und dm Ziäd Ii Hantzala zwischen
Sa d und Ammar ferner den Abu Musa zwischen Ammär und Mughira aber
die ältere Tradition weiss davon nichts

Die allgemeine Annahme dass zur Zeit von Nihavand Ammär Statt
Halter war wird auch von Saif geleilt 2 108 Damit ist das Jahr auf 21 be
stimmt und dies Jahr wird von den besten Autoritäten ausdrücklich genannt
2596 Dm Kalbi bei Bai 305 gibl ein früheres Datum an er verfrüht auch

die Eroberung von Adliai baigan und von Armenien

1 Nihavand wird in folge dessen geradezu mit gpahan gleichgesetzt
Ma qil b Jasär Tab 2641 ss sagt Nu mäu b Muqarrin der Siegor von
Nihavand der in der Schlacht fiel habe Ispahan erobert Der gefangene
Ilurmuzän riet dorn Ghali feil nicht Färs und Adharbaigan dio beiden Flügel
sondern Ispahan das Herz anzugreifen demzufolge wurden dio muslimischen
Truppen nach Nihavand dirigirt Ispahan ist dabei als Landesname aufzu
fassen die gleichnamige Stadt wurde erst geraume Zeit nach der Schlacht von
Nihavand eingenommen Sie ist viel weiter von N entfernt als llamadan
muss aber damals eine überwiegende Bedeutung gehabt haben wol wogen
ihrer centralen Lage zwischen Medien Ahvaz Färs und Ohurasan Nach Ilm
Kalbi soll Jezdegerd erst in Folge der Sehlacht von Nihavand nach Ispahan
geflohen sein vgl Tabari 2875 ss
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Aväaa und Ziäd b Gubair 1 Nu 1 man ist vielmehr erst nach dem
Fall von Tustar mit frischen Trupon aus Kufa eingetroffen und hat
dann den losamtbofehl auch über die Truppen in Ähvä über
nommen Auch mit der Behauptung hat Saif Unrecht dass aus
schliesslich die Kulier den Sieg von Nihavand erfochten hätten Sie
stellten wol das llaupteontingent aber es waren doch auch Bacrier
dabei Das orfordert die Situation Ziäd b Gubair sagt es aus
drücklich es erhellt auch aus der Angabe dass nach jonein Siege
und ohne Zweifel in Folge desselben die Bacrier Mahsabadan er
oberten In der Beschreibung der Schlacht und ihrer Episoden
herrscht ziemliche Übereinstimmung bei den verschiedenen Bericht

erstattern Ks wurde über sie fast eben so viel gegangen und
gesagt wiii über die Schlacht von Qadisia die selben Anekdoten
kehren Iiier und dort wieder auch dio Holden sind zum teil die
selben auf persischer und auf arabischer Seite

Nu 1 man b Muqarrin liel in der Schlacht Sein Nachfolger im
Befehl über die Kulier wurde nicht sein Bruder Nuaini wie Saif
angibt sondern Iludhaifa Man sollte meinen dass nun zunächst
Medien unterworfen wäre In der Tat berichtet Saif so auch
Madaini und Baladhuri nehmen os an Nach anderweitigen guten
Nachrichten freilich wurden Hamadan und Rai und Ispahan erst
im Jahre 23 erobert oder noch etwas später 3 Indessen Baues
doch eine Art Unterwerfung Mediens durch Iludhaifa und sein
Offiziere der Unterwerfung von Adhaxbaigan im Jahre 22 vora uf
gegangen sein Sie war aber nicht so gründlich und vollständig
dass sie nicht der Fortsetzung und Ergänzung bedurfte Selbst die
Stadl Nihavand musste a 24 noch einmal erobert werden Bai 309

Die erstmalige Eroberung von Adharbaigan wird von Vaqwir
Abu Ma schar und Elias Nisibonus in das Jahr 22 gesetzt 4 und
dem Mughira b Sohu ba zugeschrieben 5 Jedoch nach Ibn Kalbi

Tab 259R 8 2600 SS 2615 Vgl auch Hai ,02 s
Tab 2886 16 Qumis war zum erstenmal durch Hudhaifa unterworfen

Rat 317 3 319 G Rai und Dastaba wurden bald nach der Schlacht viiii
Nihavand eingenommen

l Taft 2650 2694 Bai 309 311s 321 Elias Nisib sub anno 23 24
4 So auch von Ibn Kalbi bei Tab 280 i aber von dem selben bei Bai

326 fälschlich ins Jahr 20
5 Diesem wird im Kitab alAghani DMZ 18 G p 147 und bei Tab 2 150

die Einnahme von Ilamadaii zugeschrieben die in Wahrheit mir unter ihm
aber durch Oarir geschah Hat 309 321 Vgl Elias sub anno 23 24
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Tab 2806 war der Tribut den die Leute von Adharbaigan
zahlen mussten ihnen von Itudhaifa auferlegt und Baladhuri 325
327 sagt Mughira habe als Statthalter von Kufa den Hudhaifa
von Nihavand nach Ardebil beordert der Residenz des Marzbän
von Adharbaigan Dann ist also die Besetzung von Adharbaigan
nur unter Mughira aber durch Hudhaifa erfolgt Im Jahre 26
wurde Adharbaigan noch einmal von Valid b TJqba Statthalter
von Kufa unterworfen der zur weiteren l acificirung den Asch ath
b Qais dort zuriickliess Die erste der Rede werte Invasion in
die Gebirgsländor südöstlich vom kaspischen Meere machten die
Kufier erst a 30 unter Said b Ac der in diesem Jahre an die
Stelle Valids getreten war 2 Im Jahre 31 sandte Said auf
Uthmans Befehl 6000 Kufier unter Salmän b Rabia nach Armenien
um dort die Syrer unter Habib b Maslama gegen die verbündeten
Romiier unter Maurianus und Türken zu unterstützen a Salmän
kämpfte zuerst glücklich mit den Türken im Kaukasus erlitt aber
hernach eine vernichtende Niederlage und fiel Sein Nachfolger
im Befehl über das kufischo Armenien wurde Hudhaifa 4

Einige südliche Teile von Medien die an Ahvaz grenzten
fielen den Bacriern zu Sie eroberten nach der Schlacht von
Nihavand Dinavar 5 Mahsabadan und Mihriganqadhaq vollendeten
die Unterwerfung von Ahvaz 6 und dehnten sich nach Qumm und
Qaschan aus auch bei der Rinnahme von lspahan sollen sie be
teiligt gewesen sein 7 Ihr oberster Führer war noch immer Abu
Musa der von a 17 bis a 29 Statthalter in Bacra blieb vielleicht

Valid folgle a 2 Tab 2811 in Kufa auf Sa r d b Abi Vaqqac der
nach Vaqidi 2802 a 25 wieder in sein alles Amt au Stelle Mughiras ein
gesetzt war Sein Zug nach Adharbaigan wird also ins Jahr 20 Tab 2804 14
fallen nicht 25 Mal 327 noch weniger 24 Ihn Kalbi bei Tab 2804 S8

9 Tab 2835 Bai 334 s Elias ad annurn 30
3 Vaqidi bei Tab 2808 s 2871 Bai 2 Ulias Nis sub anno 31

Theopb A M 0145 Maupiavd Von Ibn Kalbi Tab 2805 ss wird dieser
Zug confundirt mit dem des Valid im Jahre 26

4 Bai 203 s Tab 2892 ss
5 Dafür tausehten sie später von den Kufiern Nihavand ein so dass fortan

dies Mali alBacra und Dinavar Mab alKufa hiess Hai 306 Der Eigenname
Mah wird als eine Art Appelativ für Kreis oder flau gebraucht aber nur im
Bereich des alten Landes Medien Mah

6 So ist Bai 312 2 3 zu verstehn
7 Bai 312 s vgl 403
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mit einer ganz kurzen Unterbrechung am Ende der Regierung
Umars 1

Im Jaliro 23 scheint Abu Musa mit Ahvaz fertig geworden
zu sein Nun wandte er sich nach Fars wo ihm von Bahrain
aus schon seit lange vorgearbeitet war 2 Nach Baladhuri dem
wir abgesehen von Saif den einzigen fortlaufenden Bericht ver
danken p 386 ss hatte Uthman b AbiTAc der mindestens seit
a 17 Statthalter in Bahrain und Jamäma war und es bis a 29
blieb das llauptverdionst um die Eroberung von Färs Nachdem
zuerst sein Bruder Hakam die grosse Insel Abar Kavan Jaqut 2 79s
besetzt und weiter den Marzban Schahrak bei Raschahr unweit
Tavag geschlagen und getötet hatte a 19 ging er selber über
das Meer machte Tavag zu seinem Standlager und unternahm von
dort Expeditionen Gegen Endo der Regierung Umars also im
Jahre 23 kam Abu Musa mit den Bacriern hinzu mit dem Uthman
zeitweise gemeinschaftlich operirte Verschiedene persische Land
schaften und Städte wurdon unterworfen besonders hervorgehoben
wird dass der Bruder des Schalirak die Stadt Sabur durch Kapitu
lation dem Uthman übergab a 23 oder 24 Später aber Bei
Sabur wiedor ab und wurde von Abu Musa und Uthman noch
einmal eingenommen bei dieser Gelegenheit wird Uthman wahr
scheinlich irrig für den Vorhutfuhror des Abu Musa ausgegeben
Die Stadt Istachr kapitulirte a 28 fiel aber gleich wieder ab
Die Vollendung der Unterwerfung vor Fars gelang erst dem Nach
folger des Abu Musa und des Uthman Abdallah b Amir im
Jahre 29 Er eroberte Gur die Hauptstadt von Ardeschirchurra
und auch Istachr 315

Der Ausdruck Bai 388 16 braucht sich allerdings nur auf die Be
stätigung des Abu Musa durch den neuen Chalifen Uthman zu beziehen
Vgl aber Tab 3043 9 Saif Tab 2710 redet von einer Verklagung des
Abu Musa bei i mar sagt iudesson 2802 Uthman habe den Abu Musa be
lassen

Schon unter Ala b ITadrami soll eine persische Insel erobert sein
Bai 38f und schon a 15 soll Uthman b Abi TAc als Statthalter von Bahrain
eine Expedition nach Sind veranlasst haben Bai 431 s Uthman war aber
damals wol noch nicht Statthalter von Bahrain Die Statthalterübersichten
die Tabari am Schluss jedes Jahres gibt nennen allerdings Uthman schon
für a 15 und zweifelnd schon für a 14 aber für a IG noch Ala und erst
von a 17 an dauernd Uthman
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Mit diesem Berichte Baladhuris lassen sich einzelne kurze
annalistische Notizen des Vaqidi und des Abu Ma schar bei Tabari
vergleichen die wie es scheint auch dem Elias Nisibenus direct
oder indireet vorgelegen haben Nach Tab 2694 und Elias wurde
Istachr schon a 23 von Abu Musa und Uthman zum ersten mal
eingenommen Die Eroberung der Stadt Sabur durch Abu Musa und
Uthman die Baladhuri nicht datirt fiel nach Tab 2810 und Eliag
in das Jahr 26 Die Einnahme von Istachr im fahre 28 wird von
Vaqidi bei Tab 2827 und von Elias richtig dem Uischam b Amir
einem Offizier des Abu Musa zugeschrieben Abdallah b Amir den
Baladhuri statt dessen nennt kam erst a 29 nach liacra 1 Die
definitive Unterwerfung von Pars wird auch von Vaqidi Abu
Ma schar 2833 und Elias ins Jahr 29 gesetzt und dem Abdallah
b Amir zugeschrieben Er hatte aber Istachr nicht mehr zu be
zwingen sondern nur Our die doppelte Einnahme von Istachr fiel
in die Jahre 23 und 28 nicht wie Baladhuri angibt in die
Jahre 28 und 29 Von Jeztlegerd der a 21 sich von Ispahan
nach Istachr geflüchtet hatto spürt man nirgend etwas er hielt
sich lern vom Schuss und hatte wol schon a 23 Istachr verlassen

Ihren glänzenden Abschluss fanden die Kriegstaten der Ba rier
zur Zeit des Chalifen Uthman in der Invasion des östlichen Iran
durch oder unter Abdallah b Amir Sie umfasste eine Reihe
gleichzeitiger Unternehmungen an verschiedenen Stellen 1 deren
Leiter mehr oder minder selbständig verfuhren Unter den be
teiligten Stämmen die hernach je in ihren Eroberungen sich nieder
licsscn ragen die Bakr und besonders die Tamim hervor der
angesehenste Führer der letzteren war der unscheinbare und bucklige
Ahiiuf der Eroberer von Marv ein Mann gleich tüchtig als Krieger
und als Politiker des Schwertes und des Wortes mächtig klug

Offenbar ist der abgekürzte Name fbn Amir von Baladhuri a 28 falsch
aufgelöst in den bekannten Abdallah b Amir statt des Unbekannteren
Hischam b Amir Letzterer kam mit Alm Musa a 17 nach liaera und
spielte im ersten Bürgerkriege eine Rolle Tab 3117

Vgl namentlich Alm Ha sctiaf hei Tab 2GU8 Die auf Vaqidi Zurück
geführte Angabo bei Tab 281 vgl p 117 n 3 steht im Widerspruch zu
der Angabo Vaqidis bei Tab 2827 die durch Alm Ma schar und Elias be
stätigt wird Der Irrtum Baladhuris erklärt sich daraus dass er Abdallah
b Amir als Eroberer Istachrs ansieht Dieser hätte die Stadt nur im Jahre 29
erobern können
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und uneigennützig das Muster eines arabischen Stammfürsten der
zu der Steigerung der Macht und des Einflusses der Tamim in
dieser Periode wol am meisten beigetragen hat Der Feldzug des
Ibn Amir nach Churasan d h die Eröffnung desselben wird von
Baladhuri 392 21 in das Jahr 30 gesetzt auf die selbe Zeit
auch die Züge nach Karra an und Sagistän Bei Tabari hat ab
gesehen von Saif Madaini über diese Dinge das Wort der für
Bacra besonders interessirt ist Er datirt bei Tab 2836 den Feld
zug nach Churasan ebenfalls auf a 30 aber bei Tab 2884 ss
auf a 31 Boidemal indessen setzt er ihn gleichzeitig mit dem
Zugo des kufischen Statthalters Said b Ac nach Tabaristan und
da dieser nach allen Nachrichten in das Jahr 30 fiel so wird da
durch die Angabe Baladhuris und die erste Angabe Madäinis selber
über das Datum der churasanischen Expedition bestätigt Die falsche
Datirung auf a 31 steht wol im Zusammenhange damit dass
Madaini bei Tab 2863 Fars erst a 30 statt a 29 von Ibn Amir
unterwerfen und auch erst in diesem Jahr den Jezdegerd von Gur
nach Karman und weiter nach Churasan fliehen läset Aus dem
Jahre 32 berichtet Madaini bei Tab 2897 ss über einen Zug
Ahnafs gegen Tucharistan und Marvrudh welcher nicht verschieden
zu sein scheint von dem Zuge den Vaqidi bei Tab 2907 in das
Jahr 33 setzt

Allo diese zerstreuten und durch lange Zwischenräume ge
trennten Begebenheiten die mindestens ein Decennium füllen sucht
Saif ins Jahr 18 zusammen zu drängen Dass er in dieser Weise
die Mehrung dos Reichs in die Zeit Ilmars zu concentriren sucht
hat sogar Tabaris 2809 Befremden erregt Freilich lässt er auch
in die Zeit Uthmans noch allerhand fabelhafte Eroberungen
fallen 2817 2823

14 Die Meuterei gegen Uthman
Ende 23 Anfang Novomber 644 liel Mar der Rache eines

Iraniers zum Opfer Er hinterliess das Erbe den sechs vornehmston

Die Flucht des Schah aus Karman bringt er in Verbindung mit der
Eroberung des Landes durch die Muslime bei seiner Verfolgung ging ein
muslimisches Heer im Schneesturm zu Grunde Tab 2836 Bai 816 Anders
Ibn Kalbi bei Tab 287 i Jezdegerd befand sich nach Nihavand 4 Jahr in
Pars 2 Jahr in Karman 5 Jahr in Sagistan und dann noch eine Weile in
Man Ermordet wurde er nach Madaini bei Tab 2872 Anfang 31

Wellhausen Skizzen and Vorarbeiten VI 8
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und ältesten Genossen des Propheten die einen aus sich zum
Chalifen wählen sollten Sie wählten Uthmän b Affän aus dem
Hause Umaija den für seine Person gleichgiltigsten und unge
fährlichsten Aber gerade durch seine Schwäche wurde er gefähr
lich denn eine mechanische von selbst fungirende Staatsordnung
war noch nicht ausgebildet und es bedurfte einer kräftigen Per
sönlichkeit um das Ganze zusammenzuhalten Die Gamä a die
geschlossene Gemeinschaft der Theokratie zerfiel fortan und löste
sich auf in Schia in politisch religiöse Parteien Das Janustor
der inneren Kriege wurde aufgetan und nie wieder ganz geschlossen
Das widersprach dem Begriff des Islams der einen Krieg von
Gläubigen gegen Gläubige völlig ausschliesst Welche Partei man
auch ergriff man verletzte durch das Vergiessen muslimischen
Blutes immer das Grundgebot der Theokratie und wenn man sich
neutral verhielt so verstiess man gegon die für den Islam so
wichtige Forderung Farbe zu bekennen und für das Rechte offen
mit Wort und Tat einzutreten Man musste sich über alles Hei
lige hinwegsetzen um sich entschlossen an dem Handel zu be
teiligen Violen wurde das leicht und namentlich die Führer die
höchsten theokratischen Autoritäten voran benahmen sich sehr
menschlich Den Frommen aber war der Bürgerkrieg eine richtige
Anfechtung Fitna ein qualvolles Dilemma aus dem sie nicht
aus noch ein wussten Auch für die muslimische Geschichts
schreibung ist dies Kapitel traurig und heikel Tabari macht
keinen Hehl daraus dass er manches gar zu Peinliche verschweigt
Er folgt wie gewöhnlich am liebsten dem Saif der hier bestrebt
ist Alles zum Besten zu kehren und die allgemeine Schuld ein
zelnen Sündenböcken aufzuladen meist obskuren Persönlichkeiten

an denen nicht viel verloren ist 1

Vaqidi 2938 Uthman ist der Imäin almaqtul der Weissagung
Dan 9 26 durch den das Tor der Zwietracht und der t arteiungen und

des lllutvergiessens geöffnet wurde das sich in Ewigkeit nicht wieder schliessen

wird
2 Über Abu Dharr lauten die Berichte verschieden ich Tabari teile das

mit was die Entschuldigor Muävias sagen nach Saif 2858 Andere über
liefern über Abu Dharr violc hässliche Dinge die ich mich scheue zu erwähnen
28 12 Vaqidi sagt über die Veranlassung des Zuges der Ägypter nach

Modiua manches Unerbauliche was ich mich schäme wiederzugeben 2965
Mancherlei Vorwürfe die gegen Uthman erhoben wurden habe ich aufgezählt

andere lieber verschwiegen 2980
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Die Krisis trat ein seit gegen Ende der Regierung Uthmans
die äusseren Kriege die Gemüter nicht mehr ausfüllten und ihre
ersten Anfänge zeigten sich in dem wichtigsten Heerlager des Iraq
in Kufa Die Kufier waren schon durch Umar verwöhnt Während
er seine Statthalter überall sonst so lange wie möglich im Amte
beliess wechselte er sie in Kufa während der letzten sechs Jahre
seiner Regierung dreimal den Wünschen der Einwohner nach
gebend Uthman restituirte anfangs den ersten kufischen Statt
halter Sa d b Abi Vaqqäc setzte ihn aber a 26 ab und an seine
Stelle einen Verwandten von sich den Umaijiden Valid b Uqba
Nach Saif war derselbe ein sehr leutseliger und allgemein beliebter
Herr dessen Tür Tag und Nacht für jeden offen stand 2840
2845 Aber es begann damals ein bedenklicher Ton in Kufa
einzureissen Mord und Totschlag nahm überhand so dass der
Chalif sich veranlasst fand die altheidnische Qasäma wieder ein
zuführen 1 So kam es vor dass einige jugendliche Taugenichtse
einen friedlichen Bürger erschlugen der sich zur Wehre setzte
als sie nachts bei ihm einbrachen Valid liess sie auf offenem
Markte hinrichton Ihre Väter brüteten Rache al mautürün
benutzten aber den Islam als Deckmantel um ihr Mütchen an dem
Statthalter zu kühlen Es producirte sich ein Gaukler der mit
seinen Wundern dem Schöpfer ins Handwerk zu pfuschen schien
Nach Rücksprache mit Abdallah b Mas üd dem Heiligen von
Kufa hatte Valid vor ihn zu töten aber Gundab b Ka b alAzdi
einer von den Mauturun kam ihm zuvor geberdete sich als vom
heiligen Eifer ergriffen und erschlug den Zauborcr Er musste
schwören dass er geglaubt habe der Statthalter wolle ihn laufen
lassen und kam dann für seinen eigenmächtigen Eingriff in das
Strafrecht der Obrigkeit mit einer Tracht Prügel davon Die
Mauturun suchten nun nach einer anderen Gelegenheit Als Va
lid einmal den täitischon Dichter Abu Zubaid mit dem er von
früher her befreundet war zum Besuch hatto drangen sie unver
sehens in sein stets offenes Haus ein in der Hoffnung ihn beim

2842 Vgl Reste arabischen Heidentums 1887 p 187 s Saif unter
scheidet schon für diese Zeit als Kufa kaum ein Decennium stand zwischen
Alteingesessenen und Zugewanderten um jene durch diese zu entlaston 2852
Nach 2803 stammt die Verderbnis her von dem Luxus und von der Ver
mischung der Araber mit den Fremden in der zweiten Generation also gerade
so wie bei den Israeliten Vgl Abu Dardä bei Vaqidi 2826 s

8
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Zechen zu überraschen Die Hoffnung trog sie und sie zogen be
schämt ab Leider war Valid so töricht die Beleidigung ruhig
einzustecken und dem Chalifen nichts davon zu sagen Dadurch
wurden sie zu einer noch grösseren Dreistigkeit ermutigt In einer
Abendgesellschaft der Vornehmen bei dem Statthalter gingen sie
nicht mit den Übrigen rechtzeitig nach Hause sondern warteten
bis er schlief und nahmen ihm dann den Ring vom Finger Sio
gingen damit nach Medina und behaupteten sie hätten ihm den
Ring abgezogen da er sinnlos berauscht gewesen sei Valid wurde
vorgefordert und auf das falsche Zeugnis zu den gesetzlichen
Hieben verurteilt Der Chalif tröstete ihn wenn die Ankläger
gelogen hätten so wartote ihrer das Höllenfeuer Tab 2840 bis
2849

Nach anderweitiger Überlieferung die Tabari gänzlich ver
schweigt war Valid nicht so unschuldig er hatte nach einer durch
zechten Nacht den Frühgottesdienst in der Moschee völlig be
trunken abgehalten und damit öffentliches Ärgernis gegeben 1
Di wird dadurch bestätigt dass der Chalif trotz seines Wider
strebens die Strafe von ihm nicht abwenden konnte 2 und da
durch dass Valids Nachfolger die durch ihn besudelte Kanzel ab
wusch Vaqidi 2915 Dann kann auch die Vorgeschichte nicht
so sein wie Saif sie erzählt Wenn Valid schon selber gegen den
Zauberer eingeschritten war so wird das Auftreten Gundabs ganz
unmotivirt Nach anderen Angaben war das nicht geschehen Va
lid hatte vielmehr sein Vergnügen an den Gaukelworken und Gun
dab hatte Grund sich für Gott zu ereifern 8 Seine religiöse Ent
rüstung war also nicht bloss Maske und die ganze Bewegung gegen
den Statthalter ging nicht bloss von dem Privathass einiger

Vgl Agh 4 178 s die Verse ltutaias und die Gegenverso Nachdem
Bericht dos Abu Ubaida Ibn Kalbi und Acmai ibidem hatte Valid nicht bloss
nach Beendigung der vier Rakaät gefragt ob er noch fortfahren solle sondern
in der Tat nach den Koranstiicken noch einen Liebesvers cilirt und dazu
Wein ausgebrochen Nach Madäini ib 180 7 ss hatto er in der Trunken
heit das Gebet versäumt seine Feinde drangen dann in sein Haus und zogen
ihm den Ring vom Finger um den zum Zeugnis in Medina vorzuweisen

2 Ali selber iniissto die Geisselung vollstrecken da Büttel unbekannt
waren und die Anderen sich vor dem Chalifen fürchteten dessen naher Ver
wandter der Delinquent war Höchst lächerlich mildert Saif Ali prügelte den
Delinquenten nicht eigenhändig sondern riss ihm nur das Hemd vom Leibe

3 Agh 4 185 s
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AVonigon aus welche die gerechto Bestrafung ihre Söhne rächen
wollten Valid war vielmehr schon durch seine Herkunft den
Routen anstössig denn sein Vater Uqba war der erbittertste Gegner
des Propheten gewesen und darum nach seiner Gefangennahme bei
Badr von ihm hingerichtet worden Er selber bewies sich durch
sein Trinken als würdigen Sohn seines heidnischen Vaters und
machte sich schliesslich durch sein unglaubliches Benehmen in der
Moschoe völlig unmöglich Das mag indessen richtig sein an der
Darstellung Saifs dass sich in die religiöse Entrüstung persönlicher
Ibiss 1 und die Opposition der Stämme gegen die Stabilirung der
Staatshoheit 2 durch dio Staatsbeamten mischte Der Staat nahm
den Blutbann für sich in Anspruch und der Stamm wollte das
Recht und die Pflicht des Blutschutzes und der Blutrache für seine
Angehörigen auch gegen den Staat d h gegon den Beamten der
die Hinrichtung befohlen hatte nicht aufgeben das war ein ge
fährlicher Anlass zu Conflikten Aber die Vertreter des Stamm
rechtes gegon das Staatsrecht waren nicht einzelne Bösewichtcr
sondern die Häupter der Stämme Geschlechter und Sippen Im
Ganzen ist dio Tendenz klar die Saif verfolgt er will nichts auf
den Chalifen und seino Beamten kommen lassen und auch nichts
auf die Gesamtheit der Kufier

Valid b Uqba musste im Jahre 30 seinen Posten räumen
Zum Nachfolger gab ihm Uthman wioder einen Verwandten einen
noch ganz jungen Mann Said b Ac Schon früher a 29 liatto
er auch in Bacra an die Stelle des Abu Musa einen jungen Umai
jiden gesetzt den Abdallah b Amir und einen anderen den Ab
dallah b Sa d b Abi Sarh in Ägypten an die Stolle des Amr b
Ac 3 So sassen nun überall Umaijidon im Regiment in Medina
selber Uthman und sein Kanzler Marvän in den Provinzen die
genannten jungen Männer und ausserdem Muävia zu Damaskus

Vgl die Verso des A hu Zubaid Agli 4 182
2 Der religiöse Namo für Staat ist Allah Theokratie der profane Sultan

oberste Gewalt Die Opposition richtet sieh natürlich lieber gegen den
Sultan als gegen Allah

3 Nach Baladh 222 ist Abdallah b Sa d schon a 25 Statthalter von Ägypten

geworden nach Saif bei Tab 2814 und BAthir 3 67 erst a 26 nach Ibn
Sa d bei Wüstenfeld Register p 10 72 erst a 28 Mit Ilm Sa d stimmt Vaqidi
bei Tab 2819 denn wie dio nachfolgende Krwälimnig der weiten lCroberimg
von Istachr zeigt gehört Vaqidis Bericht ins Jahr 28 s p 112 n 2 Tabari
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Über Saids Vorhalten in Kufa seit a 80 haben wir einen
ziemlich ausführlichen Bericht Vaqidis bei Tab 2915 ss Er
desavouirte geflissentlich seinen Vorgänger Er wusch die durch
jonon besudelte Kanzel ab er zog dessen Gegner an sich heran
und hätschelte sie 1 Es waren die einflussreichsten und vor
nehmsten Leute der Stadt sie vertraten aher nicht allein das In
teresse der Stämme sondern vorgeblich auch das Interesse des
Islams Es zeigte sich bald dass sie durch Liebenswürdigkeit
sich nicht kirren Hessen und zu dem neuen Statthalter im Grunde
kein anderes Verhältnis hatten als zu dem frühören In einer
Abendgesellschaft Hess sich Said die Äusserung entschlüpfen das
Saväd sei der Garten der Quraisch Damit berührte er einen sehr
wunden Punkt dass nämlich entgegen dem Beutegesetz des Ko
ratis das persische Domanialland welches einen sehr grossen Teil
des Saväd von Kufa umfasste unverteilt geblieben und musli
misches Staatsgut geworden war dessen Verwaltung sich die
regierende Kaste der Quraisch zu nutze zu machen wusste s
Malik alAschtar alNacha i ein ganz hervorragender Mann pro
testirte entrüstet gegen die unbedachte Äusserung Als ihm der
Oberst der Leibwache dies Verhalten verwies wurde er halb tot
geschlagen und an die Luft gesetzt ein Beweis dass Aschtar nicht
allein stand Nun kannte Said seine Leute Er sah sie fortan
nicht mehr Abends bei sich dafür schalten sie in ihren Häusern
und in ihren Clubs bis es so arg wurde dass er beim Chalifen
Klage führte Durch ihn ermächtigt schickte er zehn Unruhestifter
auf Reisen darunter auch Aschtar alMusaijarun Sie mussten
sich zu Muävia nach Syrien begeben Der Aufenthalt dort konnte

hat ihn nur deshalb vorgerückt um ihn an den Bericht des Saif unter a 26
anschliessen zu können und dabei die chronologische Differenz vergessen
A 28 ist also richtig a 25 vielleicht das Datum der ersten Anstellung dos
Abdallah b Sa d als Finauzbeamten in Ägypton Vgl noch Tab 2 28 oben

Der Statthalter hatte Abends offenes Daus für die Angesehenen
Wahrend er als Beamter Tag und Nacht für jedermann zu sprechen war

Vugüh alnäs und asehräf 2915 15 2921 11 Said wählte sie aus
wogen des Islams 2916 10 sie führten den Koran im Munde und verwirrten
damit die Köpfe 2920 9

3 Kai d i Beute wurde geradezu zum technischen Ausdruck für un
verteilt es Staatsgut Im Widerspruch zu dem ursprünglichen Begriff des Wortes
in dem die Verteilung an das Heer eingeschlossen liegt An der praktischen
Aufhebung des alten vom Koran wonig modificirten lioutcgesetzes zu gunsten
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ihnen lehrreich sein In Syrien herrschte ein festes Regiment
und ein gutes Einvernehmen zwischen Obrigkeit und Untertanen
Die dortigen Araber waren nicht erst seit gestern eingewandert
und hatten nicht erst durch den Islam unangenehme Bekanntschaft
mit dem Begriff eines Staatswesens gemacht sie waren grössten
teils alteingesessen und seit lange gezähmt durch die romäische

eines rationellem Staatsfinanzsystems das freilich doch auf das Beuterecht
sich gründete war der Chalif Umar schuld Er nahm nicht nur die persischen
und griechischen Domänen von der Verteilung aus sondern beliess auch den
l rivatgrundbesitz in den unterworfenen Provinzen grösstenteils den alten
Eigentümern gegen Zahlung dos Charäg Grundsteuer und zwar nicht bloss
dann wenn sie kapitulirt hatten sondern auch dann und das war das Un
gesetzliche wenn sie mit Gewalt bezwungen waren Er hielt es für besser
das Kapital dauernd zu erhalten und die Zinsen in Form von Pensionen den
Berechtigten zuzuwenden als es in die Rappuse zu geben und zerrinnen zu
lassen Er wollte auch die arabischen Kriegor in Militärkolonien oder Lager
städten centralisiren und verhindern dass sie Bauern würden und sich durch
die Ansiedlung zerstreuten Jedenfalls stärkte er aber damit den Staat und
mittelbar die Beamten welche die öffentlichen Gelder unter Händen hatten
Die Muslime in der Provinz die Krieger in den Heerstädten fühlten sich
dadurch beunruhigt Denn sie waren die rechtmässigen Herrn des Grundes
und Bodens in den mit Gewalt nicht in den durch Vertrag unterworfenen
Gegenden er gehörte nicht der Gesamtheit und nicht dem Staat sondern
dem Heere das ihn erobert hatte und den Heergenossen pro rata Sie be
trachteten das aus dem eroberten Grundbesitz fliessende Geld als ihr Eigen
tum die Kufier das in die Kasse von Kufa fliessende und die Bacrier das
dorthin fliessende und wachten eifersüchtig darüber dass es in der Provinz bliebe
nicht verschleppt und vermischt oder vom Generalfiscus verschlungen würde
Sie wollten es mal almuslimin und nicht mal allah genannt wissen das
Geld der Muslimen und nicht das Geld Gottes d h des Staates vergl
Tab 2858 s 2943 17 s Noch ausdrücklicher betonten sie dass das Domanial
land das sie mit ihrom Schwert genommen hatten ihnen gehöre und nicht
den regierenden Quraischiten Tab 2855 5 2929 6 Sie ärgerten sich dar
über dass grosse Stücke davon einzelnen verdienten oder begünstigten Personen

zu Lehen gegeben wurden glLs und dass solche Lehen als wären sie
Privateigentum gegen andere Güter vertauscht werden durften Tab 2854 ss
Sie nahmen auch daran Anstoss dass so viel Land als Charägland in den
Händen der Unterworfenen geblieben war welches eigentlich als erobertes
Land ihnen hätte abgenommen sein sollen Tab 2913 12 s Im Hintergründe
schlummerte die Forderung dass der Überschuss der öffentlichen Kassen all
Jährlich unter die Berechtigten ausgeschüttet werden müsse wer sich populär
machen wollte wie Ali bewilligte diese Forderung Es stehen sich Staats

recht und Heeresrecht gegenüber
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Herrschaft oder durch ihre Phylarchen die unter römischer Hoheit
standen Mit der staatlichen Ordnung sagte ihnen der Islam nichts
Neues In dieser Hinsicht waren sio längst gute Muslimo während
ihnen hingegen das eigentlich religiöse Princip der Theokratie
welches die politische Organisation zu stören geeignet ist fremd
war und blieb dass nämlich Menschenhorrschaft nicht gelte und
dass alle Gläubigen gegen den göttlichen Herrscher des Gemein
wesens die selbe Stellung einnehmen also unter sich an Rang und
Wörde gleich seien Unter diesen Bedingungen fiel es dem klugen
Muävia nicht schwer Syrien zur Musterprovinz zu machen und
sich die treue Ergebenheit der Bewohner des Landes zu sichern
Die zehn verschickten Kufier kannten seine Position nicht sondern
behandelten ihn als ihres gleichen Als er sie zum Festhalten an
der Gemeinschaft d h zum Gehorsam gegen die Obrigkeit cr
mahnte fassten sie ihn im Eifer der Gegenrede an Kopf und
Bart Er sagte gelassen ihr seid hier nicht in Kufa hätten das
meine Syrer gesehen so könnte ich nicht für euer Leben stehn
Er wollte sie indessen nicht behalten damit sie nicht auch in
Syrien ihren Samen ausstreuten und den Leuten mit dem Koran
den Kopf verdrehten Sie durfton zurück nach Kufa wurden aber
auf Saids Drängen abermals nach Syrien geschickt freilich nicht
wieder zu Muävia nach Damaskus sondern zu Abdalrahman dem
Sohne des Chalid b Valid nach Himc Abdalrahman wies ihnen
an der Küste Wohnung an

Saif Tab 2907 ss erzählt diose Vorgänge zwar im Ganzen
ähnlich wie Vaqidi jedoch mit einzelnen bemerkenswerten Ab
weichungen Er verschweigt dass Said bei seinem Antritt die
Kanzel in der Moschee als verunreinigt abwusch Nach ihm
knüpfte Said auch nicht mit den Elementen an die am Sturz
seines Vorgängers schuld waren sondern suchte sie zurückzu
drängen 2852 und zog die alteingesessenen Aschräf Vornehmen
nclist den Korankundigen und Frommen an sich heran sie
bildeten seine vertraute Abendgesellschaft Die austössigo Äusse
rung welche Entrüstung hervorrief lautete nach Saif anders als
nach Vaqidi 2 und vor Allem wurde sie gar nicht von dem Statt

Vaqidi 2916 10 2920 9 unterscheidet nicht dazwischen als wären
es zwei besondere Classen

Die Äusserung das Saväd sei der Garten der Quarisch wurde nach
Saif 2929 fälschlich und böswillig dem Said zugeschrieben
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kalter selber getan auch nicht von dem Oborsten der Leibwache
sondern von dessen noch jungem und unverantwortlichem Sohne 1
Said tadelte sie verbot aber zugleich denen welche die Prügel
scene bei ihm aufgeführt hatten sein 1 laus sie schimpften insge
heim nur um so mehr gegen ihn Man sollte denken es seien
dio Aschnif gewesen die ja seine Abendgesellschaft bildeten Aber
nein dio Aschnif waren im Gegenteil höchst loyal sogar noch
königlicher als der König Da Said es ablehnte noch weiter ein
zuschreiten so schrieben dio Aschraf an den Chalifen und sie ver
anlassten es dass die Übeltäter zehn Mann darunter Aschtar
aus Kufa nach Syrien zu Muävia verwiesen wurden Muävia fand
sie nicht gefährlich und Hess sio laufen Da sie sich schämton
nach Kufa zurückzukehren gleich als ob sie dort in Verruf ge
standen hätten machten sie in Mesopotamien Halt Von dort
holte sio jedoch Abdalrahman b Chalid nach Himo nahm sie in
seine Zucht und machte sie binnen Monatsfrist so mürbe dass
sie gute Worte gaben und versprachen sich zu bekehren Aschtar
ging zum Chalifen nach Medina um ihm seine und seiner Ge
nossen Bekehrung zu Füssen zu legen und kam dann freiwillig
nach Himc zurück Die Tendenz dieser Darstellung liegt wiederum
klar auf der Hand Said erscheint im besten Lichte ebenso auch
die Aschraf von Kufa Die Opposition besteht wiederum nur aus
einzelnen Bösewichtern aber sogar diese sind nicht so schlimm
und würden unschädlich geblieben sein wenn sie nicht Helfer ge
funden hätten 2913 das bedeutet wie wir bald sehen werden
wenn sio nicht ein Werkzeug der Sabaija geworden wären Auf
den inneren Widerspruch dass die Opposition in Kufa der Conti
nuität zu ermangeln scheint und sie in Wahrheit doch besitzt ist
schon aufmerksam gemacht worden

Die Misstimmung gegen den Chalifon und seine Statthalter
war nicht auf Kufa beschränkt sondern überall ausgebreitet Sie
entsprang aus der Verweltlichung des Islams die damals nackt
und bloss hervortrat Über dem reichen Anteil am Diesseits den
das Schwert den Gläubigen zur Beute gegeben hatte war das Jen
seits den Blicken entschwunden über den äusseren Aufgaben der
Theokratie die Frömmigkeit des Herzens vergessen worden Einige
Männer wie Abu Dharr in Damaskus und Amir b Abdqais in

Der Bericht Macläinis Agh H 29 s nimmt eine Mittelstellung ein
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Bacra protestirten dagegen Wir wissen wenig Zuverlässiges über
sie nur das scheint sicher dass sie dem breiten Weg mistrauten
den die Entwicklung des Islams schon unter Muhammad in Medina
eingeschlagen hatte und sich in dem grossen Weltreich in das
die Theokratie sich verwandelt hatte nicht zu Hause fühlten
Nach der alten Lehre des Propheten war ihnen der Monotheismus
unabtrennbar von der persönlichen Verantwortlichkeit sie ver
standen ihn dahin dass Gott die Seele völlig für sich in Anspruch
nehme und sie für all ihr Tun und Lassen zur Rochenschaft ziehen
werde 3 Sie glaubten den jüngsten Tag um so näher je mehr
ihnen die Richtung in der sich die Ausgestaltung des Gemein
wesens bewegte dem Abgrund entgegen zu führen schien In ihrer
Stellungnahme gegen die Verweltlichung des Islams befanden sich
diese Männer natürlich keineswegs auf gleichem Boden mit der
politischen Opposition deren Kampf mit der herrschenden Klasse
in Wahrheit nur ein Kampf um die Beute war Sie standen ver
einzelt 3 und wenn das Merkmal der Häresie die Trennung von
der Gemeinschaft ist so waren sie so härotisch wie möglich 4
Aber wie gewöhnlich benutzte die Opposition auch solche ihr
eigentlich ungleichartige Elemente und machte dadurch dio Re
gierung mistrauisch gegen sie 5 Die Frömmigkeit musste ihr in

Man darf sie sich übrigens nicht als Kopfhänger und Asceten vorstellen
Abu Dharr insbesondere war ein erprobtor Kriegsmann

2 Abu Dharr sagte man müsse Gutes tun und sich nicht darauf be
schränken das Unrecht zu meiden Er schlug den Ka b alAhbär mit seinem
Ilakenstock blutig als er entgegnete durch Leistung des Almosens und der
übrigen opera operanda habe der Gläubige mit Gott sich abgefunden und sei
quitt Tab 2860s Die Zakät wird öfters als Kaffära angesehen und bezeichnet
hat man sie gezahlt so hat man Ablass für das Übrigo

3 Ihre Vereinzelung kommt in der Erzählung vom Tode des Abu Dharr
sehr deutlich zum Ausdruck 2895 ss Es fehlte ihnen jedoch niemals an gleich
gesinnten Nachfolgern die an tiefer Religosität keinem christlichen Heiligen
nachstanden und das wahre Salz des Islams als Religion betrachtet bildeten
i B Hasan alBacri

4 Sie lassen sich den Montanisten und Donatisten vergleichen Freilich
trat die Verweltlichung beim Islam viel früher und stärker auf als beim Christen
tum Staat und Kirche waren ja dort nicht geschieden In Folge dessen war
auch der Begriff der Gamäa weit politischer als der der Katholicität und
principieller Protest gegen Verweltlichung auf dem Bodon des Islams noch
unmöglicher als auf dem Hoden der Kirche

5 Abu Dharr sowol wie Amir b Abdqais wurden gomassregelt Jener
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jedem Fall zum Schilde dienen dafür war das Staatswesen eine
Theokratio Lieber freilich als hinter die innere Frömmigkeit
die nicht jedermanns Sache war steckte sie sich hinter die äussere
die Alle verstanden und übten Alle Massregeln Uthmans wenn
sie irgendwie das Bestehende änderten wurden als ketzerische
Neuerungen verschrieen mochten sie noch so nützlich und not
wendig sein 2 So dass er die Moschee in Mekka erweiterte und
die Grenzsteine des Haram erneuerte dass er in Mina das Gebet
unverkürzt hielt als sei er dort zu Hause und nicht auf der
Reise dass er von seinem neuerbauten Hofe in Medina aus am
Freitag dreimal den Hauptgottesdienst ankündigen Hess dass er eino
authentische Ausgabe des Korans veranstaltete und die abweichenden
älteren Exemplare einzog u a Auch die Anlage von Staatsweiden
Hima in Arabien wurde ihm zum Vorwurf gemacht als ob der

Fiskus nicht genug hätte an dem unverteilten Grundbesitz in den
eroberten Provinzen und nun auch noch in Arabien selber seine
Landgier stillen müsste Freilich hatten auch schon Muhammad
und Abubakr und Umar manche Weiden für die Pferde und
Kamele des Heeres mit Beschlag belegt Überhaupt hatte Uthman
Recht zu sagen 2811 dass wenn Umar das selbe getan hätte wie
er man sich ohne Murren darin würde gefügt haben 3 Er besass
keine Autorität er hatte den Ring Muhammads verloren und der
Stab Muhammads war ihm zerbrochen Das war die Ursache
dass gegen ihn die allgemeine Unzufriedenheit sich Luft machte
an deren letzten Gründen er eigentlich unschuldig war denn
sie lagen in der allgemeinen Verstaatlichung der Theokratie

soll nach Saif die Armen gegen die Reichen aufgehetzt haben mit dem Koran
verse Sur 9 34 s Dieser war nach ihm ganz harmlos wurde aber doch von
Pacra nach Syrien zu Muävia verbannt so dass es nicht bloss kufische sondern
auch bayrische Musaijarun gibt 2922 ss Nach anderweitiger Tradition 2931 s
wo der Name des Vaters aus Abdqais in Abdallah corrigirt ist trat er aber
entschieden gegen Uthman selber auf Politisch ungefährlich waren in der
Tat solcho Lcuto oder wenigstens ihre Ideen im Islam nicht die Chavärig
waren ihre Testamentsvollstrecker

Die Parolo für jede Auflehnung gegen die bestehende Gewalt ist im
Islam stets alamru bilma rüfi valnahiu an ilmunkari

Verzeichnisse der Vorwürfe finden sich vielfach vgl ausser Tabari
auch Jaqubi 2 202 und die Verse Agh 6 59

3 Umar erweiterte die Moschee von Mekka und zwang die Leute ihre
Grundstücke zu verkaufen Er erneuerte die Grenzsteine des Haram 2528
Er verlegte den Maqäin Ibrahim 2578



124 Prolegomena zur ältesten Geschichte des Islams 14

Im Gegensatz dazu stellt Saif es so dar als sei die ganze
Erregung durch einen im Dunkeln wühlenden Maulwurf angestiftet
und zum Ziel geleitet Er hiess Abdallah b Saba und war ein
Jude von Can ä seine Mutter war eine Schwarze weshalb er auch
Ibn Saudä der Sohn der schwarzen Mutter genannt wurde Er
lehrte Ali sei der Testamentsvollstrecker und der Erbe des Pro
pheten er war überhaupt der Begründer des theologischen Schiitis
mus Er trieb sein Wesen erst im Higaz dann in Syrien und im
Iraq und zuletzt in Ägypten Überall hinausgeworfen hatto er
doch überall seinen Samen ausgestreut und Verbindungen angeknüpft
Er unterhielt sie von Ägypten aus durch eine ausgedehnte geheime
Correspondenz und auch durch Emissäre Wer daheim nichts zu
klagen hatte wurde erregt durch die angebliche Misstände da
draussen die Bacrier sagten in Ägypten muss es ja schaurig aus
sehen Gott lob dass wir ganz leidlich daran sind u s w In der
Hauptstadt liefen die Briefe zusammen Die Mediner fragten den
Chalifen ob er auch so böse Nachrichten aus den Provinzen habe
er hatte von nichts eine Ahnung Eine Nachfrage in den Provinzen
die er durch Vertrauensmänner alsbald anstellte ergab die völlige
Grundlosigkeit der Gerüchte nur der nach Ägypten ausgesandto
Vertrauensmann der alte fromme und einfältige Ammär b Jasir
liess sich dort von Ibn Saba fangen

Die ältere Tradition erwähnt überhaupt den Ibn Saba gar
nicht der nach Saif wenn auch im Hintergründe die Hauptrolle
bei dem Drama gespielt haben soll Es hat zwar wol eine
schiitischo Sekte der Sabaija gegeben aber sie ist nicht gleich
damit in die Welt getreten dass sie das Chalifat gestürzt und
den Bruch der Gamäa herbeigeführt hat Das besonders von den
persischen Schiiten ausgebildete System der künstlichen und heim
lichen Revolutionirung durch Correspondenten und Emissäre dem
die Abbasiden und nach ihnen viele andere Prätendenten ihre Er
folge vordankten liess sich bei den Muslimen dieser ältesten Zeit
nicht anwenden Denn damals deckton sie sich noch mit den
Arabern und bei den Arabern war das alte Stammwosen noch
ungebrochen durch welches die heimliche Verschwörung einzelner
loser Leute über weite Gegenden hin ausgeschlossen wird Wozu
auch die Heimlichkeit da man vor der Regierung ja gar keine
Angst hatte Ebenso hätte die theologische Vergötterung Alis
damals wenn sie überhaupt möglich gewesen wäre jedenfalls
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durchaus nicht verfangen Die Scliiat Ali war ursprünglich eine poli
tische Partei genau wie die Schiat Muavia und keine religiöse
Sekte erst der Märtyrer wurde zum Gegenstande der Verehrung
und Verklärung Das Motiv von dem die Darstellung Saif s ge
leitet wird ist auch hier vollkommen durchsichtig das verhängnis
volle Ereignis wodurch das Tor der inneren Zwiotracht für immer
geöffnet wurde ist von einem Juden verschuldet der die älteste
Ketzerei des Islams begründet hat

Wenn man die wahren Leiter der Opposition gegen Uthman
finden will so hat man sie in Medina selber zu suchen Es waren
die vornehmsten und ältesten Genossen des Propheten welche unter
Muhammad Abubakr und Umar den hohon Rat der Theokratie
gebildet hatten auch Aischa die Mutter der Gläubigen gehörte
zu ihnen 1 Sie hatten den Uthmän aus sich heraus zum Chalif en
gewählt in der Absicht den Klotz zum Könige zu machen Aber
der Erfolg täuschte sie Denn seine Schwäche kam nicht ihnen
zu gut sondern seinem Hause dessen Einfluss er sich willig oder
willenlos hingab Er machte seinen Vetter Marvän zu seinem
Kanzler in Medina und besotzte auch alle wichtigen Amter in den
Provinzen mit seinen Verwandten Ein vornehmes Geschlecht
von Mekka hatten die Umaijiden bald nach der lligra die Führung
der Quraisch erlangt und an der Spitze des langen und erbitterten
Kampfes gegen Muhammad gestanden In diesem Kampf waren
sie unterlegen aber sie verloren deshalb ihre einflussreiche Stellung
doch nicht sondern retteten sie hinüber in das neue Gemein
wesen dem sie sich anschliessen musston und kamen auch
dort bald wieder nahe ans Steuerruder dank dem Propheten
dem sehr viel daran lag die Herzen seiner vornehmen Stammes
gonosson zu gewinnen und dank ihrer eigenen gründlichen
Kenntnis der Geschäfte auch des Schroibens und der Araber
Gemäss der üblichen Ironio der Geschichte trug die Welle
welche die heidnischen Quraisohitcn zu verschlingen drohte
sie in Wahrheit in die Höhe Mit Uthman gelangten die
Umaijiden tatsächlich schon zur Herrschaft Die besagten Ge
nossen Muhammads sahen sich durch sie verdrängt oder doch

Der Name Genossenwird als technischer Ausdruck gebraucht ähnlich
wenngleich in anderm Sinn wie jetzt hei den Socialisten Nach dem Tode
Omars waren die sechs vornehmsten Genossen Uthman Ihn Auf Ali Talha
Zubair Sa d b Abi Vaqqäc
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wenigstens stark bedroht 1 Grund genug zur Feindschaft Die Feind
schaft Hess sich leicht als berechtigt erweisen jene waren dor alt
heidnische Adel der Alles darangesetzt hatte den Islam zu unter
drücken sie der richtige theokratische Adel der gänzlich im Islam
wurzelte Zwar Quraischiten waren sie selber auch und niemals
hätten sie das blosse Verdienst für den Islam abgesehen von der
Zugehörigkeit zum Stamme des Propheten als ausreichende Legiti
mation für die Herrschaft gelten lassen Aber das Hessen sie jetzt im
Hintergrund und betonten vielmehr ihre Eigenschaft als Erstlinge der
grossen und angesehenen Klasse der Genossen zu denen in
Medina und in den Provinzen Leute aus allerlei Volk gehörten
die sich persönlicher Bekanntschaft mit Muhammad rühmen durften
in der Absicht den ganzen Islam um sich zu scharen und gegen
die herrschenden Quraischiten aufzubieten

Die vornehmen Genossen in Medina Abdalrahman b Auf
voran benahmen sich schon früh recht dreist und unehrerbietig
gegen Uthman den sie völlig als ihres gleichen behandelten 2
sie schwächten geflissentlich sein ohnehin schwaches Ansehen Aber
den offenen Kampf gegen ihn wollten sie nicht selber unter seinen
Augen mit Hilfe der Mediner unternehmen Sie zogen es vor
die Provinzen ins Feuer zu schicken in denen so wie so die
Heeresmacht lag während in Medina nur die moralisch
Autorität des Islams concentrirt war Nach den übereinstimmenden
Berichten der besten Überlieferer 8 schrieben die Genossen von
Medina im Jahre 34 an die Provinzialen wenn ihr in den heiligen
Krieg ziehen wollt so ist der Ort dafür jetzt bei uns in Medina
Das zündete zunächst in Kufa Als Ende 34 die Statthalter
während des Hagg mit dem Chalifen zusammen wie gewöhnlich
in Mekka waren brach dort der Aufstand aus geleitet von Aschtar
der mit den übrigen Musaijarun aus der Verbannung zurückgeeilt
war Tausend Kulier stellten sich bei Garäa auf und wehrten
dem Statthalter Said als er von Mekka heimkam den Eintritt in

Die Umaijiden werden die Clique Bitäna Uthmans genannt Vaqidi
2981 10 2995 16

2 Vaqidi 2966 ss 2980 ss Besonders auch Aischa benahm sich sehr frech
gegen den Chalifen der ihr die Pension verkürzt hatte sie führte gegen ihn
den Schuh des Propheten und das Hemd des Propheten als ihre Legitimationen
ins Gefecht Agh 4 180 s Jaqubi 2 204

3 Vaqidi 2936 s BIshaq 2983
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ihre Stadt 1 Indessen Uthman setzte Said ohne weiteres ab und
gab den Aufständischen den von ihnen selber gewünschten Abu
Musa zum Statthalter obwol derselbe nicht sein Freund war
Damit beschwichtigte er sie vorläufig freilich mit Preisgabe eines
wichtigen Herrscherrechts

Statt der Kufier machten sich nun aber die Ägyptier auf nach
Medina fn Ägypten war die Autorität der Regierung schon seit
dem Statthalterwechsel vom Jahre 28 erschüttert wodurch der
Umaijide Abdallah b Sa d b Abi Sarhan die Stelle von Amr b
Ac gekommen war Amr wurde in Folge dessen ein gefährlicher
Feind des Chalifen er hetzte in Medina gegen ihn und er wird es
auch in Ägypten nicht unterlassen haben Ferner machten sich
dort die beiden Muhammad mausig der eine ein Sohn des Abubakr
der andere b Abi Hudhaifa ein Pflegesohu Uthmans selber Bei
einem Seezuge des Ibn b Abi Sarh separirten sie sich nach
Vaqidi mit ihrem Schiff von der Flotte indem sie sagten den
wahren heiligen Krieg lasse man dahinten Sie erhoben die üb
lichen Vorwürfe gegen Uthman besonders dass er an Stelle der
Genossen des Propheten seine Vettern setzte sie streuten damit
verderblichen Samen aus Das war wahrscheinlich im Jahre 34 2
Im folgonden Jahre kamen fünfhundert Ägypter unter Ibn Udais
alBalavi bei denen sich auch Muhammad b Abibakr aber nicht
der andere Muhammad befand der Aufforderung zum gottgewollten
Kampf gegen den inneren Foind nach Sie erschienen in Dhu Chuschub
nicht weit von Medina etwa im zehnten Monat des Jahres 35 3

Muhammadi 2934 s
Tab 28G9 ss Vaqidi setzt den Seezug der Ägypter bei dem dies ge

schah ins Jahr 31 vgl Abu Ma schar 2595 wirft ihn aber zusammen mit
dem berühmten Seezuge der Syrer gegen Constans im Jahre 34 vgl Elias
Nisib unter diesem Jahr Abu Ma schar bei Tab 2865 2927 Theophanes
A M C14G wo de Boor falsch das überlieferte AßouXaouap nach dem Lateiner
in AßouXattap corrigirt Das Jahr 34 würde als Beginn der Meuterei in
Ägypten viel besser passen Es wird freilich nicht überliefert dass auch die
ägyptische Flotte an der syrischen Expedition gegen Constans teilnahm un
wahrscheinlich ist es indessen nicht

a Nach Vaqidi 29G8 im Ragab d i im 7 Monat Dieses Datum ist
wie sich zeigen wird unmöglich es wird daraus geschlossen sein dass die
Ägypter unter dem Vorwande der Umra gekommen sein sollen Die Umra
fand in alter Zeit gewöhnlich im Ragab statt vgl Reste arab Heidentums 1897
p 78
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Von da aus stellten sie gewisse Forderungen an den Chalifen
und drohten mit Gewalt wenn or sie ablehnen würde die
Mediner mit wenigen Ausnahmen standen auf ihrer Seite und
unterstützten sie Da Uthman der Beherrscher des damals
weitaus mächtigsten Reichs der Erde in seiner Residenz gar keino
äusseren Machtmittel zur Verfügung hatte so blieb ihm nichts
anderes übrig als mit der Rotte von fünfhundert Mann zu
paktiren Sein Unterhändler war der alte tapfere und redliche
Ancärier Muhammad b Maslama 3 Es gelang ihm die Ägypter
zur Rückkehr zu bewegen indem er ihnen im Namen des Chalifen
die Abstellung ihrer Beschwerden versprach So wie sie sich aber
entfernt hatten war Uthman wieder oben auf bestärkt von Marvan
und der umaijidisohen Sippe Am nächsten Freitag hielt er eine
Kanzelrcde in der Moschee worin er behauptete die Ägypter
hätten ihr Unrecht eingesehen und seien darum abgezogen Da
erhob sich ein Sturm der Entrüstung gegen ihn von Seiten der
Mediner aus denen die gottesdienstliche Versammlung bestand
Sie begnügten sich nicht mit lauten Vorwürfen sondern warfen
auf ihn mit Kieselsteinen so dass er ohnmächtig umfiel und in
sein Haus getragen werden musste Es war sein letztes öffent
liches Auftreten in der Moschee 3

Die Mediner erschienen nun haufenweise vor dem Tore Uth
mans und gaben keinen Aufforderungen auseinanderzugehn Ge

Nach Ibn Kalbi 2985 schrieb Uthman an Muavia um Hilfe weil die
Mediner von ihm abgefallen seien Muavia aber scheute sich offen gegen
die Genossen aufzutreten die alle einig gegen den Chalifen waren Nach
BIshaq 2897 machten sich die Modiner die Forderungen der Ägypter zu eigen
Von Vaqidis Bericht lässt Tabari 2965 s das gar zu Anstössigo aus aber
auch aus dem was er mitteilt erhellt dass die Medincr mit ganz wonigen
Ausnahmen gegen Uthman hielten vgl 2937 2 29 17 15 IG

2 So nach Vaq 2991 s Bei Vaq 2970 s wird Ali neben Ibn Maslama
genannt und bei Vaq 2969 s Ali allein Warum ist klar Ali soll das
Seinige getan haben um die Katastropho abzuwenden Er ist auch in einem
anderen Falle an die Stelle des Ibn Maslama getreten vgl DMZ 1898 p I
Auffälligerweise gibt Jaqubi 2 202 den Amr b Ac als den Mann an der mit
den Ägyptern unterhandelte uud sie bewog umzukehren

8 Vaq 2979 s vgl 2991 s In allen übrigen Berichten auch bei Vaqidi
2972 ss 2977 s wird diese Steinigung Uthmans durch die Mediner selbst
verschwiegen uud der Vorgang anders dargestellt



Die Meuteroi gegen Uthman 129

hör 1 Als das einige Tage gedauert hatte waren plötzlich auch
die Ägypter wieder da Sie wollten einen Brief des Chalifen ab
gefangen haben worin dieser heimtückischer Weise den Ihn Ii
Abi Sarh statt ihn abzusetzen anwios die Rädelsführer der
Meuterer bei ihrer Heimkehr zu töten Muhammad b Maslama
lehnte es ab noch einmal mit ihnen zu unterhandeln 2 Statt
dessen ging ein anderer vornehmer Ancarier Atnr b Hazm zu
ihnen heraus und brachte sie nach Medina hinein Ihre Führer
Ibn Udais an der Spitze wurden zu Uthman eingelassen um
ihm den Brief vorzuhalten sie begrüssten ihn nicht als Chalifen
Er leugnete die Abfassung und erklärte überhaupt nichts davon zu
wissen So etwas kann gegen deinen Willen geschehen wurde
ihm entgegnet dann bist du nicht der Regent Aber das An
sinnen abzudanken lehnte er entschieden und ruhig ab ich ziehe
das Gewand nicht aus das Gott mir angelegt hat Von nun an
wurde er von den Ägyptern förmlich belagert und ihm das
Wasser abgeschnitten Seine Knechte und Clienten auch einige
ümaijiden und Quraischiten waren mit ihm in der Dar 5 und

Vaqidi 297 Marvan sagte zu den Leuten die nach dem Abzug der
Ägypter das Tor dos Chalifen belagerten sie sollten sich zerstreuen die
Umaija Hessen sich nicht mit Gewali aus der Herrschaft verdrängen Vaq 3022 s
die Ägypter kamen das zweite mal an einem Freitag an und den Freitag
darauf töteten sie den Chalifen Aber schon vor ihrer Ankunft war er be
lagort also von den Medinern Vaq 8038 nachdem U zwölf Tage belagert
war kamen die Ägypter au hier Irrtümlich von dor ersten statt von der
zweiten Ankunft verstanden

2 Vaq 2998 nach 2991 ss Ibn Maslama und Ali
3 Tab 2989 Dieser Zug ist entlehnt aus einer Überlieferung des Hm

ghaq die sehr verworren ist Das eine mal kehren die Ägypter zurück weil
sie den perfiden Brief des Chalifen abgefangen haben das andere mal weil
er die Frist hat verstreichen lassen innerhalb deren er die Abstellung der
Beschwerden versprochen hat Zwei parallele Berichto über das selbe Er
eignis sind contaminirf als wären os Berichte über zwei verschiedene auf
oinander folgende Ereignisse Daher tnohrfache Ungefügigkeiten und innere
Widersprüche

4 Diese zweite Belagerung d h die erste wirkliche Belagorung durch
die Ägypter begann nach Vaqidi 3060 am 1 Dhulhigga Dagegen nach
Vaq 3022 s kamen die Ägypter orsl am Freitag dem 11 Dhulhigga

5 Dar ist kein Maus sondern ein nach aussen abgeschlossener Gebäude
complex ein Hof oder ein Quartier Die Dar Uthmaus lag bei der Moschee
Nach BIshaq 2988 hatte der Chalif seine Sklaven bewaffnet

Wolthausen Skizzen und Vorarbeiten VI 9
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wollten ihn verteidigen Die entscheidende Wendung zum Schlimmen
das erste Blutvergiessen ging von den Verteidigern aus Einer
von ihnen warf dem alten Genossen Niär der draussen unter dem
Haufen stand von oben herab einen Stein auf den Kopf und
tötete ihn das geschah am Donnerstag dem 17 Dhulhigga 1 Uth
in, in weigerte sich den Täter auszuliefern Da fühlten sich die
Belagerer nach arabischen Begriffen berechtigt und verpflichtet
alle Rücksichten fahren zu lassen und bogannen den Sturm auf
die Dar Ilm fJdais an die Moschee gelehnt kommandirte Am
Tor kämpften die Getreuen Uthmaqa für ihn und auch nachdem
es in Brand gestockt war suchten sie die Angreifer noch abzu
wehren Aber einige der letzteren wurden während dem durch
das Nachbargrundstück des Amr b Ilazm in die Dar eingelassen
und drangen nun in das Gemach des Chalifen selber wo er unbe
kümmert um das Getobe da draussen den Koran vor sich hatte
und betete Muhammad der Sohn seines Freundes und Vorgängers
Abubakr vergriff sich zuerst an ihm Kinana b Bischr al
Tugibi führte den tötlichen Streich einige Andere befriedigten
ihre Rachgier noch an der Leiche Nach dieser Scene hatte der
Kampf soinen Sinn verloren die überlebenden Verteidiger konnten
sich ohne viel Schwierigkeit in Sicherheit bringen 8 Der Tag war
Freitag der IS Dhulhigga 4

1 Das Datum bei Vaq 3002 Die zwoi oder drei Berichte Vaqidis
bis 3008 und der des Muhammadi 3004 s stimmen in allem Wcsmil liehen
iiberein Nur war nach Vaqidi Abu Hafca der Mörder Niärs dagegen nach
Muhammadi war es Kathir b Galt alKindi 21 70 Alm Hafoa war die
weitaus bekanntere Persönlichkeit er und die alte Amme Kätima retteten den
Marvän der bei dem Kampf am Tor schwer verwundet war nach Vaqidi durch
llrva b NM nach Ilm Ishaq durch Ilm ürva und den Ancärior Ubaid b
Kil äa nach Muhammadi durch den Ancärier Rifäa b Räfi

2 Amr b Bamiq versetzte dem Inten Chalifen nenn Stich drei um Gottes
willen und sechs zur Befriedigung seiner k s im1 iilirn Hache Vaq 3022
vgl 3048 Nach einem vim der übrigen allen Tradition etwas abweichende
und nicht einwandfreien Berichte bei Tab 3006 8 wurde dem ütbmao das
Gesicht mit einer Scheere blutig gezeichnet und die Hand womit eres schützen
wollte zerhauen Nachdem er getötet war legte Seine Fraü Nä ila in leren
Hütte er sich befand ihr Gewand ab zum Zweck der Totenklage da fiel die
Bemerkung was hat sie für einen dicken Hinteren

3 So war im Ganzen der Verlauf nach dem übereinstimmenden Zeugnis
der älteren Überlieferung kleine Differenzen kommen nicht in Betracht

Vaq 3000 3023 3051 falsch Madaini 3068 Sonnabend der 18 d M
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Die moralische Schuld an der Katastrophe trifft klärlich die

Mediner Sie Hessen die Ägypter ruhig gewähren obwol es ihnen
nicht schwor gewesen wäre mit den paar hundert Mann fertig zu
werden wenn sie gewollt hätten Sie hatten den Sturm auf deü
Chalifen begonnon und überliessen nur die Vollendung den aus
wärtigen Meuterern Aber auch dabei halfen sie ihnen mit der
Tat Amr b Hazm führte sie in die Stadt und liess sie zuletzt
durch sein Haus in dio Dar ein Rifäa b Käu oder Ubaid b Rifäa
machte den Kampf am Tore mit und auch der von einem Stein
wurf der Verteidiger getroffene Niär war kein Ägypter Einzelne
machten sich zwar aus dem Staube als die Sache eine gefährliche
Wendung nahm aber nur um nicht dabei gewesen zu sein und
scheinbar reine Hände zu haben So z B die gefährliche Aischa
und besondors Amr b Ac der grossI Hetzer gegen den Chalifen
der nach Palästina ging und von da mit freudiger Spannung dem
Verlauf des blutigen Dramas zugeschaut haben soll Unter den
Medinern selber sind zweifellos die vornehmen Genossen Ali
Talba und Zubair am meisten belastet 1 Sie hatten das Feuer
entfacht und machten keinen ernstlichen Versuch es zu löschen
Als Uthman nach jener Scene in der Moschee auf sein Haus be
schränkt war und nichts mehr zu sagen hatte hatte Ali das grösste
Ansehn und den grössten Einlluss in Medina Das oberste Amt
in der Thookratio die Leitung des Gebets d h dos Gottesdienstes
fiel ihm zu er beauftragte mit der Verrichtung zunächst einen
Anoarier hernach übernahm er sie selber Auch darin zeigte
er sich als Inhaber der höchsten Autorität dass er den dio Stelle

Die Dauer der zweiten Belagerung durch die Ägypter gibt Vaqidi 3023 auf
acht dagegen 8060 auf achtzehn Tage an die der ersten durch die
Mediner 3038 auf zwc ilf dagegen 3000 die gesamte Zeit auf neunund
vierzig Tage Ilm lshaq 2989 sagt die Belagerung habo vierzig Tage
gewährt ebenso Jaqubi 2 204 Nach Saif drangen die Ägypter siebzig
Tage vor der Katastrophe in Mediua ein aber erst nach dreissig Tagen be
lagerten sie den Chalifen und zwar achtzehn Tage milde zweiundzwanzig
Tage scharf 2962 3009 3019 Die kürzesten Zahlen haben die meiste Wahr
scheinlichkeit für sich denn die Ägypter hatten Eile um nicht Anderen Zeit
zum Eingreifen zu lassen

Ihn Auf war schon tot Sa d b Abi Vaqqäc hielt sich zurück ebenso
der loyale Ibn Umar

Vaqidi 3059 g
9

m jf Jüfc w 1 T
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des Chalifen vertretenden Leiter des Hagg ernannte 1 Ihm zuerst
soll Muhammad b Abibakr die Meldung vom Tode Uthmans ins
Ohr geflüstert haben 2 Wenn das auch vielleicht unrichtig ist so
kann doch der Vorwurf dem Ali nicht erspart bleiben dass er den
Einfluss den er namentlich auch auf die Ägypter ausübte nicht
aufbot um sie zurückzuhalten 8 Aber mehr Schuld als ihm gibt
die Überlieferung dem Talha 4 und dem Zubair wie es scheint
nicht mit Unrecht Ali hatte kein Interesse der Entwicklung der
Dinge vorzugreifen durch welche ihm der Chalifat in Bälde zuge
fallen wäre durch die Ermordung des hochbetagten Uthmans
wurde sein Recht geschwächt seine Aussicht gefährdet und seine
Position bedeutend verschlechtert Dagegen Talha und Zubair
hatten ein grosses Interesse an der Oowalttat eben deshalb weil
sie voraussehen konnton dass sie dem Ali schaden musstc da er
ihre Früchte zu gemessen schien wenn Alles seinen richtigen Gang
ging so waren sie nicht im Stande mit ihm zu coneurriren Dass
Zubair in letzter Stunde seinen Sohn dem angegriffenen Fürsten
der Gläubigen zu Hilfe schickte kann ihn so wonig entschuldigen
als dass er hernach den Racheruf für sein freventlich vergossenes
Blut erhob Indessen wie auch immer den Einzelnen der Anteil
an der Schuld zuzumessen sein mag so lässt die ältere Uber
lieferung doch darüber keinen Zweifel dass sie im Ganzen den
Medinern zur Last fällt und vorzugsweise der dortigen Aristokratie
der Gcnosson 5

Vaqidi 3039 Chalid b Ac der Statthalter von Mokka wollte die
Leitung des Hagg an stelle von Uthman nicht übernehmen da tatsächlich
nicht mehr Uthman sondern Ali der Herr sei und also am besten dessen Vetter
Ibn Abbäs die Stellvertretung übernehme

Vaqidi 2
3 Sa d b Abi Vaqqäc soll am Todestago Uthmans erschrocken über die

tobende Menge den Ali gebeten haben einzuschreiten diesor aber sich ge
weigert haben Vaqidi 2998 Ebenso soll auch Ibn Abbas vor seinem Ab
gange zum Hagg vergebens Versuche gemacht haben den Ali zu bewegen
dass er Uthman in Schutz nehme Vaqidi 3038

4 Talha soll dem Chalifen das Wasser abgeschnitten und dem Ibn Udais
den Hefehl zu rücksichtslosem Vorgohn gegebon haben Vaqidi 2979 3000

5 Vgl die Verse Tab 8065 10 13 es genügt zum Erweise der Schuld
Uthmans dass die Ancar ibn den Ägyptern überlassen haben und die
angebliche Äusserung Uthmans die Genossen wären erpicht auf die Herr
schaft hinderten ihn an der Leitung des Gebets rissen Modina an sich und
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Unter den Differenzen welche Saif in diesem letzten Akte
aufweist befinden sich einige die man für irrelevant halten
könnte 1 Die meisten lassen sich aber auch hier auf die Tendenz
zurückführen die Schande der Heiligen zu verdecken und die
Schuld von ihnen abzuwälzen auf Personen an denen nichts ver
loren ist Der alte Chalif hatte gar keinen Anlass zu der Er
hebung gegen ihn gegeben die Anklagen die gegen ihn vorgebracht
wurden widerlegte er Punkt für Punkt mit leichter Mühe 2952 s
Wenn ihm etwas vorgeworfen werden konnte so war es nur seine
übergrosso Milde gegen die Meuterer 3030 Er hatte ihre Rädels
führer in der Hand als sie im Anfang des Jahres 35 in Medina
zusammentrafen um den Plan vor der Ausführung zu bereden
aber er Hess sie laufen obgleich die Genossen ihm rieten sie hin
zurichten 2951 Die Genossen von deren Feindschaft gegen die
Umaija man nichts merkt waren seine besten Freunde traten
nach Kräften für ihn ein und schickten ihre Söhne in die Dar
damit sie die Gefahr mit ihm teilten 3 Ihre Häupter Ali Talha
und Zubair die bei Saif gern dreieinig auftreten wiesen die
Meuterer von denen sie umworben wurden schroff ab 2957 und
Hessen keinen Zweifel über ihre loyale Gesinnung sie drückten
dem Chalifen ihr Beileid aus nachdem er ohnmächtig aus der
Moschee herausgetragen war 2961 und gaben ihre Visitenkarton

wollten seinen Tod beschleunigen Vaqidi 3043 auch Balarlhuris Ansäb ed
Ahlwardt 67 3 Theophanes A M 6147 sagt kurz und gut äSoXocpov rjOirj
Oü V iv tio töv Iv Eftp ßoi Einwandfrei ist auch das Verhalten Muavias und
der Parteigenossen Uthmans in den Provinzen nicht Indessen gibt ihnon
die Überlieferung viel zu lange Zeit zu helfen die Ägypter machten kurzon
Process und überraschten sie durch das fait aecompli Ob der Chalif selber
sie zu Hilfe gerufen habe ist streitig Kalbi 2985 Vaqidi 2997 wahr
scheinlich hatte auch er weder Zeit noch Gelegenheit dazu

Er bestimmt die Chronologie genauer vgl p 130 n 4 Er nennt
wie fast immer andere Namen z B nicht Ibn Udais sondern Ghafiqi b
Harb alAkki als vornehmsten Rädelsführer daneben natürlich Ibn Saba ferner
nicht Kinfuia b Bischr alTugibi sondern Sudan b Humran als eigentlichen
Mörder Uthmans Er weicht auch in den Anekdoten ab Näila warf ihr Ge
wand nicht selber bei der Klage ab sondern es wurde ihr durch Kulthum b
Tugib abgerissen ihr wurde auch die Hand zerhauen nicht ihrem Gatten
Bei dem letzten Sturm auf das Tor trat Uthman selbst gewappnet heraus
holte wahrend die Angreifer zurückprallten die Verteidiger herein und schloss
hinter sich und ihnon die Tür wie Genesis 19 10

s 2957 3009 In der älteren Tradition ist nur von Ibn Zubair dioPcdo

js ACt
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bei ihm ab als man ihnen zuletzt den Zutritt zu ihm verwehrte
3010 s Es gab im Ganzen nur drei Mediner welche die

Meuterer als ihre Gesinnungsgenossen bezeichnen konnten nämlich
Ammär b Jäsir und die beiden Muhammad Uthman konnte seine
Heiterkeit über diese lächerlich geringe Zahl nicht unterdrücken
2950 s 2961 Alle Übrigen standen auf seiner Seite Ohne ihr

Wissen und gegen ihren Willen drangen die Meuterer ein unter
dem Vorgeben jenen perfiden Brief aufgefangen zu haben in
Wahrheit aber nach einem abgekarteten Spiel wie Ali ihnen ins
Gesicht sagte und bewies 2957 s Sie besetzton dann die
Moschee als ihr Hauptquartier beherrschten die Stadt und leiteten
schliesslich auch den Gottesdienst 2962 Also nicht bloss der
Chalif sondern die Medinor selber wurden von ihnen überrumpelt
sie erhielten Befohl sich zurückzuhalten und sich nicht zusammen
zurotten 2958 Wie konnten sie sich denn aber so terrorisiren
lassen Um dieser Frage zu begegnen vervielfältigt Saif die Zahl
der Meuterer Es waren nicht bloss die Ägypter sondern auch
die Kufier und die Bacricr in drei gleich starken Hotten 1 Und
zu diesen Sabaija kamen noch dio Beduinen und die Sklaven hin
zu so dass das Gesindel 3097 7 schliesslich einen stattlichen Haufen
bildete 2 Trotzdem versuchten es dio Mediner doch ihnen ent
gegenzutreten und Uthman zu verteidigen aber er schickte sie
von seinem Hause weg weil er nicht wollte dass sie ihr Blut für
ihn vergössen 2961 3009 Die Provihzialen und ebenso die
Haggpilger hatten auch die Absicht zu kommen bewirkten aber
dadurch leider nur dass die Meuterer sich beeilten ein Ende zu
machen 3012 s Die verhängnisvolle Tat rief grosse Bewegung
in der Stadt hervor die Eingesessenen weinten und dio Herge
laufenen freuten sich 3

Von einem der Belagorung durch dio Ägypter vorhergehenden

Es schimmert freilich auch bei Saif durch dass es in Wahrheit bloss
dio Ägypter waren sio stehn häufig bei ihm als pars pro toto Nach Vaqidi
2999 bofauden sich zwar Aschtar von Kufa und Flukaim von Bacra damals

in Medina machten aber nicht gemeinschaftliche Sache mit den Ägyptern
sondern hielten sich zurück

Dass auch die Beduinen und Sklaven dabei waren vergisst Saif am
rechten Ort zu sagen und holt es erst spater nach 3081 ss 3114

3 3019 Saif fasst den bei ihm häufigen Gegensatz von IjLäJI uii 1 jLLJt
gern moralisch
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Tumult der Mediner selbst gegen Uthman ist bei Saif natürlich
keine Bodo Sie sammelten sieh bei der Dar nur um ihn zu
schützen und gingen auf seine Aufforderung aus einander Sie
waren es auch nicht die in der Moschee Steine auf ihn warfen
Sie wurden vielmehr selber von den Meuterern mit Steinwürfen
aus der Moschee getrieben und dabei versehentlich Uthman ge
holfen 2961 Dass das erste Blut von sciten der Partei Uthmans
vergossen worden sei gaben die Meuterer fälschlich vor um nicht
ihrerseits als die Anfänger zu erscheinen tatsächlich wurde Nlär
nicht heimtückisch vom Dach aus getötet sondern er fiel im
Kampfe vor dem Tor 301G Ann b Hazm alAnoari war nichl
im Einverständnis mit den Belagerern sondern versorgte Uthnian
heimlich mit Wasser 3009 3011 Nicht Ali sondern Ghaflqi der
Führer der Ägypter betete vor nachdem Uthman nicht mehr
konnte 2962 Diese Einzelheiten verdienen als bezeichnende
Beispiele für die Tendenz in welcher Saif die alte Tradition cor
rigirt hervorgehoben zu werden

Wie aussichtslos das Bestreben ist die Mediner rein zu
waschen lehren zu guter letzt die Berichte über die Bestattung
des ermordeten Ghalifen Sie unterblieb längere Zeit bis auf
dringendes lütten der Näila einige Getreue sich daran wagten
Ungewaschen wurde die Leiche hinausgetragen bei Nacht und in
grosser Eile auf einer Tür gegen die der Kopf beständig aufschlug
Steinwiirfo und Flüche folgten ihr Sie musste auf dem Juden
kirchhof beigesetzt werden die Arie Ar gestalteten auch nicht
dass sie auf dem üblichen Platze eingesegnet wurde Also fast
ein Eselsbegräbnis auf dem Schindanger Mails Widerspruch ändert
an den Tatsachen nichts

15 Die Kamelsschlacht
Über die folgenden Begebenheiten sind dio Berichterstatter

bei Tabari vorzugsweise Madaini und Vahb b Garir neben Saif
der auch hier wiedor am breitesten zu Worte kommt Ich
gebe zunächst die ältere Tradition im Zusammenhange wieder

Die Mediner machten Ali zum Chalifen und huldigten ihm

3009 11 12 enthält eine polemische Beziehung auf den Bericht bei

Tab 3000 SS
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noch an dem selben Tage an dem Uthman getötet war Einige
hielten sich vorläufig noch neutral Ali liess sie zufrieden Andere
Hohen besonders die ausgesprochenen Feinde Alis Uber Talha
und Zubair herrscht Widerspruch Nach einigen Angaben sollen
sie nur gezwungen oder sogar gar nicht gehuldigt haben 2 nach
anderen Freiwillig und zu allererst Vaqidi 3072 hält sich in
der Mitte nicht gezwungen aber widerwillig und nicht von Herzen
Die Ancär waren im Ganzen dem neuen Chalii en weit aufrichtiger
ergeben als die Quraisch Die hohen Beamten die er neu er
nannte waren fast alle Ancarier Sie scheinen in den Provinzen
ohne Schwierigkeit aufgenommen zu sein Abu Musa in Kufa
wurde auf Aschtars Rat vorläufig belassen Uber Syrien und
Mesopotamien erstreckte sich Alis Macht nicht dort sass der
Umaijide Muävia fest im Sattel

Die grösste Gefahr drohte ihm zunächst von der sehr einfluss
reichen Aischa die ihn ebenso hasste wie seinen Vorgänger Sie
hatte gegen den letzteren weidlich mit gehetzt sich dann aber
ehe es zum Aussersten kam nach Mekka zurückgezogen um sich
der Verantwortung für die Folgen entziehen und je nach dorn
Ausgang Stellung nehmen zu können 5 Als sie erfuhr dass Ali
zum Chalifat erhoben war rief sie gegen ihn zur Hache für Uth
man auf Die nach Mekka geflüchteten Umaijidcn fielen ihr zu
Marvan aus Medina und die Statthalter von Bacra und Jaman
Aber auch Talha und Zubair bargen sich unter den Fittichen der

Madäini 3009 s Vgl Vabb b Garir 3128 die Provinzirr sind am
Cbalifat unbeteiligt er gehört den Mubagira sie haben Uthman getötet und
Ali eingesetzt Anders Madäini 3074 s

Vahb b Garir 3068 vgl 3070 14 15 Nach dem Zubairiten Zubair
Ii Bakkar 8073 benahm sich Ali sehr feige gegen Zubair und log hernach
derselbe habe ihm gehuldigt

3 Nach Muhammad 30 56 s und nach Madäini 3068 drängten sie den Ali
zur Annahme des Chalifats Talha huldigte ihm zuerst das galt als böses
Omen weil er eine lahme Hand hatte Anders Madäini 3074 s

4 Vahb b Hunaif in Medina sein Bruder Uthman b H in Bacra Qais
b Sa d in Ägypten später Qaratza b Ra b In Kufa 8078

5 Madäini 3098 teilt eine gute Geschichte mit Ein Mann kam aus Modina
nach Mekka und erzählte der Aischa Uthman habe die Ägypter getötet Da
wetterto sie gegen ihn dass er an so frommen Leuten sich vergriffen habe
Als sie bald darauf die Wahrheit erfuhr drehte sie unbefangen den SpieHl
um Ähnlich Janubi 2 209
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Muttor der Gläubigen Die Rache für Uthman wurde die Parole
für sehr verschieden gerichtete Leute die in Wahrheit nur durch
den IIass und den Neid gegen Ali geeinigt waren 1 In Mekka
konnten sie nicht bleiben weil es ein toter Punkt war von wo in
die Entscheidung nicht eingegriffen worden konnte Arabien lag
dazumal tatsächlich schon ausserhalb Arabiens in Folge der durch
die Beutesucht und das Pensionssystem veranlassten Auswanderung
fast aller kriegstüchtigen Elementein die Heerstädte der Provinzen
Sie beschlossen vielmehr nach Bacra zu gehn auf den Rat des
Ibn Amir der dort von seiner langjährigen Statthalterschaft her
gute Verbindungen hatte In dem Lager von Dhat Irq an der
Strasse nach Iraq fanden sich sechshundert Mann zusammen vier
Monate nach dem Tode Uthmans brachen sie auf 2 Unterwegs
bei dem Wasser von Hauab wurde Aischa von den Hunden ange
bellt als sie den Namen des Ortes erfuhr erinnerte sie sich einer
ominösen Äusserung des Propheten und schrie entsetzt auf ich bin
bei Gott die Frau mit den Hunden von Hauab Sie wollte um
kehren es kostete grosse Mühe sie weiter zu bringen 3

In Bacra angelangt machten die Anhänger der Aischa mit
dem dortigen Statthalter Uthman b Hunaif alAncäri aus dass er
die Leitung des Gottesdienstes die Prärogrative der Herrschaft so
lange behalten solle bis er an Ali berichtet und von ihm Antwort
erhalten habe 4 Trotzdem überfielen sie ihn schon nach zwei
Tagen in dem Quartier Zabtqaj nahmen ihn gefangen und mis
handelten ihn nur um es nicht mit den Ancär gänzlich zu ver
derben schonton sie seines Lebens Empört über solche Treu
losigkeit erhob sich nun der dem Ali ergebene Ilukaim b Gabala
mit den Abdqais und einigen Bakriten um Uthman gewaltsam zu
befreien Er wurde besiegt und fiel mit siebzig seiner Stammge
nossen 5 Die Sieger hatten sich damit in den Besitz der Stadt

Madami 3103 s Einige Umaijiden von zarterem Ehrgefühl aber nicht
Uthmans eigene Sühne schämten sich nachträglich ihrer Vorbindung mit Aischa
Auch der kluge Mughira trennte sich bei Zeiten von ihr

s Vahb b Gariv 306 3102 sagt vier Monate nachher seien Talha und
Zubair nach Mekka gekommen Das ist cino Verwechslung damals brachen
sie vielmehr von Mekka auf denn Ende Rabi 11 G36 folgte ihnen bereits Ali
Madaini 3139

Vahb 3127 vgl 3108 s Omen in Bir Maimun 3105 s
Etwas anders berichtet Jäqubi 2 210

5 Vahb 3126 s Madäini 3134 36 3126
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gesetzt Sofort drohte nun aber über der Frage wer verbeten
solle zwischen Talha und Zubair selber der Streit um den Vor
rang auszubrechen Es gelang indessen der Aischa der Gefahr
vorzubeugen indem sie das Amt einstweilen ihrem Neffen Abdal
lah dem Sohno Zübairs übertrug 1 Sie selbst konnte es als
Weib nicht übernehmen obwol sie am meisten Ansehen und Ein
lluss hatte mehr als Talha und Zubair vor denen sie auch da
durch im Vorteil war dass sie nicht dem Ali die Huldigung ge
leistet hatte

Demgegenüber suchte Ali seine Stütze in Kufa wahrschein
lich bewogen durch den Kufier Malik alAschtar der sich in seiner
Umgebung befand und in dem er allezeit seinen besten Rater und
Heller hatte In Medina konnte er ein richtiges Heer nicht auf
bringen nur einige hundert Mann folgton ihm von da Mit denen
machte er sich Ende Rabi II 36 auf den Weg und lagerte zuerst
in Rabadha wo einige Taiten sich ihm anschlössen unter Adi b
EJätim 8 Da er hörte dass Abu Musa in Kufa den er auf
Aschtars Rat belassen hatte sich zweifelhaft benähme setzte er
an dessen Stelle einen anderen Statthalter Zugleich sandte er
seinen Sohn Hasan und den alten Ammar b Jasir um die Kufier
zur entschlossenen und tätigen Parteinahme aufzufordern mit dein
Erfolg dass sie sich für ihn zu kämpfen entschieden 3 Er selber
zog nicht in die Stadt ein sondern schlug nicht eben woit davon
in Dhu Qär Lager dort stiess das kufische Aufgebot zu ihm
1200C Mann in fünf Haufen 4 Nun brach er auf gegen Bacra
Als er nicht mehr weit davon entfernt war stellte sich Ahnaf der
Fürst der Sa d Tamim bei ihm ein und bot ihm an entweder
für seine Person zu ihm überzugehn oder aber neutral zu bleiben und

Madäini 3135 vgl 3105 s wonach Marvan den Streit angeregt haben
soll Jaqubi 2 210 s stellt den Streit drastischer dar und sagt Aischa habe
den Solin Zubairs und den Sohn Talhas zu Vorbetern bestellt die alter
niren sollten

Mad 3139 3140 In Rabadha kam Dach Mad 3144 Ihn Hunaif zu
Ali nach Vahb 3184 erst in Dhu Qär

3 Mad 3172 s
Mad 3173 s Vahb 3184 Madaini nennt die fünf Teile Siebentel

Viertel und Fünftel auch Siebentel und Zehntel werden ohne Unterschied
gobraucht ähnlich wie wir von mehr als vier Quartieren einer Stadt reden
können In Kufa heisst es gewöhnlich Viertel odor Siobontol in Bacra Fünftel
Es sind ursprünglich Heeresabteikuigen Vgl Tab 2495
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dio 4000 Krieger seines Stammes von ihm abzuhalten Ali ent
schied sich für das Letztere An der Stelle wo sich später die
Burg des Ubaidallah b Ziiid erhob erwarteten ihn die Bacrior
Diejenigen denen die Rache für das Blut des Ilukaim b Gabala
und seiner Genoasen oblag gingen sofort zu ihm über nämlich
die Abdqais unter Ärar 1 Marhum und die Bakr unter Schaqiq
b Thaur 3 Bevor es an die Waffen ging hatte Ali eine Unter
redung mit Talha und Zubäir Zubair zeigte eine Anwandlung
von Reue und gelobte nicht gegen ihn zu kämpfen er wurde aber
gleich darauf durch den Spott seines Sohnes Abdallah wieder
herumgebracht und Hess zur Sühne für den Bruch des Gelübdes
seinen Knecht Makhul oder Sergius frei 4 Den Anfang des Blut
vergiessens machten die Bacrier sie erschlugen einen Jüngling
von Kufa der beauftragt war ihnen den Koran entgegenzuhalten 5
Ersi darauf erlaubte Ali den Seinen droinzuschlagen Die Bacrier
wichen Talha wurde zum Todo vorwundet Zubair von Gewissens
bissen geplagt verlioss die Wahlstatt und fiel umherirrend einem
Untergebenen des Ahnaf in die Hände der ihn ermordete vielleicht
nicht ohne Vorwissen seines Herrn Aber bei dem Kamel auf
dem Aisoha sass kam der Kampf zum Stöhn Diese ihre eigent
liche Standarte verteidigten die Bacrier auf das wütendste be
sonders die Dabba von den Ribäb und die Adi von den Azd
Auf der andoren Seite taten sich Adi b Hatim und Malik
alAschtar hervor der Letztere hätte beinahe den Sohn Zubairs
getötet und damit eine grosse Gefahr von der Zukunft abgewandt 8
Mit dem Fall des Kamels war der Sieg entschieden Die Schlacht
fand statt am Donnerstag 14 Gumada II 36 d i 9 December
656 9

i Madaini 3174 s
Mail 3175

3 Mad 3174 s 3203
Vahb 3185 Mad ,175 s vgl 3136 s
Vahb 3186 Mad 3188 s
Tabari 3187 s Vgl Agh 16 131 s Jaqubi 2 212 s
Mad 3198 s 3204

8 Tab 8200 vgl 3162 Anders der zubairitische Bericht 3201 Berühmt
ist norh der Zweikampf zwischen dem alten Aminar und tbnJathribi letzterer
wurde verwundet gefangen genommen und auf Alis Befehl hingerichtet Mad

3198 s
Im Donnerstag und im Gumada II stimmen Vaqidi 3218 Madaini 3175
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Vergleichen wir nun damit die Darstellung Saifs Er fährt
fort Ali durch die Sabaija zu entlasten Nach der Katastrophe
war Medina fünf Tage lang in der Hand dos Ghafiqi und der
Sabaija mit ihrem Anhang von Beduinen und Sklaven Sie boten
die höchste Würde vergebens aus keiner von den vier oder fünf
Obergenossen die allein in Frage kommen konnten wollte
sie aus ihrer Hand annehmen Sie drohten endlich wenn binnen
zwei Tagen keine Chalil enwahl erfolgt sei so würden sie Ali
Talha Zubair und viele Andere umbringen Von den geängsteten
Medinern beschworen liess sich jetzt Ali bereit linden Am Freitag
25 Dhulhigga also erst acht Tage nach dem Tode Uthmans
empfing er die Huldigung Talha und Zubair leisteten sie nur
weil sie von Aschtar und llukaim b Gabala gezwungen wurden
Sie verlangten von ihm dass er die Meuterer sofort zur Ver
antwortung ziehe Er gebot wenigstens den Sklaven zu ihren
Herren zurückzukehren Er wollte dann auch die Beduinen zu
ihren Wasserstellen heimschicken Aber das Hessen die Sabaija
nicht zu denn sie dachten sonst komme die Reihe demnächst an
sie In der Tat wollte Ali nichts mit ihnen zu tun haben und
hatte die Absicht sich ihrer zu entledigen Er war dazu jedoch
vorläufig ausser Stande da er sich ihnen gegenüber nicht auf eine
andere stärkere Partei stützen konnte denn die Mediner Hessen ihn im
Stich Die Sachlago änderte sich erst seitdem in Dhu Qär das Aufgebot
der Kufier zu ihm gestossen war 3 Da sagte er sich öffentlich
von den Mördern Uthmans los und schloss sie vom Heere aus
als er den Aufbruch nach Bacra nicht um Krieg zu führen
sondern um Frieden zu schliessen für den folgenden Tag an
sagte Wenn er jetzt schon so gegen uns aufzutreten wagt wo
wir noch einen ansehnlichen Teil seines Anhangs bilden wie erst
dann wenn auch die Bacrier sich mit ihm voreinen und wir ganz

und Saif 3192 überein Als Monatstag nennt Vaqidi den zehnten der aber
kein Donnerstag war Richtig gibt Madäini am in der Mitte des Monats der
vierzehnte fiel auf einen Donnerstag Jaqubi 2 211 setzt die Schlacht in den
ersten Gumada

Kine Abweichung von dem Tenor der alten Tradition findet sich schon
bei Madäini 3074 s die Provinzler nicht die Mediner haben Ali auf den
Schild gehoben und ihm zuerst gehuldigt namentlich Aschtar

Unter dem kufischen Heere weiden unterschieden die Ahl alGamäa
die ruhigen Bürger unter Jaqä und die NufTär die Motionslustigen die die
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in der Minderheit sind So sagten besorgt die Sabaija Ihre
Führer hielten einen Rat was zu tun sei Aschtar sehlug vor
dem Ali der nicht anders gegen sie gesonnen sei als Talha und
Zubair das selbe Schicksal zu bereiten wie dem Uthman Ilm
Saba verwarf das wir haben nur 2500 Mann auf unserer Seite
und kommen nicht auf gegen die 5000 Andern die dem Qaqä
gehorchen sie würden sich freuen über die Gelegenheit mit uns
aufzuräumen Von Secession indessen wollte er erst recht nichts
wissen damit würde nur der Wunsch derer erfüllt die an der
reinlichen Ausscheidung der Mörder Uthmans aus der Gamäa ein
Interesse hätten Er riet vielmehr Ali zu trotz dennoch mit aus
zurücken und seine Friedensabsichten durch eigenmächtigen Beginn
des Kampfes mit den Bacriern zu vereiteln denn ihr Heil liege
in der Verwirrung der Anderen So geschah es denn auch Als
die Heere einander gegenüber lagen begannen sofort die Unter
handlungen und hatten bei dem guten Willen auf beiden Seiten
den besten Erfolg man ging Abends zur Buhe in der festen
Hoffnung auf Frieden Nur die Sabaija verbrachten eine schlaf
lose Nacht und bereiteten sich zum Angriff Noch im Dunkeln
eröffneten sie ihn und zogen auch die Kufier mit hinein obwol
Ali sich alle Mühe gab sie zurückzuhalten 1 Die Sabaija haben
also die alleinige Schuld nicht bloss an dem Morde Uthmans
sondern auch an der gefährlichen Erweiterung des dadurch ent
standenen Risses in der Gamäa an dein ersten grossen Kampf
Worin zum Hohne des Grundgesetzes der Theokratie Muslime gegen
über Muslimen standen und gegenseitig ihr Blut vergossen Wenn
sie aber dem Saif als Sündenböcke bequem sind so sind sie ihm
doch lästig als Helfershelfer Alis Sie werden darum von dessen
Rockschössen abgeschüttelt Schliesslich verschwinden sie spurlos
nachdem sie ihre Pflicht getan Die ganze Darstellung ihres poli
tischen Auftretens ist eine grosse apologetische Verfälschung der
echten Tradition ein Beweis für die Triftigkeit der alten Beob

gleicheii Führer hatten wie die Sabaija und mit diesen eng zusammen
hingen 3155J

Tab 3073 83 3095 s 3140 52 3154 58 31G2 68 3181 83
Ausser bei Saif findet sich auch in der apologetisch corrigirten Tradition des
Ziäd Ii Aijiili 3169 ss lio Angabe dass der Kampf ganz gegen den Willen
der Führer durch unverantwortliches Gesindel angefangen worden sei
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achtung die Frommen lügen nie mehr als in der heiligen Ge
schichte

Saif ist übrigens nicht einseitig in seiner apologetischen
Methode sondern lässt sie auch den Gegnern Alis Aischa Talha
und Zubair zu gute kommen Er sagt nichts von ihrem treulosen
Benehmen gegen Alis Statthalter in Bacra Sie hielten nur gegen
seinen Willen ihren Einzug in die Stadt Darauf griff sie der
wilde Hukaim b Gabala der die bayrischen Sabaija nach Medina
geführt hatte mit seinen Reitern an während sie sich verteidigten
der Kampf endete am anderen Tage mit einem Vertrage Es sollte
in Medina angefragt werden ob Talha und Zubair wirklich nur ge
zwungen gehuldigt hätten in dem Falle wollte der Statthalter den
Platz räumen Der abgesandte Bote kam mit bejahender Antwort
zurück die er freilich nur mit Mühe den Medinern oxtorquirt
hatte aber der Statthalter konnte nun sein Wort nicht halten
weil er inzwischen von Ali zurechtgewiesen war es komme gar
nicht darauf an ob die Huldigung eine erzwungeno gewesen sei
oder nicht Darauf drangen die Andern gewaltsam in die Moschee
und in die Burg ein machten die aus Zutt und Saiabiga bestehende
Leibwache des Statthalters nieder und nahmen ihn selber gefangen
Am anderen Morgon leistete nur noch Hukaim b Gabala Wider
stand nicht mit seinen Stammgonossen von Abdalqais die ihn seiner
Grausamkeit wegen verlassen hatten sondern mit den Mördern
Uthmans aus allen Stämmen die sich zu ihrem alten Führer
sammelten Sie konnten aber der Übermacht nicht widerstelin und
wurden allesamt getötet auch nach dem Kampf noch wurden die
Flüchtigen aus ihren Verstecken gezogen und abgeschlachtet Das
erbitterte freilich die Abdalqais und die Sa d Tamim die übrigens
den Hurquc b Zuhair der sich bei ihnen barg nicht auslieferten
dermassen dass sie zu Ali übergingen oder wenigstens sich in die
Neutralität zurückzogen 2 Also der Statthalter Alis brach selber
den Vertrag und wurde erst in Folge dessen vergewaltigt Und
getötet wurden ausser den fremdländischen Schergen nur die Mörder
Uthmans die sich noch dazu recht herausfordernd bonahmen

UAXi i e w s jO JUiJ J bei Nöldeke
Ooschichto des Qorans p XXII Es ist da allerdings zunächst derjenige
H dith gemeirit der eine Sünna begründet

3115 26 3128 34
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Nachdem ihnen so glückliche Gelegenheit gegeben war die legitime
Rache an den Übeltätern zu vollstrecken gingen Talha und Zubair
bereitwillig auf die Friedensvorschläge Alis ein nur die unglück
seligen Sabaija wussten es dabin zu bringen wie wir gesellen
haben dass es dennoch zur Schlacht kam Aischa beteiligte sich
nicht daran erst als sie entbrannt war wurde sie geholt und zwar
um ihr Einhalt zu tun Sie war nicht weit geritten da kamen
die Flüchtigen auf sie zu und umdrängten ihr Kamel Sie gab
dem frommen Ka b b Sur den Koran in die Hand damit er ihn
hoch hebe und die feindlichen Brüder zum Islam zurückrufe
Aber die Sabaija kehrten sich nicht daran sondern drängten rück
sichtslos vor vergebens erhob sie ihre helle Stimme Der Köran
fcräger wurde getötet um das Kamel wütete der Kampf siebzig
Quraischiten hielten es nach einander beim Zügel und fielen 1
Also Aischa ist durchaus nicht als Standarte mit in die Schlacht
gezogen sie kam erst nachträglich hinzu um Frieden zu stiften
and bewirkte unabsichtlich dass die Flucht bei ihr zum Stehn
kam und ein blutiges Nachspiel folgte Sie war auch nicht das
von dem Propheten gemeinte Unglücksweib von llauab das war
vielmehr die Rebellin Umm Ziml von Fazära In Wahrheit wird
allerdings die angebliche Weissagung des Propheten über die Hunde
von llauab erdichtet sein und damit fällt die Anekdote in jeder
Form mag sie von Aischa oder von Umm Ziml erzählt werden
Daraufkommt es indessen nicht an es genügt dass Saif jedenfalls
die undankbare Rollo von der Mutter der Gläubigen auf die Rebellin
übertragen hat Das ist das Wichtige dass er überall die alte
Tradition voraussetzt und sie in den ihm anstössigen Punkten
corrigirt Er wird dadurch zugleich gezwungen auch den übrigen
an sich glcichgiltigen Stoif so umzuformen dass er zu den Correcturon
passt ein paar Widersprüche und Jnconsequonzen abgerechnet

Einiges Besondere möge noch nachgetragen werden Die
durchgehenden Züge die überall Saifs Erzählung kennzeichnen
fehlen natürlich auch hier nicht Er geht viel tiefer in das Detail
ein I in der Ausmalung der bewegten Scenen in den Volks
versammlungen zu Kufa Zaid b Cuhan schwenkt seinen Arm um

1 3183 s 3190 ss 3213
2 Tab 1902 Die Sitte dass ein Weil auf einem Kamele die Standarte

in der Schlacht bildet wird auch dadurch bestätigt Sie war alt und besieht
noch gegenwärtig
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die Zuhörer aufmerksam zu machen und zu haranguiren hat aber
nur einen Stumpf denn die Hand war ihm für einen Diebstahl ab
gehauen Er gibt immer auch bei den aufrührerischen Kotten die
Einteilung und die Führer genau an desgleichen die Ortlichkeiten in
Baora wo die verschiedenen Auftritte stattfanden und insbesondere
die Aufstellung der Truppen in der Kamelssohlacht Die Leibwache
des Uthman b tfunaif bestand aus vierzig Zutt und Saiabiga
daraus kann man die Wertlosigkeit solcher bestimmten Mitteilungen
ermessen da es für jene Zeit undenkbar ist dass sich ein Statt
halter mit Mietlingen oder Sklaven aus fremdem Volk umgeben
haben seilte Lange Kodon worden mitgeteilt und namentlich
Urkunden in Füllo Briefe der Aischa und Verse des Acim b Amr
sofern sie mit der historischen Darstellung Saifs durchgehend über
einstimmen 2 sind sie zweifellos unecht wenngleich vielleicht von
ihm in der Tat schon vorgefunden Das agirende Personal ist
wie gewöhnlich zahlreicher bei Saif und die Namen weichen ab
Unter den Witwen des Propheten ist nach den Alteren Umm
Salima auf Seiton Alis nach ihm nur llafoa 3 Uber Abu Musas
Haltung wird er nach jenen durch llaschim b Utba unterrichtet
nach ihm durch die beiden Muhammad 4 Statthalter Uthmans
in Mekka ist na,ch jenen Chalid b Ac nach ihm Abdallah b Amir
Vorbeter der Anhänger Aischas nach jenen Ihn Zubair nach ihm
Abdalrahman b Attab 5 Während nach der echten Tradition
vorzugsweise Ancärier von Ali in die Ämter gesetzt werdon
nennt Saif lieber Abbasiden Tammam b Abbas in Medina Qu
tham b A in Mekka Übaidallah b A in Jaman i Vor allein
tritt Abdallah b Abbas der Ahn der späteren Dynastie der
Chalifen stark und auf das günstigste hervor als Vertrauensmann
Alis der ihm stets den richtigen Rat gibt aber leider nicht immer
damit durchdringt Bevorzugt werden ferner Ka b b Sur von

3125 3134 vgl 1961 3181
Aiseha 8184 erzählt Ii et sie sei von dem Statthalter Alis mit seinen

Zutt und Saiäbiga im Dunkeln in ihren Hause überfallen und das nach An
kunft der Nachricht aus Medina dass Talha und Zubair nur gezwungen ge
huldigt hätten

3 Mad 3101 Jaqubi 2 209 dagegen Saif 3100
4 Mad 3172 dagegen Saif 3140 3144 s

Vaq 3039 Mad 3135 dagegen Saif 3096 3105 3111
Saif 3087 3106 Vgl 8162 Jaqubi 2,208
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Bacra ein gewesener Christ und Muhammad der fromme Sohn
des Talha sie tun das Mögliche um den Frieden zu erhalten und
fallen beide als Märtyrer Natürlich kann Saif es auch hier nicht
unterlassen die wackeren Tamimiten Ziäd ben Hantzala 1 und
Qaqä b Amr in den Vordergrund zu rücken der letztere sein
ganz besonderer Liebling ist der Anführer der loyalen Kufier im
Unterschied von den Sabaija unterhandelt im Auftrage Alis mit
den Baeriern und entscheidet endlich den Sieg auch in der Ka
melsschlacht Dagegen werden mehrere der getreuesten Anhänger
Alis zu Schurken und zu Sabaija gemacht sie gehören Gott
Lob nicht zu den Mudar sondern zu den Rabia oder zu den Ja
man mit nur einer Ausnahme So der Täit Adi b Hatim 3 die
beiden Nahaiten Aschtar und Kumail ferner die Söhne des Abd
qaisiten Cuhän dosgleichen in Bacra der Abdqaisit Ilukaim b
Gabala und der Tamimit llurquc b Zuhair 3 Der Letztere wurde
leider da ihn sein Stamm schützte bei der allgemeinen Hinrichtung
der bayrischen Mörder Uthmans verschont so konnte es geschehen
dass er aus einem Sabaiten spät er ein Charigit wurde und das
Mittelglied zwischen diesen beiden gefährlichen Revolutionspartoien
bildete 4 Saif benutzt schon bei der Schilderung der Kamels
schlacht die Gelegenheit um gegenüber dem grausamen Radikalis

Ober ihn s p 84 n 3
Adi ist mitgezogen obgleich Ali nach Saif 3143 die Täiten in Rabadha

zurückgewiesen hat im Widerspruch zu der älteren Tradition
3 Dom Zaid b Ouhan soll nach Saif die Hand wegen Diebstahls ab

gehauen sein in Wahrheit hatte er sie im Kampf verloren und war ein sehr
frommer Mann Agh 4 186 Hukaim b Gabala soll seine Laufbahn als
Räuber begonnen haben 2922 Saif scheidet die Friedensstörer die am
Morde Uthmans und an der Kamelsschlacht Schuld haben reinlich aus der
Gamäaaus and nennt immer die selben Personen Es gehörten dazu Vorbrocher
wie Ibn Mulgam der Mörder Alis 2221 1 2944 2 3163 9 und andere
Sakuniten 2220 s auch ein Sohn dos gottverfluchten llutam 2955 3 ferner
der Sohn des Hundediebs Däbi 3033 und Ibn Dhi Habaka 2908 3032 der
ein enragirter Schachspieler war das sagt genug Ihre Motive waren meist
ganz persönlicher und gemeiner Art 3030 BS

4 Hurquc ist schwarzer Mann in der theologischen Tradition Agh 7 13
und figurirt als solcher oft z B bei Buchati Schon früh docouvrirte ersieh
Muhammad selber erkannte ihn und charakterisirte ihn treffend Tab 1682
Er hiess Dhu lthudaija oder Dhu lchuvaicira weil seine eine Band
aussah wie oine Weiberbrust oder ein Klumpen Fleisch In meinem Vaqidi
p 377 n 2 sind die arabischen Worte nach BAthir 3 292 zu corrigiren

Wellhauaen Skizzen und Vorarbeiten VI 10

r t i jfefci jfln fJfc h w
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mus der Charärig durch den Mund Alis den er als einen besonders
edelmütigen milden und versöhnlicher Mann preist die humanen
Grundsätze verkünden zu lassen welche bei der leider nun doch
einmal unvermeidlich gewordenen Kriegsl ührung unter Muslimen
beobachtet werden müssen

Ich würde die Kritik der Tradition gern gleich in diesem
ersten Stück weitergoführt haben bis zum Tode Alis welcher den
nächsten natürlichen Abschluss dieser Periode bildet und bis wohin
vermutlich die Darstellung Saifs reicht Aber der betreffende Teil
des Tabari ist noch nicht erschienen und aus Ibn Athir die ver
schiedenen Quellen mittels innerer Kritik zu scheiden was ich
allerdings vor Jahren versucht habe wäre ein nur durch dio
Not gerechtfertigtes Unternehmen Ich breche also diese Unter
suchungen hier vorläuilg ab in der Hoffnung sie vollenden zu
können wenn uns Eugen Prym mit dem Schlüsse seiner Ausgabe er
freut 3 Dass aber ohne solche Prolegomena die Geschichtschreibung
in der Luft schwebt denke ich klar gemacht zu haben auch ohne
Polemik Als Anhang teile ich einige philologische Beobachtungen
mit die mir während der Lektüre aufgestossen sind

Noten zum Text der Leidener Ausgabe Tabaris
p 1851 3226

1853 3 JUI Jy c ist Abu Musa 1852 6 3043 9
1854 1 AÄiflJlj ist jedenfalls Ortsname dafür steht 1855 13 inHadra

inaut Ganad wurde durch Abubakr zu lliidramaut gefügt Bai 69 und
dort heiratete Muädh 1855 15 2136 2 Sprenger 3 453 Freilich nach
1855 7 1863 1 war es in der Hand des Asvad

1854 16 Bahrain bei Adan wird sonst nirgend erwähnt
1856 4 Für La lies Uj nach 1856 13
1856 10 Es darf nicht beidemal gleichmässig jk,y o gelesen werden denn

es soll ja eine Differenz zwischen den zwei Recensionen Saifs angegeben
werden wie 1858,14 s 1859 3 1872,7 2050 16 88 2055,8 Die richtige
Lesung und Aussprache ist natürlich Guschnas Guschnasp so Kose
garten 1856 10 1989 7 HAthir 2 256 Vgl Bai 85 b Tab 2166h

1857 6 Für v aLi steht 1858 17 jJaä

Der Schluss von Pryms Ausgabe ist jetzt erschienen mir aber erst
zugegangen lange nachdem ich das Manuskript meiner Abhandlung druck
fertig eingesandt hatte
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1857 7 xj v aJ 5 j ist eine in Parenthese vorgeschobene Erklärung des
folgenden Schwurs bei Dhul Chimär d i Asvad 1795 18

1858 10 jJ idi
1858 14 15 Das Lj ist beidemal zu streichen denn Aihala ler Abhala

die beiden Recensionen differiren in der Aussprache dieses Namens

ist nicht Vokativ sondern Subject zu i3läs Vgl 1795 18 18G2 11
1859 5 LiS bj vgl 1861 7 LSLbt 3
18G0 2 Zu Jf SUi ist Fairuz Suhject Nur durch eine Unaufmerksamkeit

des Redaktors ist dieser 1859 15 in erster Person stehn geblieben In
der ursprünglichen Version war nämlich allerdings Fairuz und nicht
Guschnas der Erzähler vgl zu 18G2 6

18G0 3 4 Unter d hat Kosegarten unter f hat C das Richtige Fairuz
kam dazu wie ein Mann ihn bei Asvad verklagte und hörte wie Asvad
sagte morgen töte ich ihn und seine Genossen Dann wandte sich Asvad
um sah den Fairuz und fragte nun Darauf erzählte ihm dieser wie er
seinen Auftrag ausgerichtet habe

18G0 15 Lies Jot Äs Subject ist Asvad
1861 4 Das Subject zu dem Dual bLi iAs ist Fairuz und die Frau

1865 18 Dann muss vorher ein d JLä eingeschoben werden ver
mutlich nach v SjS 1 3 Es folgen zwei Varianten von denen eine
zu streichen ist ähnlich wie 1860 3

1861 9 Wir schützten uns durch Fairuz d i wir Hessen ihn voran
gehn 18G6 13 Vgl 2062 14 18 2243 18 2249 3 2256 1

1862 6 Wir drei nämlich Fairuz Daduia und Qais Guschnas rechnet
sich selber nicht mit eiö deutlicher Beweis dass er in in der ursprüng
lichen Version 1866 10 nicht der Erzähler in erster Person war Vgl
oben p 33 n 2

1862 8 Lies oLo in 1 PI
1862 12 s zu 1903 6
1864 14 iCLc sie fielen zu beiden Seiten des Strichs auseinander
1865 12 odjij und was ich gesagt hatte
1870 13 9 L/ die Viehsteuer
1871 15 Dies q 5 j j es wird nicht lange dauern oder J
1873 1 J U BHabib 15 Jaqut 2 60 6
1875 4 liLs JW vgl 174 14 tfk jli
1875 9 Die Abdmanät gehören nicht zu Dhubiän sondern zu Kinäna 1879 17

wie die Ali und die Bakr 1877 7 1878 17
1876 1 Wird er uns an ein junges Kamel vorerbon wird sein Erbe

in dor Herrschaft ein junges Kamel sein weil er Abubakr Vater des
jungen Kamels heisst Vgl zu 1886 13

1S76 17 L j vgl l J 1877 1
10

sfe
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1886 13 Wie die Note sagt ist mit Abu IFacil Abubakr gemeint 1827 10
1890 5 und ebenso auch mit Abu IFahl 1886 14 1890 6 Irrig de
Goeje zu Bai 96 9 und Jaq 1 601 20

1887 1 ä JLj ist eine unmögliche Ortsangabe
1892 11 Es gab zwei Familien Gadhima bei den Asad G b Malik und

G b Faq as Raväha die letztere wanderte aus zu den Abs und hatte
dort eine Weile das Fürstentum Nach dem Kamus hiess der asaditische
Seher Auf b Rabia der in der Geschichte des Maralqais vorkommt Dhu
IChimär Der Beiname wurde öfters Sehern beigelegt weil sie sich
ähnlich wie Muhammad bei der heiligen Wahrschau verhüllten 2630 11
Auch Asvad hiess so 1795 18 ein anderer Dhu IChimär wird 2093 13
2847 9 erwähnt der Name scheint sich auch auf die Nachkommen eines
Sehers vererbt zu haben Albern lialadh 105 G 7

1894 3 Lies 8 Ä J
1898 6 ÄaILij sie schützten sich vor ihm indem sie sich seinen Be

dingungen fügten 1899 15 1938 10
1899 13 Jo jlc vgl 1989 2 2249 8 2545 4
1902 14 Die Lesart des cod B für wird vielleicht durch 1903,9

bestätigt zumal Gas wie Hariba wirklich ein Geschlecht in Dhubian ist
Es wird von Ghanm v 14 unterschieden die Bemerkung Tabaris kann
also nicht richtig sein

1903 6 LgJUu nämlich J ajS JI wie 18G2 12 In der Poesie ist das gewöhnlich
in der Prosa selten

1905 12 s Die Givä sind von Murämir nicht verschieden vgl Baladh 97 6
Gau Murämir

1908 8 Am Schluss notwondig l unuqi
1909 5 Für L05 lies Li
1909 6 Lies xjSj wegen eines Ereignisses das ihn beunruhigte Vgl

1910 10 das war es was ihn zurückhielt
1909 8 Zu Juüs ist Qais Subject immer wenn Q mit Z wetteiferte

stach Z ihn aus durch sein Glück

1909 12 s anschwärzen wie im Deutschon
1910 3 or Steuorkamele ist dor bei dem sie als jJwJOj de irt

sind 1910 7 1922 4
1910 11 i jIjJ ist zu streichen denn die Ribäb sind die folgenden Dabba

und Abdmanat 1913 4
1914 4 Lies L U
1916 9 J J li Imperativ I
1917 4 Lies
1920 4 Lies si Ufc im Plural
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1925 5 G tjJ ls öt und nlXÄ tliJ ist zu streichen
1926 7 Lies iÄIJ wogen dessen was
1927 4 iX ili den verlorenen Gegenstand hier ist es der tote Bruder be

schreiben eigentlich zu dem Zweck um jedermann zu beschwören dass
er zur Auffindung helfe

1933 1 Kosegartens Lesung ist richtig
1934 12 LpLg Äi Ü ihre Spitze ist Glosse zu l ity j ist J vergl

2322 17 2583 14 Ein einfaches Verfahren der Gärtner wird hier zu
einem Wunder aufgeputzt

1937 14 Lies vJlÜ und yiÄ/i
1937 17 du hs ist richtig ebenso 1943 8 1955 2

1943 2 4 Beachte den Unterschied von 31 und UJ wenn er gepisst
hatte und als er gepisst hatte aber beides temporell Übrigens hoisst

lö zuweilen auch als nicht bloss in der Verbindung ö L
1944 11 Die Menschen sprachen ist eine recht überflüssige Vorbereitung

von ich werde heute nicht sprechen 1 12 Ebenso 1943 13 14

1947 9 Lies j mit Zain
1948 12 iAjLmXo gibt hier keinen Sinn
1952 13 Sprich saalat und uchbirat
1952 14 Richtig Kosogart cn unter s
195G 15 iAJS JoÄj gibt hier keinen Sinn

1958 9 äjlö der Erfolg und Lohn des Handelns 1847 6 3031,16 vielleicht
nach Apoc loa 14 13 ihre Werke folgen ihnen nach

1963 2 iCojO muss gestrichen werden
1964 4 LiO nämlich Alä b Hadrami
1965 2 In steckt ein Imperfectum dessen Subject lä woaj ist
1969 11 Die Parenthese ist hier so unmöglich wie 1973 1 2
1970 10 Sprich valribäbi 1 akärimi im Genitiv
1975 12 Statt Zaid und Misma lies nach 1971 16 Zaid und Ma mar
1978 1 Für xdlXs ist etwa n Ss li zu lesen

1978 18 muss fehlen
1979 8 Saihan nicht Schaihan ist auch deshalb die richtige Aussprache

weil im Hebräischen Sihon entspricht der Name des Amoriterkönigs
mit ohne Zweifel echtem Samek

1980 2 sind die Muslimen
1980 8 Streich a vgl 1995 15
1981 15 Sprich vallubani mit u
1982 5 Qirdira BSa d 141 Skizzen IV 75 12
1983 12 s Statt lies j IäJ y Aber die ganze Parenthese von

Olej bis i jt ist sehr störend Dazu gehört im Kolgendon der
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mit beginnende sonderbare Satz Nach der Ermordung Asvads
wurde der Zustand der Menschen wieder wie früher freilich hatte sie
seine so zu lesen Ankunft überhaupt nicht erschüttert da sie auf ihn
vorbereitet waren

1984 10 Für J äaS ist ein Perfectum zu erwarten das mit Jl 1 11 ver
bunden werden kann

1985 6 Lies LjjL und mein Patron
1986 2 Für pXas 1910 9 lies sa
IÖ96 16 Die Aussprache Dadavaih beweist die Unechtheit des Verses
1997 4 Abdallah 2136 4 war also ein Bruder des Ukkascha 1852 8
1997 17 Hinter ist ausgefallen Sj L
1998 10 ü äUI 1997 11 äwaäyi 1994 4 vgl 2145 17 2155 4
1999 16 Ukkascha b Mihcan war längst gefallen die vom Herausgober

vorgeschlagene Änderung ist auch darum notwendig Vgl 1888 1 2262 3
2000 13 14 j am Aufaug der 1 14 gehört vielmehr an den Anfang der 1 13

2000 16 Lies jr
2001 14 Lies v fc ÜS ic vgl 2006 7
2004 6 Vgl 2005,2 s 18
2004 17 halten aus auch in der Gefahr
2005 13 Der Fluch nämlich des Propheten 2000 13 2011 1
2008 12 Zu ist aamaJ dem Sinne nach ein Plural Subject
2009 3 unter der dritten zur Wahl gestellten Bedingung steht formell etwas

störend an dieser Stelle

2009 17 X vgl Baladh 101 17
2010 3 Kathir stimmt mit den anderen Überliefercrn überein

2010 7 Lies u j deine Absicht
2010 17 Lies und sprich litustazalla lahum du hättest dich von ihnen

nicht ins Vorderben sollen locken lassen und ihnen gar nicht als des
Versuches wert erscheinen dürfen

2013 7 Darnach ist auch 1775 9 10 J J zu corrigiren Der Prophet
weist eine Frau zurück die niemals Krankheit oder Schmerz erlitten hat
weil sie Gott nicht wolgefallen könne während ihr Vater glaubt das
sei eine Empfehlung

2017 d ji passt hier nicht denn das ist eine Extrasteuer für den
Schah 2049 15 2045 12 2050 4 Wahrscheinlich die alte von den
Ptolemäern und Soleuciden geforderte Steuer für den goldenen
Kranz Gothofredus zum Cod Theodos 12 11 die sich dann wie im
oströmischen so auch im persischen Reich fort geerbt haben würdo
was durchaus nicht unwahrscheinlich ist Vgl 2445 11

2021 3 J J mit einem einzigen Manne
2022 9 10 Die Parenthese fehlt mit Recht bei Ihn Hubaisch Für Zabä
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d hiba ist natürlich Zaiädhiba zu lesen die Familie des Azadhbih
2023 9 Lies Ju i für LftJ j
2023 10 Sie trafen in der Ascendenz der Genealogie mit Ardeschir und

Schira zusammen in dem gemeinsamen Ahn Ardeschir dem Älteren Vgl

2056 3
2023 i Richtig Ibn Hubaisch
2024 7 Vor J s fehlt 1
2033 d und g Richtig C
2034 3 J für die Araber
2044 18 Lies lXj 5 c nach 1 19 und 2051 9 Die Redensart i j

2242 13 2278 18 passt hier nicht

2051 8 9 Süiät für Vj und für i
2063 17 Zu 6 j s Mafatih alülüm 122 12
20G5 c Die Bemerkung Rumanis sei der Name der Mutter des Vabara

kann nur richtig sein wenn 2703 7 für Rumänis b Vabara zu lesen ist
Vabara b Rumänis

2101 6 Aschtar war vielmehr Nachait aber Saif begeht solche Irrtümer
vgl 2481 10

2108 4 Es ist besser raghiba lnäsu zu sprechen
2112 7 Lies Asi im Plural
2121 5 Lies lXs Ij JJUj vgl 2160 8 9

2135 20 C hat Recht mit j Jij denn es soll nicht gesagt werden er
hat die Wahl sondern es ist das Beste für ihn dass er sich von euren
Angelegenheiten fern hält Vorher ist wol LfJjU zu lesen mit femi
ninem Suffix bezüglich auf Xi LsOI

2147 12 Lies
2148 1 Sprich biriddatin d i durch Rückfall Abfall
2152 19 Sie hatten den Stadtgraben das Wasser 2153 2 auf Schläuchen

passirt
2153 4 Lies jali ghairuhu wo nicht Chalid sondern andere muslimische

Offiziere befehligton
2153 19 Es ist nicht mugriV sondern magrä zu sprechen Vgl 2231 3

2507 3
2154 4 Die Domänen sollten als Staatsgut unverteilt bleiben Vgl zu 2371 14

2156 5 31 und H qIj sind Varianten ersteres richtig
2157 16 Sein Nachfolger im Commando war Nestorius Nestorius ist auch

2151 13 für Nastus herzustellen Anastasius der Sohn des Nestorius
2159 4 Die Lesart von C verdient auch hier den Vorzug
2161 2 3 Lies lX da hernach der Dual folgt und mit III UjCä5 o
2161 15 id äJ bezieht sich auf 2160 2 ss

Sn t wlk V i
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2162 1 Wenn Andere jetzt ihre Werke tun und sie selber zurückbleiben
2168 14 LieS j jls t Jl jj als Erklärung zu dem voraufgehenden Pronomen

suffixum

2169 14 Lies nach 1 11
2182 11 12 Die Plurale scheinen zum teil Duale zu sein
2182 16 17 Ich sehe nicht was diesem Vorwurf zu gründe liegt
2184 9 IH richtig und aus seinem liriefe
2186 5 Sprich azama legte eine Beschwörung darauf
2186 7 IH richtig die unter den Amir zerstreuten Bagila vgl 2200 19
2186 10 IH richtig n J Jl a s Frage werdet ihr Arfaga anerkennen da

er doch
2188 12 III hat wenigstens darin Hecht dass S falsch ist
2192 16 Der die beiden Subjecte tronnende Satz muss herausgehoben und

entweder vor oder nachgestellt werden

2193 14 15 jjLs S scheint mir Unsinn zu sein vgl 2199 14
2206 18 ist unmöglich vielleicht OuJ
2207 9 10 L LJi aJÜ w a x die Nomaden

2208 6 Lies Jl für BjjäJj J J
2209 4 es fehlt nur noch
2213 12 ej gibt keinen Sinn
2227 2 Lies lÄctg U LjJ dieser Sieg entscheidet vgl 2230 10

2229 2 unc l sind Varianten
2239 10 Lies Jfjgä vgl 2643 1 es fiel ein Schrecken auf sie

2240 13 Die abgetreten Dörfer mögen euch uns vom Halse schaffen Scheut
den Angriff der Perser denn ihr könnt nicht gegen sie aufkommen
Also ♦J LyjüCü iyd Jussiv und jj Jaj oder sonst Sjji iaj
denn letzteres Wort würde nur im Jussiv Sinn ergeben

2241 16 Lies LASLS jj
2244 7 I LcSj
2252 6 il JS muss gestrichen werden Die Verteilung der Rollen zwischen

dem Didier Zinna der ohne uns vorgestellt zu sein plötzlich erscheint
und dem Diener Gabans lässt allerdings au Deutlichkeit zu wünschen
übrig es scheint eine Contamination zweier Varianten vorzuliegen

2252 8 Dabei zeichneto er einen Kreis ist Erklärung zu dem vorher
gehenden LiS lS Ebenso 1 13

2252 12 b A stört formoll an dieser Stelle Lies darauf j ä aS

oder



Noten zu Tabari 153
2254 15 JIjLäS ist besser vgl 1798 5 1856 4 1857 5 2063 15

2255 1 LäJj stört und ist zu streichen

2257 18 19 9 und gJ sind die Perser die Araber Anders
wie 2263 4 muss L I hier schröpfen aussaugen bedeuten in
metaphorischem Sinn

2258 11 US gibt keinen Sinn höchstens J S Es sind andere zum Ratgeben

da also bemüht euch nicht
2260 5 jlsj nämlich noch immer Amr erst mit den folgenden Ls setzt

Qais ein
2261,5 dj tJaJI 2340 14 2463 14 2473 15 2485 11 2562 s Vgl

Madaini 2462 Bai 280 382
2265 11 12 xa ä I aä 1 o Jt jjjj ist unmöglich der Führer des

Vortrabs ist ja Galenus selber
2271 5 6 Beide Kl sind zu streichen Wenn ihr mich nicht zu euch

kommen lasst wie ich will d h in Waffen so kehre ich um Vergl
dagegen 2273 10

2272 17 jJL im Sinne von L wie 2277 8
2293 2 slXäc d i v JcÄjf
2269 10 Richtig ist man ta ibuhu lsubab ich bin kein Mann den

Schmähungen treffen

2299 7 Lies L für 0 Ji
2305 11 y i nämlich den Weg d i er eilte
2305 16 Wären sie an eurer Stelle und merkten dass ihr im Anzüge

wäret so würden sie euch das Glück nicht gönnen den Sieg zu erkämpfen

2307 3 Lies I Äi
2309 15 Byfr jJl ist richtig vgl 2310 18

2312 5 Die erste Hälfte der Nacht heisst ol vJI vgl 1 14 2316 5
2316 14 aJI qaJ Lo ist Glosse zu j LJI a o Lo 1 13
2320 11 12 Dass er sie zu ihrer Verstärkung schicke auf Postpferden ge

hört zusammen dazwischen steht eine Parenthese denn es waren bei
ihm wegon des gestrigen Ereignisses Hilfstruppen eingetroffen

2322 4 Xä a I Li gehört nicht an diese Stelle sondern ist Correctur
zu 1 2 yJL s und dies ist Ergänzung zu IjJlä 1 t

2326 13 L JLj ist Glosse zu LjJ
2327 5 Vor Kl fehlt ein Satz wie man hörte nichts Vgl 2334 1
2330 4 Das Subject zu ,Lv Ic pl i ist sonst der Krieg vgl 2332 16

Verwandt ist das häufige qL oder j ls
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2334 11 Xi Li bleibt stehn Vgl 2356 15 16 2343 17 II 30 15

2335 4 jJoao acies Oder ist es Jli/ a statt rSjSaun
2335 13 Qabilen heissen vorzugsweise die Jainanier
2337 1 Lies JjUxi
2342 7 äj J vgl 2357 4 2443 8
2345 14 2428 6 hat nicht im zweiten sondern im ersten Stamm

die hier erforderliche Bedeutung die Erwartung täuschen d i feige
sein fliehen Umgekehrt J sich bewähren d i tapfer kämpfen

2351 10 äjwwOLäJ ist Verbesserung zu A wOLflJS I

2351 16 S ist Glosse
2353 3 Lies statt q
2363 16 L ö q S yl bis vor kurzem

2871 14 Für pjjiA Uya a 2154 4 steht 2375 11 für
v ya 2427 7 Jj O 2468 2 J J

2374 4 jaj c Vaqidi 397 Jaqut 1 825
2389 11 Die Wiese von Damaskus ist hier bei Hirne nicht am Platze
2389 12 Lies bjii statt jw 4
2391 3 Man erwartet er Hess seinen Statthalter in Hirne zurück
2393 1 Das Wasser ist der Euphrat wie 2395 16
2394 5 Von Kufa her stösst sich mit dem folgenden von Qarqisia her
2397 1 2 X ist seltsam gegenüber dem folgendon iJi3 vgl

2399 3
2398 9 Wie passt der Kaiser Michael in diese Zeit
2409 f Die hebräischen Namen hätten weniger zaghaft recognoscirt werden

können

2415 1 Lies JJ KflLfo denn es ist Object zu wie das Folgende
zeigt der Gehorsam gegen Gott und der Gehorsam gegen den Prophoten

ist unsere ikXc

2419 10 Zu Jtb ist jJ Subject
2419 15 Für Qadisia hätte Madfiin gesagt werden müssen vgl p 74 n 1
2419 16 Lies a J statt jk fj nach 1 14 Aväbid sind geflügelte Worte
2422 5 Die Aussprache quddima Zuhra vor Sa d ist jedenfalls unrichtig

doch ist das Ganze unverständlich

2428 13 Lies sjJaj Pfeil Vgl meine P emorkung zu 1 Sam 20 20 Auch
aramäisch J Sn s Olshauson in den Sitzungsberichten der Berliuer
Akademie 4 Nov 1880 p 897
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2433 14 Ich zweifle ob der Text bedeuten kann die Muslime trieben ihre
Pferde gegen die Perser an Im Folgenden heisst es die Reiter hätten
die Pferde nicht mehr in der Gewalt gehabt Darnach erwartot man vorher

die Pferde gehorchten ihnen nicht Also r A j oder jw j im
ersten Stamm und darauf chailukum Aber das kann Dicht von den
Muslimen gelten sondern nur von den Persern die das Subject von

sind Also scheint q JUa ein falscher Einsatz zu sein
Erst in j ü ij 2434 1 sind die Muslime wieder das Subject

2443 11 Bekannt ist BjLsväJI bj Ä als Beiname eines Königs von Hira
Doch lässt sich die Textlesart vielleicht rechtfertigen durch die freilich
nicht klarere hebräische Stelle Zachar 12 3

2446 10 Die Krone hing zwischen zwei Säulen über dem Thron 2448 14
2454 14

2447 4 Dähar wird 2593 2 mit Räsak von Mukran zusammengestellt
2469 17 Die Verwaltung der Sache hapert d i verwickelt in unlösliche

rechtliche Schwierigkeiten
2471 6 Was sollen hier die Kurden
2481 10 lad b Ghanin war Pihrit nicht Asch arit Vgl zu 2101 6
2489 4 Lies Die Moschee lag inmitten eines freien Platzes der

einen Pfeilschuss im Quadrat mass Nur an der Vorderseite lief ur
sprünglich eine 200 Ellen Pfeilschuss lango Colonade tzulla von
marmornen Säulen deren Bedachung samä nach Weise der griechischen
Kirchen gemacht war Erst Ziäd b Abihi fasste den Platz von allen
Seiten mit Säulengängen ein 2492

2491 5 Keiner hatte auf dem Karawanenplatz ein Vorrecht wer zuerst kam
mahlte zuerst Ebenso wenig auf dem Markte 1 3 4

2495 Also zuerst war Kufa in Li c eingeteilt dann in La dann in gjjjt

Anderswo aber werden die LiXc nicht als Zehntel aufgefasst sondern

als Dekaden vgl 2223 25 Siehe auch p 138 n 4
2497 5 hätte hinter gesetzt werden müssen Vgl 2460 11

2479 6
2505 14 Nach 2578 3 hiess Sa ds Sohn Umair es ist nicht wahrschein

lich dass das ein jüngerer Bruder von Amr war
2577 8 Jls ist aktiv das Meer grub wunderbarer Weise selbst den Graben

2591 6 utojti Ac s ist Variante
2630 4 t 5 y

2638 6 Joj LgJ Q/ scheint verstellt zu sein und hinter 0 L JI 1 7 zu ge
hören

2677 12 Lies o x w nach 1 13
2682 7 Besser lS wie 1 8
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2693 1 2 Die beiden Städte sind jetzt so weit entfernt von ihren Grenz
posten wie ihr vor alters von den beiden Städten soll das der Sinn

o

sein Aber was bedeutet vor alters und ist nicht a J j ♦Jjli
unmögliches Arabisch

2694 10 Lies xa statt des zweiten

2702 4 2703,5 jtojÄXw mit oder s leihen auf ein Pfand

2706 13 2707 3 LäÄ jaäii
2714 5 6 JiXj daheim bleiben und nicht mitkämpfen wollen
2722 6 Mughira war Statthalter in Kufa Hess aber seinen geschickten

Sklaven in Medina wo es an Handwerkern fehlte für sich arbeiten so
dass derselbe ihm täglich zwei Dirham von seinem Verdienst abgeben
musste Mit Unrecht nimmt A Müller I 284 Anstoss daran dass der
Herr in Kufa war und dor Knecht in Medina

2724 3 Vor OÜf scheint etwas ausgefallen zu sein die betreffenden
Männer kamen zu Uraar und er sagte ihnen Beschoid und fügte
hinzu sie sollten auf Talha warten

2724 12 i XwsJS yfS wechselt mit XÄ aJ s iJis 1 6 Kamelpferch
Das hebräische i n deckt yüsa und k

2740 5 Warum hatte er mich nicht gebeten ihn von meinem oigenen Gelde
zu geben tiSLLo ist unmöglich es mtlSS Vorwalter Schatz
meister sein

2741 3 5 jIjl I Gedanken

2741 6 y j Xh ist unverständlich ein Wort ähnlichen Sinnes wie
ISPyuuCoÄs verwahrlosen 2742 9 erforderlich

2751 8 VwÄaIj wenn ihr auch auf dem letzten Blatte des Divans oder
Registers steht

2755 5 ftJLs j Kann das heissen dass du nichtöffentlich einem Geheimnis

entgegentrittst widersprichst

2768 6 Lgla WÄs ist richtig er fand es zu weni

2775 16

2777 6 Jf Lic s ist unverständlich1 j J
2778 4 L 5 und wenn vgl 2789 6

2789 4 Lies mit Co yLy Geht sacht so erreicht ihr das Ziel sonst
entstünde eine Verwirrung worin die Leute sagen was sie dünkt und
welche sie ins Verderben stürzt Der folgende Satz schliesst Dur
an wonn die zweite Person in die dritte verwandelt wird indem ihre
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Absichten über ihr Verstehn hiuausgehn und ihre Taten über ihre Ab

sichten Kür 5 1 6 ist mit Co einfach zu lesen da das vor
hergehende Lo nicht Negation sein kann

2797 15 xäcj iu sind Varianten
2800 16 Lies AJJy ein Gleichnis für die Welt und für das was besser

ist als die Welt
2813 11 ist ein Versehen für i
2815 2 Ich überlasse jetzt aber euch die Entscheidung
2822 14 Der Unterschied zwischen der Wahrheit und dem Nichtigen Unge

wissen ist vier Zoll nämlich die Breite zwischen Auge und Ohr die
Wahrheit ist der Augenschein und das Nichtige ist das Hörensagen

2842 12 Lies i3U j statt D Ls Iii
2850 13 l julXi starben nach einander

2851 1 Nach den letzten Nachrichten ist er todkrank
2853 4s Sie waren ausschliesslich in dieser Art beschäftigt Vgl Jyo

1 12 Anders 3115 1 3151 15
2854 1 Kr konnte ausgezeichnet ein paar Verse citiren

J o

2858 7 Besser als
2861 18 das sie von Muhammad gehört hatten und falsch deuteten

p

Lies I b für lilaji
3862 8 Er ist so viel ich weiss hier lobte er ihn Das Elogium

selber ist ausgelassen
2880 18 Hier geht ein Variante der Erzählung an die als solche hätte

bezeichnet sein müssen Es scheint vorher etwas ausgefallen zu sein
2892 8 Hinter wws J 0 fehlt etwas
2894 9 10 Der mit beginnende Satz ist ein Interpretament in Paren

these worin an Stelle Uthmans ein anderes Subject L S q gesetzt

zu worden schoint Das 5 vor 1 10 ist zu streichen

2910 13 nämlich 5y
2936 15 Lies 2 im zweiten Stamm vgl II 802 14 HI 281 1 356 1

J

2939 12 Lies j J ftjj und ihr sprecht es ihnen nach
2940 3 Vor in fehlt nach aqmanu ein an
2945 14 äJL J
2948 12 Es ist 1 erforderlich als dass
2948 18s Abubakr und Uthman schädigten sich selbst und die welche mit

ihnen in Beziehung standen in Hoffnung auf den künftigen Lohn
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2952 7 jjjLw ist eine ähnliche Metapher wio JJic Ursprünglich trieb man
Kamele her und band sie an Darnach sagte man dann auch Gehl
treiben und anbinden für bezahlen

2953 9 14 ttffcgj l kann nicht bedeuten ich habe überschritten und
ojLUj ifj nicht man kümmert sich nicht

2954 6 Lies mit singularischem Suffix das sich auf den Chalifen
bezieht

2957 14 1874 12 S idül Vgl 2707 3

2959 1 Der Sinn erfordert le X t einigten sich auf mich
2960 IG yiLäj traten als Hetzer auf
2967 6 Aglän Eglon Josue 15 39
2987 3 unser HelferI jr
2989 16 i3Ls wird wieder aufgenommen durch jls 1 18 dazwischen steht

eine Parenthese die sich auf Vatthab bezieht
2990 14 LjuJUü ist ein Wort er drehte und zerrte den Bart

2990 17 c X mS rief her und zwar nicht laut sondern durch einen Wink

2991 10 Xs nämlich das verhängnisvolle Tor der Revolution Kitna

2998 6 als Opfertier bezeichnen hier tropisch dagegen 3007
12 15 eigentlich

3000 4 6 18 Der Sohn des Abu Rabia hiess Aijasch nicht Abbfis
BHischam 319 es ist also überall jil c statt j A c herzustellen

3003 12 Das Taschdid über ist zu streichen tuväl ist die bekannte
Nebenform zu tavil

3003 13c Es ist vielmehr ifj zu schreiben der Überfall der vom Helm
auf den Nacken herabhängt

3004 11 Er beschwur ihn er solle doch ja abdanken Man gebraucht
zwar i3j t mit Akkusativ des Amtes 3153 17 aber ich glaube nicht

dass man gJjÄcl in dem hier erforderlichen Sinn sagen kann ziehe

vielmehr vor zu lesen
3009 10 Muavia b Hudaig ist gemeint vgl 2959 15
3009 13 Ich verstehe die Komödie nicht dio sio anstellen um sagen zu

können sie wären zuerst angogrifl en der Text scheint mir nicht in
Ordnung zu sein

3012 13 Us
3016 1 Für Ü ist bijJ erforderlich
3023 18 Der Sinn mnss sein und eure Eintracht war noch nicht ge

brochen Ob der Text so gedeutet weiden kann ist mir fraglich
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1 yt v Jri uT

3024 1 Der Satz in der zweiten Hälfte der Zeile ist mir unverständlich
3026 i Jaiii erfordert hinter sich jJi den Quraisch
302G 7 Q Xs ist noch abhängig von r ys Aber L j i/ und wer be

drängt war unter den Menschen ist kaum richtig
8028 20 ohne dass einer ein Wort redete das ihm schadete und nicht

nützte
3029 20 Der Erzähler verhüllte die Ursache weswegen sie gogeisselt wurden

3031 9 v 4jj

3036 IG Es wird muthlatan zu sprechen sein
3037 1 ist Prädikat zu y in der Mitte steht ein Schwur In

Parenthese

3044 5 Isyil nämlich ücLLil

3049 14 von den getöteten Knechten
3050 2 Ks ist bisher nur von zwei Knechten 3049 14 die Rede gewesen

so dass die Bemerkung der Name des Dritten sei unbekannt nicht am
Platze ist

3065 10 Wären die Ancar der Moinung gewesen es gescheho dem Chalifen
Unrecht so hätten sie sich beeilt ihm dagegen zu helfen

3076 13 juLs Vj kann nicht richtig sein Vielleicht tOl 2 0 wio 3117 17

3088 3 iOb Jlc wie 3164 11
3096 6 Für L ist notwendigerweise Li Ali zu lesen Ob Mudhammam

so zu sprechen und Mukhula wirklich Talha und Zubair sind wie der
Herausgeber meint ist mir zweifelhaft denn Mudhammam ist sonst eine
Verdrehung von Muhammad

3104 16 17 Lies q äxj mit punktirtem Ain Statt des gewöhnlichen
SijOLs ist vielleicht das durch 3110 14 beglaubigte ungewöhnlichen XJjL

zu lesen Das Fehlen des Artikels vor tLcj vor IiAa c fällt auf
O 0

3107 15 3110 12 Das Richtige ist sJu a
3217 13 Es ist amru amiri zu lesen vgl 1 17
3129 7 Anstalt des Uthman b Hunaif der bereits von der Scene ab

getreten ist muss Ilukaim b Gabala eingesetzt werden
1129 12 Sprich jura nicht jar u
3130 13 Man sollte vor J den Artikel erwarten da von dem Erschlagenen

1 7 die Rede ist
3133 7 Lies jji mit Nun gemäss don folgenden jXe
3149 1 3S muss in öl verbessert werden

3155 5 ist Versehen für
3155 10 11 Ali hat hier nichts zu tun das Richtige ist XcLb
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wer nicht zu den Unruhigen gehörte sondern im Gehorsam ver
harrte und an der Gamäa festhielt

3159 16 Ober iwoUfr iy siehe Lisan 15 340
3161 17 Der mit j beginnende Satz lässt sich nicht halten denn das

folgende Xa bezieht sich nicht auf JlXftJI oy sondern auf lXä vJI

3165 13 s Der Text ist zerrüttet Der Passus yjUö L I j Xj X II
wiederholt sich dicht hintereinander und ergibt an der zweiten Stelle
durchaus keinen Sinn das vorhergehende ic jji 14 ist in Wahr

heit identisch mit JLc 16
3166 17 Lies J c für UJic
3168 8 Hakim ist wol richtiger als Hukaim 3180 8
3178 6 7 Das fehlende Subject zu i 5oiä j w muss in dem unverständ

OJ ,fliehen stecken Lies oder u5i xJ und natürlich vor
her qI

3175 10 J lXj ist das Aktivum des achten Stammes Bei ihm ist es am
wahrscheinlichsten dass wenn er erinnert wird er sich erinnern Hsst
d h in sich geht

3205 20 Lies tLic mit unpunktirtem Ain wie 1 10

3220 3 Der Name lautet Muraiji
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